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die Weiterentwicklung von LM 300 
ist sofort lieferbar

R10 
600

3 unstabilisierter Eingang2 Booster-Ausgang
1 Strombegrenzung8 stabilisierter Ausgang7 Kompensation

6 Rückführung
5 Bezugsleitung- 4 Masse

SPANNUNGS­
STABILISATOR 
LM 305

NATIONAL 
SEMICONDUCTOR

N/l

• Stabilisierte Aus­
gangsspannung 4,5 bis 30 V

Stabilisierung von
Lastschwankungen

• Stabilisierung von 
Spannungsschw.

0,05 %

0,03 %

• Ausgangsströme durch 
zusätzl. Transistoren bis 10 A

• Leerlaufstrom typ. 0,8 mA

• Temperaturber. Obis + 70°C

Kurzschlußstrombegrenzung

PREISE

LM 300
1-24 Stück 
ab 25 Stück 
ab 100 Stück

LM 305
1-24 Stück 
ab 25 Stück 
ab 100 Stück

DM 
DM 
DM

DM
DM
DM

25.40
20.—
16.95

30.—
24.—
20.-

+ co 
GMBH

8 MÜNCHEN 2 ■ KARLSTRASSE 55 - TELEFON 592421 - TELEX 0522106

In der Schweiz: DIMOS AG 8048 Zürich, Badener Straße 701, Telefon 62 6140
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Das ist
Blaupunkt.

66 Das große Unternehmen 
der Unterhaltungs-Elektronik 

stellt sich vor. AA

Blaupunkt ist eines der großen 
Mitglieder der Bosch Gruppe. 
Kreativ. Dynamisch.
Dieses Unternehmen trug bedeutende 
Fortschritte in unsere Welt.
Das erste Kofferradio der Welt.
Das erste Autoradio der Welt.

Das erste Stereo-Autoradio in Europa. 
Den ersten versenkbaren Fernseher. 
Das erste in Europa komplett 
hergestellte Taschenradio für AM und 
FM (Made in Germany).

Blaupunkt ist heute Schritt­
macher des Fortschritts auf allen

Gebieten der Unterhaltungs­
Elektronik. Über 12000 Mitarbeiter 
befassen sich mit nichts anderem 
als Unterhaltungs-Elektronik. Mit 
den besten Köpfen in den 
Entwicklungsabteilungen. Mit ständig 
neuen Ideen für Umsatzträger.

Die ganze 
Unterhaltungs­
Elektronik von
BLAUPUNKT
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Kurfürst Color 55-cm-Permacolor-Farb- 
bildröhre (ca.20% mehr Helligkeit),? Front­
lautsprecher,Schieberegler für Farbstörke. 
Gebundener Festpreis DM 1998,-.

Kornett Preiswertes Tischgerät mit59-cm- 
Bildröhre. Übersichtliches Bedienungsfeld, 
6 VHF/UHF-Schnellwahltasten, Klangreg­
ler, Frontlautsprecher.

Burggraf Color 63-cm-Großfarbbild­
röhre, 6 VHF/UHF-Schnellwahltasten, 
zusätzlicher Farbtonregler, weitgehend 
transistorisiert. Festpreis DM 2370,-.

Markgraf Tischgerät mit durchgesteckter 
61 -cm-Rechteck-Bildröhre, zentrale Anord­
nung aller Bedienungselemente, 6 VHF/ 
UHF-Schnellwahltasten,Frontlaufsprecher.

schließbare Jalousieturen. Ge­
bundener Festpreis DM 2495,-.

Fähnrich Tischgerät mitdurchgesteckter 
61-cm-Rechteck-Bildröhre, neuartige Bild­
maske, 6VHF/UHF-Schnellwahltasten,per­
manent-dynamischer Frontlautsprecher.

Wenn Sie wollen: Jedes unserer neuen Schwarz-Weiß-Geräte zeigt, was in unseren Farbfernsehern 
steckt. Denn wir zeigen täglich, daß wir mit Röhren, Transistoren, Dioden, Widerständen, Kondensa­
toren und Spulen umgehen können. Die aber werden in beiden Gerätearten verwendet. Die Zu­
verlässigkeit unserer Schwarz-Weiß-Geräte steckt also auch in unseren Farbfernsehgeräten. Des­
wegen haben beide die Graetz-Prüfgarantie: Für Sie wie eine Verkaüfsgarantie.
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Sie wissen doch:
In mehr als 4 Millionen Haushalten ist ein Graetz-Fernseher zu Hause

Viele sind jetzt über 10 Jahre alt. Viele da­
von werden 1969 ersetzt — durch einen 
neuen Graetz, überhaupt — im kommen­
den Jahr können wir alle damit rechnen, 
daß der Ersatzkauf von Fernsehgeräten 
annähernd so bedeutend wird wie das Ge­
schäft mit Erstkäufen. Mit unserem neuen

Graetz-Fernsehgeräte-Programm können 
Sie jedes Geschäft machen. Weil Graetz 
für jeden Wunsch das passende Gerät lie­
fert. Weil Graetz-Geräte preisgünstig sind. 
Weil jedes Graetz-Gerät zuverlässig ist. 
über 4 Millionen Graetz-Fernsehgeräte 
haben es bis heute bewiesen.

Analle neuen Graetz-Fernsehgeräte 
außer Multinorm) kann eine Fern­
bedienung angeschlossen werden. 
Mit ihr lassen sich bei Farbfernseh­
geräten Farbstärke, Helligkeit und 
Lautstärke, bei Schwarz-Weiß-Ge­
räten Helligkeit und Lautstärke vom 
Sitzplatz aus regeln.

Baroness Portable mit 41-cm-Bildröhre. 
Holzgehäuse (Farbe: Nußbaum,hell matt 
oder Schleiflack, altweiß). Frontlautspre­
cher, versenkbarer Griff, Teleskopantenne.

Peer Portable mit51-cm-Rechteck-Bild­
röhre, Holzgehäuse (Farbe: Nußbaum, 
hell matt oder Schleiflack, altweiß), Front­
lautsprecher, Doppel-Teleskopantenne.

- - - - - -—-

Es gibt keine bessere Qualität

Pfalzgraf Tischgerät mit durchgesteckter 
61-cm-Rechteck-Bildröhre, 6 VHF/UHF- 
Schnellwahltasten mit Programm-Leucht­
anzeige, perm.-dyn. Frontlautsprecher

Mulfinorm 1193 Tischgerät mit 59-cm- 
Bildröhre, umschaltbar auf die wichtig­
sten europäischen Fernseh-Sendenormen, 
6 SchnelJwahltasten, Frontlautsprecher.Mandarin Standgerät mit 

durchgesteckter 61-cm-Recht- 
eck-Bildröhre, auch als Tisch­
gerät verwendbar, abschließ* 
bare Jalousietör, Programm­
anzeige, Zeitschriftenablage.
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Bewährte Fachbücher
Geschenke von bleibendem Wert

Prof. Dr.-ing. Klaus Lunze und Dr.-ing. Eberhart Wagner

Einführung in die Elektrotechnik
Leitfaden und Aufgaben

Teil I: Elektrische Kreise bei Gleichstrom und das elektrische Feld

5., durchgesehene Auflage. 220 Seiten. Mit 218 Abbildungen. Kunst­
stoffeinband mit Schutzumschlag 22,80 DM

Prof. Dr.-ing. Klaus Lunze und Dr.-ing. Eberhart Wagner

Einführung in die Elektrotechnik
Leitfaden und Aufgaben

Teil II: Das magnetische Feld

3., durchgesehene Auflage. 198 Seiten. Mit 206 Abbildungen. Kunst­
stoffeinband mit Schutzumschlag 21,40 DM

Prof. Dr.-ing. Klaus Lunze

Berechnung elektrischer Stromkreise
Leitfaden und Aufgaben

5. Auflage. 376 Seiten. Mit 326 Abbildungen und 2 Tafeln. Kunststoff­
einband mit Schutzumschlag 29,80 DM

Prof. Dr.-ing. Klaus Lunze

Einführung in die Elektrotechnik
Lehrbuch für das erste Studienjahr

304 Seiten. Mit 300 Abbildungen und 2 Tafeln. Kunststoffeinband mit 
Schutzumschlag etwa 22,- DM

Prof. Dr. G. Mierdel und Dr.-ing. S. Wagner

Aufgaben zur theoretischen Elektrotechnik
3., bearbeitete Auflage. 336 Seiten. Mit 172 Abbildungen. Kunststoff­
einband mit Schutzumschlag 26,80 DM

H. Grafe, J. Loose, H. Kühn

Grundlagen der Elektrotechnik
Band 1: Gleichspannungstechnik

284 Seiten. Mit 197 Abbildungen und 7 Tafeln. Kunststoffeinband mit 
Schutzumschlag 22,80 DM

Ing. Werner Zühlsdorf

Kleines Handbuch der Steuerungstechnik
2., bearbeitete und ergänzte Auflage. 365 Seiten. Mit 289 Abbildungen 
und 4 Tabellen. Kunststoffeinband mit Schutzumschlag 24,- DM

Dr.-ing. Erwin Widl

Fehlerortungen
Ihre Meßverfahren in Fernmelde- und Starkstromkabeln

XII, 166 Seiten. Mit 130 Abbildungen. Kunststoffeinband mit Schutz­
umschlag 28,- DM

Dr. Carl Heck

Magnetische Werkstoffe
und ihre technische Anwendung
711 Seiten. Mit 547 Abbildungen und 156 Tabellen. Kunststoffeinband 
mit Schutzumschlag 108,- DM

Dipl.-Ing. Roland Hübner

Kaltkatodenrelaisröhren und Dekadenzählröhren
Eigenschaften und praktische Anwendungen

293 Seiten. Mit 262 Abbildungen und 10 Tabellen. Kunststoffeinband 
24,- DM

Dr. Viktor Fetzer

Mathematik für Elektrotechniker
Band 1: Grundlagen-Lehrbuch

246 Seiten. Mit 83 Abbildungen. Kunststoffeinband mit Schutz­
umschlag 21,80 DM

Dr. Viktor Fetzer

Mathematik für Elektrotechniker
Band 2: Formeln und Aufgabensammlung

324 Seiten. Mit 139 Abbildungen. Kunststoffeinband mit Schutz­
umschlag 42,80 DM

Dipl.-Ing. Hans-iochen Hoffmann

Industrielle Elektronenstrahloszillographen
188 Seiten. Mit 95 Abbildungen. Kunststoffeinband 16,80 DM

Hans Werner Fricke

Rechnen mit Logarithmen und Rechenstab
Eine allgemein verständliche Einführung mit durchgerechneten 
Beispielen aus der Elektrotechnik, Leistungselektronik und
Unterhaltungselektronik

150 Seiten. Mit 67 Abbildungen und 4 Tabellen. Kartoniert 12,80 DM

Dr. rer. nat. Dipl.-Ing. Joachim Weidel

Halbleiter erobern die Technik
Vom Grundstoff bis zur integrierten Schaltung

384 Seiten. Mit 261 Abbildungen und 15 Tafeln. Kunststoffeinband 
39,- DM

Zu beziehen durch Buchhandlungen im In- und Ausland, andernfalls 
durch den Verlag.

Auf Anforderung senden wir gern unseren Katalog mit ausführlichen 
Inhaltsangaben der vorgenannten Bücher.

Dr. Alfred Hüthig 
Verlag GmbH

Heidelberg 
Mainz 
Basel
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NUN AUCH IN
DEUTSCHLAND

system
Wir bieten Ihnen das moderne,

interessante und vielfältige
ELA-Programm

Gebietsvertretungen:

TOA-ELEKTRIK 
NORDDEUTSCHLAND

Hruby und Kochheim

2 Hamburg 22
Heinrich-Hertz-Straße 135
Telefon 2 20 8513 - 22 26 97
Telex 0212030 hako d

HANS STEFFENS KG

5 Köln-Lindenthal
Hillerstraße 23
Telefon 441335-445399

Für die Bundesländer Bayern, Hessen, Baden- 
Württemberg und Rheinland-Pfaiz suchen wir 
noch seriöse und branchenkundige Generalver­
tretungen.
Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu.

MATTHIAS LIMMER
8 München 13, Stauffenbergstraße 7 
Telefon 303818 - 3591825
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Elektronik mit
bedeutet lehrreiche

T ransistor-Kofferempfänger 
GR-24
Bausatz: DM 139.—

UKW/MW-T ransistor-Koffersuper 
GR-17
Bausatz: DM 255.—

Elektronik-Baukasten JK-27
Preis: DM 66.-

Elektronischer Drehzahlmesser 
MI-18
Bausatz: DM 180.— (Einbauausführung)

Handfunksprechgerät GW-21/D
Einzelgerät: DM 259.- Paar DM 499.-
(nur betriebsfertig lieferbar)

Gitarrenverstärker TA-16
Bausatz: DM 695.-

Wechselsprechanlage GD-121 E
Hauptstelle GD-121 E Bausatz: DM 175.—
Nebenstelle GD-131 Bausatz: DM 60.—

Dunkelkammer-Belichtungs­
rechner PM-17 „Colorval“
Bausatz: DM 455.—

5-Kanal-Digital/Proportional-
Funkfernsteuerung GD-47
Preis der kompletten Anlage: DM 1100.—

Tausende von Hobbyisten in aller Welt vom Schüler bis zum Top Manager haben es schon versucht und sind dabei geblieben: es gibt keine sinnvollere, abwechslungs­
reichere und entspannendere Freizeitbeschäftigung an langen Winterabenden als den Selbstbau von HEATHKIT-Geräten! Was Sie auch zu bauen beabsichtigen: ein HiFi- 
Stereo-Gerät, ein Echolot, einen einfachen Mittelwellen-Koffersuper oder einen hochwertigen SSB/CW-Transceiver der Spitzenklasse, mit HEATHKIT-Bausätzen 
gelingt der Selbstbau immer! Der Schlüssel zum Erfolg ist in jedem Fall die in der Welt einmalige HEATHKIT-Bau- und -Bedienungsanleitung mit zahlreichen Abbil­
dungen und genauen Arbeitsanweisungen nach der „Schritt-für-Schritt-Methode". Dadurch erst wird der Selbstbau zum reinen Vergnügen. Oberzeugen Sie sich selbst: 
gegen eine Schutzgebühr von DM 10.— (die beim Kauf eipes Bausatzes voll vergütet wird), senden wir Ihnen gern eine HEATHKIT-Baumappe Ihrer Wahl. Für diejenigen, 
die zum Selbstbau keine Lust oder keine Zeit haben, liefern wir die oben gezeigten Geräte auch in betriebsfertiger Form. Die Preise teilen wir Ihnen auf Anfrage gern mit.

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen dieser Geräte und den großen HEATHKIT-Katalog mit 160 weiteren, interessanten Modellen zum Selbstbau oder in 
betriebsfertiger Ausführung erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des Gutscheins auf der Nebenseite. Alle angegebenen Preise verstehen sich 
einschl. Mehrwertsteuer. HEATHKIT-Bausätze und -Geräte ab DM 100.— auch auf Teilzahlung lieferbar. Jetzt nur noch 10% Anzahlung, Rest in 12 bequemen Monats­
raten. Porto- und frachtfreier Versand innerhalb der BRD und nach West-Berlin.

Telefonische Bestellung jederzeit — auch nachts und an Sonn- und Feiertagen unter der Ruf-Nummer 0 61 03 — 6 89 71 möglich.
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und moderne Freizeitgestaltung

UKW-Stereo-Empfänger AR-17
Bausatz: (o. Gehäuse) DM 299.—

Stereo-Heimstudio AR-14 E
Bausatz: (o. Gehäuse) DM 475.—

Kurzwellen-Empfänger GR-64 E
Bausatz: DM 228.—

T ransistor-Spannungswandler 
MP-10 E
Bausatz: DM 199.—

Transistor­
Voltmeter 
IM 17
Bausatz: DM 129.—

7-cm-Service-Kleinoszillograf
OS-2 Bausatz: DM 349.—

5-Band-SSB/C W-T ransceiver 
HW-100
Bausatz: DM 1298.—

Morse­
Übungsgerät 
HD 16
Bausatz: DM 55.—

am besten gleich mitbestellen:

Luxus-Werkzeugsatz GH-25 D
Preis: DM 69.-

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220
Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum

8 München 23, Wartburg platz 7Schlumberger Overseas GmbH, Wien XII, Tivoligasse 74Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 Zürich 40, BadenerStraße 333, Telion AG, CH-8047 Zürich 47, Albisrieder Str. 232

Senden Sie mir bitte kostenlos den großen HEATHKIT-Katalog OSenden Sie mir bitte kostenlos Datenblätter für folgende Geräte Q(Zutreffendes an kreuzen)
(Typen-Nr.)(Name)_____________(Postleitzahl u. Wohnort)_________(Straße u. Hausnummer)_________F (Bitte in Druckschrift ausfüllen)
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SONY
Qualitätsmarke mit Weltgeltung

SONY Videocorder

Fernseh-Anlage 
für Ton-Bild-Aufnahme, 
-Speicherung und 
-Wiedergabe.
Der SONY Videocorder ist eine volltransistorisierte, tragbare 
Anlage für Fernseh-Aufzeichnung, -Speicherung und -Wiedergabe. 
Wie alle Geräte mit der Qualitätsmarke SONY : technisch
perfekt und preisgünstig.
Zu der kompletten Anlage gehören: der Videocorder 
für die Aufzeichnung von Bild und Ton, die Video­
Kamera und der Monitor für Fernseh-Empfang und 
Kontrolle von Aufnahme und Wiedergabe. Die Anwendungs­
Bereiche der SONY Videocorder-Anlage sind prak­
tisch unbegrenzt. Als Beispiele: Überwachung 
von Produktions-Vorgängen - Aufzeichnung 
wissenschaftlicher Untersuchungen - optisch­
akustische Darstellung von Unterrichtsstoffen - 
Selbstkontrolle für Künstler und Sportler - 
Speicherung von Fernseh-Sendungen für 
den kommerziellen und privaten Bereich.

Sie wollen mehr wissen ? Wir informieren Sie gern. 
Schreiben Sie an: ELAC ELECTROACUSTIC GMBH, 
23 Kiel, Westring 425-29, Abt. S-Fu 2

ELECTROACUSTIC GMBH
ELAE

2300 KIEL Westring 425-429FUNKSCHAU 1969, Heft 3 154



Diamantklarer UHF-Empfang
mit der gebündelten
Leistung von acht Yagi-Antennen:
Eltronik Ultra-8.

• Farbechtes Fernsehbild
Keine Farbsäume durch Reflexionen 
dank praktisch nebenzipfelfreier
Richtcharakteristik

• Kein Schnee im Bild
Mit Spitzengewinn von 17 dB rausch­
freier Empfang auch bei schwierigen 
Empfangsverhältnissen

• Keine Geisterbilder
• Keine Zündfunkenstörungen

Extrem gutes Vor-Rückverhältnis bis 
30 dB und besonders kleine

Öffnungswinkel in beiden Ebenen 
ermöglichen sauberen Empfang auch 
unter ungünstigen Verhältnissen

• Haltbare, wetterfeste
Ausführung

Allseitig geschlossener Oberflächen­
schutz verhindert Korrosion, 
alterungsbeständige Kunststoffteile 
garantieren Stabilität

• Werkzeugfreie Montage
Scharnier-Klappsystem für leichte 
Montage. Eingebauter, schrauben­
loser Steck-Symmetrierübertrager 

zur wahlweisen Verwendung von 
240-0hm-Leitung oder 60-0hm- 
Kabel

... und nicht zuletzt:

Eltronik Ultra-8-Antennen 
sind umsatzfreundlich

Nur 7 Typen in drei Leistungsklassen 
entsprechen allen Anforderungen 
der Praxis. Vier der sieben Typen sind 
Vormast-Antennen. Alle sieben 
Typen kommen dem Wunsch des Ver­
brauchers nach dem Besonderen 
entgegen.

ELTRONIK
Fernsehantennen
Robert Bosch Elektronik 
und Photokino GmbH
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Werkstatt-Sortimente Radio, Elektronik

Gewindeschrauben DM 62.—

Stabiler Klarsicht-Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, 24 Fächer, 335x215x 
50 mm. Inhalt: Zylinder-, Linsen- und 
Senkkopfschrauben von M2,6 bis M5, 
bis zu 50 mm lang. Gewindestifte 

M 2,6, M3, M 3,5, M 4. Alle Schrau­
ben sind galvanisiert. Ca. 4000 Stück.

Seegerringe DM 29.50 Klarsicht-Plasfikkasten mit Scharnier­
deckel 205 x 120 x 30 mm. Umfassen­
des Sortiment mit Seeger-Sicherungs­

scheiben für Wellen von 1,2 bis 
9 mm und Seeger-Ringe von 3 bis 
9 mm, außen. Gesamt ca. 2000 Stück, 

18 Sorten im stabilen Plastikkasten, 

übersichtlich beschildert. Material. 

Federstahl brüniert.

Muttern DM 23.—

Stabiler Klarsicht-Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, 18 Fächer, 205x120x 
30 mm. Inhalt: Sechskantmuttern 
M 2,6, M 3, M 3,5, M 4, M 5. Feder­
ringe, Zahnscheiben, Unterlegschei­

ben (groß), Blechschrauben. Gesamt 
ca. 2000 Stück.

36 Sorten, alle 100 mm lang zum 
Selbstabschneiden. Federndurchmes 
ser jeweils 2,5, 3,0, 3,5, 4,0, 4,5, 5,0, 
5,5, 6,0, 6,5, 7,0 mm. Drahtstärken 

von 0,2, 0,3, 0,4, 0,5, 0,6 mm. über­
sichtlich sortiert im Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, jeweils 2 Stränge 
pro Sorte. 72 Stück.

Blechschrauben DM 61.50

Ausführung wie Schraubensortiment 

24 Sorten: Zylinder-, Senk- und Lin­

sensenkkopf mit Längs- und Kreuz­
schlitz, von 2,2—6,3 mm in allen gän­

gigen Längen. Alle Schrauben sind 
glanzverzinkt. Gesamt ca. 3500 Stück

Schrauben und Muttern zusammen DM 76.50
Schrauben, Muttern und Blechschrauben zusammen DM 134.—

Lieferung per Nachnahme ab Nürnberg. Preise ohne Mehrwertsteuer.

Klarsicht-Plasfikkasten wie Muttern­
sortiment — übersichtlich beschil­

dert. 18 Sorten Messing-Hohl- und 

-Rohrnieten aus der Radio- und 
Fernsehtechnik. Durchmesser von 

1,8—5 mm, in Längen bis 16 mm. 
Gesamt ca. 3000 Stück.

Spezial-Sortiment für Feinmechanik. 
18 Sorten im Plastikkasten wie oben. 
M 1, M 1,2, M 1,4, M 1,7, M 2, M 2,3, 

M 2,6, verschiedene Längen — Zylin­
der- und Senkkopf, jeweils mit Mut­

tern. Ca. 2800 Stück.

OSWALD EDELMANN - 85 NURNBERG « AM GRA'SLEIN 6-8 «TELEFON 0911/227592
Saarland: Willi Jung KG, 66 Saarbrücken, Postf. 745, Nordhessen: Bonn & Tatje KG, 355 Marburg, Postf. 1170, Südbayern: R. Bretschneider GmbH & Co. KG, 

8081 Eching/Ammersee

Hand ^Sprechfunkgeräte
die drahtlose Sprechverbindung 
ab sofort lieferbar

TOKAi
TC 912 G- 9 Transistoren - mit FTZ-Nummer
TC 130 G-12 Transistoren - mit FTZ-Nummer 
(Abb.)
Sommerkamp
TS 510 G-13 Transistoren - mit FTZ-Nummer
Tonruf, Batterieanzeiger, 2 Kanäle

Eigene Reparaturwerkstatte
Sämtliche Ersatzteile vorhanden
6 Monate Garantie
Versand per Nachnahme
Fordern Sie unseren Spezialprospekt anl
Wiederverkäufer erhalten Rabatte

Lehnert & Schick GmbH
6101 Eschollbrücken, Breslauer Straße 2 
Telefon (06157) 31 70 oder 31 00

Jeder Service
braucht ihn

LOTRING Abt. 1/17 1 BERLIN 12

PICO 3481 
schießt

das Bauteil heraus, auch aus durch kaschier­
ten Platten I - präzis - im Nonstop I 
PICO 3481 ist in harter Praxis erprobtl 
ProspektP81 Netto-Industriepreis DM 56,-

Wir stellen aus: Hannover Messe, Halle 11 B, Stand 45

richtet den Werkplatz ein

I BERNSTEIN-WERKZEUGFABRIK STE NRÜCKE
563 REMSCHEID-LENNEP - POSTFACH 10 -FERNRUF 62032
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j FIELDMASTER-
I Sprechfunk der 2. Generation

11 m AM-Sprechfunk nun in FM-Qualität

Diese techn. Daten sind unübertroffen, prüfen Sie selbst:

17 Siliziumtransistoren, eingebauter autom. Störbegrenzer, ab­
schraubbare versenkbare Teleskopantenne, 50-Q-Anschluß für 
Fahrzeug/Außenantenne oder Kurzantenne, Wahlschalter für 2 Be­
triebskanäle, Hochleistungs-Rauschsperre, Obersteuerungsschutz 
für Betrieb auf kurze Entfernungen, Anzeigeinstrument für den 
Ladezustand der Batterie, von Außen auswechselbare Quarzkanäle 
und ohne das Gerät zu öffnen kann ebenfalls die in die Rückwand 
einsteckbare Nickel-Cadmium-Batterie ausgewechselt werden, An­
schluß für Stromversorgung durch Netzgerät oder Autobatterie 12 V, 
Anschluß für Kopfhörer. Eingangsleistung 2 W. Empfänger Doppel­
super mit größtmöglicher Sicherheit gegen Kreuzmodulation.

Folgendes Zubehör Ist im Preis enthalten:

Batterieladegerät/Stromversorgungsgerät 220 V/12 V wiederauflad­
bare Nickel-Cadmium-Batterie, Steckhalter hierfür, stabile Leder­
taschen für Sprechfunkgerät, Teleskopantenne und Ohrhörer, Trag­
gurt für Sprechfunkgerät, Ohrhörer, Teleskopantenne anschraubbar. 

Gegen Mehrpreis von DM 20 — ist eine anschraubbare Kurzantenne 
lieferbar für den Betrieb an schwer zugänglichen Stellen.

Die NC-Batterie kann auch mit dem Siemens-Ladegerät für Siemens­
Handfunksprechgeräte aufgeladen werden. Dadurch wird ermög­
licht, mehrere Batterien gleichzeitig aufzuladen. Stabilstes ALU- 
Gußgehäuse.

Das Gerät ist in Kürze lieferbar mit FTZ-Nr., Preis einschl. sämtl. 
Zubehör (ohne Kurzantenne) DM 560.—. Für Großabnehmer ent­
sprechende Rabatte.

Hersteller: Verkauf In Deutschland:

Eltron ETS.
FL-9490 Vaduz
Hauptstraße 33

Hruby & Kochhelm
2 Hamburg 22, Heinr.-Hertz-Str. 135
Telefon (0411)2 20 8513
Telex 0 212 030

Richter & Co.
3 Hannover, Grabbestr. 9
Telefon (0511)66 4611
Telex 922 343

Sommerkamp Electronic
4 Düsseldorf, Adersstr. 43
Telefon (0211) 32 37 37
Telex 8 587 446

Waltham GmbH
8 München, Belgradstr. 68
Telefon (0811) 3960 41
Telex 522 661
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A. Zettler • Elektrotechnische Fabrik GmbH - seit 1877 • 8 München 5 ■ Holzstr. 28—30 • Tel. 2601 81 • Telex 523441

80% Ihrer Schaltprobleme löst das 6-Relais-Programm. Prospekt anfordern

Relais
putsch/olì. GmbH
GENERALVERTRETUNG

5 Köln ♦ Rolandstraße 74 - Telefon 31 70 47 - Fernschreiber 8882360

Vertrauen Sie unseren lOOOOOfach bewährten 
Tokai-Sprechfunkgeräten. Jetzt und In Zukunft.TokaiTC 912 GTC 113TC 130 GTC 500 GTC 505PW 200TC 306

Verschiedene weitere Typen in Vorbereitung.

Das sind Argumente die für unsere Tokai-Geräte sprechen.

Große Reichweite • Wartungsfreier Betrieb • 2 Jahre Garantie - 
Vielseitige Verwendbarkeit • 1-6-Kanalschaltung • 2 Watt • Ton­
ruf • Vielseitige Zusatz-Anschlußmöglichkeiten • Reichhaltiges 

Zubehör • Automatische Sprechkontrolle u. v. m.

Da wir nicht an Privat verkaufen, suchen wir für den Verkauf 
unserer weltbekannten und bestens eingeführten Tokai-Sprech- 
funkgeräte seriöse Händler an allen Punkten Deutschlands, 
welche mit unserer Unterstützung auf diesem Fachgebiet die 
immer umfangreicher werdende Kundschaft beraten und be­

treuen können

Verlangen Sie unser Angebot und weitere Informationen über 
unser gesamtes Programm

Alu-Schilder
in kleinen Stückzahlen 
und Einzelstücken zum 
Selbermachen

Mit AS-ALU® — der photobeschichteten Aluminiumplatte — denkbar ein­
fachste Herstellung einzelner Metallschilder in der Dunkelkammer. Schnelle 
und preiswerte Selbstanfertigung von Frontplatten, Skalen, Schaltbildern, 
Bedienungsanleitungen, Schmierplänen, Leistungs- und Hinweisschildern usw. 
100%ig industriemäßiges Aussehen, lichtecht und gestochen scharfe Wieder­
gabe der Vorlage. Fertigung so einfach wie die einer Fotokopie.
Muster, Preisliste und ausführliche Informationen erhalten Sie kostenlos von
Dietrich Stürken
4 Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 10 p, Telefon 63 74 92, Telex 8584 781

20000 Ohm m.

Vielfachmeßgerät 50000 2
Modell 
C-1030 
50000 
zweifarbige 
Spiegelskala 
Überlastungs­
schutz

DM 39.—
Gleidispannung: 20000ß/V; 0 - 0,3/3/12/60/ 

120/600 V
Wediselspannung: 10000 0-12/60/120/

600 V
Gleichstrom: 0-60 pA; 3 mA; 300 mA
Widerstand: 0 - 5 kß, 500 kß, 5 Mß
Kapazität: 250 pF-0,2 pF
Oezibel: - 20 - + 23; + 22-4-37

dB (0,775 Van 600 ß=0 dB)
Abmessungen: 120 x 85 x 30 mm
Gewicht: 0,35 kg
Audi and. Modelle lieferb. Ford. Sie Prospekte an.
Eirad Import Export, 6 Frankfurt/Main 13
Kurfürstenplatz 40

V = 0 - 0,3/3/12/60/120/300/600/1200 V 
0-6/30/120/300/600/1200 V

A-0-30 pA/6/60/300 mA/12 A 
ß 0 -10 kß/1/10/100 M 
dB -20 bis + 17 
Maße: 160 x 105 x 35 mm 
Mit Tragetasdie, Batterie und Schnuren — 
Tasche aus bestem Leder 79.- DM

300000hm m.Überlastungsschutz DM59.- 
Gleidispannung: 30000 ß/V; 0- 0,3/1/10/50' 

250/500/1000/2500 V
Wediselspannung: 8000 ß/V; 0-10/50/250/ 

1000 V
Gleichstrom: 0 - 30 pA; 1/50/500 mA; 10 A
Widerstand: 0 - 5 kß/500 kß/5 Mß

50 Mß
Kapazität: 250 pF - 0,02 pF
Induktivität: 0-5000 H
Dezibel: — 20 — + 2 2 dB; + 20 - +

36 dB (0,775 V an 600 ß = 
0 dB)

Begrenzter Strom: 60 mA; 600 pA; 60 pA 
Abmessungen: 150 x 106 x 50 mm
Gewicht; 0,65 kg

odararucnenHeinz Beuster Mainzer Str. 139-141 craunscnweig KasselElektrik W Körber KG Ing. Daniel KöbberlingKohlmarkt 11 Schillerstraße 30 Düsseldorf MainzWilhelm Vollack KG Elragro KGSchirmerstr. 23 Dagobertstr. 2 MannheimGünter Knapp KG Jungbuschstr. 20 Karlsruhe NürnbergRöhren-Hacker Walter GehrmannKarlstr. 68
Großhändler, die an einer Zusammenarbeit interessiert sind, wenden sich bitte an : SB-Elektronik GmbH, 6800 Mannheim, Postfach 1428

Kopernikusstr. 21-23
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Macht nichts.
Steht doch
alles auf

der Packung

Versteht 
Ihr Stift 
bei db 

immer BB

Natürlich nur 
am Montagmorgen.

7
Diese Seite der Packungs­
banderole dient als Garantie­
Urkunde. (Garantiezeit
12 Monate.) Sie wird einfach 
abgeschnitten und dem 
Kunden nach der Montage 
ausgehändigt.

7
Auf der Rückseite steht die genaue Montage­
anweisung für Einzel- und Gemeinschaftsantennen. 
Außerdem 2 schematische Zeichnungen über die 
verschiedenen Möglichkeiten der Stromversorgung. 
1. Möglichkeit: Montage zusammen mit dem

Netzgerät auf dem Dachboden.
2. Möglichkeit: Stromversorgung über das 

Koaxialkabel wenn auf dem Dachboden kein 
Netzanschluß vorhanden ist. In diesem Fall wird 
das Netzgerät in der Nähe des Fernsehgeräts 
angeschlossen.

2
Im Regal können die
5 verschiedenen Universal­
Breitbandverstärkertypen mit 
einem Blick durch die 
Buchstaben A,B,C,D und S 
unterschieden werden.

6
Die Verpackung selbst besteht 
aus Styropor. Das bedeutet 
nahezu 100%-ige Sicherheit 
während des Transports 
und in Ihrem Lager.
Und natürlich auch auf dem 
Weg zu Ihrem Kunden, 
wenn der BBV 2068 montiert 
werden soll. Denn Styropor 
schützt vor Stoß und vor Fall. 
Und läßt sich außerdem prima 
stapeln.

3
Auf jeder Packung stehen 
die Frequenzbereiche und die 
Kanäle, die der Universal­
Breitbandverstärker 2068 
verstärkt.

5
Eine genaue Tabelle informiert 
über alle wichtigen Daten in den 
einzelnen Frequenzbereichen. . 
(Verstärkung db, Rausch­
zahl KTo, Rauschmaß db und 
Welligkeitsfaktor s)

4
Die verstärkten Frequenzbereiche und die Typenbezeichnung 
stehen zusätzlich noch einmal auf der Stirnseite der Packung.
Die wichtigsten Daten können also auch in 
gestapeltem Zustand mit einem Blick erfaßt werden.

Fernsehtechnik und 
Elektromechanik GmbH & Co KG 
7130 Mühlacker, Postf. 346 
Tel. (07041) 2307, FS 7/263831

/V’
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Thyristor-ZündungElektronische Meßgeräte
mit digitaler Anzeige

Digital-Multimeter 
Digitest

In 23 Meßbereichen lassen sich Gleich- und Wechsel­
spannungen, Gleich- und Wechselströme und Wider­
stände messen. Je nach Ausführung kann das Gerät 
am Netz oder durch wiederaufladbare Nickel-Cad- 
mium-Zetten betrieben werden.

Digitest 102-ein neues Ohm-Voltmeter
Durch Beschränkung auf Gleichspannungs- (5 Be­
reiche von 0,1 V—1000 V) und Widerstandsmessungen 
(5 Bereiche von 100 Ohm—1 Megohm) ist dieses 
Gerät besonders preiswert.

CF 315
12-MHz-Universalzähler mit 6stelliger Anzeige und 
einem serienmäßigen B-C-D-Code-Ausgang.

Hochspannungs­
Kondensator-Zündung
Für alle Fahrzeuge mit 
normaler Zündspule.
Winterfest nach
Industrienorm vergossen.

Ing. H. Könemann 3 Hannover Ubbenstraße 30 Tel. 0511/25294

Ein Röhrenschrank schafft Übersicht und Ordnung!

Stabile 
Holzausführung, 
zum Aufhängen, 
abschließbar.

Maße:
83 x 83 x 19,5 cm, 
für 500 Röhren.
Direkt vom Hersteller, 
nur DM 159.50 +MwSt. 

Nachnahmeversand, 
Verpackung frei, 
ohne jeglichen Abzug. 
Ab 5 Stück frachtfrei. 
Ab 10 Stück 
Mengenrabatt.

VN 454
4stelliges Digital-Voltmeter für Gleichspannungsmes­
sungen bis 1000 V in 5 Bereichen. 100 nV Auflösung im 
300-mV-Bereich.Serienmäßiger B-C-D-Code-Ausgang.

VN 654
Dieses Gerät entspricht dem VN 454, hat jedoch einen 
zusätzlichen 30-mV-Bereich mit einer Auflösung von 
10 nV,

VT 100
Einbaueinheit zum Messen von Gleich- und Wechsel­
strömen, Gleich- und Wechselspannungen oder Wider­
ständen mit digitaler Ziffernanzeige. Das Gerät kann 
auch mit codierten Ausgängen geliefert werden.

Fordern Sie bitte ausführliches Datenmaterial unter 
der Kenn-Nr. E 181/69 bei uns an.

ALFRED NEYE-ENATECHNIK

2085 Quickbom/Hamburg, Schillerstr. 14

Telefon 0 41 06 / 40 22, Telex 02 13 590

Rolf Schneider 7582 Bühlertal, Hauptstraße 57, Telefon 0 72 23 / 72 62

ELVA
Systemerneuert
Alle Typen - Jede Größe 
von 36 bis 69 cm
Automatische Pump- u. Prüfstände garan­
tieren beste Qualität. 1 Jahr Garantie. Lie­
ferung meist aus Lagerbestand sofort per 
ßahnexpreß und Nachnahme.

Bitte fordern Sie unsere Preisliste an.

Bildröhren

TELVA-Bildröhren Wolfram Müller
8 München 22, Paradiesstraße 2, Telefon (0811) 295618

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

VISAPHON­
SPRACHKURSE 
auf 
Compact-Cassetten

160

Bild-Wort-Ton - 
Methode 
empfehlen

für Fremdsntachen

C 90 und C60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

V 1 5 A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 61) 312 34
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NATIONALSEMICONDUCTOR

teil, Ohrhörer mit Tasche per Stüde DM 168.—

handels über Rabatte.

DM 269.— + MwSt

— 8 V bis -40 V
-0,035 V bis -30 V

Halbleiter-Prüfgerät 
HST 2

für Transistoren 
Dioden 
Gleichrichter 
Widerstände

Ein ideales Prüfgerät für Halbleiter-Bauelemente. Sekundenschnelle 
Aussage über: Kurzschluß — Unterbrechung, Germanium — Sili­
zium, PNP — NPN. Messung der wichtigsten Daten wie: Strom­
verstärkung B (0...1200), Sperrströme IqeS/ 'CEO-

Schnelltest von Transistoren direkt L d. Schaltung, ohne auszulöten 
mit Tastkopf TST (63 DM + MwSt). Fordern Sie bitte Unterlagen an!

SPANNUNGSSTABILISATOR 
FÜR NEGATIVE 

AUSGANGSSPANNUNG

EUGEN LEHMANN • ELEKTRONISCHE MESSGERÄTE 

6784 THALEI SCHWEILE R/PFALZ ■ TELEFON 06334/267

NEU! Standard Q 50 X
FTZ-Nr. K 64/68, 9 Silizium-Transistoren, Anschluß für 9-V-Netz-

Handsprechfunkgerät mit 10 Siliziumtransistoren

Standard J-41-X
FTZ-Nr. K 57/67, lieferbar in den Frequenzen 26,965 MHz bis 
27,275 MHz. Anschluß: für Netzteil 9 V, Ohrhörer. Eingebaut: 
optischer Spannungsmesser mit Tasche .. * per Stück DM 210.—

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige
Wiederverkaufsrabatte. Wir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach-

Standard M 35 X ohne FTZ-Prüfnummer, 28,500 MHz * per Stück DM 200.— 
für Amateurfunker mit Lizenz, 12 Monate Garantie! Die gesetzlichen Bestim­
mungen über den Betrieb von Funksprechgeräten sind zu beachten.
Wir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai- und Telecon-Ge­
räten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.
* zuzüglich 11 % Mehrwertsteuer
Generalvertretung:
Waltham Electronic GmbH, 8 München 23, Belgradstr. 68, Tel. 08 11/39 60 41

Eingangsspannung
Ausgangsspannung

Anwendungsbeispiel :
Geregeltes Netzgerät —10 V, 2 A

PREISE: 
1-24 Stück 
ab 25 Stück 
ab 100 Stück

DM 42.-
DM 33.50
DM 28.-

8M0NCHEN2 - KARLSTRASSE 55 • TELEFON 592421 • TELEX0522106
SCHWEIZ : DIMOS AG • BADENER STRASSE 701 • 8048 ZÜRICH

Stabilisierung von Laständerungen 5 mV
Stabilisierung v. Eingangssp.-Ändg. 0,1 °/0
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NAHIÆ»bietet an: ---------------------------
(Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer!)

P-NEU! — NEU!-I
SORTIMENT 
komplementäre Silizlum-Planar-Transisto- 
ren für Kleinleistungs-Endstufen und Trei­
ber, Gehäuse TO-18
10 pnp-Transistoren 

entsprechend BC 116 
BC 126/BC 137/BC 153/2 N 2904

10 npn-Transistoren 
entsprechend BC 132/BC 113/BC 114

_ BC 171
20 Transistoren, neu und ungebraucht!
= (pnp-Typen m. rotem FarbpunktI)

DM 3.50

EIN AUSSCHNITT
AUS UNSEREM TRANSISTORANGEBOT!
Type p. St. 10 St. 100 st. 1000 st.
AF 106 1.50 13.50 120.— 1000.-
AF 139 1.50 13.50 120-
AD 166 y 1.50 13.50 120.— 1000.—
AD 167 y 1.50 13.50 120.— 1000.-
BC 107 -.60 5.50 50.— 500.—
BC 108 -.60 5.50 50- 500.—
BC 109 -.60 5.50 50.- 500.-
2 N 1613 1.85 — — —
2 N 1711 2.05 — — —

UHF-Normal-Tuner*, mit 1 Transistor AF 139 
+ 1 Transistor AF 239, wie oben, jedoch ZF-Aus­
gang, Bild-ZF: 38,9MHz, Ton-ZF: 33,4MHz DM 32.- 

ab 5 Stück ä 30.50 ab 10 Stück ä 28.50
Achsverlängerung, f. 6-mm-Achsen, Gesamtlänge: 
65 mm —.40

Sdmelleinbausatz 
CONVERTER-TUNER 
mit den Transistoren 
AF 239/AF 139 
Antenneneingang: 240 ß 
Antennenausgang: 240ß 
mit eingebautem Sym- 
metrierübertrager, an­
schlußfertig verdrahtet, 
zum Schnelleinbau.

DIODENSTECKER, BUCHSEN, KUPPLUNGEN

100

Transistoren, pnp
Transistoren, npn 
pro 1000 Stüde 110.—

16.50
16.50

200 
Stück
30.—
30.-

500

62.50
62.50

Diese Transistoren sind nicht bezeichnet,
entsprechen jedodi den Typen wie in 
unserem obigen Transistoren-Sortiment an­
gegeben.
Mindestbestellmenge 100 Stüde.
(Anfragen darunter zwecklos!)

SORTIMENT
Silizlum-PIanar-HF-Transistoren 
in Metallausführung TO-18
10

10

10

30

npn-Transistoren, Code K 
entsprech. 2 N 706/BF 175/BF 161/BF 166 
Hohe Grenzfrequenz 
npn-Transistoren, Code N 
entsprechend 2 N 2845/2 N 2847
BSX 30/2 N 2221
HF-Kleinleistungstr. m. sehr hoher 
Grenz frequenz.
pnp-Transistoren, Code Y 
entsprechend 2 N 995/2 N 998/2 N 1713

DM 3.95

100 200
Stück

500

16.50 30.— 62.50
16.50 30.— 62.50
16.50 30- 62.50

DM 110,—
nicht bezeichnet,

Transistoren, Code K 
Transistoren, Code N 
Transistoren, Code Y 
pro 1000 Stück 
Diese Transistoren sind 
entsprechen jedodi den Typen wie in unse­
rem obigen Transistoren-Sortiment ange­
geben.
Minde-stbestellmenge 100 Stück 
(Anfragen darunter zwecklos!)

■- NEU! NEU! J

Anschlußdrähte Masse/Anode, 240-ß-Kabel 
mit Stecker, Vorwiderstand, Zenerdiode, Anten­
nenplatte mit Doppelbüchsen, VHF/UHF- und Be­
rührungs-Schutzkondensatoren, Rändelschrauben 
für Tunerbefestigung und weißem Einstellrad 
per Stück DM 39.— ab 10 Stück DM 36.—

© Hirsthmann Spectral
Hochleistungsantenne

Eine einzigartige Antenne für UHF-Kanal 21—46. 
Für Schwarzweiß und Farbe. 23 Direktoren + 
1 Winkelreflektor geben der Antenne Eigenschaf­
ten welche sonst nur mit einer teuren „Lang-Yagi“ 
erreicht wurden. Völlig vormontiert (selbstver­
ständlich für Vormastmontagel)
Wahlweiser Anschluß 240 Q oder 60 Q. 
Schwenkbare Standrohrhalterung.
Einzeln im Karton verpackt. Unser Sonderpreis 

nur DM 19.95
dto., für UHF-Kanal 21-69 nur DM 19.95

Best.-Nr. : S 1 3pol. Stecker -.75
B 1 3pol. Buchse -.40
Kl 3pol. Kupplung -.80
S 2 5pol. Stecker (180° STEREO) -.75
B 2 5poL Buchse (wie vor) -.40
K2 5p ol. Kupplung (wie vor) -.80
S 3 Lautspr.-Stecker (neue Norm) -.55
B 3 Lautspr.-Buchse (neue Norm) -.35

HIRSCHMANN-Zimmerantenne 
für VHF und UHF und für UKW. 
Zum Aufstellen oder Aufhängen. 
Anschlußkabel 1,5 m.
Teleskope aus verchromtem Messing, 
Kunststoffuß elfenbein nur DM 15.—

HIRSCHMANN-Entmagnetisierungsspule 
aus schlagfestem Polystyrol.

Unentbehrlich für den Farb- 
fernseh-Service.
Arbeitsaufwand ca. 1 Minute. 
Anschluß an 220 Volt, 50 Hz, 
mit 6 m langem Kabel und 
Stecker.
Außendurchmesser: 42 cm.
Mit Schalter und Kontrollampe 

nur DM 49.50

HOCHLASTWIDERSTÄNDE für ZEHNERDEKADE
10 Ohm ± 5 °/i 37 Watt DM -.35

100 Ohm ± 5 */o 37 Watt DM -.35
Abmessungen: 120 X 40 X 15 mm.
Porzellan, grün glasiert.

Fernseh-Antennenverstärker
für das II. und III. sowie für alle weiteren Pro­
gramme.
Ein hervorragender Verstärker, welcher auch bei 
extrem schlechter Empfangslage ein ausgezeich­
netes Bild liefert.
Der Verstärker ist ausgerüstet mit einem eigenen 
Netzteil sowie mit 1 Transistor AF 239 und 1 Tran­
sistor AF 139
Er erfaßt den ganzen UHF-Bereich und ist konti­
nuierlich einstellbar mittels Drehknopf. Bereich­
anzeige durch Linearskala.
Keine Montage, nur einfaches Aufstellen des Ge­
rätes bei kleinstem Platzbedarf.
Maße: 18 X 12 X 6 cm.
Einschl. einer Bedienungsanleitung nur DM 61.50

Converter-Tuner jetzt noch empfindlicher 
und rauscharmer durch neue Bestückung: 
1 x AF 239 und 1 X AF 139

UHF-Converter-Tuner* zum
Einbau in FS-Geräte der deut­
schen, französischen und US- 
Norm. Er dient zum Empfang 
von UHF-Sendern im Bereich 
von 470-860 MHz. Die Abstim­
mung erfolgt kapazitiv und 
nahezu frequenzlinear. Unter­
setzter Antrieb 1 : 6.5. Anten­
neneingang : 240 Q. Antennen-

ausgang: 240 ß (Kanal 3 oder 4, 54-68 MHz) 32.— 
ab 5 Stück à 30.50 ab 10 Stück à 28.50

120 - 320 kHz
320 -1000 kHz

1 - 3,4 MHz
3,2- 11 MHz

11 - 38 MHz
36 - 130 MHz

130 - 260 MHz

HF-SIGNALGENERATOR 
K 127 (TE 29)
ein hochwertiges Meßge­
rät in elegantem Gehäuse 
180 X 270 X 140 mm. Mit 
Präzisionsskala und Fein­
trieb.
Frequenzbereiche:

bis 130 MHz = 0,1 V 
über 130 MHz — 0,05 V

Frequenzgenauigkeit: ± 1 •/•
NF-Signal: 400 Hz, 8 Volt
Netzspannung: 220 Volt, 50 Hz
Röhrenbestückung: 12 BH 7 A, 6 AR 5
Gewicht: 4 kg
Jedes Gerät origmalverpackt mit 6 Monate Ga­
rantie DM 125.—

SINUS, und RECHTECK- 
NF-GENERATOR K 128 
(TE 22)
Gehäuse und Ausführung 
wie oben.
Frequenzbereich:
Sinus: 20-200 000 Hz 

in .4 Berueichen
Rechteck: 20—30 000 Hz in 4 Bereichen 
Ausgangsspannung: Sinus: 7 Volt eff.
Rechteck: 7 Volt Spitze-Spitze
Frequenzgenauigkeit: ± 5
Ausgangsimpedanz: 0...5000 Ohm
Klirrfaktor: kleiner als 2 •/•
NF-Frequenzgang: ± 1,5 dB von 20...200 000 Hz
Röhrenbestückung: 6 BM 8, 12 AT 7, 6 X 4
Netzspannung: 220 Volt, 50 Hz
Jedes Gerät originalverpackt mit 6 Monate Ga­
rantie DM 145.—

OSZILLOGRAPHENRÖHRE
DF 7-32 (DG 7-32)

Uf = 6,3 V/0,3 A
Ug 2 + 4 = 800 V
Ug 3 = 0...120 V
Fokussierung: elektrostatisch
Ablenkung: doppelt-elektrostatisch

symmetrisch
Schirm-0: 7 cm
Einzelverpackt, neu und ungebraucht 49.50

ab 10 Stück 45.—

OSZILLOGRAPHENRÖHRE
OF 13-32 (D6 13-32)

I---------fflM-238

375»> —|

Uf = 6,3 V/0,6 A
Ug 2 + 4 = 2000 V
Ug 3 = 340...640 V
Fokussierung: elektrostatisch
Abi enkung: doppelt- elektr os tatis th

symmetrisch
Schirm-0: 13 cm
Einzelverpackt, neu und ungebraucht 59.50

ab 10 Stück 55.—
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Silizium-Plan ar-Schal ter diode

Der große Schlager!

Sortiment Drahtwiderstände
25 gängige zementierte od. glasierte Draht­
widerstände von ca. 7 Q bis ca. 10 kQ.
verpackt nur DM 2.95
10 Sortimente — 250 Draht­
widerstände nur DM 25.—

SORTIMENTE,
welche zur Zeit ab Lager lieferbar sind. Alles Ware 
1. Wahl, kein Ausbau oder Altlagerbestände! Nur 
modernste Fertigung!

ZWERG-„MP“-KONDENSATOREN
Papier-Kleinst-Kondensatoren mit ausheilfähigen 
Metallbelägen. Da alle Wicklungen stirnseitig ver­
bunden sind, sind die Kondensatoren kontakt­
sicher „k“ und dämpfungsarm „d“.
Ein Sortiment, wie es sobald nicht wieder ange­
boten werden kann!
25 Stüde, gut sortiert
von 88 pF—0,22 MF
von 160 V—630 V nur DM 2.95
KERAMISCHE KONDENSATOREN
Ein Sortiment, das sich seit Jahren steigender Be­
liebtheit erfreut! Sehr gut sortiert!
50 Stück nur DM 1.95
NIEDER-OHM-WIDERSTÄNDE
Fabrikneue Schicht-Widerstände m. einer Belast­
barkeit von 0,7 Watt.
In den Werten: 0,56/0,B2//l,8/3,9/5,6/6,8/8,2 und 10 Q. 
Ein Sortiment, wie es noch nie angeboten wurde!
24 Stück in den genannten Werten DM 2.95
SCHICHT-WIDERSTÄNDE
Unser beliebtes Sortiment. Jetzt wieder lieferbar. 
Nur Widerstände mit axialen Drähten. Reich 
sortiert!
50 Stück DM 2.95
Hohlniet en-Sortiment
50 g, in vielen Größen im Klarsiditbeutel DM —.95
Nietlötösen-Sortiment
50 g, in vielen Größen im Klarsichtbeutel DM 1.25
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3-Watt-Transistor-Einbau- 
Verstärker
mit 4 Transistoren 
Empfindlichkeit: 10 mV 
bei 2 Watt (100 Hz) 
Eingang: 2 kQ 
Ausgang: 5 ± 15 Q 
Frequenzbereich
150-10 000 Hz
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Anschlußspannung: 9 V—5 mA (ohne Signal!) 
500 mA (Vollast!)
Maße: 75 X 55 X 29 mm
Komplett verschaltet und bestückt mit Gegentakt­
Endstufe nur DM 22.—
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Versilberter Cu-Schaltdraht
10-m-Ring, 0,6 mm 0 DM -.50

3ßadriges SPEZIALKABEL (PVC-Mantel)
Kommerzielle Ausführung für Bundeswehr usw. 
24 Adern, 0,5 mm*

4 Adern, 0,75 mm2
2 Adern, 0,75 mm2 (abgeschirmt) per m DM 3.95

Sadriges SPEZIALKABEL (PVC-Mantel)
FLKY, 9 X 1,5 mm2, für sehr hohe Ströme

per m DM 3.50
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Antennen-Isolier-
Knochen
für Spanndraht-Amateur-An­
tennen. Hochwertige, glasierte, 
keramische Ausführung mit 2 
Lochern.

p. Stück DM -.30
10 Stück DM 2.50

100 Stück DM 22 -

Lötleiste
0.5 m lang, ca. 66 Lötösen 
Super-Pertinax DM 1.45

Jetzt mit UKW-
Transistoren!

Transistoren-
und Diodensortiment
Wir liefern Ihnen:

10 Telefunken- HF-Transistoren
(ähnl. OC 614, OC 615)

10 Telefunken-NF-Transistoren
(ähnl. OC 602, OC 603, OC 604)

10 Telefunken - Kleinleistungs­
transistoren

(ähnl. OC 602, spez.-OC 604, spez.-AC 106)
und
10TE-KA-DE-Dioden
(Subminiaturausführung)
(OA 160, OA 127 u. ä.)

verpacht im Klarsicht-Plastikbeutel.
Die Transistoren und Dioden sind unbe- 
stempelt, jedoch alle durch Farbpunkte ge­
kennzeichnet!
Bemerken möchten wir noch, daß es sich 
bei diesen Halbleitern nicht um ausge­
baute Ware handelt!

Diese 30 Transistoren und 10 Dioden er­
halten Sie bei uns zu dem einmaligen Preis 

von 2.50

zahlen Sie für 19 Computer-Platinen, sor­
tiert, mit den verschiedensten Bauteilen 
bestückt.
Hier ein Auszug der Bauelemente welche 
Sie bei uns für den Spottpreis von 3.95 DM 
beziehen können:

ca. 140 Widerstände, meist 2 •/•
ca. 14 Kondensatoren und NV-Elkos
ca. 52 DIODEN und
ca. 37 TRANSISTOREN

also 243 moderne Bauelemente.
Die Platinen, die eine Größe von 66 X 
100 mm haben, sind sauber in einem Kar­
ton verpackt, daher keine Beschädigung 
beim Versand möglich.
Die angegebene Stückzahl der Bauelemente 
kann um ± 10 •/» schwanken, da nicht alle 
Platinen gleich bestückt sind.

Eine Photodiode, welche spez. f. die Emp­
findlichkeit im Infrarotbereich geeignet ist. 
Neues Modell im Metallgehäuse
18 B 2 (ähnl. TO-18) DM 3.-
Ge-Photodiode APY 13 ähnlich
sonst wie vor DM 3.—

entsprechend BA 102/BA 143 
für elektronische Bandumschaltung in Tunern von 
ca. 10 bis 1000 MHz
Bestell-Nr. D 1 per Stück DM —.15

per ’/♦ DM 10.—
per %• DM 80.—

SILIZIUM-PLANAR-DIODEN
entspr. BA 100/BA 130/1 N 914

10 Stück DM -.95
Bestell-Nr. D 2 100 Stück DM 8.­

1000 Stück DM 60.-

GOLDDRAHTDIODEN
Type: 40 P 1, entspricht in den Daten den Typen: 
OA 5/OA 180
Der einmalige Preis: 10 Stück DM —.95

100 Stück DM 9.—
1000 Stück DM 88.—

Original-Karton = 2500 Stück DM 185.-
Bestell-Nr. D 3

Silizium-Gleichrichter
100 V; 1 A
(m. Kühlblech: 2,8 A)
im Metallgehäuse mit Gewinde­
stutzen
Bestell-Nr. D 4

per Stück DM 1.­
10 Stück DM 9.—

100 Stück DM 80.-

Intermetall-Silizium-Miniatur-Gleichrichter
in Kunststoffgehäuse
1 N 4003 — EM 503 Sperrspannung: 300 V 

Nennstrom: 1 Amp.
p. Stück DM—.70
ab 100 Stück DM-.60

1 N 4007 — EM 510 Sperrspannung: 1000 V 
Nennstrom: 1 Amp.
p. Stück DM —.80
ab 100 Stück DM -.70

Stahlblechgehäuse für Meßgeräte 
äußerst stabile, saubere Ausführung. Jedes Ge­
häuse grau hämmer schlaglackiert.
Typ MG 1
Höhe: 150 mm, Breite: 225 mm, Tiefe: 120 mm
Einbaumaße: 197 mm X 123 mm
Frontplatte: 204 mm X 130 mm X 1,5 mm
MG 1 A (Frontplatte Alu) DM 14.35
MG 1 G (Frontplatte grau] DM 13.50
MG 1 S (Frontplatte schwarz) DM 13.50
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Typ MG 2 , wie vor, jedoch Tiefe 150 mm
MG 2 A (Frontplatte Alu)
MG 2 G (Frontplatte grau)
MG 2 S (Frontplatte schwarz)

GRAUES METALLGEHÄUSE

DM 15.15
DM 14.30
DM 14.30

Bestückt mit: 12 Montageplättchen, mit je 2 Sili­
ziumkleinflächendioden BA 108, und je 2 Meßwider­
stände 400 Ohm 2 •/• + 1 24pol. Steckverbindung 
für pol. Relais, Abmessung: 120 X 115 X 48 mm

nur DM 9.95

Kompaß-Skala für Steuergerät
155 mm 0, Plexiglas von der 
Unterseite bedruckt, mit rotieren­
der Zeigereinrichtung und Be­
leuchtung. Spannungsabgriff für 
Beleuchtung mittels Messingringe 
und Kohlebürsten. Antrieb durch 
angebautes Zahnrad auf der 
Unterseite.
Skaieinbeschriftung u. a.: 0...3600

nur DM 1.50

MA»LE»
Radio-Elektronik GmbH

Stadtverkauf: 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 41 
Telefon 3514 25, Vorwahl 02 11, Telex 08 587 460

Stadtverkauf: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375

Versand: 3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 

Angebot freibleibend, ab Hannover, Versand p. NN. 

Achtung! Neue Telefon-Nr. für Hannover: 62 70 70 
Verpackung frei. Versand per Nachnahme. Kein Ver­
sand unter DM 5.—. Ausland nicht unter DM 30.—.
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TELEWATT HIGH-FIDELITY
MONO-MISCHVERSTÄRKER
der Erfolgs-Serie 1968/69 bedeuten einen neuen 
Qualitäts-Standard für ELA-Anlagen

E30/E60/E120 Auch als Gestell-Einschub lieferbar

Universell

Sicherheit

Qualität

Der Preis

Jeder der 5 Mischeingänge kann mit beliebigen Tonquellen, Mikrofon 
(alle Typen), Bandgerät, Radio, Tonabnehmer (magn. oder Kristall), 
Elektro-Gitarre usw. in jeder gewünschten Anordnung belegt werden 
Der 5fach-Mixer erlaubt die gegenseitige Mischung aller 5 Eingänge. 
Optimale Anpassung durch Steckeinheiten.
Ausgänge niederohmig und 100 Volt.

Einschalten und vergessen. Pausenloser Dauerbetrieb über Tausende 
von Stunden. Absolut kurzschlussfest. Minimale Erwärmung

Die Wiedergabe-Qualität entspricht den hohen Anforderungen der Ton­
studio-Technik. Verzerrungsfreiheit und Frequenzgang sind besser als 
es die HIFI-Norm nach DIN 45500 vorschreibt.

TELEWATT Mono-Mischverstärker kosten viel weniger als man wegen 
ihrer Qualität vermutet.
Verlangen Sie ein Angebot von unserer Abteilung E1.

Typ Musik Sinus Leistungsband­
breite

Verzerrung

E 30 40 Watt 30 Watt 15 Hz-30 kHz 0,2 %
E 60 80 Watt 60 Watt 15 Hz - 30 kHz 0,2 %
E120 160 Watt 120 Watt 15 Hz-30 kHz 0,2 %

KLEIN + HUMMEL • 7301 Kemnat • Postfach 2
Telefon Stuttgart 25 3246
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briete an die funkschau (MM -Meßgeräte
für Labor,
Werkstatt
und Fertigung

Nachstehend veröffentlichen mir Briefe unserer Leser, bei denen mir ein 
allgemeines Interesse annehmen. Die einzelnen Zuschriften enthalten die 
Meinung des betreffenden Lesers, die mit der der Redaktion nicht über­
einzustimmen braucht. — Bitte schreiben auch Sie der FUNKSCHAU Ihre 
Meinung! Bei allgemeinem Interesse mird Ihre Zuschrift gern abgedruckt.

Ein selbstgebauter elektronischer Rechner
FUNKSCHAU 1967, Heft 21, Seite 663, Heft 22, Seite 701, Heft 23, 

Seite 741

Zu diesem Aufsatz erhielten wir einige Zuschriften, die das 
Thema begrüßten, jedoch Zweifel daran äußerten, daß ein 

Abiturient einen solchen Rechner in seiner Freizeit selbst ent­
werfen und bauen könne.

In einer detaillierten Zuschrift wurde die im Aufsatz erwähnte 
Arbeitszeit von 1200 Stunden zwar als reine Bauzeit akzeptiert, 
jedoch um Erklärung der folgenden Probleme gebeten:

1. Studienzeit der Grundlagen und Probleme.
2. Zeit vom Entwurf bis zur vorhandenen Ausführung.
3. Probeaufbauten.
4. Meßgeräte.
5. Prüfmethoden.
6. Fertigungskenntnisse und Handfertigkeiten.
7. Materialplanung und Beschaffung.
8. Kostenhöhe.

Die uns vorliegende Antwort des Verfassers Theodor Hildebrand 

erläutert nicht nur diese Probleme, sondern läßt uns sozusagen 
einen „Blick in die Werkstatt“ eines technisch interessierten jungen 
Menschen werfen. Wir veröffentlichen sie deshalb hier nur wenig 
gekürzt.

Anlaß zum Bau des Rechners (zu 1.)
Im Schuljahr 1964/65 (Ostern bis Ostern) baute ein Abiturient 

meiner Schule — dem „Ev. Gymnasium zum Grauen Kloster in 
Berlin“ — als Jahresarbeit einen „elektromechanischen Rechenauto­
maten" aus alten Post-Relais. Der Rechenautomat konnte die vier 
Spezies ausführen. — So kam ich auf die Idee, einen schnelleren 
Rechner zu bauen. Als Thema für meine Facharbeit zum Abitur 
wählte ich „Ein elektronischer Rechenautomat, aufgebaut aus 
Halbleiterbauelementen“.

Mein Physiklehrer wünschte, daß ich die schriftliche Arbeit erst 
einmal im Juli 1965 und endgültig am 1. Oktober 1965 abgebe; 
außerdem legte er Wert darauf, daß ein Kapitel der Arbeit die 
Halbleitertheorie beschreibt.

Zeitlicher Ablauf (zu 1. und 2.)
Ende Januar 1965 begann ich mich mit dem Gebiet der Halbleiter 

und der elektronischen Rechenanlagen zu beschäftigen. In Ge­
sprächen mit Mitschülern, Lehrern, Studenten der Elektrotechnik, 
Elektrotechnikern und aus Büchern der Bibliothek der TU Berlin 
konnte ich mir die notwendigen Grundlagen aneignen.

Im März 1965 traf ich die grundsätzlichen Entscheidungen: Um 
einen möglichst unkritischen Rechner zu bauen, wollte ich nur 
Flipflops und einfache Schalter als Speicherelemente und sonst nur 
NOR-Gates verwenden. Ich entwarf Anfang April den ersten 
Schaltplan des Rechners mit Flipflops und Gates, gleichzeitig 
schrieb ich das Kapitel über Grundlagen für die Facharbeit. Erst 
danach beschäftigte ich mich mit Versuchs aufbauten. Im Mai und 
Juni konnte ich alles Material beschaffen und die Schaltungen fest­
legen. Im Juni begann ich mit der Herstellung gedruckter Schal­
tungen und mit der Bestückung; die beiden Platinen, auf denen das 
(zentrale) Addierwerk angebracht war, konnten fertiggestellt und 
getestet werden. Etwa zur gleichen Zeit schrieb ich die erste Hälfte 
der Facharbeit. Der Schaltplan für die digitalen Bauelemente, der 
oft hatte abgeändert werden müssen, stand jetzt grundsätzlich fest.

Im Juli und August war ich für fünf Wochen in Frankreich. Dort 
schrieb ich die Facharbeit neu, insgesamt 92 Schreibmaschinen­
seiten. (Diese Arbeit beschrieb damals den Rechenautomaten, der 
noch gar nicht gebaut war. Aber der später nach dem Schaltplan 
zusammengesetzte Rechner funktionierte - bis auf eine Aus­
nahme — auf Anhieb.)
Fortsetzung auf Seite *167

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird (von der Inkassostelie für Fotokopiegebühren, Frankfurt-Main, 
Gr. Hirschgraben 17 19, zu beziehen). - Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.

Farbbildröhrenprüfgerät 
WT—115 AV 1
Dieses tragbare Prüfgerät eignet sich 
zum Messen von Emissionsqualität, Leck­
strömen und Kurzschlüssen sowie der 
Wärmeabhängigkeit von Farbbildröhren. 
Reguliermöglichkeiten: Kompensation 
von Netzspannungsschwankungen und 
Wahlschalter für die verschiedenen 
Elektronensysteme.
Preis: DM 379.— + MwSt.

T ransistor-Voltmeter 
WV-500 A
Mit dem Gerät lassen sich Gleich- und 
Wechsel-Spannungen bis zu 1500 V, 
Spannungen komplexer Wellenformen 
bis 4200 Vss und Widerstände in sieben 
Bereichen zwischen 0,2 Q und 16 GQ 
messen. Eingangswiderstand auf allen 
Gleichspannungsbereichen 11 MQ. Zube­
hör: Hochspannungstastkopf bis 50 kV, 
Wechselstromadapter für Messungen 
zwischen 1 uA und 5 A, HF-Tastspitze für 
Messungen bis 250 MHz.
Preis: DM 298.- + MwSt.

Transistortester WT—501 A
Dieses batteriegespeiste Gerät mißt die 
wichtigsten Parameter von PNP- und 
NPN-Transistoren und Dioden. Eine 
speziell niederohmige Schaltungsaus­
legung gestattet auch das Überprüfen 
von eingebauten Transistoren.
hFE 1 bis 1000, Genauigkeit ±5%; Ic 
100 uA bis 1 A in 4 Bereichen (1, 10, 
100 mA, 1 A),
Icbo 0 bis 100 uA; Iceo 0 bis 1 A.
Preis: DM 285.- + MwSt.

Wechselspannungs­
Röhrenvoltmeter WV—76 A
Das WV-76A ist für Messungen an NF- 
Geräten vorgesehen. Frequenzgang­
Untersuchungen, Verstärkungsmessun­
gen, Untersuchungen an Gegenkopplun­
gen, Signalverfolgung und viele andere 
NF-Messungen lassen sich mit diesem 
Gerät durchführen.
Preis: DM 375.- + MwSt.

Ausführliche Unterlagen fordern Sie bitte 
unter Angabe der Kenn-Nr. F 172/69 bei 
uns an.

ALFRED NEYE-ENATECHNIK
2085 Quickborn/Hamburg, Schillerstr. 14 
Telefon 04106/4022-24, Telex 02/13590
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Neue Lehrgänge
Die Schulungsstätte Schotten des Zentralverbandes des Deutschen

einzige
Zahl genügt 

um für einen bestimmten Fahr­
zeugtyp den richtigen BERU- 
Entstörmittelsatz festzulegen. 
Haben Sie die Packung mit 
dieser Nummer, dann haben 
Sie für Ihre Entstörung alle 
notwendigen Teile in der rich­
tigen Stückzahl, in den richti­
gen Abmessungen und den er­
probten elektrischen Werten, 
um eine einwandfreie Entstö­
rung durchführen zu können. 
Alle Sätze werden geliefert 
für Mittelwellen - Entstörung 
und für UKW-Entstörung. Ver­
langen Sie stets

BERU

Verlangen Sie die Schrift: 
„Funkentstörung leicht gemacht"

BERU 7140 LUDWIGSBURG

Die Handwerkskammer Lübeck führt ab 12. 3. 1969 in Lübeck 
einen weiteren SOstündigen Abendlehrgang Die elektrotechnischen 
Grundlagen der Elektronik durch. Ausführliche Unterlagen sind bei 
der Handwerkskammer Lübeck, Abt. Technik, Lübeck, Breite

Elektrohandwerks veranstaltet in diesem Frühjahr u. a. folgende
Lehrgänge:
1 A Einführung in die Elektronik, Teil 1 vom 25. 3. bis 28. 3.
1 B Einführung in die Elektronik, Teil 2 vom 31. 3. bis 3.4.
4 Einführung in die Ferns ehschaltungs- 

technik von Sdiwarzweißgeräten vom 15. 4. bis 18. 4.
2 A Elektronik-Aufbau, Teil 1 (Grundbau­

teile der Elektronik) vom 23. 4. bis 26. 4.
Anmeldungen sind an die Schulungsstätte in Schotten/Ober

hessen zu richten.

Straße 10/12, erhältlich.

die nächste funkschau bringt u. a.:
Integrierte Schaltungen im Luminanzteil 

von Farbfernsehempfängern

Wie kam es zum UKW-Rundfunk?

Störungen durch Amateurfunk — wie kann der Amateur bei Stö­
rungen fremder Empfänger oder Anlagen durch seine eigene 
Station helfen?

UKW-Vorstufe mit bipolarem Transistor oder mit Feldeffekt­
transistor

Nr. 4 erscheint als 2. Februar-Heft * Preis 2 - DM
im Vierteljahresabonnement einschließlich anteiliger Post- und Zustell­

gebühren 11.90 DM
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Fortsetzung non Seite *165

Idi konnte bis Ende August alle Platinen bestücken und bis 
Mitte September den Rechner so weit verdrahten, daß Addition und 
Subtraktion möglich waren. Mir blieb die zweite Monatshälfte, das 
Original der Facharbeit zusammenzustellen, so daß fast alles bis 
zum 1. Oktober 1965 fertig war. fn einer Novemberwoche ver­
drahtete ich dann noch die Platinen für Multiplikation und Divi­
sion. Insgesamt war mir die Planung des Rechners schwerer 
gefallen als der Bau.

Beontroortung der Fragen
„1200 Stunden“: (Natürlich habe ich die Stunden nie gezählt.) Von 

März bis Oktober 1965 habe ich mich fast nur mit dem Rechner 
und nicht mehr mit den Schulaufgaben (ohne irgendwie beurlaubt 
zu sein) beschäftigt. In der härtesten Zeit arbeitete ich in der Regel 
jeden Tag von 16 bis 24 Uhr, also 8 Stunden — an Sonn- und Feier­
tagen natürlich mehr.

Zu 1. Ausschließlich Studium der Grundlagen: von Januar bis 
April 1965, etwa 3 Monate.

Zu 2. Zeit vom ersten Entwurf bis zur fertigen Ausführung: von 
Ende März bis November (mit Unterbrechungen), also etwa 8 Mo­
nate.

Zu 3. Grundsätzlich mußten nur eine NOR-Schaltung, eine Flip­
flop-Schaltung und die Schaltung eines astabilen Multivibrators 
festgelegt werden. Es stellte sich heraus, daß bei der Dimensio­
nierung viele erfolgreiche Lösungen möglich waren, wenn man die 
Taktfrequenz nicht viel schneller als 10 kHz wählte. Die Probeauf­
bauten waren entsprechend einfach. Ich konnte, abgesehen von 
der Dimensionierung, alles zu Hause machen, wo ich dann den 
Rechner zusammenbaute.

Zu 4. Vor allem brauchte ich zwei Multi-Meßgeräte, die ich mir 
aus der Schule lieh. Wenn ich Oszillografen benötigte, konnte ich 
meine Versuche in der Schule durchführen. Alle Schaltungen legte 
ich mit Hilfe von Oszillografen fest. Problematisch war nur das 
Kippen der Flipflops und die Hintereinanderschaltung der digitalen 
Bauelemente. Bei meiner Dimensionierung und Betriebsspannung 
hätte ich jedoch die Taktfrequenz des Rechners (die ich auf etwa 
1 kHz festgelegt hatte) noch mehr als verdoppeln können, ohne 
daß Schwierigkeiten eingetreten wären.

Zu 5. Bei den digitalen Bauelementen (NOR-Gates und Flipflops) 
wurden die Funktionsfähigkeit abhängig von der Frequenz, Be­
triebsspannung, Temperatur sowie verschiedenen Transistortypen 
getestet. Außerdem wurde die Hintereinanderschaltung untersucht, 
und zwar mit einem Oszillografen. Sonst mußte nur die generelle 
Funktion eines jeden digitalen Bauelements und jeder Einheit im 
Blockschaltbild abhängig vom Eingangssignal geprüft werden. Ein­
gangssignale wurden durch Flipflops hergestellt, Ausgangssignale 
mit Multigeräten gemessen.

Zu 8. Generelle Handfertigkeit war evident notwendige Voraus­
setzung. interessant ist diesbezüglich allenfalls die Herstellung 
gedruckter Schaltungen. Dies Verfahren (mit Dyco-Platten) emp­
fahl sich, da im wesentlichen nur Druckplatinen für Flipflops oder 
für Gates benötigt wurden. - Ich hatte mich damals schon sehr 
lange mit Technik beschäftigt, und mir waren alle Verfahren schon 
vor der Planung des Rechners bekannt.

Zu 7. Eines der wichtigsten Probleme war für mich die Finanzie­
rung des Materials. Ich bekam von Privatpersonen und aus Labor­
Resten (AEG-Labor und TU-Labor Berlin) alte Teile geschenkt, 
darunter sehr viele Germaniumdioden, einige Transistoren, einige 
Druckplatinen. Widerstände und 80 Transistoren (ä —.50 DM) 
besorgte ich auf Inserate hin. Kondensatoren und anderes kaufte 
ich in Berliner Elektronik-Geschäften (Arlt, Atzert). Gehäuse und 
Chassis des Gerätes aus Holz und Metall konnte ich in unserer 
Werkstatt (Hildebrand Schokoladenfabrik) herstellen.

Zu 8. Kostenhöhe: Nicht mehr als 500 DM.

Elektronik-Katalog 1969
Unter dem Titel Electronic '69 brachte Radio Rim vor kurzem 

das neue 250 Seiten starke Jahrbuch heraus, das umfangreichste, 
das dieses Unternehmen je veröffentlicht hat. Der Buch- und Schal­
tungsteil enthält wieder zahlreiche Neuentwicklungen auf Nf-, Hf- 
und Meßgeräte-Sektor. Dazu gehören u. a. die elektronische Aus­
rüstung für eine Beat- oder Tanzkapelle sowie viele neue Nf- und 
Amateur-Bausteine, wobei die endgültige technische Gestaltung 
dem einzelnen überlassen bleibt. Der Katalogteil enthält ein 
umfangreiches Bauelementeangebot mit vielen einschlägigen Zu­
behörartikeln. Die Schutzgebühr dieses für Praktiker wie für 
Laboratorien wertvollen Bandes beträgt 4.50 DM. Kr

uns hört keiner 
im Gerät...

.. .Tonbandgeräte
Heimstudio-Tonbandgeräte 
Professionelle Bandgeräte 
Sprachlehranlagen

PAPST-MOTOREN
Außenläufermotoren System PAPST 
besitzen die Eigenschaften, 
die von Motoren für die genannten 
Geräte und Anlagen gefordert 
werden:

Hohe Gleichlaufgüte durch verteilte 
Wicklung in nahezu geschlossenen 
Nuten.
Laufruhe und Vibrationsfreiheit 
durch Verteilung des Feldes auf 
große Luftspaltfläche.
Streufeldarm durch das Außen­
läufersystem.

Hohe Betriebssicherheit und 
Lebensdauer durch das 
geschlossene Lagersystem 
mit großflächigen Sintergleitlagern 
und großem Schmierstoffdepot.

Wenn Sie den passenden Motor 
suchen, informieren und beraten 
wir Sie gerne.

Übersenden Sie mir bitte
Informationsmaterial

für Schwungscheibenantriebe:
I Synchron- und Asynchron-Motoren 
| Spaltpolmotoren mit und ohne Trafo

für Mehrmotprengeräte:
| Hysterese-Synchron-Capstanmotoren 
g Wickelmotoren

Gesamtes Lieferprogramm

PAPST-MOTOREN KG
7742 St. Georgen/Schwarzwald 
Postfach 35
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Industrie-Senderöhren —
Wasserstoff-Thyratrons und Spark Gaps
Industrie-Senderöhren für HF-Erwärmung im Be­
reich von 2,5 bis über 100 kW und bis 300 MHz. 
Ausführungen: druckluft-, wasser- oder 
dampfgekühlt mit separatem oder integriertem 
Kühltopf in Glas- oder Keramiktechnik.
Wasserstoff-Thyratrons zur Impulsmodulation; 
Spitzensperrspannungen von 3 kV bis 50 kV, 
Impulsleistungen von 0,05 bis 125 MW; mehr als 
60 Typen stehen zur Wahl — für jeden 
Verwendungszweck.
Spark-Gaps als Überspannungsschutz in Hoch­
spannungs-Schaltkreisen. Ansprechzeit: 0,1 ^ts 

und kleiner, Arbeitsspannungen: 0,6 bis 100 kV, 
Spitzenströme: 1-100 kA, gasgefüllt, in Glas­
oder Keramikausführung.
Unsere Ingenieure beraten Sie gern.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente
Vertrieb Spezialröhren
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Str. 112
Telefon: **(0711) 351 41, Telex: 07-23594

Im weltweiten ITT Firmenverband JiSEL
FUNKSCHAU 1969, Heft 3 168



hinkschau Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

41. Jahrg. 1. Februar-Heft 1969 Nr. 3

Die Grenzen der Higti Fidelity
High Fidelity: elektroakustische Wiedergabe hoher Naturtreue — ein viel­

gebrauchter und viel mißbrauchter Begriff, der erst während der letzten Jahre in 
Deutschland auf breiterer Basis Verwirklichung gefunden hat . . . weniger in der 
Form der bis zum letzten optimierten und daher entsprechend teuren Anlage der 
Spitzenklasse, sondern vor allem als Kleinanlage, die heute mehr und mehr die 
Form der Kompaktanlage annimmt. Die mit diesem Typ erzielbare Wiedergabe­
qualität ist zwar noch um einiges entfernt vom technisch verwirklichbarem 
Optimum, dafür aber stehen Aufwand und Ergebnis in einem sehr viel 
günstigerem Verhältnis als bei Anlagen der Spitzenklasse. Dort müssen einige 
Prozent Wiedergabeverbesserung häufig mit hunderten, ja tausenden Mark 
erkauft werden, ohne daß das angestrebte Ziel einer absolut naturgetreuen 
Wiedergabe ganz erreicht werden kann.

Drei Dinge stehen dem vor allem im Wege: Erstens die noch nicht in 
jeder Beziehung befriedigende Eigenschaft einiger elektroakustischer Wandler, 
zweitens die in normalen Wohnräumen vorhandenen raumakustischen Gegeben­
heiten und drittens gewisse Mängel der heutigen Schallspeicher.

Was den ersten Punkt angeht, so sind es die wiedergabeseitigen Wandler, die 
nicht voll befriedigen. Moderne Spitzentonabnehmer erfüllen die meisten der an 
sie gestellten Forderungen. Weitere Verbesserungen dürften nur durch eine noch 
weitergehende Herabsetzung der dynamischen Masse möglich sein. Der 
schwächste Punkt der Schallplattenwiedergabe ist systembedingt. Es sind die 
sich aus der Abtastgeometrie ergebenden Verzerrungen. Sie steigen bei Über­
schreitung der nominellen Vollaussteuerung der Schallplatte exponentiell an. 
Wie neuere Untersuchungen an Schallplatten gezeigt haben, werden bei Spitzen­
aussteuerungen obertonreicher Klänge Schnellewerte bis zu 40 cm/s erreicht, d. h. 
der vorgeschriebene Nullpegel, dem eine Schnelle von 8 cm/s bei 1000 Hz ent­
spricht, wird um ein Vielfaches überschritten. Die entstehenden Verzerrungen 
erreichen an solchen Stellen sehr hohe Werte.

Beim Lautsprecher wurden in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte erzielt; 
er ist heute nur noch bedingt das schwächste Glied der elektroakustischen Über­
tragungskette. Auch bei ihm dürften die noch möglichen Verbesserungen vor 
allem in Richtung einer Herabsetzung der bewegten Masse liegen. Aus diesem 
Grund ist zu hoffen, daß der elektrostatische Lautsprecher in Zukunft stärker zur 
Mittel/Hochton-Wiedergabe herangezogen wird als bisher. Zu denken wäre an 
eine Ausführung mit Erzeugung der benötigten hohen Vorspannung aus dem 
Sprechstrom des Verstärkers.

Ursachen der raumakustischen Schwierigkeiten sind vor allem stehende Wellen 
und Raumresonanzen. Sie sind stark ausgeprägt, liegen zum größten Teil inner­
halb wichtiger Gebiete des Übertragungsbereiches und bewirken frequenz­
abhängige Schwankungen des Schalldruckverlaufes, die häufig größer sind als die 
von den Übertragungsgeräten verursachten. Ein generell anwendbares Mittel zur 
Überwindung dieses so gut wie alle Hi-Fi-Anlagen betreffenden schwachen 
Punktes ist bisher nicht in Sicht.

Die dritte der oben aufgezählten Schwierigkeiten liegt dem Zugriff glücklicher­
weise näher. Mit Ausnahme eines Punktes können die heutigen Schallspeicher 
als befriedigend bezeichnet werden. Ungenügend ist ihr Verzerrungsverhalten 
bei hoher Aussteuerung. Auch das Magnetband ist in dieser Beziehung bei 
weitem nicht so zufriedenstellend, wie allgemein angenommen wird. Selbst 
unter den in der Studiotechnik gegebenen optimalen Betriebsbedingungen 
erzeugt es bei Vollaussteuerung Gesamtverzerrungen, die um etwa einen 
Faktor 10 höher liegen als die eines guten Hi-Fi-Verstärkers. Sie setzen sich 
zusammen aus Klirrfaktor, Intermodulation und den Wirkungen des Kopier­
effektes und des Übersprechens; hinzu kommen als weitere Störungsfaktoren 
das Modulationsrauschen und drop-outs. Da fast jedes Programm-Material, 
gleichgültig ob es vom Rundfunk übertragen oder von der Schallplatte abge­
nommen wird, wenigstens einmal über das Magnetband geht, ist auch hier ein 
entscheidender Engpaß der Hi-Fi-Technik gegeben. Aus diesem Grund wäre es 
sehr zu begrüßen, wenn von Seiten der Rundfunkanstalten die Zahl der Live­
Sendungen erhöht würde — nicht etwa nur den Hi-Fi-Perfektionisten zuliebe, 
sondern im Interesse auch des Fortschritts. Damit wäre den Laboratorien der 
Industrie die Möglichkeit gegeben, Neuentwicklungen einwandfrei zu prüfen, 
ohne daß die Ergebnisse der Abhörtests durch Mängel im Programm-Material 
verfälscht würden. F. A. Loescher
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Kurz-Nachrichten
Das amerikanische Werbefernsehen verbuchte 
1968 einen um 3,3 % auf 2,3 Milliarden Dollar 
gestiegenen Umsatz; die Gewinne sanken 
jedoch um 16% auf die immer noch respek­
table Summe von 415 Millionen Dollar. * In 
Karlsruhe und Mannheim baut die Deutsche 
Bundesbahn einen elektronischen Auskunft­
geber, der in Sekundenschnelle Informationen 
über 300 Zugverbindungen im In- und Aus­
land liefern kann. 1970 entsteht in Frankfurt/ 
Main eine zentrale Buchungsstelle für Platz­
belegung, an die 250 Bahnhöfe und 50 Reise­
büros im Bundesgebiet angeschlossen wer­
den. * Beim fünften Zusammentreffen der 
Großen französisch-sowjetischen Kommission 
über Wissenschafts- und Wirtschaftsfragen in 
Paris wurde festgestellt, daß das Abkommen 
über Farbfernsehen vom April 1965 noch nicht 
praktisch verwirklicht sei. * Die japanische 
Firma Tokai fertigt einen Recorder mit der 
Vierspur-Compact-Cassette und eingebautem 
MW/UKW-Rundfunktell, Modell CT-102. * Die 
vier Firmen Texas Instruments, Fairchild, 
Motorola und Signetics hatten 1968 zusammen 
einen Anteil von 75% am US-Markt für inte­
grierte Schaltungen, dessen Volumen auf 
310 Millionen Dollar geschätzt wird. * Das 
kommerzielle englische Fernsehen (ITV) in

Aus der Wirtschaft

Umsatz um mehr als 10 Prozent gesteigert: 
Die Firma Richard Hirschmann, Radiotechni­
sches Werk, Esslingen, hat im Jahre 1968 einen 
Gesamtumsatz von rund 72 Millionen DM er­
zielt. Damit konnte der Umsatz um mehr als 
zehn Prozent gegenüber dem Jahre 1967 ge­
steigert werden. Im Produktionsprogramm 
wurden vor allem die Stückzahlen der Auto­
antennen und der Steckverbindungen sowie 
die der elektronischen Geräte und Bauteile 
wesentlich erhöht. Die Firma rechnet mit fol­
genden Fernseh-Neuteilnehmerzahlen: 1969 
etwa eine Million, 1970 etwa 980 000,1971 etwa 
900 000 und 1972 etwa 830 000. Die Firma gab 
weiter bekannt, daß sich das Exportgeschäft 
gegenüber dem Jahre 1967 ebenfalls erhöht 
hat. Der Umsatz im Export beträgt etwa 25% 
des Gesamtumsatzes. Eigene Hirschmann-Pro­
duktions-Tochterfirmen bestehen jetzt in 
Österreich, Frankreich und in Süd-Afrika. In 
den drei Werken in der Bundesrepublik wer­
den z. Z. etwa 2500 Belegschaftsmitglieder 
beschäftigt. Mit den ausländischen Werken 
sind es zusammen 3000 Betriebsangehörige. 
Für die Förderung der Wissenschaft und For­
schung und die innerbetriebliche Ausbildung 
und Weiterbildung wurden im vergangenen 
Jahr 250 000 DM aufgewendet.

Videobandgeräte für die Schnellschulung: 248 
Ampex-Videobandgeräte VR-5000 und die 
gleiche Zahl von Fernsehkameras hat die 
National Cash Register Company bei Ampex 
International bestellt. Nach einer Erklärung 
von T. H. Biggs, dem Marketing-Direktor der 
NCR, soll das Videobandsystem eine wesent­
liche Rolle bei der neuen Schnellschulung der 
NCR-Verkäufer in den Niederlassungen spie­
len. Entscheidend sei die Möglichkeit, fiktive 
Verkaufsgespräche zwischen dem Lehrgangs­
teilnehmer und einem anderen Mitarbeiter auf 
Videoband aufzunehmen und sofort wieder­
zugeben, so daß gleich die Kritik einsetzen 
könne. Außerdem will die NCR die Video­
bandgeräte zur Informationsübermittlung ver­
wenden.

Texscan USA jetzt in München: Die Texscan 
GmbH, Tochtergesellschaft von Texscan Ltd. 
Inc., Indianapolis, Indiana/USA, nahm am 2. 
Dezember 1968 als Vertriebsgesellschaft für 

Großbritannien wird wahrscheinlich schon 
Ende dieses Jahres das Farbfernsehen auf­
nehmen, das bisher nur von der BBC im UHF- 
Bereich ausgestrahlt wird. Auch ITV arbeitet 
mit 625 Zeilen im UHF-Bereich und wird ins­
gesamt 60 Großsender errichten müssen. Die 
ersten 26 Sender sollen bis 1971 stehen; sie 
werden über 100 Millionen DM kosten. * Das 
von der Verwaltung des amerikanischen Bun­
desstaates Kentucky geplante Netz von 
Bildungs- und Erziehungs-Fernsehsendern 
wird 12 Stationen umfassen, das gesamte 
Staatsgebiet erreichen und etwa 15 Millio­
nen DM allein für die Strahler und Richtfunk­
strecken erfordern. * Als Konkurrenz zu dem 
System der westlichen Synchron-Nachrichten- 
satelliten von Comsat werden die UdSSR ihr 
schon vor einem Jahr in Wien angekündigtes 
Nachrichtensatelliten-System Intersputnik ver­
wirklichen, das ebenfalls mit Synchronsatel­
liten in 35 800 km Erdabstand arbeitet. * 
Staatssekretär Leicht vom Bundesfinanzmini­
sterium hatte Ende Dezember vorgeschlagen, 
die Rundfunk- und Fernsehgebühren abzu­
schaffen und sie in das allgemeine Steuer­
system einzubauen. Wie das Ministerium er­
klärte, entsprechen diese Vorschläge nicht der 
offiziellen Meinung der Regierung.

Deutschland in München ihre Tätigkeit auf. 
Leiter des technischen Büros ist Dipl.-Ing. 
Hans J. Lehmann. Die Firma befaBt sich mit 
dem Vertrieb und Service von Wobbelmeß- 
plätzen.

Electronic-Didacta-System erweitert: Das 
Electronic-Didacta-System der Firma PEK- 
Electronic, Tettnang, umfaßte bisher 150 Lehr­
platten. Dieses Programm wird nunmehr durch 
50 Platten ergänzt. Das neue Programm er­
weitert nicht nur die Lern- und Lehrmöglich­
keiten für die Berufsgruppen der Elektrotech­
nik, der Büromaschinentechnik, der Maschi­
nenbau- und Verfahrenstechnik, sondern er­
schließt auch neue Ausbildungsmöglichkeiten 
für kaufmännische Berufe. Zu dem bisher be­
kannten Digital-Rechen-Trainer gesellt sich 
außerdem ein Analog-Modell, mit dem alle auf 
großen Analogrechnern üblichen Program­
mier- und Rechenarbeiten geübt werden.

Saba produziert in der Schweiz: Wie schon 
früher kurz erwähnt, wird Saba das gegen­
wärtig noch im Bau befindliche Werk in 
Köllikon, Kanton Aargau, demnächst in Be­
trieb nehmen und damit im Efta-Raum Fuß 
fassen. — Saba richtete für die obere und 
mittlere Führungsebene - von der Spitze bis 
zum Meister — 14tägige Seminare für Füh­
rungstechnik ein; Leiter ist der Betriebs­
psychologe Prof. Dr. Bessel.

Fairchild wächst: Nach dem Verkauf von % 
der Anteile an der SGS Fairchild-Gruppe in 
Europa wird der neue Fairchild-Chef, Dr. 
Lester C. Hogan, nunmehr höchst aktiv. Man 
erwartet eine rasche direkte Bearbeitung der 
wichtigen europäischen Märkte. U. a. ist die 
Errichtung einer Fabrik in Liäge/Belgien oder 
in Wiesbaden — wo sich auch das Haupt­
quartier von Motorola befindet — im Ge­
spräch. Ebenfalls in der Diskussion ist die 
komplette Übernahme der Halbleiter-Ab­
teilung von Westinghouse, deren Erfolge in 
den zurückliegenden Jahren nicht besonders 
groß waren. Jahresverluste in der Höhe von 
3 Millionen Dollar haben das Mutterhaus 
nicht heiter gestimmt. Westinghouse hatte 
erst kürzlich mitgeteilt, daß die Fernseh­
gerätefertigung eingestellt wird

Halbleiterwerk Heilbronn weiter ausgebaut: 
Der Rohbau des neuen Ostflügels im Werk 
Heilbronn von AEG-Telefunken ist im Roh­
bau fertig; er wird ab Jahresmitte die Ent­
wicklung aufnehmen, und deren bisherige 
Räume können nunmehr der Fertigung zur 
Verfügung stehen. Nach Beendigung des Aus­
baues werden 2500 Arbeitskräfte Platz finden 
— vorausgesetzt, daß es gelingt, noch einmal 
400 anzuwerben. Neben Heilbronn sind Mon­
tagewerke in Vöcklabruck und Braunau am 
Inn in Österreich errichtet worden. In Vöckla­
bruck arbeiten 600 Menschen, im neuen Werk 
Braunau erst 100, jedoch ist hier die Ver- 
sechsfachung geplant. Schließlich wird im 
Telefunken-Röhrenwerk in Berlin noch in die­
sem Jahr eine Halbleiterfertigung einge­
richtet werden. Lohnmontagen für das Heil­
bronner Werk wurden nach Hongkong, Indien 
und Jugoslawien vergeben; die Halbleiter­
Erzeugnisse sind leicht und daher billig 
transportierbar.
Trotz aller Maßnahmen zur Produktions­
steigerung wird das laufende Jahr Engpässe 
in der Auslieferung bringen, denn die Nach­
frage nach Halbleitern wächst stürmisch. Die 
Bereichsleitung will die Anzahl der Mit­
arbeiter von heute etwa 3000 auf 4000 er­
höhen, wobei unbeschadet aller Zweigbe­
triebe das Werk Heilbronn „Schalt- und Pro­
duktionszentrale" bleiben wird.

Grundgesetz und vertikale Preisbindungen: 
Um Bestehen oder Verbot der Preisbindung 
wird seit geraumer Zeit mit fast missionari­
schem Eifer gerungen, wobei hier und da 
Emotionen die Kenntnis der Fakten ersetzen 
Vor allem die Befürworter des Preisbindungs­
verbots übersehen häufig die rechtliche Ver­
ankerung der vertikalen Preisbindung in 
unserer Wirtschaftsverfassung und Wirtschafts­
ordnung. Zum Streit der Meinungen trägt die 
Schrift von Prof. Dr. Ernst Rudolf Huber, 
erschienen im W. Kohlhammer Verlag, Stutt­
gart (68 Seiten, kart. 6 - DM), einige wesent­
liche Erkenntnisse bei. Eine der wichtigsten 
lautet: Die Preisbindungsbefugnis des Her­
stellers von Markenwaren ist kein Privileg, 
d. h. kein systemwidriger und durch eine 
bloße Ausnahmebewilligung eingeräumter 
Sondervorteil. Sie ist vielmehr ein echtes 
Recht, das sich aus der verfassungsrechtlich 
gewährleisteten Grundregel der unternehme­
rischen Handlungs- und Vertragsfreiheit er­
gibt.

Positives Geschäftsergebnis: Prof. Dr. Albert 
Prinzing, Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Osram GmbH, erklärte auf der Bilanz­
pressekonferenz in Berlin, daß sich der kon­
solidierte Bruttoumsatz des Hauses Osram um 
7,3% auf 561,5 Millionen DM im Geschäfts­
jahr 1967/68 erhöht hat. Nach Abzug der Mehr­
wertsteuer betrug der konsolidierte Umsatz 
550,3 Millionen DM, was einer Zuwachsrate 
von 5,1 % entspricht. Das Exportgeschäft ent­
wickelte sich weiterhin befriedigend und 
erreichte erstmals mehr als 100 Millionen DM. 
Damit stieg der Anteil des Exports am gesam­
ten Bruttoumsatz auf 27,9%. Wesentlich zu 
dieser günstigen Entwicklung haben die Liefe­
rungen an die Beteiligungsgesellschaften der 
Osram GmbH beigetragen. Die seit Jahren 
planmäßig laufenden Rationalisierungsmaß­
nahmen wurden im Berichtsjahr verstärkt fort­
gesetzt. Hierfür sind wieder erhebliche Investi­
tionsmittel aufgewendet worden. Außerdem 
wurden die Lagerbestände gegenüber dem 
Vorjahr stark reduziert. Die Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung betrugen 6 % vom 
Umsatz. Die Osram GmbH beschäftigte am 
30. 6. 1968 12 516 Mitarbeiter, das sind um 
10,1 % weniger als im vorangegangenen Ge­
schäftsjahr.
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Zahlen
5500 Teilnehmer zählte das VDI-Bildungswerk 
im Jahre 1968 bei den insgesamt 100 Lehr­
gängen. Das sind 30% mehr Lehrgänge und 
60% mehr Teilnehmer als im Jahre 1967. Die 
Lehrgangsthemen kamen aus allen Fachge­
bieten der Technik. Das VDI-Bildungswerk ist 
die vom Verein Deutscher Ingenieure vor zehn 
Jahren ins Leben gerufene gemeinnützige Ein­
richtung zur planmäßigen beruflichen Weiter­
bildung technischer Führungskräfte.
110 Jahre besteht jetzt die VDI-Zeitschrift des 
Vereins Deutscher Ingenieure. Seit dem 1. 
Januar 1969 erscheint diese Zeitschrift mit 
dem neuen Titel VDLZ, Zeitschrift für die ge­
samte Technik. Mit der Änderung des Titels 
werden auch Form und Inhalt der Zeitschrift ge­
ändert. In Zukunft wird sie in bedeutend stär­
kerem Maße Kurzinformationen aus allen Ge­
bieten der Technik veröffentlichen, über 
wesentliche Aufsätze in anderen Zeitschriften 
referieren und über grundlegende neue Er­
kenntnisse und Erfahrungen der verschiede­
nen ingenieurwissenschaftlichen Gebiete be­
richten.

30 Millionen DM wendet die Deutsche Bun­
despost für Miete und Betrieb von 38 moder­
nen Datenverarbeitungsanlagen (EDV) in 
10 Rechenzentren und Postscheckämtern auf. 
Sie ist damit der größte Benutzer von elek­
tronischen Datenverarbeitungsgeräten in 
Europa. 80 Arbeitsgebiete der Post sind mit 
Hilfe der EDV bereits rationalisiert worden. 
Die Einsparungen durch die Benutzung von 
EDV-Anlagen sind beträchtlich höher als die 
Aufwendungen.

Fakten
Ein verkabeltes Werbefernsehnetz will die In­
formations- und Werbedienst KG, München, 
auf dem Flughafen Hannover-Langenhagen 
einrichten; weitere Flughäfen sollen ebenfalls 
dafür erschlossen werden. Ob aus dem Vor­
haben, das offenbar weit gediehen ist und 
zumindest eine vorläufige Erlaubnis des 
Flughafendirektors von Hannover-Langen­
hagen voraussetzt, etwas wird, ist zweifelhaft, 
denn es kollidiert mit dem Staatsvertrag des 
Landes Niedersachsen und dem Norddeut­
schen Rundfunk, dem allein die Veranstaltung 
von Rundfunksendungen übertragen wurde.

Bei Filmvorführungen vor einem internationa­
len Publikum können die Kommentare jetzt in 
fünf Sprachen über eine Siemens-Dolmetscher­
anlage übertragen werden. Die transportable 
Vorführanlage besteht aus dem Siemens- Pro­
jektor 2000 mit 16-mm-Zweibandlaufwerk und 
5-Kanai-Verstärker. Eine Tonspur befindet sich 
auf der Filmkopie, während die Kommentare 
in den übrigen Sprachen auf vier Tonspuren 
eines synchron laufenden, perforierten 16-mm- 
Magnetfilms festgehalten werden.

Der Neubau der Technikerschule für Elektronik 
wurde in Meldorf/Holstein gerichtet. Bisher 
gab es nur eine Abendschule; sie zieht im 
Herbst 1969 in den Neubau ein und nimmt 
dann den Ganztagsunterricht auf. Die Geräte­
ausstattung, wozu auch ein Siemens-Prozeß­
rechner gehört, ist reichlich und großzügig. 
Die Schule ist staatlich anerkannt und wird 
von großen Firmen und vom Staat getragen; 
sie ist mit einer Meisterschule für Elektrobe­
rufe verbunden. Anfragen an das Sekretariat 
der Technikerschule, 2223 Meldorf, Friedrichs- 
höferstraße 31.

Gestern und Heute
Eine Novelle zum Ingenieurgesetz hat die 
Bundesregierung eingebracht. Damit wird die 
Anzeigefrist für den Anspruch, die Berufs­
bezeichnung „Ingenieur1' zu führen, von zwei 
auf fünf Jahre verlängert. Bisher sind insge­

samt etwa 110000 Anzeigen für die weitere 
Führung des Titels bei den zuständigen Stel­
len eingegangen. Mit der Verlängerung der 
Anzeigefrist soll den Betroffenen, die die 
Möglichkeit bisher versäumt haben, die An­
zeige zu erstatten, die Möglichkeit eingeräumt 
werden, den Antrag noch zu stellen und damit 
die Berechtigung zur Fortführung der Berufs­
bezeichnung „Ingenieur“ er erhalten.
In Renens (Kanton Waadt/Schweiz), wurde von 
der Firma Ed. Delay, Yverdon, der erste euro­
päische Transcoder für das Städtische Kabel­
fernsehnetz installiert. Dieses Netz ist seit 
einem Jahr in Betrieb und verfügt heute über 
1000 Abonnenten; es ist ausgelegt für 17 000 
Teilnehmer, die damit die Möglichkeit haben, 
nur Pal-Farbfernsehempfänger anzuschaffen, 
anstelle der viel teuereren Mehrnormengeräte 
für Secam/PaL
Zur Zusammenstellung von integrierten Groß­
schaltungen (LSI = Large Scale Integration) 
hat Motorola ein neues Verfahren entwickelt. 
Die Polycells genannten Grundschaltungen 
werden im Computer festgehalten. Soll nun 
daraus eine LSI-Schaltung zusammengestellt 
werden, so können die Polycells auf dem 
Ausgabebildschirm des Computers dargestellt 
werden. Der Entwickler zeichnet mit Hilfe 
eines Lichtschreibers auf dem Schirm die ge­
wünschten Zwischenverbindungen ein; die 
derart komplettierte Schaltung wird dem Com­
puter wieder eingegeben, der anschließend 
die automatisch arbeitende Zeichenmaschine 
für die Maskenherstellung steuert.

Morgen
Eine Produktionsstraße für Elektronik-Bauteile 
wird auf der 4. Internationalen Fachmesse für 
industrielle Elektronik, INEL 69, die vom 4. bis 
8. März 1969 in den Hallen der Schweizer 
Mustermesse in Basel stattfindet, im Betrieb 
vorgeführt. Die Grundkonzeption dieser Pro­
duktionsstraße wurde im Einvernehmen mit 
der Leitung der electronica in München von 
der dortigen „Produktionspraxis“ übernom­
men. Hergestellt werden etwa 50000 Steck- 
und Leiterkasten verschiedener Rastermaße 
und Abmessungen. Ferner sollen 5000 Digital­
bausteine sowie 1000 Stromversorgungsein­
heiten für Digitalbausteine und 10 000 Leiter­
platten für Zähldekaden mit Auslesebahn pro­
duziert werden.
Die Deutsche Welle wird ihren Plan, in El 
Salvador (Mittelamerika) eine Kurzwellen­
relaisstation zu errichten, nicht realisieren 
können. Man wird nun versuchen, Sendezeit 
von einer im lateinamerikanischen Raum gut 
hörbaren kommerziellen Station zu mieten. 
Auch in Thailand will die Deutsche Welle 
Sendezeiten kaufen, um die eigenen Pro­
gramme in Südostasien besser zu Gehör zu 
bringen. Die Arbeiten an der Relaisstation in 
Portugal gehen zügig voran.

Männer
Werner Meyer, Geschäftsführer der Blaupunkt­
Werke GmbH mit Sitz in Hildesheim und 
Fabriken dortselbst, in Salzgitter, Herne und 
Osterode, wird am 14. Februar eine große 
Schar von Gratulanten sehen: Sie überbringen 
ihm die Glückwünsche zu seiner 40jährigen 
Zugehörigkeit zum Bosch-Firmenverband und 
werden dabei seine Verdienste um die Blau­
punkt-Werke im allgemeinen und um die deut­
sche Rundfunk- und Fernsehgeräteindustrie 
im besonderen würdigen. Das von ihm kauf- 
männisch/vertrieblich geleitete Unternehmen 
hat in den letzten Jahren eine sprunghafte 
Aufwärtsbewegung genommen, nicht zuletzt 
durch die Übernahme der gesamten Rundfunk- 
und Fernsehgerätefertigung für die Bosch­
Siemens-Hausgeräte GmbH. 12 500 Beschäf­
tigte zählen alle Fabriken, Laboratorien und 
Verwaltungen; damit rückt dieses Unterneh-

funkschau
elektronik
express

Die Olympischen Spiele
werfen ihre Schatten voraus. Zu den Spie­
len 1972 in München werden etwa 700 Kom­
mentatoren erwartet, 14 Fahr-Übertragungs­
wagen und 60 MAZ-Anlagen werden zur 
Verfügung stehen. Die „verlorenen“ Kosten 
sollen 30 Millionen DM betragen. Sie finden 
den Bericht am Schluß des Heftes auf Seite 87.

men im Bundes­
gebiet auf Platz 2 
in der Branche vor. 
Vielleicht 80% der 
bundesdeutschen 
Autosuperproduk­
tion liegen hier, 
und in 14 Ländern 
der Erde montie­
ren eigene oder 
befreundete 
Unternehmen 
Blaupunkt-Auto­
empfänger nach 
Lizenzen aus Hil­
desheim. Kein Wunder also, daß Werner 
Meyer, sprachbegabt und kontaktfreudig, 
temperamentvoll und vital, viel Zeit auf Reisen 
rund um den Globus verbringt. Dessen un­
geachtet ist er Vorsitzender des Fachverban­
des Rundfunk und Fernsehen im ZVEI 
seit 1964 - nicht etwa nur nominell, son­
dern höchst aktiv und mit großem Geschick. 
Mehr über Werner Meyer ist in FUNK­
SCHAU 1968, Heft 4, Seite 96, aus Anlaß seines 
60. Geburtstages nachzulesen.
Dr.-ing. August Gese, Geschäftsführer der 
Landesstelle Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, 
und des Fach verbandes 6 „Schaltgeräte, 
Schaltanlagen“ im Zentralverband der Elek­
trotechnischen Industrie e. V. (ZVEI), feierte 
am 7. Januar seinen 60. Geburtstag. Gese ge­
hört zu den Mitbegründern des Ausstellungs­
beirates der Hannover-Messe. Außerdem ist 
er Mitbegründer vieler VDE-Kommissionen 
und FNE-Ausschüsse sowie internationaler 
technischer Organisationen.
Professor Dr. Erich Schott ist am 31. Dezember 
1968 aus seiner aktiven Tätigkeit als Senior 
des Vorstandes des Jenaer Glaswerks Schott 
& Gen. und als Bevollmächtigter der Carl- 
Zeiss-Stiftung ausgeschieden. In Zukunft wird 
er für das Unternehmen als Berater tätig sein 
und seine Mitarbeit in wissenschaftlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Gremien fort­
setzen.
Dr.-ing. Friedrich Coärs hat am 1. Januar 1969 
einen neuen Aufgabenkreis beim Verband 
Deutscher Elektrotechniker (VDE) in Frank­
furt übernommen. Er war seit 1963 Geschäfts­
führer der Hauptgruppe Ingenieurausbil­
dung des VDI in Düsseldorf. Bisher betreute 
er daneben noch die Geschäftsstelle der Deut­
schen Kommission für Ingenieurausbildung. 
Dr.-ing. Heinrich Bosse beging im Dezember 
1968 sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der 
Standard Elektrik Lorenz AG. Dr. Bosse ist 
Entwicklungsleiter des Erzeugnisgebietes 
Navigation.
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neue technik

Steckbare IS
in Farbfernsehempfängern

In den Farbfernsehempfängern 1969 
der amerikanischen Firma Zenith, Chi­
cago, wird fast nur das neue Titan-80- 
Chassis eingebaut; es ist in insgesamt 44 
von 50 Modellen zu finden, deren Preise 
in der 59-cm-Ausführung von 460 Dollar 
{Tischmodell über 499 Dollar (billigstes 
Standmodell) bis zu 975 Dollar {Kombi­
nation Farbfernseh- und Rundfunkgerät 
mit Plattenspieler) reichen. Diese Richt­
preise werden erfahrungsgemäß im Dis­
countgeschäft um bis zu 2O°/o unter­
boten.

Das Chassis ist ein sogenannter Hy­
brid, d. h. es werden Halbleiter und 
Röhren verwendet. Interessant ist eine 
integrierte Schaltung (IS), die den bis­
herigen Farbdemodulator ersetzt und 
auf einem Chip von 1,6 mm Kantenlänge 
19 Transistoren, zwei Dioden und 24 Wi­
derstände vereinigt. Diese IS ist, wie 
Bild 1 zeigt, steckbar. Der Chip ruht auf 
einem Keramikscheibchen, in dem neun 
kräftige Stecker eingelassen sind (Bild 2). 
Um die Fassung (Bild 1) sind neun Meß­
punkte angeordnet, die dem Service­
techniker das Durchmessen erleichtern. 
Audi die Transistoren sind entweder 
stedebar oder sitzen auf steckbaren Teil­
platinen, in Baugruppen also, die leicht 
herausgenommen und einzeln durchge­
prüft werden können.

Übrigens sind audi diese insgesamt 
50 neuen Zenith-Farbfernsehempfänger 
nidit mit Drudetastenabstimmung nadi 
europäischem Vorbild ausgerüstet, son­
dern mit durchstimmbaren Tunern,

Bild 1. Großaufnahme von einem Teil des Farb- 
femsehdiassis von Zenith mit dem Farbartdemo­
dulator in IS-Tedmik

Bild 2. Vergrößerte Innenaufnahme der IS. Im 
Zentrum der Chip, darum die abgewinkelten 
Steckerstifte

deren Knopf mit einem Schwungradan­
trieb versehen ist; die teuren Ausfüh­
rungen haben zusätzlich automatische 
Frequenznachstimmung. Drucktasten­
sätze würden in den USA recht teuer

werden, denn man brauchte mindestens
10 Tasten, entsprechend der in den Be­
völkerungszentren aufnehmbaren An­
zahl von Sendern.

Alarmsender am Oberarm
Die Zunahme von Banküberfällen und 

anderen Raubzügen brachte Alfred Grot- 
jahn aus Burgdorf auf den Gedanken, 
ein Alarmsystem zu entwickeln, das z. B. 
funktioniert, wenn der Kassenbeamte 
hinter dem Schalter die Arme erheben 
muß, weil der Gangster „Hände hoch“ 
gerufen hat. Das Herzstück des Systems 
ist ein Impulssender von der Größe 
einer Zigarettenpackung. Er wird unter 
dem Hemd auf dem Oberarm getragen; 
er ist daher unsichtbar. Die Senderlei­
stung beträgt 10 mW im 151-MHz-Be- 
reidi. Eine Schalterkombination mit 
27 Stellungen ermöglicht die Anpassung 
der Ansprechempfindlichkeit und die 
Einstellung, auf welche äußere Einflüsse 
der Sender mit Ausstrahlung reagieren 
soll. Die Methode der Einstellung ist 
noch nicht bekannt; offenbar wirken hier 
mechanische und Quecksilberschalter zu­
sammen.

Ein Empfänger nimmt die mit 400 kHz 
modulierten Impulse des Senders auf 
und löst Entsprechendes aus, etwa eine 
Alarmglocke, Lichtsignale oder auch das 
Schließen von Türen. Die Reichweite be­
trägt innerhalb von Gebäuden minde­
stens 15 m, im Freien etwa 300 m. Im 
Empfänger ist eine einstellbare Zeitver­
zögerung zwischen 0 und 40 Sekunden 
vorgesehen, damit der Alarm nicht bei 
jeder unvorsichtigen Bewegung des Sen­
derträgers ausgelöst wird. Wie „electro- 
nics“ mitteilt, hat Paul Metz, Fürth, die 
Fertigung der Anlage übernommen. Sie 
soll etwa 1800 DM kosten.

Das FUN KSCHAU-Preisausschreiben

3. Aufgabe
In der untenstehenden Schaltung eines diodenabgestimmten UKW-Tuners 
sind Zeichenfehler enthalten. Jeder einzelne ist so kraß, daß der Tuner 
nicht funktionieren würde; geringfügige Wertabweichungen oder Typen­
bezeichnungen werden nicht gesucht.

Als Lösung nennen Sie bitte nur die Anzahl der Fehler. Der nächsten 
FUNKSCHAU, Heft 4, liegt eine vorgedruckte Karte bei, auf der die Lösun­
gen aller vier Aufgaben eingetragen werden können. Die 4. und letzte Auf­
gabe folgt in Heft 4. Bitte keine Einzellösungen einsenden!

Wer macht mit?
in Heft 1/1969 brachten wir die Einzel­
heiten des großen, mit 10 000 DM 
ausgestatteten

FUNKSCHAU­
Autoren­ I 
Wettbewerbs
Wer das Heft nicht zur Hand hat, be­
stelle einen Sonderdruck der Teil­
nahme-Bedingungen beim FRANZIS- 
VERLAG, 8 München 37, Postfach, 
zusammen mit den Verfasserricht­
linien, die das Abfassen der Artikel 
wesentlich erleichtern.

Eile tut not, denn Einsendeschluß ist 
am 30. April.
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Hans-Joachim Brandt, dj 1 zb Aus der Welt des Funkamateurs

Transistoren
in Sender-Endstufen

Bis zu Leistungen von einigen zehn 
Watt, die für viele Funkdienste bereits 
ausreichen, können heute schon mit Vor­
teil Transistoren auch in den Endstufen 
betrieben werden. Dazu muß man aller­
dings vor allem drei Probleme eindeutig 
beherrschen: die Durchbruchsgefahr, die 
Eingangs- und Ausgangsanpassung und 
die Schwingneigung.

Die Durchbrudisgefahr
Auch innerhalb ihrer Grenzdaten kön­

nen Transistoren leicht zerstört werden, 
wenn Kollektorspannung und -ström 
gleichzeitig zu hohe Werte annehmen, 
und sei es nur für Millisekunden [1]. In 
Sendern ist diese Gefahr am größten 
während der Abstimmung des Kollek­
torkreises, ferner dann, wenn während 
des Funkbetriebes die Antenne ver­
stimmt, kurzgeschlossen oder abgetrennt 
wird [2]. Daher sind Maßnahmen zum 
Schutz des Transistors zu treffen, die 
leider dazu führen, daß die im Daten­
blatt propagierten Leistungen nicht voll 
ausgenutzt werden können. Das gilt vor 
allem für Transistoren hoher Grenzfre­
quenz, die bei tieferen Frequenzen be­
trieben werden sollen, bei denen die 
Durchbruchsgefahr grundsätzlich höher 
ist.

Von Bedeutung ist einmal die Frage 
der Betriebsspannung. Für die Basis­
schaltung ist die Hälfte der Spannung 
Ucbo, für die Emitterschaltung die Hälfte 
der Spannung Uceo bis Ucer als höchst­
zulässige Grenze anzusehen. Nur in der 
Nähe der Grenzfrequenz können für die 
Emitterschaltung höhere Werte zuge­
standen werden [3], wenn sichergestellt 
ist, daß die Schaltung keine Schwing­
neigung auf tieferen Frequenzen hat.

Wichtig ist auch ein Emitterwider­
stand, der bei Änderungen der Aus­
gangsbelastung den Kollektorstrom in 
Grenzen hält. Dazu ist ein Spannungs­
abfall von 0.5...1 V ausreichend. Der 
Widerstand wird mit einem keramischen 
Scheibenkondensator mit möglichst kur­
zen Anschlüssen abgeblockt. Nur beim 
Parallelschalten von Transistoren erhält 
jeder einen eigenen Emitterwiderstand, 
der nicht abgeblockt wird, um eine 
gleichmäßige Stromaufteilung zu er­
zwingen.

Bei ungünstiger Auslegung des Kol­
lektorkreises können, vor allem beim 
Abstimmen, Spitzenspannungen vom 
drei- bis vierfachen Wert der Betriebs­
spannung auftreten und den Transistor 
zerstören. Dies verhindert der Konden­
sator Cp (Bild 1). Sein Blindwiderstand 
soll normalerweise etwa l...l,4 mal so

In den letzten Jahren hat der Transistor in zunehmendem Maße auch in die Sende­
technik Eingang gefunden. Nur in den Endstufen dominiert nach wie vor die Röhre, deren 
Schaltung und Kühlung bei hohen Leistungen weniger Schwierigkeiten bereitet.

groß sein wie der Arbeitswiderstand 
des Transistors, In der Nähe der Grenz­
frequenz jedoch ist es aufgrund der 
höheren Durchbruchsfestigkeit [3] zuläs­
sig, diese Kapazität wesentlich zu ver­
kleinern, um Ausgangsleistung und Wir­
kungsgrad zu verbessern.

Ausgangsanpassung
Der niedrige Arbeitswiderstand einer 

Transistor-Endstufe und das Vorhan­
densein einer von der Aussteuerung ab­
hängigen Kapazität führen zu einer recht 
ungewohnten Dimensionierung des Aus­
gangskreises. Um den Einfluß der Sperr­
schichtkapazität auf die Abstimmung 
möglichst auszuschalten, muß der Kreis 
so aufgebaut sein, daß der Kollektor 
nicht den heißesten und damit frequenz­
bestimmenden Punkt bildet, wie es bei 
Röhrenschaltungen üblich ist. Eine be­
währte Anordnung zeigt Bild 1. Parallel 
zum Transistorausgang liegt der schon 
erwähnte Kondensator Cp. Mit der 
Spule L1 und dem Kondensator C1

Bild 1. Kollektorkreis mit doppeltem Pi-Filter

Bild 2. Kollektorkreis mit vereinfachter Lastan­

passung

freiberstufe Endstufe

¿>fUb

Bild 3. Eingangsanpassung, geeignet für den An­
schluß eines Hf-Kabels oder einer Treiberstufe

wird der Arbeitswiderstand Ra zunächst 
auf einen um den Faktor 25...50 höheren 
Wert Rm transformiert. Das bedingt eine 
Betriebsgüte dieses Kreises von etwa 
7...10, die für die Selektion maßgebend 
ist. Ein zweites Pi-Filter dient zur An­
passung der Impedanz Rm an den Last­
widerstand Rl» der je nach der verwen­
deten Antenne Werte von wenigen Q 
bis zu einigen kQ haben kann. So 
entsteht ein doppeltes Pi-Filter, das sich 
durch gute Oberwellenunterdrückung 
und einen großen Anpaßbereich aus­
zeichnet.

Die Kollektorspannung erhält der 
Transistor über eine Hf-Drossel DrC. 
Den Gleichspannungs-Trennkondensator 
Ct schaltet man bei Transistorsendern 
am besten in Reihe zu L 1, um mit klei­
neren Kapazitäten auszukommen. Die 
Kondensatoren C 1 und C 2 lassen sich 
zu einem Drehkondensator zusammen­
fassen, mit dem die Abstimmung inner­
halb des Bereiches erfolgt. Soll ein 
größerer Frequenzbereich erfaßt wer­
den, müssen Cp und L1 umgeschaltet 
werden. Die genaue Dimensionierung 
des doppelten Pi-Filters erfolgt ent­
weder rechnerisch nach den Formeln 
über Reaktanztransformatoren [4, 5], 
wobei es in drei bis vier LC-Glieder zer­
legt werden muß, oder grafisch mit Hilfe 
des Smith-Diagramms fl, 6]. Der optimale 
Arbeitswiderstand des Transistors er­
gibt sich aus der Betriebsspannung Ub 
und der gewünschten Leistung No nach 
der Beziehung Ra = Ccrcst) •

die Kollektorrestspannung Ucrest bei Hf- 
Betrieb fehlen meist geeignete Angaben. 
Einschließlich des Abfalls am Emitter­
widerstand ist eine Spannung von 2...5 V 
anzusetzen. In der Nähe der Grenzfre­
quenz steigt die Restspannung stark an.

Unter der Bedingung, daß der Last­
widerstand Rl stets hochohmiger ist als 
der Arbeitswiderstand Ra, kann die An­
paßschaltung stark vereinfacht werden 
(Bild 2). Kombiniert mit der Eingangs­
anpassung nach Bild 3, eignet sie sich 
besonders zur schnellen Erprobung von 
Leistungstransistoren an künstlichen 
Antennen. Ihre Oberwellenunterdrük- 
kung ist aber nicht so gut wie die des 
doppelten Pi-Filters.

Eingangsanpassung
Die Verhältnisse am Eingang einer 

Transistorleistungsstufe sind einer ein-
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fachen und verläßlichen Rechnung leider 
nicht so zugänglich wie beim Ausgangs­
kreis. Eingangswiderstand und Steuer­
leistungsbedarf sind vor allem bei der 
Emitterschaltung recht frequenzabhängig 
und werden am besten experimentell 
ermittelt. Für die Praxis genügt es auch 
meist die grundsätzlichen Schaltungen 
zu kennen, die für die Anpassung derart 
niedriger Widerstände (bei Ausgangs­
leistungen um 10 W weniger als 10 Q) 
geeignet sind.

Die Anpaßschaltung nach Bild 3 ist 
wirksam unter der Voraussetzung, daß 
der Eingangswiderstand des Transistors 
stets kleiner ist als der optimale Last­
widerstand der Steuerquelle. Um die 
Anpassung kontinuierlich mit zwei Kon­
densatoren variieren zu können, wird 
zunächst um den Faktor 2...5 aufwärts 
transformiert und dann erst abwärts. 
Der Blindanteil des Transistor-Eingangs­
widerstandes ist gegenüber dem Blind­
widerstand der Spule Ls in der Regel zu 
vernachlässigen. Wird die Steuerleistung 
von einem Transistor geliefert, so muß 
dieser nach den gleichen Gesichtspunk­
ten wie die Endstufe selbst mit einem 
Kondensator Cp beschältet werden.

Unschön an dieser Schaltung ist, daß 
für den Bereichswechsel wenigstens drei 
Umschaltkontakte erforderlich sind. 
Bild 4 zeigt eine Möglichkeit, mit nur 
zwei Umschaltern auszukommen. Hier 
erfolgt die Anpassung an den End­
stufentransistor mit einem Serienkon­
densator Cs, dessen genauer Wert 
(Blindwiderstand einige zehn bis hun­
dert Q) am besten experimentell ermit­
telt wird. Bei hohen Frequenzen kann 
aber die Spule L wegen der zusätzlichen 
kapazitiven Belastung des Parallel­
schwingkreises unangenehm klein wer­
den. Man kann sich helfen, indem man 
den Kondensator Cs nicht am heißen 
Ende, sondern an eine Anzapfung der 
Spule anschließt. Günstiger ist es jedoch, 
anstelle der Kapazität eine Induktivität 
La mit gleichem Blindwiderstand zu ver­
wenden (Bild 5). Die Kollektorgleich­
spannung muß dann mit einem Konden­
sator Ct abgetrennt werden.

Diese einfachen Anpaßschaltungen, die 
auch kombiniert werden können, haben 
allerdings den Nachteil, daß die Aus­
gangskapazität des Treibertransistors 
voll in den Kreis eingeht. Damit besteht 
die Gefahr sogenannter parametrischer 
Schwingungen, deren Unterdrückung 
etwas auf Kosten der Leistung geht. 
Deshalb dürften diese Schaltungen vor 
allem für Stufen kleiner Leistung in 
Frage kommen.

Schwingneigung

Beim Entwurf von Transistorsendern 
muß man sich mit verschiedenen Arten 
von Störschwingungen auseinander­
setzen, die von Röhrensendern her nicht 
alle bekannt sind. Ein Beispiel dafür 
sind die schon erwähnten parametri­
schen Schwingungen. Es handelt sich um 
eine Sonderform von Kippschwingun­
gen, die dadurch entsteht, daß der Kol­
lektorschwingkreis unter dem Einfluß

Bild 4. Vereinfachte Anpassung zwischen Treiber­
stufe und Endstufe mit Serienkondensator

Bild 5. Vereinfachte Anpassung zwischen Treiber­
stufe und Endstufe mit Serieninduktivität

der an ihm liegenden Hf-Spannung zwi­
schen zwei möglichen Resonanzen hin- 
und herpendelt bzw. es zu einem perio­
dischen Abreißen der gewünschten Ab­
stimmung kommt. Der Sender erscheint 
dann mit einem Spektrum von einigen 
zehn bis hundert kHz moduliert.

Die beste Gegenmaßnahme ist eine 
Schwingkreisanordnung nach Bild 1. 
Will man den einfachen Parallelkreis 
beibehalten, müssen die Schwingungen 
mit einem Widerstand zwischen Kreis 
und Kollektor unterdrückt werden. 
Ihm kann ein Kondensator parallel lie­
gen, um eine gleichmäßigere Bedämp­
fung über einen größeren Frequenzbe­
reich zu erzielen.

Die eigentlichen Selbsterregungspro­
bleme betreffen an sich alle Stufen, die 
im Eingang und Ausgang Abstimmele­
mente enthalten, im wesentlichen aber 
die Endstufe. Das Tückische an ihnen ist, 
daß vor allem bei G-Betrieb die wilden 
Schwingungen erst bei normaler An­
steuerung auftreten und beim Betätigen 
der Abstimmung so heftig werden kön­
nen, daß der Transistor im Nu zerstört 
wird. Ihre Beseitigung ist daher unbe­
dingte Voraussetzung für ein erfolgrei­
ches Arbeiten.

Um die Schaltung ohne Gefahr für den 
Transistor auf Schwingneigung testen zu 
können, empfiehlt es sich, sie zunächst 
mit verringerter Betriebsspannung ohne 
Ansteuerung und mit etwas Ruhestrom 
zu betreiben. Dazu wird die Basisdros­
sel DrB am kalten Ende von Masse ge­
trennt, dort abgeblockt und Basisstrom 
über einen Einstellwiderstand von etwa 
50 kQ vom Pluspol her eingespeist. Man 
darf keine künstliche Antenne anschlie­
ßen, da sie auch die parasitären Resonan­
zen bedämpfen würde. Die Prüfung auf 
Schwingneigung ist einmal mit offenem 
und einmal mit kurzgeschlossenem An­
tennenausgang vorzunehmen, wobei alle 
Abstimmelemente in allen Bereichen be­
liebig gegeneinander verdreht werden. 
Treten Schwingungen auf, bleibt der 
durch den Vorwiderstand festgelegte 
Basisstrom konstant, und der Kollektor­
strom geht zurück. Grob kann man zwei 
Arten der Selbsterregung unterscheiden, 
die auch nebeneinander existieren kön­
nen.

Colpitts-Sduvingungen sind dadurch 
gekennzeichnet, daß der Transistor al­
lein mit der gewollten oder meist einer 
parasitären Resonanz im Kollektorkreis 
schwingt. Die Rückkopplung erfolgt im 
wesentlichen über die Kollektor-Emitter­
Gehäusekapazität. Die Basis ist kalt und 
kann beliebig bedämpft oder abgeblockt 
werden. Die Schwingungen lassen sich 
sofort beseitigen, indem man den Emit­
ter zusätzlich mit einem Tantal- oder 
MKL-Kondensator von einigen pF ab­
blockt. Auf kurze Anschlüsse ist zu 
achten.

Huth-Kühn-Schmingungen können in 
drei Varianten auftreten:

I. Mittelwellenschwingungen entste­
hen aufgrund der hohen Verstärkung 
der Transistoren bei tiefen Frequenzen. 
Dabei sind die unvermeidliche Neben­
resonanz des Pi-Filters im Kollektor­
kreis und eine ähnliche Resonanz im 
Basiskreis frequenzbestimmend. Zu 
ihrer Unterdrückung kommen mehrere 
Maßnahmen in Frage:

1. Nebenresonanz des Kollektorkreises 
durch geeignete Induktivität der Dros­
sel DrC etwa auf den vierten Teil der 
niedrigsten Sendefrequenz legen (nicht 
tiefer, da sonst die Durchbruchsgefahr 
erhöht wird).

2. Nebenresonanz im Basiskreis durch 
eine große Drossel DrB möglichst tief 
legen; auch die Treiberdrossel DrT be­
achten; evtl. Anpassung nach Bild 4 oder 
5 aufbauen.

3. Basis- und Kollektordrosseln, soweit 
tragbar, mit ohmschen Widerständen 
bedämpfen.

II. UKW-Schwingungen treten gern 
bei Transistoren sehr hoher Grenzfre­
quenz auf, aber nur dann, wenn die Ein­
gangsanpassung einen parasitären 
UKW-Leitungskreis bilden kann (Bild 4). 
Will man nicht auf eine der anderen 
Anpaßschaltungen übergehen, so helfen

Tabelle der Transistoren 
für Sender-Endstufen

Typ
V

Input 
W

Output 
W

BD 106 12 8,4 3,8
BD 107 24 15,6 6,6
BD 109 18 9,7 5,0
TIP 14 24 13,4 4,9
BD 124 24 11,5 5,1
BDY 13 24 12,5 5,4
2 N 3919 24 11,3 6,6
2 N 3878 24 8.0 3,4
CP 430
(Re = 0) 24 9,6 5,3

Testschaltung nadi Bild 2 und 3
Cp = 30...160 pF, L 1 = 0,8 gH
C 1/C 6 = 100 pF, Ls = 0,2 [iH
C 4/C 5 = 50 pF, Rß — 1,6 Q, parallel 3,3 nF
Hf-Drosseln = Siemens Funkentstördros­

seln Typ B 82501
DrB 130 |xH/0,3 A, bedämpft 
mit 390 ß parallel
DrC 25 |xH/3 A, bedämpft 
mit 1,2 kß parallel
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schon das Anzapfen der Spule L oder 
eine kleine Induktivität in Reihe zum 
Kondensator C8, um die beteiligten Re­
sonanzen genügend auseinanderzulegen. 
Die Zuleitung zum Kondensator Cp, die 
den Leitungskreis auf der Kollektorseite 
bildet, sollte in jedem Fall möglichst 
kurz gemacht werden.

III. Schwingungen auf der Arbeitsfre­
quenz können in Mehrbereichssendern 
auftreten, wenn man einen Transistor 
hoher Grenzfrequenz verwendet, um im 
höchsten Frequenzbereich noch eine gute 
Verstärkung zu erhalten. Die Verstär­
kung ist dann schon in den unteren Be­
reichen u. U. so hoch, daß eine Selbst­
erregung unvermeidlich ist. In diesem 
Falle ist es eine vielleicht grobe, aber 
durchaus vertretbare Maßnahme, bei 
diesen Bereichen in Reihe zu den Kop­
pelelementen Lg oder C8 (Bild 3 bis 5) 
ohmsche Widerstände zu schalten, die 
einen Teil der (unnötig hohen) Steuer­
leistung aufnehmen und gleichzeitig die 
Selbsterregung beseitigen.

Geeignete Transistoren
Die besten Ergebnisse und höchsten 

Leistungen (bis zu 100 Watt) lassen sich 
natürlich mit speziellen Hf-Leistungs- 
transistoren erzielen. Sie dürften aber 
vorläufig aus Preisgründen hauptsäch­
lich für die kommerzielle Technik in 
Frage kommen. Es gibt aber auch eine 
Reihe preisgünstiger Leistungstran­
sistoren für allgemeine Schalt- und Ver­
stärkeranwendungen, die sich aufgrund 
ihrer hohen Grenzfrequenz recht gut für 
den Bau kleiner Kurzwellensender eig­
nen. Die Tabelle zeigt Meßergebnisse an

Tastkopf aus „Altmaterial”
Die besonderen Vorzüge des nach­

stehend beschriebenen Tastkopfes für 
Oszillografen sind Handlichkeit, kleines 
Gewicht (25 g) und nicht zuletzt geringe 
Baukosten. Er hat ein Teilerverhältnis 
von 1 :1 bzw. 1 :10, frequenzkompen­
siert. Durch seine Klemmvorrichtung und 
sein geringes Gewicht läßt er sich an 
jedem Punkt einer Schaltung anbringen, 
ohne abzurutschen.

Hauptbestandteile des Gehäuses sind 
das Vorderteil eines ausgedienten Kugel­
schreibers und eine leere Ampulle für 
Ausziehtusche. Das Kugelschreiberteil 
bearbeitet man nach Bild la. Hierbei ist 
zunächst die Spitze soweit abzuschleifen, 
daß eine Fläche mit einem Durchmesser 
von etwa 4 mm entsteht. Nach dem voll­
ständigen Absägen des hinteren Ge­
windeteiles werden an dessen Stelle 
zwei Nuten eingefeilt. Von der Ampulle 
schneidet man die Spitze soweit ab, daß 
sich das hintere Ende des Kugelschreiber­
teiles gängig einführen läßt. Außerdem 
wird das Gehäuse mit einem Durchbruch 
zur Aufnahme der Zuleitung versehen 

verschiedenen Typen bei 30 MHz mit 
einer Steuerleistung von einem Watt. 
Bei tieferen Frequenzen liegen die er­
reichbaren Ausgangsleistungen zum Teil 
erheblich höher [7].

Verstärkung und Ausgangsleistung 
sind nahe der Grenzfrequenz in Basis­
schaltung am größten, vor allem wenn 
die maximal zulässige Betriebsspannung 
zur Verfügung steht. Das gilt besonders 
für die beiden zuletzt aufgeführten 
Transistoren, die dann gut die dreifache 
Leistung abgeben können. Diese Vor­
teile verdankt die Basisschaltung aber 
zum Teil einer Neigung zur Selbst­
erregung £2], die eindeutig unter Kon­
trolle gehalten werden muß. Meistens 
wird wegen ihrer Stabilität doch die 
Emitterschaltung verwendet.
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(Bild 1b). Der hintere Gummipfropfen ist 
herauszunehmen, dann schneidet man 
seinen Gummiball so ab, daß der Mikro­
schalter zentral befestigt werden kann 
(Bild Ic). Die leere Mine eines Kugel­
schreibers bearbeitet man nach Bild Id.

Bild le zeigt einen Trolitulkörper in 
seinen Abmessungen. Quer zur 1-mm- 
Bohrung wird ein Schlitz zum Aufneh­
men eines Schaltdrahtes eingefeilt. Links 
im Bild sind zwei Messingplättchen zu 
erkennen, die man aus dem Pol einer 
Flachbatterie herstellt.

Zunächst preßt man die Mine 3 mm 
weit in die kleinere Bohrung des Troli- 
tulkörpers und sichert sie mit Schalt­
draht durch die 1-mm-Bohrung (Bild 2). 
Die Messingplättchen werden zur Hälfte 
warm eingedrückt und mit der Mine ver-

I

Bild 3. Die Sdial- ।
tung des Tast- [
kopfes l

Bild 1. Die Einzelteile des beschriebenen Tast­
kopfes bestehen im wesentlichen aus einem aus­
gedienten Kugelschreiber sowie einer leeren Am­
pulle für Ausziehtusche. Erläuterungen im Text

lötet. An das Oberteil eines Philips­
Tauchtrimmers (am Messingblech) lötet 
man vorsichtig einen Schaltdraht. Darauf 
wird der Sechskant dieses Oberteiles 
warm in die 6-mm-Bohrung der Trolitul- 
führung eingedrückt, so daß sich der 
angelötete Schaltdraht im eingefeilten 
Schlitz zu einem der Messingplättchen 
weiterleiten läßt, wo er angelötet wird.

In die vordere Öffnung der Mine lötet 
man einen etwa 4 cm langen Messing- 
oder Stahldraht (Durchmesser 1 mm), 
darauf schiebt man zunächst eine Kugel­
schreiber-Druckfeder, dann das bear­
beitete Kugelschreibervorderteil soweit 
auf, daß die Druckfeder etwas belastet 
ist. Der Draht wird nun nach Bild 2 mit 
einem Haken versehen und gekürzt.

Das Unterteil des Tauchtrimmers ver­
bindet man starr durch einen 2-mm- 
Messingdraht mit dem Mikroschalter. 
Der Abstand ist entsprechend Bild 2 zu 
wählen. Die Schaltung wird nach Bild 3 
vervollständigt bis auf die Zuleitung. 
Dann setzt man den Trimmer zusammen 
und schleift den lichten Durchmesser des 
gesamten Tastkopf-Innenteils auf 12 mm. 
Mit dem lose verschraubten Gummi­
pfropfen wird nun das gesamte Innen­
teil von hinten bis zu den Schalter­
anschlüssen in das Gehäuse geschoben. 
Die Zuleitung steckt man durch die vor­
gesehene Öffnung und lötet sie an den 
entsprechenden Schalteranschluß. Das 
Teil wird nun ganz hineingeschoben, der 
Gummipfropfen eingepreßt und die 
Sechskantmutter des Schalters angezo­
gen. Die Schaltergrundplatte preßt somit 
das Zuleitungskabel fest an und hält es. 
Eine Abschirmung läßt sich nachträglich 
von außen am Gehäuse anbringen.

Den Tastkopf kann man nach Zurück­
ziehen der Spitze in der Schaltung eines 
Prüf Objektes anbringen. Zum Ändern 
der Frequenzkompensation wird die 
Spitze nach vollständigem Eindrücken 
gedreht. Sollte die Kompensationskapa­
zität zu groß sein, so muß man den 
Trimmer durch Entfernen des äußeren 
Rohres am Rotor in seiner Kapazität 
verkleinern. Horst Neuhaus
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Abstimmbare 80-m-Mobilantenne
Mobil-(Auto-)Sendeantennen für die 

Amateurfunkbänder 15...80 m sind stets 
kürzer als die ideale Länge von Lambda­
Viertel ( = ^4 Betriebswellenlänge). Des­
halb enthalten sie am Fußpunkt oder 
in der Mitte eine Verlängerungsspule 
(= Ladespule), die die fehlende geome­
trische Länge elektrisch nadibildet. Diese 
Spule bildet zusammen mit der Kapa­
zität des Antennenstabes gegen Erde 
einen Schwingkreis, der im Interesse 
einer vernünftigen Abstrahlung genau 
auf die Betriebswellenlänge abgestimmt 
sein muß. Das Wörtchen genau sei noch 
etwas besser präzisiert: Die mit der 
Spule richtig abgestimmte Antenne er­
laubt nur einen Frequenz wechsel um 
rund ± 20 kHz. Will man mit der An­
tenne das ganze gerade eingeschaltete 
Band überstreichen, muß sie nachge­
stimmt werden. Hierfür gibt es zwei 
klassische Möglichkeiten. Nach Bild 1 be­
findet sich am Fußpunkt der Mobil­
antenne (z. B. im Kofferraum) eine ver­
änderbare Verlängerungsspule Ly» die 
man als Rollspule ausbildet und mit 
Hilfe eines umsteuerbaren Kleinmotors 
vom Fahrersitz aus fernabstimmt. Die 
Ladespule Ll stimmt man auf die kür­
zeste Betriebswellenlänge ab und setzt 
dann mit der Spule Ly soviel Induk­
tivität zu, bis Resonanz erreicht ist. 
Nachteil: Beträchtlicher Aufwand.

Links: Bild 1. Mobilantenne mit Verlängerungs­
spule Ly und Ladespule Lß. U = Unterteil der 
Rute, P — Periskopstab

Rechts: Bild 2. Mobilantenne mit Variometer­
Ladespulen

Manche Amateure verzichten auf die 
Spule Ly und stimmen Ll auf die 
längste Betriebswellenlänge ab. Sie ver­
kürzen dann die Antenne und bringen 
sie auf Resonanzfrequenz, indem sie den 
Periskop-Oberteil P mehr oder weniger 
in den Unterteil der Antenne U einschie­
ben. Auch so kommt man in Resonanz, 
aber nachteilig ist, daß mit Verkürzen 
des Strahlers audi sein Wirkungsgrad 
noch mehr abnimmt und daß man zum 
Nachstimmen der Antenne aussteigen 
muß.

Wer kein Fahrzeug mit geräumigem 
Kofferraum besitzt, um die fernge­
steuerte Verlängerungsspule Ly unter­
zubringen, muß sich daher etwas anderes 
einfallen lassen, und eigentlich liegt es 
sehr nahe, die Ladespule Ll selbst ab­
stimmbar zu machen, . . . auch wenn man 
dazu das Fahrzeug ebenfalls verlassen 
muß. Wenn man von Funkwettbewerben 
absieht, bei denen es auf raschen Fre­
quenzwechsel ankommt, ist dieser kurze 
Zeitverlust zu verantworten.

Einfaches Nachdenken zeigt, daß sich 
die stets der Witterung ausgesetzte 
Ladespule Ll nicht mit einem Gleit- oder 
Rollkontakt versehen läßt, der sehr bald 
korrodieren würde. Dagegen ist sie ohne 
weiteres als Variometer denkbar, bei 
dem zwei in Reihe geschaltete Teil­
spulen nach Bild 2 sich mehr oder min­
der genähert werden, wodurch sich ihre 
Gesamtinduktivität ändert. Wie sich in­
zwischen herausstellte, soll diese Idee 
bereits ein US-Amateur gehabt haben, 
der darüber schrieb, und DL 9 JQ hat sie 
in Deutschland erprobt. Der Verfasser 
hat sich also lediglich um eine nachbau­
sichere Ausführungsform bemüht.

Die beiden Teil-Ladespulen Lli und 
Lls sind Flachspulen, wie man sie in den 
Kindertagen des Rundfunks benutzte, 
die jedoch günstige elektrische Eigen­
schaften mit hoher mechanischer Festig­
keit und kinderleichtem Nachbau garan­
tieren. Nach Bild 3 sägt man aus 1,5 bis 
2 mm starkem Hartpapier zwei Scheiben 
mit der Laubsäge aus und versieht sie 
mit einer ungeraden Anzahl von 5-mm- 
Schlitzen (Bild 4). Sieben erweisen sich 
als ausreichend, obwohl sich beim Divi­
dieren des Vollkreises je Sektor der 
krumme Wert von 51,4° ergibt. Man darf 
beim Anreißen der Schlitze unbesorgt 
ein wenig „mogeln44 und beispielsweise 
vier Schlitze mit je 51° Abstand und die 
restlichen drei mit 52° Abstand anbrin­
gen. Wenn die Scheiben bewickelt sind, 
erkennt das kein Mensch.

Bild 3. Bauskizze des Variometer-Teiles

Bild 4. Maße der Spulen-Sdieiben

Zum Bewickeln eignet sich isolierter 
Schaltdraht mit 0,8...1 mm Kupferdurch­
messer. Wie in Bild 3 angedeutet, wik- 
kelt man hinter dem ersten Segment 
vorbei, führt den Draht durch den Schlitz 
vor dem nächsten weiter, geht wieder 
nach hinten und so fort. Jede Spule be­
kommt für das 80-m-Band 15 Windun­
gen. An den mit einem Stern bezeich­
neten Stellen befinden sich Nieten oder 
Bohrungen zum Festlegen von Anfang 
und Ende des Drahtes. Es ist emp­
fehlenswert, zum Schluß von der Schei­
benvorder- und -rückseite Uhu-Hart in 
die Schlitze fließen zu lassen. Nach dem 
Erhärten ergibt das eine ganz erstaun­
liche Festigkeit.

Die eigentliche Variometermechanik 
ist ebenfalls sehr einfach herstellbar 
(Bild 4). Als tragendes Element benutzt 
der Verfasser ein Isolierstoffrohr R mit 
18 mm Außen- und 14 mm Innendurch­
messer bei einer Länge von 22 cm. Die 
Ladespule Lli wird mit einer konzen­
trisch aufgekitteten 10-mm-Isolierscheibe 
11 verstärkt und oben auf dem Rohr R 
mit Uhu-Plus festgekittet (Kittstellen K). 
Auch die untere Teilspule Ll2 erhält 
eine solche Verstärkung, aber den Ring 
schlitzt man gemäß Teilbild bei Sch auf, 
damit man ihn und seine Spule in jeder 
beliebigen Lage auf dem Rohr R mit 
der Rändelschraube S arretieren kann. 
Der Ring I 2 wird nur an einer einzigen 
Stelle mit der Niete N oder einer 
Schraube an Lli befestigt. Beim Auf­
schieben der Spulen ist auf gleichen 
Windungssinn zu achten und z. B. der 
Innenanschluß der unteren mit dem 
Außenanschluß der oberen Spule über 
ein Stück gut biegsame Litze zu ver­
binden.

Oben und unten im Tragrohr R sitzen 
zwei Messing-Gewindestücke MG von 
45 mm Länge, die man einkittet und zu­
sätzlich durch eine quer hindurchge- 
stedcte M-3-Schraube sichert. Welches 
von beiden Mutter- und welches Schrau­
bengewinde hat, sowie der Gewinde­
durchmesser richten sich nach dem vor­
handenen Federfuß ( = federnde Befesti­
gung am Fahrzeug) und der benutzten 
Antennenrute. Der Verfasser benutzt die 
eigentlich für das 11-m-Band bestimmte 
Kathrein-Kfz-Antenne und schraubt die 
Ladespule zwischen zugehörigen Feder­
fuß und Teleskop. Er betreibt sie also 
als Grundladespule, obwohl den höher 
angeordneten Mittelladespulen ein bes­
serer Wirkungsgrad nachgesagt wird. 
Vergleiche mit einer zweiten vorhan­
denen Antenne, deren Ladespule in der 
Mitte der Rute sitzt, brachten bei den Ge­
genstellen keine meßbaren Feldstärke­
unterschiede. Die tiefliegende Lagespule, 
die nach Fertigstellung in der Karos­
seriefarbe spritzlackiert wurde (Spray­
dose!), fällt zusammen mit der im Ober­
teil besonders dünnen Kathrein-Rute 
auch im Stadtverkehr kaum auf. Das ist 
eine Annehmlichkeit, die mancher Be­
nutzer sehr zu schätzen weiß. Der mecha­
nische Variationsbereich beider Teil­
spulen beträgt beim Verfasser zwischen 
3,6 MHz und 3,8 MHz rund 3 cm.

Fritz Kühne, DL 6 KS
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Servicetechnik

Elektronisches Universal-Testbild
für Färb- und Schwarzweiß-Empfänger

Dr. Norbert Mayer
Dr. Helmut Schönfelder

An das Testbild wurden die folgenden 
Forderungen gestellt:

Das Testbild soll dem Teilnehmer eine 
optimale Einstellung des Empfängers 
ermöglichen.

Dem Service-Personal soll es das Ju­
stieren des Empfängers ermöglichen und 
eine Hilfe für die Aufstellung von Emp­
fängern an ihrem Bestimmungsort sein.

Eine einfache Funktionskontrolle nach 
der Installation und einen Eindruck von 
der erreichten Bildqualität am Ort der 
Aufstellung muß das Testbild bieten 
können.

Obwohl das Testbild nur technische 
Funktionen zu erfüllen hat, soll es doch 
einen ansprechenden Bildeindruck geben.

Die Signalfolge der einzelnen Test­
signale soll so gewählt werden, daß bei 
einer eventuell oszillografisdien Aus­
wertung des Testbildes durch das Be­
triebspersonal der Übertragungsstrecken 
und der Sender ein übersichtliches Pegel- 
und Vektoroszillogramm entsteht.

Die Grundlagen für das Testbild 
waren im wesentlichen durch Entwick­
lungen gegeben, die bei der Fernseh­
GmbH in Darmstadt und beim Institut 
für Rundfunktechnik in München vorge­
nommen wurden.

Der Testbild-Inhalt
In Bild 1 ist das Testbild in einer 

Strichzeichnung dargestellt. Der mittlere 
Bildteil ist von einem Gitter umrandet, 
das einerseits zur Beurteilung der Bild­
geometrie und andererseits zur Einstel­
lung der dynamischen Konvergenz am 
Bildrand verwendet werden kann. Die 
horizontalen Linien unterteilen die ver­
tikale Richtung in gleichmäßige Ab­
schnitte, die in der Zeichnung von 1 bis 
14 numeriert sind.

Abschnitte 1 und 2
Das weiße Gitternetz zur Beurteilung 

der Geometrie und der Konvergenz ist 
einem Graufeld überlagert, dessen Si­
gnal 20 bis 30 % des Signals für 100 °/o 
Weiß entspricht. Die senkrechten Gitter­
linien sollen in der endgültigen Aus­
führung des Testbildes etwa die gleiche 
visuelle Breite wie die waagerechten 
Linien aufweisen. Die Impulsform der 
Gittersignale wird dabei so gewählt, daß 
das zugehörige Spektrum im Farbträger­
bereich praktisch keine Energieanteile 
mehr besitzt, so daß farbige Interferenz­
strukturen an den Gitterlinien im Bild

Dr. Mayer ist Mitarbeiter des IRT, München, 
Dr. Schönfelder der Fernseh-GmbH, Darmstadt.

Seit einiger Zeit strahlen die Fernsehbilder der Bundesrepublik ein neues Testbild aus, 
das zum Einstellen und zur Beurteilung sowohl von Färb- als auch von Schwarzweiß­
empfängern geeignet ist. Dieses sogenannte FuBK-Farbtestbild wurde von einer Arbeits­
gruppe der Funkbetriebskommission, der Vertreter der Industrie, der Bundespost und 
der Rundfunkorganisationen angehörten, endgültig gebilligt.

und Störsignale durch die Gitterimpulse 
im Vektoroszillogramm vermieden wer­
den.

Abschnitte 3 bis 5
Mit diesen Farbbalken ist „mit einem 

Blick“ eine orientierende Überprüfung 
der richtigen Funktion des Farbempfän­
gers möglich. Grobe Farbfehler lassen 
sofort erkennen, daß im Empfänger 
wichtige Funktionen stark gestört sind. 
Der Farbbalkenteil enthält von links 
nach rechts: 75% W (Weiß), das dadurch 
gekennzeichnet ist, daß kein Farbträger 
in diesem Feld übertragen wird. Danach 
kommen 100% gesättigtes Gelb, Cyan 
(= Blaugrün), Grün, Purpur (Blaurot), 
Rot, Blau und Schwarz.

Die Farben haben zwar eine 100 %ige 
Sättigung, die entsprechenden Signal­
größen haben jedoch nur 75 % der maxi­
mal möglichen Werte. Dies wurde so 
gewählt, um eine Übersteuerung des 
Senders zu vermeiden. Mit diesem Si­
gnal wird der Sender so weit durchge­
steuert, daß der Hf-Restträger für Gelb 
und Cyan gerade bei 10 % liegt.

Für den Übertragungstechniker und 
das Betriebspersonal am Sender ist es 
eine wertvolle Hilfe, daß im Farbtest­
bild das normale Farbbalkentestsignal 
enthalten ist. So lassen 
sich im Pegeloszillogramm 
die üblichen Kontrollen 
für die Amplitudenver­
hältnisse Luminanzsi- 
gnal zu Chrominanzsignal 
durchführen und mit dem 
Vektoroszillogramm z. B. 
grobe differentielle Pha­
senfehler erkennen, wo­
bei die Abweichungen der 
zu den einzelnen Testfar­
ben gehörenden Oszillo- 
grammpunkte von ihrer 
Sollage gemessen werden.

Abschnitte 6 und 7
Diese beiden Abschnitte 

enthalten eine fünfstufige 
Grautreppe. Sie hat fol­
gende Signalpegel (von 
links nach rechts): S = 
Schwarz = 0 %, 25 %, 
50%, 75%, 100% W = 
100 % Weiß = maximaler 
Signalpegel. Mit dieser

Grautreppe kann die Linearität der Aus­
steuerkennlinien im Übertragungspro­
zeß geprüft werden. Mit 100% Weiß 
wird die maximale Aussteuerung der 
Sender eingestellt (10% Hf-Restträger).

Für die Farbfernsehempfänger ergibt 
sich die wichtige Möglichkeit, das Zu­
sammenpassen der drei Aussteuerkenn­
linien der Lochmaskenröhre zu prüfen. 
Wenn die Grautreppe im Farbempfänger 
verschiedene Farbtöne aufweist, so sind 
zwischen den Aussteuerkennlinien der 
drei Systeme der Lochmaskenröhre ver­
schiedenartige Abweichungen vorhan­
den.

Abschnitt 8
Links und rechts ist jeweils ein kleines 

Feld mit 100% Weiß angeordnet. Der 
mittlere Teil besteht aus einem schwar­
zen Feld. Er dient vorzugsweise zur 
Senderkennung. Hier kann z. B. ein 
Schriftsignal eingeblendet werden, das 
den ausstrahlenden Sender erkennen 
läßt.

Abschnitt 9
Frequenzgruppen zur Beurteilung des 

Amplituden-Frequenzganges (Strichra­
ster). Die einzelnen Gruppen werden je

weiß
5 = Schwarz

V - (R-Y)
U - (ß-Y)

Schematische Darstellung des FuBK-Testbildes. Die Zahlen am 
Rande weisen auf die Abschnitte im Text hin; W = Weiß, S = 
Schwarz, V = (R — Y), U = (B — Y). Zur Zeit wird der eingeblen­
dete weiße Kreis nur von den Sendern des Ersten Programms aus­
gestrahlt
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nach Frequenzgangverlauf mehr oder 
weniger stark gedämpft. Wie in der 
Schwarzweißtechnik kann die Frequenz­
gangkontrolle vom Betriebspersonal auf 
der Übertragungsstrecke oder am Sender 
oszillografisdi vorgenommen werden. 
Im Pegeloszillogramm heben sich die 
einzelnen Frequenzgruppen des Strich­
rasters aus den übrigen Testsignalen 
deutlich heraus.

Als Bezug für eine Frequenzgangmes­
sung enthält der Abschnitt links ein 
kleines Feld mit 100 */o Weiß. Darauf 
folgen von links nach rechts die Fre­
quenzen: 1 MHz, 2 MHz, 3 MHz und 
4,43 MHz. Würde man für das 4,43-MHz- 
Feld eine Schwingung in der Nähe der 
Farbträgerfrequenz verwenden, so er­
gäbe sich eine durchlaufende farbige 
Struktur (cross-colour), die in manchen 
Fällen als störend empfunden wird. Sie 
wird dadurch verursacht, daß diese 
Schwingung von den Farbdemodula­
toren demoduliert wird.

Um ein Durchlaufen der Wiedergabe­
farbe zu vermeiden, wurde der Schwin­
gung in diesem Feld die exakte Farb­
trägerfrequenz gegeben. Ihre Nullphase 
— bezogen auf den Burst — war noch 
frei wählbar. Man hat sich für eine Test­
farbe entschieden, die die Bedingung 
(G — Y) =0 erfüllt; d. h. bei richtiger 
Funktion der beiden Farbdemodulatoren 
zeigt die Schaltung zur Bildung von 
(G — Y) kein Ausgangssignal. Wenn 
trotzdem ein Ausgangssignal gebildet 
wird, so ist die (G — Y)-Matrix nicht in 
Ordnung, vorausgesetzt, die beiden 
Farbdemodulatoren erzeugen die rich­
tigen Ausgangspegel.

Der Abschnitt 9 wird rechts von einem 
kleinen Feld mit 5O °/o Weiß abgeschlos­
sen. Dieses Feld ist für eine endgültige 
Ausführung des Testbildes vorgesehen. 
Im gegenwärtig ausgestrahlten Testbild 
enthält dieses Feld jedoch den Wert 
Schwarz.

Abschnitt 10
Kleines Feld mit Schwarz (S) inner­

halb zweier Felder mit 100 °/o Weiß für 
die Beurteilung von Reflexionen im 
Übertragungsweg. Eine deutliche Erken­
nung der Reflexionsstörung ist nur bei 
Verwendung eines schwarzen Streifens 
auf weißem Untergrund möglich. Die 
Fläche des Weißstreifens wurde jedoch 
soweit begrenzt, daß noch keine wesent­
liche Belastung des Hochspannungsge­
rätes im Heimempfänger auftritt. Alle 
wichtigen Ausbreitungsmessungen für 
die Farbfernsehversorgung lassen sich 
anhand dieses Testfeldes durchführen. 
Aber auch bei der Ausrichtung von An­
tennen für Heimempfänger kann dieses 
Testfeld sehr nützlich sein.

Abschnitte 11 und 12
a) Linker Teil

Diese beiden Abschnitte dienen vor­
zugsweise der Kontrolle und Überprü­
fung des Chrominanzteiles im Farbemp­
fänger. Der linke Teil von Abschnitt 11 
enthält im Leuchtdichtesignal ein Säge­
zahnsignal, das links mit seinem Maxi­

malwert beginnt, der etwa zwei Gitter­
linienabstände konstant gehalten wird 
und innerhalb von sechs Gitterlinien­
abständen linear auf Null absinkt. 
Diesem Leuchtdichtesignal ist ein Farb­
träger überlagert, dessen Amplitude in 
gleicher Weise sägezahnförmig abnimmt. 
Die Regelgrößen für Luminanz- und 
Chrominanzanteil wurden dabei so ge­
wählt, daß der Maximalwert des Signals 
Luminanz plus Chrominanz gleich groß 
ist wie das Signal für 75 °/o Weiß. Ge­
ringste Regelabweichungen des Farbträ­
gers gegenüber dem Luminanzsignal — 
z. B. bei Fehlern im Amplitudenfre­
quenzgang — sind dann im Oszillogramm 
deutlich zu sehen. Der Farbträger ist mit 
± V moduliert, d. h. sein Zeiger liegt 
während einer Zeile in’ der Richtung 
+ V [ = + (R — YJ] und in der darauf­
folgenden Zeile in der Richtung — V 
[= —(R —YJj.

In Abschnitt 12, linke Hälfte, wird in 
gleicher Weise ein sägezahnförmiges 
Leuchtdichtesignal übertragen, dem ein 
sägezahnförmig modulierter Farbträger 
mit + U [= + (B — YJ] überlagert ist. 
Durch die sägezahnförmige Amplituden­
modulation der beiden Farbträgerkom­
ponenten kann die Linearität der Farb­
träger-Demodulation über die beiden 
Farbdemodulatoren geprüft werden. Bei 
Vektordarstellung des demodulierten 
Farbträgers über einen XY-Oszillogra- 
fen, der an die beiden Synchrondemodu­
latoren des Farbfernsehempfängers an­
geschlossen wird, ergeben sich gut sicht­
bare Zeiger, die bei richtiger Einstellung 
des Decoders und verzerrungsfreier 
Demodulation exakt auf den UV-Achsen 
liegen müssen.

b) Rechter Teil
Der rechte Teil in den Abschnitten 11 

und 12 enthält zunächst ein Feld, das 
mit + V gekennzeichnet ist. Hier liegt 
der Farbträgerzeiger in jeder Zeile in 
der + V-Richtung. In dem mit ± U ge­
kennzeichneten Feld liegt der Farb­
trägerzeiger jedoch in einer Zeile in der 
+ U-Richtung und in der darauffolgen­
den Zeile in der — U-Richtung. Mit dieser 
speziellen Lage der Farbträgerzeiger 
wird erreicht, daß in einem Pal-Stan­
dard-Empfänger durch die Wirkung des 
Laufzeitgliedes, das eine Verzögerung 
von einer Zeilendauer hat, der Farb­
träger nicht demoduliert werden kann, 
wenn der Farbempfänger in seinem 
Chrominanzteil vollkommen in Ordnung 
ist. In diesem Fall müssen beide Felder 
grau erscheinen, da gleichzeitig ein 
Leuchtdichtesignal mit 37,5 %> des Maxi­
malpegels übertragen wird. Fehler im 
Chrominanzteil äußern sich in charakte­
ristischer Weise, die im folgenden aus­
führlich erläutert wird.

Den beiden Farbdemodulatoren wer­
den zur synchronen Demodulation kon­
tinuierliche Farbträgerschwingungen mit 
bestimmter Phasenlage zugeführt. Diese 
Schwingungen werden im Farbträger­
regenerator aus dem übertragenen Burst 
gewonnen. Wenn dieser Regenerator mit 
einer falschen Phasenlage arbeitet, so 
nimmt die Farbsättigung im Farbbild ab.

Das läßt sich zwar mit dem Farbsätti­
gungsknopf korrigieren, jedoch können 
dadurch Rauschen und Interferenzstö­
rungen im Bild stärker sichtbar werden. 
Die regenerierte Phase des Farbträgers 
(die sogenannte Allgemeinphase) sollte 
deshalb nach Möglichkeit optimal sein.

Falsche Allgemeinphase bewirkt eine 
Verfärbung der Felder + V und ± U. 
Etwa ± 5°-Fehler ergeben eine schwache 
Verfärbung, ± 20° ergeben eine gut 
wahrnehmbare Verfärbung. Falls die 
Möglichkeit vorhanden ist, kann somit 
die Allgemeinphase des Empfängers 
optimal eingestellt werden. Eine Ver­
färbung der beiden Felder kann auch 
durch die differentielle Phase im über­
tragenen Signal verursacht werden. 
Führt man eine Korrektur der Allge­
meinphase im Empfänger durch, so wird 
damit gleichzeitig eine optimale Einstel­
lung auf den übertragenden Sender er­
reicht.

Läßt sich nicht erreichen, daß bei einer 
bestimmten Einstellung der Allgemein­
phase beide Felder gleichzeitig grau 
werden, so ist dies ein Anzeichen dafür, 
daß die beiden Farbträgerzusätze für die 
beiden Farbdemodulatoren keine Pha­
sendifferenz von genau ± 90° aufweisen. 
Wenn das + V-Feld grau ist und das 
± U-Feld farbig, so ist die Phasen­
lage des Farbträgerzusatzes für den 
V-(= R — Y)-Demodulator falsch. Im um­
gekehrten Falle ist die Phasenlage für 
den U-(= B — Y)-Demodulator falsch.

c) Zusammenwirken der rechten
und der linken Seite

Der Pal-Standard-Empfänger enthält 
ein Laufzeitglied, das den modulierten 
Farbträger für die Dauer einer Zeile 
verzögert. Der verzögerte Farbträger 
wird in zwei Stilfen zum unverzögerten 
Farbträger addiert und subtrahiert. Man 
erreicht damit eine Signalaufspaltung, 
nach der die mit + U und mit ± V 
modulierten Farbträgerkomponenten ge­
trennt zur Verfügung stehen. Fehler in 
der Laufzeit und in der Addition und 
Subtraktion können sich als störende 
„Venetian Blinds“ — auch „Pal-Jalousie­
Effekt“ genannt — äußern, das ist eine 
sich in vertikaler Richtung bewegende 
horizontale Streifenstruktur. Die Vene­
tian Blinds können auch schon in gut 
justiertem Zustand auftreten, da für die 
Laufzeit des Laufzeitgliedes eine Ab­
weichung von ± 10 ns zugelassen wird. 
Die Toleranz ist jedoch so bemessen, 
daß diese Jalousie-Effekte nicht stören.

Bei stärkeren Störungen wird jedoch 
eine Reparatur oder Justage notwendig. 
Dabei kann es unter Umständen schwie­
rig sein, den Fehler ohne besondere 
Hilfsmittel zu orten. Hier bieten die vier 
Signale der Abschnitte 11 und 12 eine 
gute Hilfe, für die folgende Anwen­
dungsregeln gelten:

1. Mit der Allgemeinphase das Feld 
+ V farblos einstellen: Wenn das Feld 
± V Jalousie-Effekte zeigt, so ist die 
Laufzeit in der Signalaufspaltung für 
den (B — YJ-Demodulator falsch.
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2. Mit der Allgemeinphase das Feld
± U auf farblos einstellen: Wenn das
Feld + U Jalousie-Effekte zeigt, so ist
die Laufzeit in der Signalaufspaltung für
den (R — Y)-Demodulator falsch.

3. Gleiche Einstellung wie unter 2.: 
Wenn das Feld + V Jalousie-Effekte 
zeigt, so ist das Amplitudenverhältnis 
von verzögertem zu nichtverzögertem 
Farbträger in der Signalaufspaltung für 
den (R — Y)-Demodulator falsch.

4. Gleiche Einstellung wie unter 1.: 
Wenn das Feld ± U Jalousie-Effekte 
zeigt, so ist das Amplitudenverhältnis 
von verzögertem zu nichtverzögertem 
Farbträger in der Signalaufspaltung für 
den (B — Y)-Demodulator falsch.

Dies sind die strengen Regeln, wenn 
ein Fehler genau geortet werden soll. 
Aber auch ohne das jeweilige Einstellen 
der Felder + V und ± U auf farblos 
kann man mit ziemlicher Sicherheit 
sagen, daß Laufzeitfehler vorliegen, 
wenn die Felder ± V und + U (links) 
Jalousie-Effekte zeigen und daß Fehler 
in den Amplitudenverhältnissen der 
Signalaufspaltung vorliegen, wenn die 
Felder + V und ± U (rechts) Jalousie­
Effekte zeigen.

Da die Testfelder + V und ± U sozu­
sagen eine Umkehrung des Pal-Verfah­
rens bewirken, liefern sie bei Fehlern in 
der Demodulationsschaltung des Pal­
Empfängers eine sehr kritische Anzeige. 
Bei den ersten Ausstrahlungsversuchen 
von Farbtestbildern vor etwa zwei 
Jahren waren diese Testfelder zunächst 
als für die Verhältnisse des Pal-Verfah­
rens zu kritisch angesehen worden. In­
zwischen sind jedoch die meisten Fach­
leute zu der Ansicht gekommen, daß 
diese „Unbuntfelder“ eine sehr nützliche 
Hilfe bei der Überprüfung der Deco­
dierungseigenschaften eines Pal-Emp­
fängers darstellen. Diese Testfelder 
werden daher von der Arbeitsgruppe 
„Farbfernsehtestbild“ in der FuBK jetzt 
weitgehend befürwortet.

Abschnitte 13 und 14
Diese Abschnitte enthalten Gitterlinien 

zur Beurteilung der Geometrie und zur 
Einstellung der Konvergenz wie die Ab­
schnitte 1 und 2.

Um die Einstellung der Konvergenz in 
der Bildmitte (statische Konvergenz) zu 
erleichtern, ist durch die Bildmitte ein 
Kreuz mit weißen Linien gezogen.

Das Farbtestbild wird seit Juni 1968 
mit einer zusätzlichen Kreiseinblendung 
gesendet, um eine einfachere Geometrie­
prüfung von Heimempfängern vorneh­
men zu können. Der Kreis-Einblender 
ist ein Zusatzgerät zum Farbtestbild­
geber. Es ist unter Umständen vorge­
sehen, den Kreis nur bei Testbild­
sendungen über die Senderkette des 
Zweiten Programms einzublenden, so 
daß damit gleichzeitig eine Senderken­
nung verbunden wäre. Der im Bild ein­
gezeichnete Kreis ist für die endgültige 
Ausführung vorgesehen. Das gegenwär­
tig ausgestrahlte Testbild enthält jedoch 
einen Kreis, der einen Durchmesser von 
12 Gittereinheiten aufweist.

Weitere Beobachtungsmöglichkeiten
Phasenschaltung 90°/270°

Der Farbträgerzusatz für den (R — YJ- 
Demodulator wird von Zeile zu Zeile 
von 90° auf 270° geschaltet. Diese 
„180°-Schaltung“ kann falsch sein. Dies 
läßt sich mit den Feldern ± V und ± U 
erkennen. Dazu werden in der Loch­
maskenröhre die Strahlen für Grün und 
Blau unterdrückt; wenn nun die Felder 
± V oder ± U Jalousie-Effekte zeigen, so 
ist die 180°-Schaltung falsch.

Farbdemodulatorbalance
Eine sehr große Bedeutung für die 

Farbbildqualität haben die Signalpegel 
nach den Farbdemodulatoren und ihre 
Relation zum Leuchtdichtesignal, da die 
entsprechenden Beziehungen den Farb­
bildcharakter in den großen farbigen 
Flächen beeinflussen. So ist es notwen­
dig, daß die Signalpegel nach den Farb­
demodulatoren ein bestimmtes Verhält­
nis zueinander aufweisen (Farbdemodu­
latorbalance). Ob dieses Verhältnis 
richtig ist, erkennt man mit folgender 
Beobachtung. Es wird das Grünfeld im 
Farbbalkentest beobachtet und der Grün­
strahl in der Lochmaskenröhre unter­
drückt. Danach wird die Grundhelligkeit 
so hoch gedreht, daß die Schwarzfelder 
mit der Farbe Purpur (Blaurot) erschei­
nen. Danach wird am Knopf für die 
Farbsättigung solange gedreht, bis das 
„Grünfeld“ die gleiche Farbe aufweist 
wie die Schwarzfelder. Wenn dies nicht 
zu erreichen ist, so stimmt die Farb­
demodulatorbalance nicht. Wenn man 
für die Beobachtung wechselweise nur 
den Blauauszug oder nur den Rotauszug 
verwendet, so kann man herausfinden, 
welcher Demodulator zu viel oder zu 
wenig Ausgangssignal aufweist.

Bildung oon (G — Y)
Wenn die Farbdemodulatorbalance 

stimmt, so kann mit dem Feld, für das 
(G — Y) =0 ist (Abschnitt 9 im Testbild), 
beobachtet werden, ob (G — Y) in rich­
tiger Weise aus (R — Y) und (B — Y) ge­
bildet wird. Dazu werden die Elektro­
nenstrahlen für Rot und Blau unter­
drückt. Beim Verändern der Farbsätti­
gung muß das nun grün erscheinende 
Feld für (G — Y) = 0 konstant bleiben. 
Eine wesentliche Helligkeitsänderung 
bedeutet, daß (G — Y) nicht richtig gebil­
det wird.

Verstärkung von (G — Y)
Das Signal (G — Y) muß relativ zu 

(R — Y) und (B — Y) in einer bestimmten 
Weise verstärkt werden. Die richtige 
Verstärkung läßt sich kontrollieren, 
wenn die folgenden Voraussetzungen 
gegeben sind: Die Farbdemodulator­
balance ist in Ordnung, (G — Y) wird 
richtig gebildet, und der Knopf für die 
Farbsättigung ist so eingestellt, daß 
nach Abschnitt „Farbdemodulatorba­
lance“ das Grünfeld bei unterdrücktem 
Grün die gleiche Helligkeit und Farbart 
aufweist wie die Schwarzfelder. Wenn 
dies gegeben ist, so muß das Purpurfeld 
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bei unterdrücktem Rot und Blau ein 
gleich helles Grün zeigen wie die 
Schwarzfelder, wobei man zweckmäßi­
gerweise die Grundhelligkeit etwas hoch 
dreht. Ist dies nicht der Fall, so hat 
(G — Y) nicht die richtige Verstärkung.

Die Beobachtungen in den letzten drei 
Abschnitten setzen streng genommen 
voraus, daß das Testbild verzerrungsfrei 
übertragen wird. Dies wird in der Praxis 
nicht immer der Fall sein. Da normaler­
weise jedoch keine großen Übertra­
gungsverzerrungen zu erwarten sind, 
geben die genannten Teste die Möglich­
keit, grobe Fehler im Empfänger ohne 
weitere Hilfsmittel erkennen und lokali­
sieren zu können.

In fast allen betrachteten Punkten 
reichte der Bildschirm als „Anzeige­
Instrument“ zur Beobachtung aus, d. h. 
das Testbild bietet bereits ohne Oszillo­
graf bei einer gewissen praktischen Er­
fahrung viele Möglichkeiten zur Fehler­
erkennung und Empfängerjustage. 
Nimmt man noch einen Oszillografen 
hinzu, so ergeben sich weitere Beobach­
tungsmöglichkeiten, auf die hier nicht 
näher eingegangen werden soll.
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Fehlerdiagnose nach dem Testbild
Die bereits in 3. Auflage vorliegende 

Fernseh-Bildfehler-Fibel von Werner Aring 
erspart dem Techniker in vielen Fällen das 
Eingrenzen mit Prüf- und Meßgeräten. 
74 verschiedene Testbilder können bequem 
mit dem des defekten Gerätes verglichen 
werden und ermöglichen eine sofortige 
Fehlerdiagnose. Gleich neben diesen Test­
bildern findet der Techniker im Blockschalt­
bild die fehlerhafte Stufe rot angestrichen 
und darunter ein paar markante Arbeits­
anweisungen zur Fehlerbeseitigung. Ein 
rationellerer Weg ist schwer vorstellbar. 
W. Aring, Fernseh-Bildfehler-Fibel.
244 Seiten, über 200 Abbildungen, 21 Tabel­
len. Plastikeinband DM 22.80. Erschienen im 
Franzis-Verlag München.
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Ing. Gerhard Heinrichs Servicetechnik

Zweckmäßiger Service
an UHF- und VHF-Tunern
2. Teil

Fehlersuche an röhrenbestückten 
VHF-Kanalwählern und Diskus-Tunern

Diskus-Tuner unterscheiden sich von 
VHF-Trommel-Kanalwählern nur in 
ihrem mechanischen Aufbau. Die elek­
trischen Schaltungen ähneln sich sehr 
(Bild 8). Nachstehende Hinweise be­
ziehen sich sinngemäß auf die Fehler­
ermittlung sowohl an Diskus-Tunern als 
auch an Trommelkanalwählern.

Sind alle Gleichspannungen im Kanal­
wähler vorhanden und arbeitet der Os­
zillator einwandfrei, so steht am Meß­
punkt M oder am Steuergitter der Misch­
röhre eine Gleichspannung von — 2 bis 
— 5 V auf allen Kanälen. Diese Spannung 
fehlt bei schadhaftem Oszillator, da sie 
sich nur durch Gleichrichten der Hf- 
Wechselspannung ergibt Oft ist der 
Anoden-Vorwiderstand R122 unterbro­
chen, oder er weist eine Wertverände­
rung auf. Verschwindet das Schirmbild 
bei Netzspannungen von 180 V, so kann 
auf eine Wertveränderung dieses Wi­
derstandes oder auf eine emissions­
schwache Oszillatorröhre geschlossen 
werden. Fehlt der Empfang bei normaler 
Betriebsspannung, so kann dies an 
schadhaften Kondensatoren (C 121 oder 
C 122) liegen. Ferner können auch Kon­
taktschwierigkeiten zwischen der Feder­
kontaktleiste und den Kanalwählerseg­
menten vorliegen. Stets ist der Farb­
punkt des im Oszillator auszuwechseln­
den Kondensators zu beachten. Der Punkt 
bezeichnet den Temperaturkoeffizienten, 
der für die Frequenzstabilität des Oszil­
lators sorgt. Daher ist es ratsam, mög­
lichst nur Originalteile zu verwenden.

Verrauschte Schirmbilder ergeben sich 
— außer durch fehlende Gleichspannun­
gen in den Vor- und Mischstufen — 
durch Unterbrechungen der Konden­
satoren Clll, C112, C114 und C116. 
Schließlich muß am Gitter der zweiten 
Triode der Vorröhre eine Gleichspan­
nung von etwa 150 V anliegen.

Ohne Ausbau der Röhrenfassung 
lassen sich schadhafte Keldifedern er­
setzen, wenn sie einer neuen Röhren­
fassung entnommen werden. Schabe­
federn lassen sich in den meisten Fällen 
von der Fassungsunterseite her mit 
einem spitzen Metallstift justieren. Bei 
größeren Schäden jedoch sind die Röh­
renfassungen gegen eine gleiche Type 
zu wechseln.

Durch „Anblasen“ der Mischröhre mit 
einem Dipmeter lassen sich Oszillator­
fehler elegant ermitteln, wenn die Ab­
stimmung des Dippers um etwa 38,9 MHz 
oberhalb der Kanalfrequenz des auf den 
Ortssender abgestimmten Kanalwählers

Der erste Teil dieses Beitrages, der in der FUNKSCHAU 1969, Heft 2, Seite 39, erschien, 
brachte neben einigen grundsätzlichen Erläuterungen u. a. die Beschreibung der Fehler­
ermittlung an Transistor-Vor-, -Misch- und -Oszillatorstufen sowie des Prüfens von 
röhrenbestückten Tunern.

liegt. Beim Anblasen mit dem Dipper 
erscheint das Schirmbild des Ortssen­
ders.

Nach Abschluß der Reparaturarbeiten 
empfiehlt es sich, stets die Empfindlich­
keit des Tuners und des Kanalwählers 
zu prüfen. Dies ist mit dem abgeschwäch­
ten Signal eines Fernseh-Signalgenera­
tors möglich, dessen Hf-Dämpfungsreg- 
ler entsprechende Markierungen auf­
weist, um den Rauscheinsatz zuverlässig 
festzulegen.

Abgleich von UHF-Tunern
Zum Abgleichen und Darstellen der 

Durchlaßkurve eines UHF-Tuners (nach 
den Schaltungen der Bilder 3 und 4) ist 
stets die Zf-Leitung abzulöten und der 
Zf-Ausgang des Tuners durch einen 
Schichtwiderstand von 60 Q abzuschlie­
ßen. Bei spannungsführendem Zf-Aus­
gang ist jedoch in Reihe zum Abschluß­
widerstand ein Kondensator 1 nF zu 
legen, damit kein Kurzschluß entsteht. 
Ferner ist bei Tunern mit magne­
tischer Scharfabstimmung, sofern sie im 
Gerät verbleiben und von dort span­
nungsversorgt werden, die Automatik 
auf „Aus“ zu schalten. Der Strom der 
Magnetspule soll bei etwa 5...5,5 mA 
liegen. Ersatzweise läßt sich auch der 
Anodenstrom der Automatikröhre prü­
fen, der etwa 6...6,5 mA betragen soll.

An den Meßpunkt des Tuners ist ein 
Demodulatorkopf anzuschließen. Jedoch 
sind Tuner mit der Röhre PC 93 (Bild 5) 
stets über einen Durchgangsmeßkopf 
von ihrem Meßpunkt M an den Oszillo­

PCC 88 
Röl

Zf-5aug

R105 
50kS2

C001 
?OpF

C002 
?0pF

CW3 
1,5pF

€101
13...93PF

R1M 
20 kfi

Bild 8. Schaltung eines VHF-Tro mm elkanal Wählers 

grafen anzuschließen. Der Wobbelsender 
wird mit seinem Hf-Ausgang und einer 
maximalen Ausgangsspannung von etwa 
20 mV an den Antennenanschluß de^ 
Tuners gelegt. Wegen der geringen" 
Amplitude der Durchlaßkurve ist ein 
Gleichspannungsverstärker zwischen Hf- 
Tastkopf und Oszillografen zu schalten. 
Bild 9 zeigt die entsprechende Meßan­
ordnung.

Zum Einblenden der Zf-Marke wird 
der VHF-Markengeber über einen Kon­
densator 0,5 pF oder eine Koppelschleife 
(kleines Drahtstück) an den Zf-Ausgang 
oder den Meßpunkt M des Tuners 
gelegt. Tuner und Wobbelsender wer­
den zunächst auf den Bereichsanfang 
470 MHz eingestellt. Der Wobbelhub soll 
30...50 MHz betragen; die Ausgangs­
spannung max. 20 mV. Man schwäche 
durch den Hf-Dämpfungsregler die Aus­
gangsspannung soweit ab, bis sich keine 
Übersteuerungserscheinungen der Durch­
laßkurve zeigen. Dann wird die Hf-Marke 
470 MHz eingeblendet, sie soll auf 
dem niederfrequenten Höcker erscheinen 
(Bild 10). Die Zf-Marke 38,9 MHz wird 
nun eingespeist und mit der Hf-Marke 
zur Deckung gebracht. Die richtige Form 
der Durchlaßkurve und die Markenposi­
tionen sind durch wechselseitiges Nach­
stimmen der Trimmer C 1, C 2 und C 3 
einzustellen (alle Angaben beziehen sich 
auf die Bilder 3 und 5). Anschließend 
wird die Zf-Marke 33,4 MHz eingeblen­
det; sie muß auf dem gegenüberliegen­
den Höcker erscheinen, anderenfalls ist 
die Breite der Durchlaßkurve durch Bie-

2nF
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R113R112
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gen des Drahtstückes Ck zu verändern. 
Die Durchlaßbreite soll 10 MHz (bei 2 dB 
Abfall der Durchlaßkurven-Amplitude) 
nicht übersteigen, da sonst die Kurven­
amplitude abfällt und die Leistung des 
Tuners stark sinken kann.

Tuner und Wobbelsender sind an­
schließend auf das hohe Bereichsende 
abzustimmen (790 MHz). Die Zf-Marke 
38,9 MHz wird nun mit der Hf-Marke 
790 MHz zur Deckung gebracht. Durch 
nachfolgendes Einblenden der Zf-Marke 
33,4 MHz prüft man den Höckerabstand; 
die Marke muß auf dem gegenüberlie­
genden Höcker erscheinen. Die richtige 
Lage der Marken und die Kurvenform 
wird durch wechselseitiges Zusammen­
drücken oder Auseinanderziehen der 
Drahtschleifen L 1, L 2 und L 3 erreicht. 
Der Abgleich ist am Bereichsanfang und 
-ende zu wiederholen.

Bei verschiedenen UHF-Tunern von 
Grundig (Service-Unterlagen einsehen) 
ist der Bereichsanfang auf 459 MHz und 
das Bereichsende auf 796 MHz einzustel­
len. Sind diese Marken durch den Mar­
kensender nicht mehr einstellbar, so 
empfiehlt sich das Einblenden von 
10-MHz-Festmarken zusätzlich zu der 
Markenfrequenz von etwa 470 MHz 
(786 MHz). Diese Marken sind auf der 
Kurve in Abständen von jeweils 10 MHz 
sichtbar (Wobbelsender WS 3 von Grun­
dig mit Festmarken 2, 5 und 10 MHz).

Abgleich von Tunern 
mit Diodenabstimmung

Beim Abgleichen von UHF-Dioden- 
tunern gelten der gleiche Meßaufbau 
und die Regeln des vorigen Abschnittes. 
Zweckmäßig ist zunächst das obere Be­
reichsende von 790 MHz abzugleichen. 
Die Diodensteuerspannung beträgt dann 
etwa 28 V. Abgeglichen wird zunächst 
durch Lageveränderung der Kurzschluß­
bleche B 1 im Hf-Bandfilter und B 2 im 
Oszillator, ferner durch den Drahttrim­
mer D (Bild 11). Zum Abgleichen sind die 
Kurzschlußbleche lediglich vom Innen­
leiter zu löten und durch leichtes Ver­
schieben der Punkt auf dem Leiter zu 
suchen, der die geforderte Durchlaß­
kurve und Markenlage ergibt. Schließlich 
läßt sich die Bandbreite durch Verbiegen 
der Koppelschleife S korrigieren. Der 
Abgleich am unteren Bereichsende von 
470 MHz — die Steuerspannung liegt bei 
etwa 3 V — geschieht mit Hilfe der Trim­
mer C 6, C 7 und C10. Der Abgleich 
braucht nicht wiederholt zu werden.

Abgleich von UHF-Tunern vom Typ NSF
Für NSF-UHF-Tuner gilt die gleiche 

Abgleichreihenfolge, wie bereits in den 
vorstehenden Abschnitten beschrieben. 
Jedoch ist hierbei besonders auf span­
nungsführende Zf-Ausgänge zu achten, 
die mit einer Reihenschaltung von 60 ß 
und 1 nF gegen Masse abzuschließen 
sind, um ein Kurzschließen der am Zf- 
Ausgang stehenden Gleichspannung zu 
vermeiden.

Durch wechselseitiges Nachgleichen 
der Trimmer Tr 2, Tr 4 und Tr 7 (Bild 6), 
die sich mechanisch stets in Nähe der 
Röhrenfassungen befinden, ist zunächst

Woööe/-und
Markensender Oszillograf

Zf-Ausoano

Bild 9. Meßaufbau zum Tunerabgleich

der Bereichsanfang 470 MHz einzustel­
len. Am Bereichsende führt man den Ab­
gleich mit den Trimmerschrauben Tr 3, 
Tr5 und Tr8 durch, die sich alle unter­
halb der Drehkondensatoren befinden 
und von außen zugänglich sind. Bei die­
sen Tunern läßt sich die Bandbreite 
durch Verbiegen der Katodenkoppel- 
schleife S verändern. Zuletzt wird im 
Bereich von etwa 650 MHz der Trimmer 
Tr 1 auf maximale Amplitude der Durch­
laßkurve eingestellt.

Einstellen des Oszillator-Arbeits­
punktes von UHF-Diodentunern

Durch falsche Einstellung des Oszilla­
tor-Arbeitspunktes können Störungen 
entstehen. Ferner setzt bei zu niedriger 
Versorgungsspannung der Hf-Oszillator 
und damit der Empfang aus. Bei allzu­
hohen Abweichungen der Versorgungs­
spannung können Kippschwingungen 
des Oszillators auf treten, die sich als 
Moiré-Storungen hauptsächlich zwischen 
den Kanälen 30...45 bemerkbar machen.

Um derartige Störungen zu vermeiden, 
ist zunächst die Versorgungsspannung 
des UHF-Oszillators durch den Trimm­
widerstand R120 (Bild 11) auf genau 
14 V zu bringen. Anschließend ist der 
Trimmwiderstand R26 einzustellen; er 
befindet sich direkt am Tuner. Den 
Tuner stellt man auf den Kanal 34 ein 
und verdreht R 26 soweit, bis eine Moiré­
Störung auf dem Bildschirm sichtbar 
wird. Dann dreht man ihn soweit zurück, 
daß das Moiré gerade verschwindet. Da­
mit ist der richtige Arbeitspunkt des 
Oszillators erreicht.

Abgleich von Diskus-Tunern 
und Trommel-Kanalwählern

Die nachfolgenden Hinweise zum Ab­
gleichen von Diskus-Tunern lassen sich

1470 MHZ I
39,9 33,4MHz

Bild 10. Norm-Durchlaßkurve für 
UHF-Tuner. Die Marken sollen inner­
halb der festgelegten Bereiche liegen

auch auf Trommel-Kanalwähler beziehen, 
da beiden Tunerarten gleiche Schaltungs­
prinzipien zugrunde liegen. Bild 8 zeigt 
die Schaltung von Diskus-Tunern und 
Trommel-Kanalwählern.

Der Abgleich geschieht auf folgende 
Weise:
1. Oszillograf an Meßpunkt Ml an­

schließen (ohne Hf-Tastkopf) und 
Gleichspannungsverstärker zwischen 
Tuner und Oszillograf schalten,

2. Wobbler über Symmetrierglied an 
den Antenneneingang anschließen,

3. Vorkreisspule durch Brücke kurz­
schließen, bei Trommel-Kanalwählern 
Vorkreis durch Parallelschalten eines 
Schichtwiderstandes von 470 ß be­
dampfen.

Sodann ist der Abgleich möglich. Das 
Bandfilter ist auf Symmetrie der Durch­
laßkurve abzugleichen. Der Hödcerab- 
stand der Kanäle 5...11 soll etwa 5,5 MHz 
betragen, der des Kanals 4 dagegen etwa 
6,5 MHz. Ein Bandfilterabgleich der Ka­
näle 2 und 3 entfällt bei Diskus-Tunern, 
jedoch sind bei Trommel-Kanalwählern 
auch diese Kreise abzugleichen und die 
Durchlaßkurve zu prüfen. Der Höcker­
abstand soll jeweils 5,5 MHz betragen. 
Nach dem Abgleich sind die Spulen mit 
Klebstoff festzulegen.

Jeder Kanal sollte einzeln abgeglichen 
werden. Hierzu ist jeweils die entspre­
chende Kanalfrequenz durch Wobbler 
und Markengeber einzublenden. Im all­
gemeinen genügt es jedoch, die örtlich zu 
empfangenden Kanäle abzugleichen.

Zum Abgleichen des Vorkreises ist die 
Kurzschlußbrücke oder der Dämpfungs­
widerstand zu entfernen. Zweckmäßig 

Bild 11. UHF-Tuner 
mit Diodenabstimmung 
(Grundig)
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werden die einzelnen Vorkreisspulen 
immer in Verbindung mit der entspre­
chenden Bandfilterspule abgeglichen. Der 
Abgleich geschieht durch behutsames 
Zusammendrücken oder Auseinander­
ziehen der Spulen auf größte Amplitude 
und Symmetrie der Durchlaßkurve. Bei 
Diskus-Tunern lassen sich die Vorkreise 
der Kanäle 2...4 durdi Ferritkerne abglei­
chen. Nach dem Abgleich sind die Spu­
len und Ferritkerne mit Klebstoff festzu­
legen.

Diskus-Tuner besitzen im Hf-Eingang 
einen Saugkreis, der auf 38,9 MHz abge- 
glidien ist, da in diesem Bereich viele 
Störungen auftreten können. Er soll nur 
nachgeglichen werden, wenn sich Zf-Stö- 
rungen bemerkbar machen. Der Kern des 
Zf-Saugkreises ist bei Betrachten des

Belichtungsautomat für Fotovergrößerungen
Für den Fotoamateur sind zahlreiche 

Belichtungsschaltuhren, teils mit mecha­
nischem, teils mit elektronischem Zeit­
geber auf dem Markt. Diese oft kostspie­
ligen Geräte ermöglichen es nur, eine 
einmal bestimmte Belichtungszeit belie­
big oft genau zu wiederholen. Geübte 
Amateure tun dies auch mit einem Hand­
schalter und dem Sekundenzeiger einer 
Uhr.

Weit mehr Aufwand erfordert meist 
das vorangehende Ermitteln der richti­
gen Belichtungszeit. Wohl sind heute 
Belichtungsmesser aller Art erhältlich, 
doch wird meistens die Methode der 
Probestreifen bevorzugt. Dabei belichtet 
man ein Stück vom vorgesehenen Ver­
größerungspapier stufenweise und er­
mittelt nadi dem Entwickeln die günstig­
ste Belichtungszeit anhand der gewonne­
nen Resultate. Wird beispielsweise von 
einem Kleinbildfilm je eine Vergröße­
rung pro Bild gewünscht, so muß man im 
ungünstigsten Fall 36mal die richtige Be­
lichtungszeit ermitteln. Wird ein Bild auf 
verschiedene Formate vergrößert, ist 
entweder eine Umrechnung oder ein

Im Mustergerät verwendete Spezialteile
L 1 Einbauglimmlampe 220 V, SGFQ rot 

(Cerberus)
Rei 1 Wechselstromrelais HO V, 3 X u 

(Elesta FR 11)
Rei 2 Reed-Relais ca. 2 kß, 1 X a
Rö Miniatur-Relaisröhre GR 44 

(Cerberus)
R 8 Foto widerstand Clairex CL 705

(Metravel)
D 1 Diode TV 8 (Pirelli)

Bildschirmes so nachzustellen, bis eine 
vorhandene Störung verschwindet oder 
in ihrer Wirkung nur noch sehr gering 
ist. Der Kern soll nicht mit Wachs festge­
legt werden.

Die Oszillator-Sollfrequenzen sind 
zweckmäßig bei Empfang der örtlichen 
Fernsehsender einzustellen. Bei Geräten 
mit mechanischer Feinabstimmung ist 
diese in die Mitte ihres Drehbereichs zu 
stellen. Bei Geräten mit Abstimmauto­
matik schaltet man zunächst den Auto- 
matiksdialter auf „Aus“. Anschließend 
ist mit einem passenden Abgleichschlüs­
sel der jeweilige Oszillatorspulenkern 
so zu verstellen, bis das Bild überscharf 
wird und eine geringe Unruhe zeigt. 
Nach erfolgtem Einstellen des Oszilla­
tors ist die Automatik einzusdialten.

weiterer Probestreifen erforderlich. Alle 
diese Versuche erspart man sich, wenn 
ein Gerät jeweils während der Belich­
tung die auf das Papier fallende Licht­
menge ermittelt und nach genügender 
Einwirkung auf die fotografische Schicht 
selbstätig die Belichtung unterbricht. 
Dann ist nur noch einmal eine Probe­
belichtung für das verwendete Papier 
unter Berücksichtigung des Entwickler­
zustandes vorzunehmen. Die ermittelte 
Einstellung ist für beliebige Negative 
und Vergrößerungsmaßstäbe gültig.

Das Steuergerät
Das Steuergerät wird über ein drei­

poliges Kabel mit dem 220-V-Netz ver­
bunden. Über Steckdosen ist einerseits 
die Dunkelkammerbeleuchtung, ander­
seits das Vergrößerungsgerät ange­
schlossen (Bild 1). Der Fotowiderstand 
zur Lichtmessung ist ebenfalls steckbar 
mit dem Steuergerät verbunden. Mit

Oben: Bild 2.
Der Belichtungsautomat 
ist in dem schwarzen 
Gehäuse (links) 
untergebracht. In der 
Mitte des Bildes die 
als Reflektor für den 
Fotowiderstand 
umgebaute Taschen­
lampe

Links: Bild 1. 
Gesamtschaltung des 
Belichtungsautomaten 
für fotografische 
Vergrößerungen

Hilfe des zweipoligen Schalters S1 schal­
tet man über eine Feinsicherung das 
Gerät ein. Diesen Zustand zeigt die 
Glimmlampe L 1 an. Gleichzeitig brennt 
auch die Dunkelkammerbeleuchtung L 2. 
Wird der Schalter S 2 nach links umge­
legt, brennt auch die Lampe L 3 im Ver­
größerungsgerät. In dieser Position kann 
die Bildeinstellung erfolgen. Befindet 
sich der Schalter S 2 in der gezeichneten 
Stellung, so kann die automatische Be­
lichtung durch Drücken der Taste T ein­
geleitet werden. Dadurch zieht das Re­
lais Rei 1 an. Sein Kontakt al schaltet 
den Zeitglied-Kondensator C3 an Pl, 
Kontakt a 2 legt den Vergrößerer an 
Spannung, wobei die Glimmlampe er­
löscht, und sorgt gleichzeitig für die 
Selbsthaltung des Relais Rei 1. Kon­
takt a 3 schließlich löscht die Dunkel­
kammerbeleuchtung ab. Die am Kon­
densator G1 liegende Gleichspannung 
(300 V) bewirkt nun über den Foto­
widerstand R 8 ein Aufladen des Kon­
densators C 3. Sobald die Spannung am 
Starter St der Relaisröhre Rö den Zünd­
punkt erreicht hat, zündet die Röhre und 
zieht Relais Rei 2 an. Dieses überbrückt 
mit seinem Kontakt b 1 Relais Rei 1, das 
abfällt und den ursprünglichen Zustand 
wiederherstellt. Mit dem Spannungs­
teiler R 3/R 4/P 1 kann am Potentio­
meter P 1 eine Spannung von 0 bis etwa 
120 V abgegriffen werden. Ist die Zünd­
spannung 130 V, so muß der Konden­
sator je nach Stellung von P 1 auf 10 bis 
130 V aufgeladen werden. Mit dem Ein­
steller P 1 kann man somit den Arbeits­
bereich des RC-Gliedes (R 8/C 3) in 
weiten Grenzen verschieben. Die Dun­
kelkammerbeleuchtung und die Glimm­
lampe L1 werden bei der Belichtung 
abgesdialtet, damit keine Fremdbeein­
flussung auf den Fotowiderstand ent­
steht.

Der Fotowiderstand
Auf den Fotowiderstand soll ein Teil 

des vom Vergrößerungspapier reflektier­
ten Lichtes fallen und eine der Licht­
stärke proportionale Widerstandände­
rung bewirken. Damit der Widerstand 
in einem günstigen Arbeitsbereich liegt, 
soll möglichst viel Licht auf ihn einwir­
ken, jedoch, durch kleine Formate be­
dingt, nur von einem kleinen Ausschnitt 
aus der Vergrößerung. Die Verwendung 
einer Taschenlampe als Reflektor stellt 
die einfachste Lösung dar. Der Foto­
widerstand wurde steckbar anstelle des 
Lämpchens mit Öffnung gegen den Re­
flektor angeordnet. Mit einem kleinen 
Stativ wird diese „Taschenlampe“ je­
weils an den Rand der Vergrößerung 
geschoben (Bild 2).

Diese denkbar einfache Einrichtung 
hat sich beim Verfasser seit längerer 
Zeit bestens bewährt, eine spürbare Ein­
sparung an Fotopapier bewirkt und das 
Vergrößern zur wahren Freude werden 
lassen. Die Wahl der Bauteile ist unkri­
tisch. Wird ein anderer Fotowiderstand 
verwendet, ist eventuell auch der Kon­
densator C 3 anzupassen. Im RC-Kreis 
muß man auf gute Isolation achten.

Urs Hofmann
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Funktechnische Arbeitsblätter DK 621.311.62 : 621.397.62

Horizontalablenkung und Hochspannungs­ Fs 61
erzeugung im Farbfernsehempfänger 4 Blätter

1 Leistungsbedarf
Betrachtet sei eine Lodimaskenröhre mit 90° Ablenkwinkel 

und 63 cm Schirmdiagonale, die mit einer Hochspannung von 
25 kV betrieben wird. Die Tabelle 1 zeigt für diesen Fall die 
aufzubringenden Leistungen im Vergleich zu den Leistungen 
in einem Schwarzweißgerät

Tabelle 1. Benötigte Leistungen in einem Färb* und einem Sdiwarz- 
weißgerät für Horizontalablenkung und Hochspannungserzeugung

Farbe 
Ablenk­

winkel 90° 
Halsdurch­

messer 36 mm

Schroarzroeiß 
Ablenk­

winkel 110° 
Halsdurch­

messer 28 mm

Hochspannungsbelastung 25 kV • 1,5 mA = 20 kV ■ 0,15 mA =
37,5 W

25 kV • 1,0 mA =
25 W

3 W

Konvergenzleistung
Leistung für Fokussierung 
und Schirmgitterspannung 
der Bildröhre, ferner für 
Vertikalgenerator,

8 W

Dunkelsteuerung
Verlustleistung

5 W 2 W

im Ablenksystem
Verlustleistung im Zeilen­
transformator (einschließ­
lich VDR-Regelung), im 
Dämpfungsglied für Par­

9 W 6 W

tialschwingungen
Heizungs- und sonstige
Verluste im Hochspan­

12 W 7 W

nungsgleichrichter
Verlustleistung

1,5 W 1 W

der Boosterdiode 3 W 2 W

Anoden-Verlustleistung
äs 76 W äs 21 W

der Endröhre 24 W 8 W

Insgesamt i=100 W äs 29 W

Die Tabelle macht deutlich, warum der Zeilen-Endstufe eine 
so hohe Leistung abverlangt wird. Zur Hochspannungs- und 
Konvergenzbelastung ist nichts Erklärendes hinzuzufügen. 
Die gegenüber einem Schwarzweißgerät erhöhte Ablenk­
leistung resultiert aus dem gleichfalls erheblich höheren 
Blindleistungsbedarf. Der Ablenkwinkel beträgt zwar nur 90°, 
andererseits erfordern die höhere Hochspannung und der 
größere Halsdurchmesser eine höhere Leistung. Ferner kann 
die Kissenentzerrung bei der Farbbildröhre nicht mit Per­
manentmagneten, also leistungslos, durchgeführt werden. 
Schließlich entstehen Verluste in der Differentialspule; über 
sie wird der Ablenkstrom geleitet, um Ungleichmäßigkeiten 
der beiden Spulenhälften auszugleichen.

2 Verschiedene Schaltungsmöglichkeiten
Es ist zunächst zu fragen, ob in einem Farbgerät das gleiche 

Schaltungsprinzip wie bei einem Schwarzweißempfänger ange­
wendet werden kann. Das bedeutet, einer Ablenk-Endstufe, 
die mit rund 250 V gespeist wird, sowohl die Hochspannungs­
leistung als auch die Horizontalablenkleistung zu entnehmen. 
Dieses Verfahren ist mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit 
der zur Verfügung stehenden Endröhre nicht anwendbar. Es 
werden selbst bei der stärksten Endröhre, Typ PL 509, die für 

diesen Zweck zur Verfügung steht, die Grenzwerte für den 
Spitzenstrom und für die Anodenverlustleistung über­
schritten.

Der Spitzenstrom ergibt sich in erster Näherung, wenn man 
einen sägezahnförmig ansteigenden Anodenstrom ansetzt, 
aus

P T

P = Leistung der Zeilen-Endstufe,

Ub = Speisespannung,

T “ Zeilenperiode = 64 ps,

t = Stromflußzeit = Einschaltdauer
der Zeilen-Endröhre = 40 ps.

100
250Jas

64 
------ -2^1,25 A

40

Wie vorstehende Gleichung zeigt, steigt mit abnehmender 
Speisespannung der Anodenspitzenstrom und ebenso der 
mittlere Anodenstrom an. Gleichzeitig erhöht sich aber in der 
Röhre mit steigendem Strom die Restspannung (Bild 1). Die 
in der Röhre entstehende Verlustleistung steigt also stärker 
als linear mit dem Strom an. Die Arbeitskurve im ia/ua-Dia- 
gramm muß stets rechts von der Restspannungskurve liegen, 
und die Integration über die Produkte der Momentanwerte ia, 
ua gibt die gesamte Verlustleistung der Röhre an. Man erhält 
für die verschiedenen Speisespannungen die in Bild 2 dar­
gestellte Kurve. Sie zeigt, daß unterhalb 300 V Speisespan­
nung die zulässige Anodenbelastung der PL 509 überschritten 
wird

Links: Bild 1. Die Lage der Grenzgeraden im ia/ua-Kennlinienfeld der 

PL 509. Diese Linie darf auch bei den niedrigsten zulässigen Netzspannun­

gen nicht — in Richtung auf kleine Anodenspannungen — überschritten 

werden

Rechts: Bild 2. Die Anodenverlustleistung der PL 509 in Abhängigkeit von 

der Betriebsspannung und der auf zu wend enden Hochspannungs­

leistung (für 1,2 bzw. 1,5 mA Strahlstrom)

Man hat deshalb in den bisher gefertigten Geräten im 
wesentlichen nach den in den Kapiteln 2.1, 2.2 und 2.3 geschil­
derten Schaltungen gearbeitet.

2.1 Einstufenschaltung
mit stabilisierter 380-V-Speisespannung

Die Prinzipschaltung ist in Bild 3 dargestellt. Sie ist durch 
folgende Merkmale gekennzeichnet:

Die Netzspannung wird verdoppelt, also auf etwa 440 V 
erhöht.

Da nur 380 V zum Betrieb der Zeilen-Endstufe benötigt 
werden, hat man die restlichen 60 V zur Stabilisierung der 
gesamten Stromversorgung verwendet.

183



Fs 61 Hofizontalablenkung und Hochspannungserzeugung im Farbfernsehempfänger

Ze/Ienausgangs- GY 501 A63-11X

Ik 
Uß00-konst.

Luminanz- 
End stufe

Links: Bild 3a. Stabilisierung der Hochspannung mit der Ballasttriode PD 500

Rechts: Bild 3b. Verdopplung der Netzspannung und Erzeugung einer 
stabilisierten Speisespannung von 380 V

Ablenkspannung und Hochspannung werden einer End­
stufe entnommen (Einstufenschaltung).

Die Hochspannung wird aus dem Hochspannungswickel des 
Zeilentransformators über die Hochspannungsgleichriditer- 
Röhre GY 501 an die Bildröhre geliefert.

Die HochspannungsStabilisierung erfolgt mit einer Ballast­
triode.

2.1.1 Stabilisierung der Hochspannung mit der Ballasttriode
Diese Methode hat eine Reihe von Vorzügen. Sie ist in 

ihrer Funktion sehr einfach, damit also auch von einem Ser­
vicemann leicht zu überblicken. Die Ballasttriode stellt einen 
parallel zur Bildröhre geschalteten, veränderbaren Wider­
stand dar. Der Widerstandsverlauf bei Regelung ist durch die 
Röhrencharakteristik fest gegeben, er braucht nicht sorgfältig 
eingestellt und überprüft zu werden. Die in Bild 3a gezeigte 
Schaltung macht zusätzlich deutlich, daß auch bei Röhren­
wechsel kein Nachgleich notwendig ist. Die hohe Gegenkopp­
lung macht eventuelle Röhrenstreuungen wirkungslos.

Die Schaltung arbeitet folgendermaßen: Der Bildröhrenstrom 
(il) und der Strom der Ballasttriode (¿t) fließen gemeinsam 
über den Katodenwiderstand Rk. Mit steigendem il wird die 
Gittervorspannung Ug vergrößert und damit rr verkleinert. 
Die hohe Gegenkopplung durch Rk verlangt zur richtigen 
Arbeitspunkteinstellung eine positive Gegenspannung. Diese 
wird vom Boosterkondensator abgenommen. Die Gegenspan­
nung muß natürlich konstant sein, denn Schwankungen wür­
den die Regelung der Ballasttriode beeinflussen. In einer 
VDR-geregelten Zeilenablenkschaltung ist aber diese Forde­
rung Ußoo = const. erfüllt. Die Regelzeitkonstante ist klein.

Eine Zeitlang meinte man in der erzeugten Röntgenstrah­
lung bzw. in mangelnder Lebensdauer Naditeile zu erblicken. 
Beide Besorgnisse sind aber nicht stichhaltig. Zweifellos ent­
stehen Röntgenstrahlen, sie sind aber sehr weidi und mit 
einfachen Mitteln — z. B. Einbau der Röhre in die Abschir­
mung der Zeilen-Endstufe — zu beherrschen. Die Lebens­
dauerergebnisse sind absolut positiv. Das ist auch verständ­
lich, da die spezifische Katodenbelastung relativ klein ist.

Es bleibt im wesentlichen ein Punkt zur Kritik, nämlich die 
Tatsache, daß zur Regelung Leistung vernichtet wird, und 
zwar wird die von der Bildröhre nicht abgeforderte Leistung 
in der Ballasttriode verbraucht. Das geschieht auf der Hoch­
spannungsseite. Die Ballasttriode muß für hohe Spannungen 
bei kleinen Strömen ausgelegt sein.

2.1.2 Notwendigkeit bzm. Vorteile
der Hochspannungsstabilisierung

Die Hauptaufgabe der Stabilisierung ist darin zu sehen, 
daß die Bildbreite von der Änderung der mittleren Helligkeit 
unbeeinflußt bleibt. Man verwendet zwar üblicherweise eine 
VDR-Regelung; diese stabilisiert aber nur die Boosterspan­
nung und den Ablenkstrom. Schwankungen der Hochspan­
nung, die durch den Spannungsabfall im Innenwiderstand der 
Speisequelle bei schwankendem Strahlstrom entstehen, wer­

den nicht ausgeregelt Man muß mit merklichen Bildbreite­
änderungen bei unstabilisierter Spannung rechnen, denn bei 
einem Innenwiderstand von 2 Mß, einer Stromänderung von 
0 auf 1 mA sinkt die Spannung um 2 kV, und das Bild wird 
um mehr als 4 %, d. h. rund 20 mm, breiter.

Weitere Nebenerscheinungen dieser Spannungsschwankung 
sind:

Es tritt gleichzeitig ein Bildhöhenfehler auf. Zwar bleibt die 
vertikale Ablenkspannung konstant, denn die Vertikal-End- 
stufe wird von der — durch die VDR-Regelung — stabilisierten 
Boosterspannung gespeist, aber die sinkende Hochspannung 
läßt die Auslenkung größer werden.

Die Fokussierung weicht von der optimalen Einstellung, 
bestimmt durch das Verhältnis Hodispannung/Fokussier- 
spannung, ab.

Und schließlich treten Konvergenzfehler auf. Man muß 
damit rechnen, daß der Konvergenzfehler bei 2 kV Span­
nungsabfall am Bildrand etwa 0,5 mm beträgt.

2.2 Einstufenschaltung
mit unstabilisierter 400-V-Speisespannung

Diese Schaltung ist im Prinzip die gleiche wie die in 
Abschnitt 2.1 erwähnte. Man hat nur, um die Ersparnismöglich­
keit voll auszuschöpfen, nicht eine Speisespannung von 
+ 400 V, sondern eine solche von + 220 V und eine weitere 
von —220 V vorgesehen (Bild 4). Dadurch sinken die Kosten

Bild 4. Vereinfaditer Netzteil zum Betrieb der Zeilen-Endstufe mit 440 V

für die Siebmittel. Die positive Spannung versorgt alle 
Gerätestufen, sie liegt gleichzeitig auch an der Anode der 
Boosterdiode. Mit der negativen Spannung ist allein die 
Katode der Zeilen-Endröhre verbunden, so daß nur diese 
Stufe die notwendige, hohe Spannung (440 V) erhält. (Hin­
sichtlich der dabei zu beachtenden Maßnahmen gegen Brum­
men, vgl. Telefunken-Zeitung 1967, Heft 3, Seite 210.) Die 
Kennzeichen sind:

Die Netzspannung wird für die Horizontal-Endstufe ver­
doppelt.

Ablenkspannung und Hochspannung werden einer End­
stufe entnommen (Einstufenschaltung).

Die Hochspannung wird aus dem Hochspannungswickel des 
Zeilentransformators über die Hochspannungs-Gleichrichter­
röhre GY 501 an die Bildröhre geliefert.

Die HochspannungsStabilisierung erfolgt mit der Ballast­
triode.

2.3 Zwei-Transformatoren-Sdialtung, 
getrennte Hochspannungserzeugung

Um die Aufstockung der Netzspannung zu vermeiden, hat 
man die beiden Aufgaben Hochspannungserzeugung und Ab­
lenkung auf zwei Endstufen aufgeteilt (Bild 5):

Endstufe a (PL 504, PY 88, Ablenktransformator ohne Hoch­
spannungswickel) liefert die Horizontalablenkung.

Endstufe b (PL 509, PY 500, GY 501, PC 92, Ausgangstrans­
formator mit Hochspannungswicklung) liefert die Hochspan­
nung von 25 kV.
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Funktechnische Arbeitsblätter

Horizontalablenkung und Hochspannungserzeugung im Farbfernsehempfänger Fs 61 Blatt 2

2.3 Zwei-Transformatoren-Sdialtung, 
getrennte Hodispannungserzeugung (Fortsetzung)

Die Stabilisierung der Hochspannung erfolgt durch eine 
Regelung, die auf das Gitter der Röhre PL 509 wirkt. Das ist 
bei der Einstufenschaltung unmöglich, da dann nicht nur 
die Hochspannung (wie gewünscht), sondern auch - uner­
wünscht — die Ablenkung geregelt würde.

Wegen der schwankenden Stromaufnahme der Endstufe b 
ist, um Verkopplungen zu vermeiden, ein getrennter Netzteil 
erforderlich.

Die Steuerspannung für die Endstufe b wird dem Ablenk­
transformator (Endstufe a) entnommen. So erreicht man eine 
Verkopplung zwischen den beiden Endstufen, allerdings nur 
in Richtung von Endstufe a auf Endstufe b.

Bild 5. Das Zwei-Transformatoren-Konzept zur getrennten Erzeugung der 
Ablenkspannung und der Hochspannung

Diese gewünschte Verkopplung ist bei der Einstufenschal­
tung automatisch vorhanden. Bei kleinerem Bildröhrenstrom 
sinkt die Hochspannungsleistung, die Hochspannung steigt 
an. Höhere Hochspannung bedeutet aber — bei konstantem 
Ablenkstrom — eine Verringerung der Bildbreite. Anderer­
seits ist die höhere Hochspannung eine Folge höherer Win­
dungsspannung am Zeilen-Ausgangstransformator, und das 
ergibt eine höhere Spannung an der Ablenkwicklung, einen 
höheren Ablenkstrom, also größere Bildbreite. Die beiden 
Effekte kompensieren sich demnach teilweise.

2.4 Kaskadenschaltung
Die Bilder 3, 4, 5 zeigen, daß bestimmte technische Aufwen­

dungen notwendig sind, um die Hochspannungsleistung bereit­
zustellen und die Hochspannung selbst zu stabilisieren. Es 
sind deshalb frühzeitig Überlegungen angestellt worden, ob 
eine Vereinfachung — ohne Qualitätseinbuße — möglich ist.

In Abschnitt 2.2 wurde bereits ein erster Schritt auf diesem 
Weg geschildert. Die Kaskadenschaltung ist nun der zweite. 
Aus Bild 6 sind folgende Eigenschaften abzulesen:

Es handelt sich um eine Einstufenschaltung.
Vervielfacher

Bild 6. Erzeugung der 

Hochspannung in einer 

Vervielfadier- 

Kaskadenschaltung
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Die Hochspannung wird über eine Gleichrichterkaskade 
erzeugt. Dabei benutzt man als Speisespannung für die 
Kaskade die am Zeilentransformator stehende Spannung, 
zusammengesetzt aus einer kurzzeitigen, hohen Rücklauf­
spitze (etwa 7,5 kV) und der den Rest der Zeile einnehmen­
den, praktisch konstanten Hinlaufspannung (Einzelheiten 
über die Kaskade siehe ELEKTRONIK-Arbeitsblatt Nr. 36).

Eine besondere Hochspannungswicklung auf dem Zeilen­
transformator erübrigt sich also.

Eine Stabilisierung oder Regelung der Hochspannung ist in 
der Grundform dieser Schaltung nicht vorgesehen.

Zwei Fragen sind uon Bedeutung:
Auf welche Weise werden Bildbreiteschwankungen auf­

grund von Änderungen der Helligkeit (des Strahlstromes der 
Bildröhre) vermieden?

Kann die notwendige Hochspannungsleistung ohne Über­
lastung der Zeilen-Endstufe bereitgestellt werden?

Die Schwankung der Hochspannung in Abhängigkeit vom 
Strahlstrom ist natürlich vom effektiven Innenwiderstand der 
Speisequelle abhängig. Bei der Schaltung nach Bild 3 und 4 
kann man mit R, «150 kQ rechnen, bei der nach Bild 5 läßt 
sich der Innenwiderstand durch die Regelung sogar auf Null 
bringen (Bild 7).

Bei der Kaskade fordert man Rj-Werte von im Mittel 
800 kQ (bezogen auf den Einspeisungspunkt der Kaskade: 
Punkt K in Bild 6), d. h. für Strahlströme zwischen 0 und 
1,5 mA ändert sich die Hochspannung zwischen 25 und 23,8 kV. 
Würde die Spannung am Punkt K trotz schwankender Hoch­
spannungsbelastung konstant bleiben, dann hieße das: kon­
stante Boosterspannung, also Konstanz der treibenden Span­
nung für die Horizontalablenkung.

Bei verringerter Hochspannung (25 kV ->■ 23,8 kV) wird aber 
der Ablenkkoeffizient (V/cm) kleiner, bei konstanter Ablenk­
spannung würde sich also mit abnehmender Hochspannung 
die Bildbreite vergrößern. Man muß deshalb mit abnehmen­
der Hochspannung auch die Boosterspannung abnehmen las­
sen, d. h. betrachtet vom Zeilengenerator aus (Punkt H) bis 
zum Hochspannungsanschluß, muß der Innenwiderstand grö­
ßer als 800 kQ sein. Aus Versuchen und Rechnung ergibt sich 
dafür ein Wert von etwa 1,2 MQ. Das bedeutet, daß zwischen 
0 und 1,5 mA die Hochspannung von 25 kV auf 23,2 kV zurück­
geht. Dabei ist der Bildbreitefehler 1 °/o (d. h. rund 5 mm 
bei der Bildröhre A 63—11 X).

Bild 7. Die Abhängigkeit 

der Hochspannung vom 

Strahlstrom; a) für das 

Zwei-Transformatoren­

Konzept, b) für eine 

Stabilisierung mit 

Ballasttriode

Hinsichtlich der Einhaltung der Grenzwerte für die Zeilen­
Endstufe sind zwei Wege möglich:

Man kann die Speisespannung so hoch wie möglich anset­
zen (> 270 V, z. B. Drosselsiebung) und die Hochspannung 
bzw. den Bildröhrenstrom nicht bis zu ihren Grenzwerten 
ausfahren. Man kann eine Netzstabilisierung (z. B. mit Thyri­
stor) vorsehen. Dabei liegt der Sinn dieser Stabilisierung in 
folgendem:

Man muß die Arbeitskennlinie so legen, daß auch bei Netz­
unterspannung das Gebiet der Barkhausen-Kurz-Schwingun­
gen nicht angesteuert wird. Dadurch ist für den gegebenen 
Spitzenstrom die kleinste Anodenspannung festgelegt, die im 
Aussteuervorgang an keiner Stelle unterschritten werden 
darf. Bei Netzüberspannung wandert die Arbeitskennlinie 
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nach höheren Spannungswerten, und es entsteht so — bei un­
genügender Reserve — die Gefahr der Überlastung der End­
röhre. Der Thyristor-Netzteil sdmeidet die Oberspannung ab.

Natürlich bedeuten diese Maßnahmen, daß die Grenzwerte 
der Zeilen-Endstufe größtenteils voll ausgenützt werden.

2.5 Abstimmung des Hodispannungswickels auf die fünfte 
Harmonische der Rücklauffrequenz (5-H-Abstimmung)

2.5.1 Vorteile der Abstimmung auf eine höhere Harmonische

Die Abstimmung des Hochspannungskreises auf die dritte 
Harmonische der Rücklauffrequenz ist seit langem bekannt 
und wird allgemein angewendet. Der Sinn des Verfahrens 
besteht zunächst darin, das Entstehen von Partialschwin­
gungen zu verhindern. Solche Partialschwingungen (para­
sitäre Schwingungen) sind beim Zeilentransformator auf­
grund von zwei Tatsachen gegeben:

Jeweils am Ende jeder Zeile erhält der Zeilentransformator 
einen hohen Spannungsstoß (RücklaufSpannung).

Kondensator

Bild 8. Prinzip und Ersatzschaltung einer Horizontal-Endstufe
Lj = Primärinduktivität, im wesentlichen Induktivität der Horizontal­

ablenkspulen,
k • = der Teil der Induktivität der Sekundärwicklung, der mit Lj fest

verkoppelt ist,
— die Streuinduktivität der Sekundärwicklung,

Cj — die zu Lj parallel liegende (transformierte) Kapazität,
Cg “ Streukapazität der Hochspannungswicklung,
Ch — Kapazität der an die Hochspannungswicklung angeschlossenen 

Schaltung

Mit Rücksicht auf die verlangte hohe Spannungsfestigkeit 
ist die Hochspannungswicklung relativ lose an die Primär­
wicklung gekoppelt. Das bedeutet, die Hochspannungswick­
lung besitzt eine merkliche Streuinduktivität Diese bildet 
zusammen mit der Eigen- oder Erdkapazität einen Schwin­
gungskreis, der durch den Spannungssprung angestoßen wird 
und in seiner Eigenfrequenz ausschwingt.

Bild 8 zeigt ein für diesen Fall gültiges vereinfachtes Ersatz­
schaltbild. Die Induktivitäten der Primärspule, der parallel­
geschalteten Ablenkspule, sind in Li zusammengefaßt. Der 
Teil der Hochspannungswicklung, der mit der Primärwick­
lung fest verkoppelt ist, wird mit Lh • k bezeichnet. Ls stellt

Bild 9. Addition des auf die

0 3 6 9 12fts

Bild 9a. Oszillogramm für die
Summenspannung von Bild 9

Sekundärseite transformierten Rücklauf­
impulses (Uris) 1111(1 der dritten Harmonischen (u^r) 

die Streuinduktivität der HochspannungsWicklung dar. Cs ist 
die Eigenkapazität des Hochspannungswickels; Ci die Summe 
aus Eigenkapazität und (transformierten) Schaltkapazitäten, 
die als zu Li parallelgeschaltet anzusehen sind. Ch schließlich 
ist die kapazitive Belastung des oberen Endes der Hochspan­
nungswicklung durch Hochspannungsgleichrichter und Ver­
drahtung. Das System Ls, Cs und Ch kann also zu Eigen­
schwingungen (Partialschwingungen) angefacht werden.

Es gilt die Forderung, daß der Hinlauf nicht durch solche 
Schwingungen gestört wird. Das läßt sich erreichen, wenn 
man folgende Bedingung erfüllt:

Der durch die Streuinduktivität und die Streukapazität ge­
bildete Resonanzkreis wird durch den Spannungssprung am 
Zeilen-Ende angestoßen, der dadurch entsteht, daß die Zeilen­
Endröhre gesperrt, der Strom ia unterbrochen wird. Ein ent­
gegengesetzter Spannungssprung erfolgt am Ende des Rück­
laufes. In der Zeit zwischen beiden Spannungssprüngen, d. h. 
der Rücklaufzeit, soll die Partialschwingung iVa (oder 2%, 
3%...) Perioden vollendet haben. Es läßt sich unter dieser 
Voraussetzung mathematisch beweisen [1, 2], daß der Reso­
nanzkreis am Ende des Rücklaufimpulses energiefrei ist und 
deswegen die parasitäre Schwingung abrupt aufhört (Bild 9),

Der Sinn dieses Verfahrens ist also: Eine Partialschwingung 
läßt sich generell nicht vermeiden. Folglich legt man ihre Fre­
quenz und Phasenlage so, daß die erläuterte Bedingung erfüllt 
und der Hinlauf nicht gestört wird.

Zusätzlich hat das Verfahren noch andere Vorteile, die hin­
sichtlich der Röhrenausnützung von Bedeutung sind und des­
halb hier im Vordergrund stehen.

Wie Bild 9 zeigt, addieren sich im Sekundärkreis die Rück­
laufspannung und die Spannung der dritten Harmonischen. 
Man erhält also für die Hochspannung einen wesentlichen 
Spannungsgewinn.

Ein weiterer Vorteil ist in Bild 10 gezeigt. In der Primär­
wicklung addieren sich ebenfalls die beiden Spannungen, 
nämlich die Rüdklaufspannung und die Spannung der dritten 
Harmonischen. Dabei ist aber die dritte Harmonische um 180° 
gegenüber der in Bild 9 gezeichneten Phasenlage verschoben. 
Das erklärt sich anhand von Bild 8.

0 3 6 9 12/ls

Bild 10a. Oszillogramm für die 
Summenspannung von Bild 10

Bild 10. Addition des 
Rüddaufimpulses (Primärseite) 
(URip) und der dritten 
Harmonischen

Die Spannung des Schwingungskreises Ls, Cg ist durch die 
Kondensatoren Ci, Ch geteilt, wobei der Verbindungspunkt 
von Ci und Ch geerdet ist. Ein Teil der Schwingkreisspannung 
erhöht also die Spitzenspannung über Ch, während 
der andere die Spannung an Ci erniedrigt. Der Vorteil, den 
die Abstimmung auf die dritte Harmonische zusätzlich für die 
Schaltung bringt, ist damit klar ersichtlich. Die Hochspannung 
wird erhöht, oder man kann bei gegebenem Hochspannungs­
wert die Windungszahl des Hochspannungswickels kleiner 
halten. Gleichzeitig wird die Rücklaufspannung an der Anode 
der Zeilen-Endröhre kleiner. Die Impulsbelastung wird ver­
ringert.
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H. Kern, G. H. Schildt, H. Heimhardt Berufsausbildung

Serviceausbildung
mit dem Farbfernsehtrainer

Die Schwierigkeiten der Fehlererken­
nung und -beseitigung sind beim Farb­
fernsehempfänger tatsächlich viel größer 
als beim Schwarzweißgerät, denn es 
kamen viele neue Stufen hinzu, deren 
Funktionen genau bekannt sein müssen, 
wenn schnell und gut repariert werden 
soll. Schließlich muß doch der Käufer 
eines teuren Farbgerätes die Gewißheit 
haben, daß evtl. Reparaturen nicht durch 
mangelhafte Fähigkeiten des Technikers 
zu lange dauern und daher zu teuer wer­
den. Die Ausstattung der Werkstätten 
mit neuen Meß- und Prüfgeräten für die 
Instandsetzung von Farbempfängern 
hält sich, wie man inzwischen allenthal­
ben herausgefunden hat, finanziell im 
tragbaren Rahmen; als wichtigste Auf­
gabe also bleiben Unterrichtung und 
Schulung der Techniker im Handel übrig.

Seit März 1967 finden deshalb im 
Hause Kuba-Imperial Farbfernsehlehr­
gänge für diesen Kreis statt. Das Be­
mühen der Leitung war in diesen Lehr­
gängen besonders darauf gerichtet, die 
praxisnahen Einstell- und Reparatur­
Informationen neben die Funktions­
erläuterung der Farbfernseh-Empfänger- 
stufen zu stellen.

In der bis Mai 1968 stattgefundenen 
A-Lehrgangs-Serie wurde den Techni­
kern vor- und frühnachmittags die theo­
retische Funktionsbeschreibung der Stu­
fen gegeben. Anschließend arbeiteten 
die Lehrgangsteilnehmer im Praxisraum 
an 23 Farbfernsehgeräten, um das Ein­
stellen der Farbreinheit, der Konvergenz, 
des Weißabgleichs, der Fokussierung 
und des Farbabschalters zu erlernen.

Während dieser Lehrgangsserie er­
kannte das Lehrpersonal deutlich, daß 
den Technikern das Arbeiten am Gerät 
verhältnismäßig leicht fällt, weil sie sich 
schnell an das Manipulieren der Konver­
genz- und Weißabgleich-Einsteller ge­
wöhnten. Die Arbeitsabläufe beim Ju­
stieren eines Farbfernsehgerätes sind 
rasch erlernt und werden dann ohne 
Mühe am Gerät in die Praxis umgesetzt.

Anders liegt der Fall bei der Theorie. 
Der an die praktische Arbeit in der 
Werkstatt gewöhnte Techniker wird be­
kanntlich durch den theoretischen Unter­
richt mehr belastet als durch seine kom­
binierte vielseitige Werkstattarbeit. 
Nicht allen Vortragenden gelingt es zu­
dem, so interessant und abwechslungs­
reich zu sprechen, daß die Zuhörer über 
Stunden gefesselt sind. Außerdem kann 
der Lehrer nicht immer seine theoreti-

Die Verfasser sind Mitarbeiter der Firma Kuba­
Imperial GmbH.

Die Reparatur von Farbfernsehempfängern bereitet dem Werkstattechniker in der 
Regel mehr Mühe als die Fehlerbeseitigung am Schwarzweißgerät, bei der der erfah­
rene Mann eine beträchtliche Routine entwickelt hat. Also muß die Generation der 
bereits Ausgebildeten nochmals auf die Schulbank. Obwohl die Industrie schon sehr 
viele Lehrgänge abgehalten hat, geht die Schulung unvermindert weiter. Kuba-Imperial 
hat für diese Zwecke einen besonderen Farbfernsehtrainer gebaut, in den sich — mit 
Fernschaltung — 100 unterschiedliche Fehler eintasten lassen; diese gilt es dann im 
Unterricht herauszufinden.

sehen Überlegungen durch anschauliche 
Messungen, Beispiele und Bilder voll­
ständig und verständlich für jedermann 
darlegen.

Aus diesen Gründen dachte man sich 
in Wolfenbüttel für die seit dem 13. Mai 
1968 stattfindenden Lehrgänge ein neues 
Konzept aus, das dem Lehrgangsteilneh­
mer wesentlich mehr und für den Prak­
tiker noch interessantere Information 
liefert. Man baute ein Farbfernsehgerät 
auf, in das über eine Tastatur 100 ver­
schiedene Fehler im Verstärker-, Kipp-, 
Konvergenz- und Bildröhrenplatinen­
Chassis einsdialtbar sind. Neben der 
Bildröhre und dem Bedienungsteil ist 
ein großes Schaltbild mit Oszillogram- 
men und Meßpunkten angebracht, das 
mit Meßanschlüssen an allen wichtigen

Bild 1. Korrektes Färbbalkentestbild. Rechts: das 
zugehörige Oszillogramm der Niederspannungs­
versorgung

Bild 2. Farbe synchronisiert nicht; der Versor­
gungsspannung ist eine Brummspannung über­
lagert (rechts). Ursache: Lade- und Siebkonden­
satoren im Stromversorgungsteil haben keine 

Kapazität

Bauteilen bestückt ist. Die Konvergenz­
einstellelemente sind wie beim Serien­
gerät vorn angebracht. Außerdem wur­
den der Fokusregler und die Weißab­
gleichpotentiometer vorn über den Kon­
vergenzreglern angeordnet (siehe das 
Titelbild dieses Heftes). Mit diesem 
Farbtrainer ist eine für den Farbfernseh­
unterricht neuartige Techniker-Schulung 
gefunden worden.

Der Lehrgangsablauf ist folgender: 
Der Vortragende erläutert die Funktion 
der besprochenen Stufe (Repetitorium 
des A-Lehrgangs) und tastet nach der 
Besprechung Fehler in die Schaltung ein. 
Anhand des auf dem Bildschirm erschei­
nenden Fehlerbildes besprechen Lehr­
gangsteilnehmer und Lehrer die Art und 
die mögliche Ursache des Fehlers. An
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Bild 3. Blockschaltbild des Farbfernsehtrainers

die Meßbuchsen im Schaltbild werden 
Meßinstrumente angeschlossen, um den 
Fehler meßtechnisch zu ermitteln. Durch 
Diskussion und Messung ist der einge­
tastete Fehler schnell eingekreist und 
auf wenige als defekt in Frage kom­
mende Bauteile beschränkt. Hier been­
det die Maschine die Gespräche, in dem 
über eine Fehler-Ergebnistaste im Be­
diengerät das defekte Bauteil der bespro­
chenen Stufen durch ein Lämpchen ge­
kennzeichnet wird. Auf diese Weise 
kann der Lehrer Stufe um Stufe bespre­
chen und seine Schüler auf mögliche Feh­
ler hinweisen.

Der Vorteil dieser Art des Unterrichts 
liegt auf der Hand. Zum theoretischen 
Funktionsverständnis prägen sich dem 
Lernenden stufencharakteristische Feh­
lerbilder ein. Er lernt bestimmte Fehler 
bestimmten Stufen zuzuordnen, und er 
findet und kennt meßtechnische Metho­
den, um den Fehler einzukreisen und ihn 
zu beseitigen. Der sonst nur zuhörende 
Sitzschüler wird zum mitdenkend, 
mitdiskutierend Lernenden. Selbstver­
ständlich steigt dabei gelegentlich der 
Geräuschpegel im Unterrichtsraum, wenn 
gegensätzliche Meinungen aufeinander­
prallen, so daß dann dem Vortragenden 
die Rolle eines Diskussionsleiters zu­
fällt. Im allgemeinen aber gewinnt der 
solcherart geführte Unterricht an Leben­
digkeit

Meistens sieht man die Teilnehmer 
die gewonnenen Erfahrungen notieren 
und zu Skizzen und Notizen zusammen­
zufassen. Das ist erwünscht, denn häufig 

Bild 4. Anordnung des Relais- und Verstärkerchassis

prägt sich das Verstan­
dene von der Schreiber­
spitze ausgehend über 
Hand und Arm dem Ge­
hirn besser ein. Zum Lohn 
für die aufgewandte Mühe 
erhalten die Lehrgangs­
teilnehmer zum Schluß 
des Lehrgangs eine Feh­
lertabelle, die neben den 
hundert Fehlern auch die 
Fehlerbeschreibung ent­
hält. So hat jeder „Schü­
ler“ zu Hause die Möglich­
keit, das Selbstgeschrie­
bene mit der Fehlertabelle 
zu vergleichen und weiter­
zulernen.

Für die Werkstattarbeit 
zu Hause ist die Fehlertabelle von gro­
ßem Nutzen. Sie kann als Nachschlage­
werk bei schwierigen Fehlern Hinweise 
geben, denn die in den Farbfernseh­
Trainer eingebauten Fehler sind selbst­
verständlich nicht akademischer Art, 
sondern kommen in der täglichen Repa­
raturpraxis vor.

Selbstverständlich sind nur solche 
Fehler in den Trainer eingebaut, die 
schaltbar und reproduzierbar sind, d. h. 
die ein- und ausgeschaltet keine Folge­
schäden an den Bauelementen hervor­
rufen. Damit der Techniker aber nicht 
nur eine reine „Masdiinenbildung“ er­
hält, erläutert der Lehrer während der 
Stufenbesprechung auch Fehler, die nicht 
ohne weiteres schaltbar sind.

Die Bilder 1 und 2 zeigen, daß neben 
den Schirmbildern an den Meßpunkten 
die Oszillogramme gleichzeitig beobach­
tet werden können. In Bild 2 ist der 
Transistorspannungsversorgung eine 
Brummspannung überlagert. Sowohl der 
Lade- als auch der Siebkondensator 
haben keine Kapazität, so daß die Span­
nung von + 15 V auf + 12 V absinkt 
und gleichzeitig eine Brummspannung 
von etwa 2,5 VS8 auf tritt.

Außerdem geht das 100-Hz-Brummen 
als doppelter horizontaler Balken in die 
Bildablenkung ein; zusätzlich wird die 
Spannung des Referenzoszillators von 
der Brummspannung amplitudenmodu­
liert, so daß die Farbe nicht mehr syn­
chronisiert. Entsprechende Oszillo­
gramme der Versorgungsspannung wei­
sen dies nach.

Das technische Konzept 
des Farbfernsehtrainers 
bedingt, daß den Original­
chassis — dem Verstärker- 
und dem Ablenk-Chassis 
— je ein äußerlich gleich­
gestaltetes Relaischassis 
zugeordnet ist (Bild 3). 
Die Chassis werden in 
Spezialschienen geführt 
oder sind drehbar gela­
gert, so daß sie im War­
tungs- oder Reparaturfall 
zur Rückseite hin her­
ausgezogen werden kön­
nen. Die Fehler im Farb­
fernsehgerät erzeugt ein 
Kammrelais in steckbarer

Ausführung auf Sockel mit Lötfah­
nen (Bild 4). Es ist gegen Eindringen 
von Staub geschützt und mit kapazi­
tätsarmen Kontaktfedersätzen einer Pal­
ladium-Silber-Legierung bestückt. Letz­
tere müssen verwendet werden, um nicht 
z. B. durch die Eigenkapazität des Kon­
taktfedersatzes eine beabsichtigte Unter­
brechung dennoch hochfrequenzmäßig 
kurzzuschließen.

Die besonderen elektrischen Probleme 
der Fernschaltung bestehen darin, daß 
von der Fehlerstelle auf dem entspre­
chenden Chassis von der Leiterbahnseite 
aus „Schaltdrähte“ zum Relais geführt 
werden müssen. Dabei werden u. U. 
hochohmige, hochfrequente Spannungs­
quellen stark belastet. Weiter kann es 
ohne geeignete Gegenmaßnahmen zu 
kapazitiver oder induktiver Beeinflus­
sung der Schaltleitungen an Hf-Punkten 
kommen. Andererseits sollten die Ge­
genmaßnahmen derart sein, daß der 
Farbfernseh-Trainer trotzdem service­
freundlich bleibt. Eine weitgehende Ent­
kopplung wurde durch Verdrosseln der 
Schaltleitungen und kapazitiver Fuß­
punktbildung nach Masse hin mit Minia­
turbauelementen erreicht. In gleicher 
Weise mußten auch „heiße“ Meßleitun­
gen zur Front-Schaltbild-Platte hin ver- 
drosselt werden.

Die Ansteuerung der verschiedenen 
Relaischassis erfolgt von einem abge­
setzten, zentralen Bediengerät, auf dem 
neben der Fehlertastatur weitere Schalt- 
und Kontroll-Elemente angeordnet sind. 
Bediengerät und Farbfernsehtrainer sind 
durch ein flexibles 113adriges Fem- 
sprechvermittlungskabel verbunden.

Gemäß den VDE-Richtlinien 0100 wer­
den alle elektrischen Teile und das Stahl­
gehäuse auf einheitliches Nullpotential 
gelegt. Um diesen Anforderungen zu ge­
nügen, ist ein Trenntransformator vor­
gesehen.

Für die Eingabe der Fehlerinformation 
gibt es grundsätzlich zwei Wege: Einmal 
könnten Fehler direkt von Hand einge­
schaltet, zum anderen ferngesteuert ein­
gegeben werden. Die Erfahrung zeigt, 
daß die Fehlereintastung mit einem ab­
gesetzten Bediengerät didaktisch we­
sentliche Vorteile mit sich bringt; der 
Lehrgangsteilnehmer kann nicht beob­
achten, an welcher Stelle in die Schal­
tung ein Fehler eingebaut wird. Die Ein­
gabe von Fehlern durch den Lehrer wäh­
rend einer Unterrichtspause als weitere 
Möglichkeit erschien für den Unterricht 
als zu wenig flexibel.

Mit Rücksicht auf Typenänderungen 
der Farbfernsehempfänger wurde der 
Trainer in Einschubtechnik projektiert, 
um über Jahre hinweg immer am neue­
sten Gerät zu schulen. Alle Verbindun­
gen zur Bildröhrenplatine und Konver­
genzplatte sowie alle Relais-Steuerlei- 
tungen sind mit kapazitätsarmen Am- 
phenol-Steckverbindungen an der Rück­
seite des Einschubs hergestellt.

In der Zukunft kann der Farbfernseh­
trainer noch um weitere Funktionen er­
weitert werden: Eine farbbebilderte 
Fehlertabelle soll für alle Lehrgangsteil­
nehmer entstehen.
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Ing. Werner Koenigk Elektroakustik

Neuartige Klangeinstellung
für Hi-Fi-Stereoverstärker

Die heutige Hi-Fi-Stereotedmik ver­
mag zweifellos eine weitgehend perfekte 
Illusion des Klangoriginals hervorzu­
rufen und vermittelt künstlerische 
Werte, die ohne sie nicht denkbar wären. 
Um diese Illusion zu vermitteln, hat man 
den Störgeräuschabstand, den Klirrfak­
tor, die Intermodulation, den Frequenz­
gang und die Übertragung der Richtungs­
information bis an die Grenze des tech­
nisch-physikalisch Möglichen gebracht. 
Diese fünf wichtigsten Faktoren reichen 
jedoch nicht aus, um den ganzen physio­
logisch wahrnehmbaren Informations­
gehalt eines akustischen Geschehens zu 
speichern oder weiterzuleiten. Ferner 
wird die Wiedergabe durch mancherlei 
Umstände beeinflußt. Hier seien die be­
grenzten Übertragungscharakteristika 
der Tonspannungsquellen und Lautspre­
cher, die jeweils unterschiedlichen Ab­
sorptionen und Abmessungen der Wie­
dergaberäume und nicht zuletzt die ab­
weichenden Wahrnehmungsvermögen 
der Hörer genannt. Auch sind naturge­
mäß die Klangbilder der einzelnen 
Schallaufnahmen verschieden gefärbt.

Es ist somit folgerichtig, bei Anlagen 
für höchste Ansprüche die obengenann­
ten Qualitätsfaktoren im Interesse einer 
möglichst vollkommenen Illusion mani­
pulieren zu können. Der für den Hörer 
zweckmäßigste Eingriff in eine Übertra­
gung ist die Einstellung eines bestimm­
ten, subjektiv als richtig empfundenen 
Frequenzganges. Die bisher üblichen 
Baß- und Höheneinsteller reichen hier­
für jedoch nicht aus. Die fünf Klangein­

Der Verfasser ist Mitarbeiter der Grundig­
Werke in Fürth/Bayern.

Der Stereoverstärker SV 140 verfügt über insgesamt fünf Bedienungsorgane zur Klang­
einstellung. Damit läßt sich das Klangbild auch speziellen, individuellen Wünschen 
anpassen.

steiler des Hi-Fi-Verstärkers SV 140 von 
Grundig (Bild 1) gestatten hingegen die 
Variation diskreter Tonlagen, ohne je­
doch die Möglichkeit eines exakt linea­
ren Frequenzganges des Verstärkers 
auszulassen.

Sorgfältige Versuche und umfang­
reiche Hörtests, die sowohl mit akustisch 
geschulten, technisch unvorbelasteten 
Versuchspersonen als auch mit musika­
lisch besonders gebildeten Hörern durch­
geführt wurden, haben zur technisch und 
musikalisch optimalen Lösung der Klang­
einstellmöglichkeiten geführt. Die zu be­
einflussenden Tonlagen, Bandbreiten 
und maximalen Variationen wurden so 
ausgewählt, daß sich letztlich zwei Ein­
steller für die Tiefen und drei Einsteller 
für die Höhen ergaben:

In der Kontraoktave bei 40 Hz. Hier 
erfolgt die Einstellung der tiefsten Bässe, 
deren Ausbreitung hauptsächlich raum­
bedingt und eine Domäne großvolumi­
ger Lautsprecherboxen ist.

In der kleinen Oktave bei 200 Hz. Dies 
ist der eigentliche Tiefeneinsteller zur 
Variation des Grundtonbereiches.

In der viergestrichenen Oktave bei 
3 kHz. Dieser Klangregler ersetzt die 
übliche Präsenztaste.

In der fünf gestrichenen Oktave bei 
7,5 kHz. Dies ist der eigentliche Höhen­
einsteller. In seinem Tonbereich fallen 
die energiereichsten Obertöne der mei­
sten Musikinstrumente.

In der sechsgestrichenen Oktave bei 
16 kHz. Der Wirkungsbereich dieses Ein­
stellers umfaßt die höchsten vom 
menschlichen Ohr wahrnehmbaren Töne. 
Obwohl er an sich zur Korrektur von 
Übertragungs- und Abstrahlmängeln 
sehr wichtig sein kann, vermag er in sei­
ner anhebenden Wirkung die Klirrgrade 
der Tonspannungsquellen bis ins Uner­
trägliche zu verstärken. In seiner absen­
kenden Wirkung vermindert er jedoch 
diese ungewollten, aber heute noch nicht 
vermeidbaren Oberwellen, ohne der 
Wiedergabe entscheidenden Glanz zu 
nehmen.

Alle diese Einstellorgane, deren Wir­
kungsweise Bild 2 zeigt, sowie auch der 
Balance- und Lautstärkeregler sind als 
Schiebewiderstände ausgeführt.

Neuartig ist die Schaltung der Klang­
einsteller, deren Prinzip Bild 3 zeigt. Der 
Signalpegel wird an einem ohmschen 
Spannungsteiler, bestehend aus den 
Widerständen R 1 und R 2, herunterge­
teilt. Bei der Absenkung eines bestimm­
ten Frequenzbereiches liegt der aus Li 
und C1 gebildete Serienschwingkreis 
parallel zu R 1, zur Anhebung wird da­
gegen R2 mit dem aus (VLi4- V Lg)2 
und C 2 bestehenden Serienschwingkreis 
überbrückt. Durch diese Schaltungsmaß­
nahme, wo je nach Schleiferstellung des 
Schiebewiderstandes ein Schwingkreis 
mit anderem Kennwiderstand wirksam 
ist, lassen sich für beide Fälle spiegel­
bildliche und damit gehörmäßig richtige

Bild 1. Geräteansidät des Hi-Fi-StereoVerstärkers SV 140 Bild 2. Frequenzgänge der fünf Klangeinsteller
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Links: Bild 4. Platte 
mit den Fladibahn- 
einstellem und (Jen 
Induktivitäten

Unten: Bild 3.
Prinzip Schaltbild 
der Klangeinsteller

Frequenzgänge für Anhebung und Ab­
senkung realisieren. Die Induktivitäten 
Li und L2 sind auf einem gemeinsamen 
Ferritschalenkern untergebracht und so­
mit magnetisch gekoppelt.

Die einzelnen Klangeinsteller sind in 
zwei Gruppen zusammengefaßt und fre­
quenzmäßig so angeordnet, daß sie ge­
geneinander versetzt liegen. Durch Zwi­
schenverstärkerstufen sind beide Grup­
pen voll entkoppelt. Die Widerstands­
bahnen der Einsteller sind in der Mitte 
unterbrochen, so daß der Schleifer hier 
bei einer mechanischen Rasterung keine 
Verbindung zu den Resonanzkreisen hat 
und sich somit in der Mittelstellung ein 
exakt linearer Frequenzgang ergibt. Erst 
eine derart aufwendige Schaltung er­
möglicht die Hi-Fi-gerechte Beeinflus­
sung der Reproduktion.

Der hohe Aufwand an Schaltmitteln 
ist in einem kompakten und dennoch 
servicefreundlichen Gerät nur dadurch 
unterzubringen, daß Verstärkerstufen in 
Stecktechnik Verwendung finden. Bild 4 
zeigt die vollständige Klangstelleinheit, 
aufgebaut mit doppelseitigen Leiter­
bahnen. Die Induktivitäten, die an sich 
schon im Streufeldminimum des gekap­
selten Netztransformators liegen, sind 
mit 1 mm starken, sich überlappenden 
Hyperm-Abschirmungen versehen. Die 
einzelnen Induktivitäten werden vor 
dem Einsetzen in die Druckschaltungs­
platte kodiert und durch Farben gekenn-

Stereo-Rundfunk im Auto?
Mit sehr viel Skepsis begegneten wir 

— das sei hier offen gesagt — bisher den 
Ankündigungen einiger Geräteherstel­
ler, Stereogeräte zum Einbau in Kraft­
fahrzeuge herauszubringen. Man kann 
sich ohne viel Phantasie vorstellen, daß 
Stereofonie im Auto für — möglicher­
weise - bis zu vier Personen kaum ein 
Erlebnis sein wird. Die Wiedergabe ist 
bei entsprechender Anordnung der Laut­
sprecher allenfalls für einen der Fahr­
gäste befriedigend, sieht man hierbei 
von dem hohen Geräuschpegel ab, durch 
den das Zuhören ohnehin schon recht 
problematisch ist.

Gerade dieser hohe Geräuschpegel 
macht jedoch — so paradox das klingen 
mag - Stereo im Auto erst sinnvoll. Das 
erläuterte uns anläßlich eines Besuches 
der Firma Blaupunkt in Hildesheim der 
Leiter der Rundfunk-Entwicklung dieses

40Hz 200Hz ÒkHz 7,5kHz 16kHz

zeichnet. In einem Gerät finden immer 
nur Schalenkernspulen gleicher Kenn­
zeichnung Verwendung, wodurch eine 
hohe Gleichheit der Kanäle zueinander 
gewährleistet ist. Die Schiebewider­
stände, für die eine strenge Abnahme­
vorschrift gilt, gestatten eine zum 
Schiebeweg proportionale Variation und 
ergeben einen Gleichlauf von < ± 1 dB.

Die für den Verstärker SV 140 zu­
grunde gelegte große Produktionsstück­
zahl erlaubt es, einen hohen Prüffeld­
aufwand zu treiben, der für jedes Exem­
plar einen hohen Qualitätsstandard ga­
rantiert.

Herstellers, Dipl.-Ing. Hans Prölß. Blau­
punkt machte schon vor Jahren Ver­
suche, die die Verständlichkeit von

linker 
Kanal

rechter 
Kanal

rechter 
Kanal

linker 
Kanal

Stereo im Auto erfordert eine bestimmte Anord­
nung der Lautsprecher, damit alle Fahrgäste das 
gleiche Klangerlebnis haben

Rundfunkdarbietungen im Auto verbes­
sern sollten. Dabei stellte sich erstaun­
licherweise heraus, daß ein dem Pro­
gramm künstlich beigemischter Nachhall 
den Informationsgrad ganz erheblich 
erhöht. Dieses Nachhallverfahren hat 
jedoch gewichtige Nachteile, vor allem 
sei hier die Empfindlichkeit einer Hall­
spirale gegenüber Erschütterungen ge­
nannt, die sich nur durch einen gewal­
tigen technischen und finanziellen Auf­
wand kompensieren läßt.

Die Wiedergabe läßt sich aber auch 
durch mehrere Lautsprecher — gegenüber 
dem einen normalerweise verwende­
ten —, die man an verschiedenen Punk­
ten des Wagens anordnet, merklich 
verbessern. Einen echten, über diese 
Untersuchungen weit hinausgehenden 
Informationsgewinn bringt aber erst die 
Stereowiedergabe, wobei hierbei nicht 
das zweikanalige Hören, sondern die 
größere Transparenz und damit die 
bessere Verständlichkeit im Vorder­
grund stehen. Derartige Versuche wurden 
mit zahlreichen Testpersonen durchge­
führt, das Ergebnis war völlig eindeutig, 
nämlich bessere Verständlichkeit.

Wie aber kann man dieses mehr an 
Information allen Fahrgästen bieten? 
Das Bild zeigt eine bestechend einfache 
und doch sehr wirksame Lösung zur 
Anordnung der Lautsprecher. Die beiden 
Stereokanäle sind jeweils diagonal in 
die Ecken des Autos gelegt. So hört z. B. 
der Fahrer vorne links den linken Kanal 
direkt. Wären nur zwei Lautsprecher vor­
handen {der andere vorne rechts im Fahr­
gastraum), so würde der Fahrer den an­
deren Kanal wesentlich leiser aufnehmen. 
Das Signal dieses Kanals gelangt aber nun 
noch von dem Lautsprecher hinten links 
zum Fahrer, so daß beide Ohren etwa 
gleich laut angestrahlt werden. Die 
gleichen Verhältnisse ergeben sich natur­
gemäß für die anderen Fahrgäste eben­
falls. Die hinten im Wagen sitzenden 
Personen hören die beiden Stereokanäle 
zwar vertauscht, aber darauf kommt es 
ja, wie erwähnt, gar nicht an. Das Ent­
scheidende ist, so sagt Blaupunkt, das 
Mehr an Information. — In diesem Zu­
sammenhang ist es für unsere Leser 
sicher interessant, zu erfahren, daß der 
seit langem angekündigte Hf-Stereo- 
Autoempfänger in wenigen Monaten im 
Handel zu haben sein wird. H. Kriebel

Neue Kleinst-Kameraröhre
Ein neues Halbzoll-Vidikon in Sub­

miniatur-Bauweise mit elektrostatischer 
Fokussierung brachte EMI (Alfred Neye- 
Enatechnik) heraus. Die Röhre mit der 
Typenbezeichnung 9768 wiegt nur 15 g. 
Durch ihre kleine Bauweise und die sta­
tische Ablenkung ist sie besonders für 
Kleinstsonden in der Medizin, Wissen­
schaft und Technik sowie bei Raum­
fahrtanwendungen und zur Kontrolle 
der Brennelemente in Kernreaktoren ge­
eignet. Die Abtastfläche beträgt 4,8 mm X 
6,4 mm, der geometrische Fehler maxi­
mal ± 0,50 % der Höhe und Breite in den 
äußersten Ecken.
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Karl Tetzner Auslandsberichte

Forschung und Betriebstechnik
im japanischen Rundfunk

Insofern hat sich Japan dem Brauch in 
den anderen Ländern der Erde angepaßt, 
wo es öffentlidi/rechtliche Rundfunkan­
stalten oder halbstaatliche Organisatio­
nen gibt, deren Tätigkeit nicht wie bei 
Werberundfunkunternehmen auf Gewinn 
ausgerichtet ist. Wir kennen im Bundes­
gebiet das gemeinsam von den Rund­
funkanstalten unterhaltene Institut für 
Rundfunktechnik (Hamburg, München) 
oder in Großbritannien das Research 
Department der British Broadcasting 
Corporation. Es ist das Kennzeichen 
aller dieser wissenschaftlich/tedinischen 
Institute, daß sie sich Entwicklungen und 
Problemen widmen, die aus Rentabili­
tätsgründen oder anderen Ursachen für 
die Industrie nicht interessant oder nicht 
erreichbar sind. So entstanden die neuen 
Normwandler für Fernsehübernahmen 
durchweg zuerst in den Instituten der 
Rundfunkorganisationen bzw. — als Son­
derfall — im Fernmeldetechnischen Zen­
tralamt der Deutschen Bundespost. Ähn­
liches gilt für Fernseh-Zeitlupeneinrich­
tungen, deren erste u. W. in Japan (1964) 
entwickelt wurde.

Die von Hörer bzw. Zuschauergebüh­
ren finanzierte NHK in Tokio ist eine 
mächtige Organisation mit einem Jahres­
etat von einer Milliarde DM, größer als 
die BBC in London. Zur Zeit ist in Tokio 
das größte Funkhaus der Welt im Bau, 
und die NHK betreibt mehr als 1400 
Fernsehsender für die beiden Pro­
gramme (Unterhaltung und Erziehung), 
über 320 Mittelwellen- und mehr als 
150 UKW-Hörsender. Im Großraum 
Tokio verbreitet NHK zwei Fernsehpro­
gramme in den Kanälen 1 und 3. Hinzu 
kommen weitere fünf Fernsehpro­
gramme, wovon drei sich aus Werbesen­
dungen zusammensetzen, während die 
beiden anderen von Stiftungen unter­
haltene Erziehungsarbeit leisten. In 
Tokio sind also vier Unterhaltungs- und 
drei Bildungsprogramme zu sehen. Der 
Farbanteil — nach dem NTSC-System 
gesendet — ist hoch und nimmt ständig 
zu; Japan bedient sich der US-Norm (525 
Zeilen/60 Rasterwechsel).

Eigene Forschung und Entwicklung 
mit qualifizierten Kräften

Die Forschung und Entwicklung der 
NHK ist in zwei Institute aufgeteilt. Die 
Grundlagenforschung für Halbleiter und 
für bestimmte Gebiete des Hörfunks und 
Fernsehens obliegt dem Rundfunk­
wissenschaftlichen Entwicklungsinstitut, 
während der Hauptteil der Arbeiten im 
Technischen Entwicklungs-Laboratorium 
geleistet wird. Beide zusammen bezogen

Die halbstaatliche japanische Rundfunk- und Fernsehorganisation NHK (Nippon Hoso 
Kyokai) unterhält in einem Außenbezirk von Tokio ein großzügig eingerichtetes und 
ausreichend finanziertes Entwicklungs- und Forschungsinstitut. Die Ergebnisse der 
Arbeit von mehr als zweihundert Wissenschaftlern und Ingenieuren stehen sowohl den 
Werberundfunkgesellschaften des Landes als auch der Industrie des In- und Auslandes 
zur Verfügung; eine Anzahl von wissenschaftlichen Veröffentlichungen erscheint regel­
mäßig oder nach Bedarf; sie sind jedermann zugänglich.

1961 ein sechsstöckiges Gebäude mit fast 
17 000 qm Fläche. Die Laboratorien be­
schäftigen sich mit akustischen Proble­
men, Untersuchungen auf dem Fernseh­
gebiet und im Hf-Bereich, mit Elektro­
nenröhren, Datenverarbeitung, Aufzeich- 
nungs- und Satellitentechnik und verfü­
gen über die nötigen Hilfs- und Zusatz­
abteilungen, wie Werkstätten, Biblio­
thek und Dokumentation sowie eine Pa­
tentabteilung. Patente und sonstige Ar­
beitsergebnisse stehen allen Interessen­
ten zu günstigen Bedingungen zur Ver­
fügung.

Zu den wichtigsten Erfolgen der La­
boratorien zählt ein Verfahren für die 
Schnellentwicklung von Farb-Negativ­
Umkehrfilmen, mit dessen Hilfe die 
aktuelle Berichterstattung in Farbe 
außerordentlich beschleunigt wird. In 
Japan ist die Farbe in den unserer Tages­
schau und Heute entsprechenden Pro­
grammen längst eine Selbstverständlich­
keit.

Bild 2. Einrichtung für 
künstlichen Nachhall 
und einstellbare 
Schallverzögerung

Alle 15 Nachrichtensendungen in bei­
den Programmen werden seit dem 1. Sep­
tember nur noch in Farbe ausgestrahlt. 
Die beträchtliche Beschleunigung der ak­
tuellen Filmberichterstattung in Farbe 
wurde vornehmlich durch das in Fach­
kreisen als sensationell bezeichnete 
Mono-Color-Verfahren erreicht, das die 
NHK nach Vorarbeiten durch die Nippon 
Columbia Co. für den 16-mm-Schwarz- 
weißfilm entwickelte. Der mit diesem 
Film geladenen Kamera wird ein 7 mm X 
10 mm großes Filter vorgeschaltet, das 
dünne, senkrechte Streifen auf der Ober­
fläche trägt. Diese spalten das Licht, das 
auf den Film fällt, in schmale, senkrechte 
Streifen unterschiedlicher Helligkeit auf.

Die Grundfarben haben bekanntlich 
vom Spektrum her unterschiedliche Wel­
lenlängen, was sich in einer ebenfalls 
unterschiedlichen Breite bei der Streifen­
zerlegung auswirkt. Die Streifen, auf 
dem entwickelten Film deutlich erkenn­
bar, werden nun bei der Abtastung im 
Geber in unterschiedliche Frequenzen 
umgewandelt, die solche Signale aus­
lösen, als ob ein Farbfilm liefe. Der Vor­
teil des Verfahrens liegt auf der Hand. 
Es wird ausschließlich mit Schwarzweiß­
film gearbeitet, der bekanntlich schnell 
entwickelt und bearbeitet werden kann, 
so daß zwischen der Berichterstattung in 
Farbe und in Schwarzweiß kein Zeit­
unterschied mehr besteht. Daß die Farb­
qualität des Mono-Color-Verfahrens 
noch nicht ganz an die eines „richtigen“ 
Farbfilms heranreicht, wird in Japan als 
„vorübergehend“ bezeichnet; man sei 
den Ursachen auf der Spur.

Rechts: Bild 1. 
Versudismodell eines 
Ferns eh-Norm Wandlers 
(625 Zeilen/50 Raster 
auf 525 Zeilen/60 Raster 
und umgekehrt)
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Bei der Entwicklung eines Normwand­
lers (625 Zeilen/50 Raster in 525 Zeilen/ 
6p Raster) sind die japanischen In­
genieure gleiche Wege gegangen wie die 
BBC (Bild 1). Die Zeitdauer von 5 Ra­
stern des (europäischen) Eingangssignals 
entspricht 6 Rastern des gewünschten 
(japanischen) Ausgangssignals - d. h. 
den fünf Rastern muß ein sechster hin­
zugefügt werden. Das ist in der bekann­
ten Weise durch Verkürzung der Bild­
breite und -höhe möglich, indem ein 
kompliziertes System von Verzögerungs­
leitungen benutzt und die Bildqualitäts­
verschlechterung durch Kompensations­
schaltungen ausgeglichen wird. Wie die 
Fernsehzuschauer anläßlich der Übertra­
gungen aus Mexiko im Oktober feststel­
len konnten, war es übrigens der BBC 
kurz vor diesem Termin gelungen, ihren 
neuen Normwandler fertigzustellen, bei 
dem die Verringerung von Bildhöhe 
und -breite, die sich in einem schwarzen 
Rand äußerte, kompensiert wurde.

Im NHK-Laboratorium sind auch be­
merkenswerte Studien über die Erzeu­
gung von künstlichem Nachhall unter­
nommen worden. Das in Bild 2 darge­
stellte Gerät zeichnet sich aus durch ein­
stellbare Nachhallzeiten zwischen 4,5 s 
und 0,5 s, durdi wählbare Frequenzen, 
die allein dem Nachhall unterworfen 
werden, ferner durch die Möglichkeit, 
den Nachhall von verschiedenen Raum­
größen zu simulieren und durch einstell­
bare Schallverzögerung zwischen 6,7 ms 
und 100 ms. Neben diesem Laborgerät 
entwickelten die Ingenieure ein trans­
portables Nachhallgerät mit Hallfedern. 
Aus diesem Laboratorium stammen fer­
ner umfangreiche Untersuchungen über 
die akustischen Eigenschaften von Stu­
dios und Theatern; hierfür stehen schall­
tote Räume und Räume mit extremen 
Nachhallbedingungen zur Verfügung.

Die geplante totale Verlegung des 
japanischen Fernsehens aus dem VHF- 
Bereich (90...108 MHz, 170...220 MHz) in 
den UHF-Bereich, in dem bisher nur we­
nige Füllsender arbeiten, wird in den 
NHK-Laboratorien technisch schon lange 
vorbereitet. Hier laufen die auch ander­
wärts angestellten Au sbreitungs versuche 
in allen Geländeformen, Experimente 
mit verschiedenen UHF-Sendeantennen 
und die Entwicklung von UHF-Kleinst- 
sendern mit sehr kleinen Antennensek­
tionen in S tr eifen lei tun g stechnik. Das 
Laboratorium verfügt über einen eigenen 
5-kW-Farbfernsehsender auf 669 MHz, 
der insbesondere für Antennenversuche 
benutzt wird.

Links: Bild 3. 
Ausschnitt aus der 
Computer Installation 
im neuen NHK-Funk- 
haus in Tokio. In der 
Mitte eine der großen 
optischen Anzeigen 
IBM 2250 mit optischer 
Tasteneingabe, redits 
einer der kleinen 
optischen Ausgeber 
(IBM 2260).
Im Hintergrund werden 
die im Großraum Tokio 
ausgestrahlten sieben 
Fernsehprogramme 
wiedergegeben.

Topics besiegt den Papierkrieg
Vor einigen Monaten installierte die 

NHK die wohl modernste Datenverarbei­
tungsanlage der Welt für die Programm­
Produktionsplanung und den Sendebe­
trieb. Sie garantiert direkten Zugriff zu 
allen Produktionsdaten in Sekunden­
bruchteilen und bestimmt den Einsatz 
der Sendeanlagen via Computer. NHK 
produziert zwei Fernsehprogramme und 
fünf Hörfunkprogramme von zusammen 
100 Programmstunden täglich. Die hier­
für nötige routinemäßige Verwaltungs­
arbeit drohte das Schöpferische in den 
Produzenten und Regisseuren zu erstik- 
ken. Mit Hilfe des von IBM gelieferten 
Computersystems Topics (Total On-Line 
Programm and Information Control Sy­
stem) werden nunmehr etwa 640 Fern­
seh- und bis zu 1200 Hörfunkproduktio­
nen gleichzeitig vom Stadium der Pla­
nung an bis hin zur Überwachung bei 
der Ausstrahlung betreut.

Topics dient als Datenbank und Steue­
rungssystem. Die Speicherung aller Da­
ten und deren Wiedergabe, die bei der 
Herstellung sendefertiger Programme 
anfallen, übernimmt das Subsystem BCC 
(Broadcasting Control Center mit zwei 
Modellen Typ 50 des IBM-Systems 360), 
während die Sendeanlagen selbst, die 
die Programme aufzeichnen, abspielen 
und ausstrahlen, vom Subsystem ABCS 
(Automatic Broadcasting Control Sy­
stem in Form von zwei Prozeßrechnern 
IBM 1800) gesteuert werden. Jeweils 
zwei Anlagen sind in Betrieb, die beiden 
anderen stehen in Reserve und erledi­
gen derweil Verwaltungsaufgaben der 
Personalabteilung, Lizenz- und Honorar­
abrechnungen, Etatkontrolle, Statistik 
usw. Zu den peripheren Anlagen des 
Topics-Systems gehören acht optische 
Anzeigen IBM 2250 (Bild 3) und 184 klei­
nere optische Anzeigen IBM 2260. Die 
erstgenannten sind für die grafische Da­
tenverarbeitung mit Lichtstiften ausge­
rüstet und stehen in der Planungsabtei­
lung, die letzteren dienen als Auskunfts­
stationen und sind im neuen Funkhaus 
verteilt.

Topics hat den „Papierkrieg“ so gut 
wie beendet. Alle Daten der Programm­
planung werden nicht mehr schriftlich 
fixiert, sondern dem Computer einge­
geben; sie sind auf dem neuesten Stand 
und stets abrufbereit. Kalkulations- und 
Terminpläne werden nicht mehr müh­
sam aufgestellt, kopiert und an viele 
Stellen verteilt, sondern sie erscheinen 
jetzt bei Bedarf auf den Bildschirmen

Bild 4. Mit dem Lichtstift zeichnet ein Produk­
tionsleiter im projizierten Terminplan eine 
Linie, die den Arbeitsbeginn und das Arbeite - 
ende eine« Tonmeisters in der betreffenden Pro­
duktion markiert. Diese Angaben werden außer­
dem über die Tastatur in binäre Zahlenwerte 
verwandelt und dem IBM-System 360 Modell 50 
eingegeben

der optischen Anzeigen. Mit elektroni­
schem Lichtstift und der Tastatur lassen 
sie sich ändern und ergänzen. Somit ist 
der jeweilige Plan stets auf dem neue­
sten Stand und für alle abrufbereit. 
Schriftliche Notizen braucht man nicht 
mehr, denn die optischen Anzeigen ge­
ben auf alles eine Antwort — beispiels­
weise auf die Fragen:

In welchem Produktionsstadium 
befindet sich das Programm XY? 
Läuft'alles zeitgerecht?
Werden Zusatzkräfte gebraucht?
Wer wirkt mit?
Wer arbeitet wie lange?
Wieviel kostet es?
Sind die Kalkulationen eingehalten 
worden? usw.

Ein Beispiel: Ein Regisseur möchte 
gern einen Schauspieler einsetzen, der 
gleichzeitig in einer anderen Produktion 
von NHK tätig ist. Das optische Anzeige­
gerät liefert nun alle Daten für die Ent­
scheidung, ob eine der beiden Produk­
tionen verschoben werden soll, darf 
oder muß. Lassen sich Produktionspau­
sen aufeinander abstimmen? Der Com­
puter macht eigene Vorschläge, und die 
Entscheidung kann in wenigen Sekun­
den erfolgen (Bild 4).

Wie erwähnt, betreut das BCC-System 
die Programme, bis sie sendefertig auf­
genommen werden können. Dann schal­
tet sich das ABCS-System ein und be­
sorgt Aufzeichnung und Ausstrahlung 
des Programms. Das BCC-System erteilt 
dem ABCS-System alle zehn Minuten 
eine neue Anweisung für den Sendebe­
trieb. Der Prozeßrechner übersetzt die 
Informationen in Befehle für den Betrieb 
der Magnetband auf Zeichnungsmaschinen 
zur Überspielung aus den einzelnen 
Studios und für das Disponieren der Ab­
spielanlagen zur Ausstrahlung. Die Tech­
niker bekommen exakte Anweisung, 
welche Bänder und Filme auf welche 
Filmabtaster oder Magnetbandanlagen 
einzulegen sind, und es wird überprüft, 
ob Irrtümer vorgekommen sind.
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Rudolf Herzog Elektronik

Digital-Uhr zum Selbstbau
2. Teil

Taktgeber
Das Schaltschema des 1-Hz-Gebers ist 

in Bild 13 zu sehen. Aus dem Netzteil 
wird eine 6,3-V-Wechselspannung auf 
einen Schmitt-Trigger mit den pnp-Tran- 
sistoren T 87 und T 88 gegeben. Am Kol­
lektor von T 88 entstehen so negative 
Rechteckimpulse, die zum Zählen ver­
wendet werden. Diese Zählschaltung 
zählt bis 50, wozu 6 Stufen erforderlich 
sind; die überzähligen 14 Stellungen 
werden durch die fettgedruckte Rück­
führung übersprungen. Der Einfachheit 
halber sind nicht alle Stufen im Detail 
gezeichnet, sondern es ist nur das Block­
schema angegeben. Am Ausgang dieser 
Einheit steht dann eine 1-Hz-Impulsfolge 
zur Verfügung. Diese reicht im allge­
meinen für die Ganggenauigkeit der Uhr 
aus, da die Netzfrequenz sehr konstant 
ist.

Wird eine extrem genaue Anzeige ge­
wünscht, so kann man einen 800-Hz- 
Quarzgenerator verwenden, dessen Aus­
gang durch einen Teiler 800 :1 herunter­
geteilt wird. Da jedoch ein Quarz für 
diese Frequenz rund 60 DM kostet, 
wurde zu Gunsten der Preiswürdigkeit 
der Digital-Uhr darauf verzichtet.

Ist einem Leser auch der normale Auf­
wand für den Teiler nach Bild 13 noch zu 
groß, so kann man auch die sehr einfache 
Schaltung nach Bild 14 verwenden. Das 
gewünschte Teilungsverhältnis wird hier 
an den Basis-Trimmpotentiometern mit 
Hilfe eines Oszillografen eingestellt.

Bild 15 und 16 zeigt die Platine des 
1-Hz-Taktgebers nach Bild 13 von oben 
bzw. unten.

Der Netzteil
Bild 17 zeigt das Netzteil. Wie man 

aus der Schaltung sieht, wurde (aus

Der erste Teil dieser Bauanleitung erschien in der FUNKSCHAU 1969, Heft 2, Seite 33. Er 
befaßte sich mit verschiedenen Teilschaltungen, wie Stunden-, Minuten- und Sekunden- 
Einer sowie Zehner und Tagessprung.

Gründen der Platzersparnis) ein All­
stromnetzteil gewählt. Die Anoden­
gleichspannung von 175 V wird so direkt 
über einen Siliziumgleichrichter aus dem 
Netz gewonnen.

Der Längssiebwiderstand von 12 kQ 
ist recht kritisch, da von seiner Größe 
die Deutlichkeit der Ziffernanzeige ab­
hängt. Die Versorgung der Platinen und 
der übrigen Stufen geschieht durch ein 
stabilisiertesNiedervolt-Netzteil.Es emp­
fiehlt sich, einen Transformator mit min­
destens 2 X 6,3 V und 1 A Belastbarkeit 
zu wählen. Besser ist ein solcher mit 
15 V/l A. Die Spannung für den Schmitt- 
Trigger kann dann über einen Span­
nungsteiler 150 Q/150 Q von der Sekun­
därseite abgenommen werden.

Die Ausgangsspannung wird durch 
eine Z-Diode ZD 12 konstant gehalten, 
während zur kombinierten Stabilisie-

Bild 13. Schaltschema des verwendeten Takt-

rung und Brummsiebung der Längstran­
sistor T 101 dient. Hierfür ist praktisch 
jeder Leistungstransistor brauchbar, der 
einen dauernden Kollektorstrom von 
etwa 450 mA bzw. eine Verlustleistung 
von mindestens 5 W aufnehmen kann. 
Auf gute Kühlung ist zu achten! Daher 
auch das Gehäuse nicht zu klein machen, 
bzw. Lüftungslöcher vorsehen!

Die Eichung
Bild 18 zeigt das Prinzip der Eichung. 

Wird die Uhr erstmals in Betrieb ge­
nommen, so stellen sich beim Einschalten 
alle Ziffern auf 0. Nun gibt man durch 
Drücken des jeweiligen Schalters so­
lange die 1-Hz-Folge auf den betreffen­
den Zähler, bis die gewünschte Zeit an­
gezeigt wird.

Soll z. B. die Zeit 18 h 24 min 10 s ein­
gestellt werden, so drückt man zunächst 
die Tasten S 3 und dann S 1 so lange, bis 
in den linken beiden Röhren die 18 er-

4XBC108

Bild 14. Schaltung eines vereinfachten Teilers. 
Der Eingang wird mit den Ausgangs Impulsen 
des Schmitt-Triggers gesteuertgebers (1 Hz)

Bild 15. Ansicht der Platine des 1-Hz-Taktgebers von oben Bild 16. Unteransicht der Platine des 1-Hz-Taktgebers
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Bild 20. Ansicht der Platine für den Stunden-, Minuten- und Sekunden-Einer. Rechts oben ist bei sämtlichen Platinen des Gerätes ein Aus­
schnitt von 26 mm X 12 mm herauszuschneiden, der die Fassung der Zählrohre ZM 1020 auf nehmen soll. Alle Dioden sind vom Typ BAY 18. 
Aus Platzgründen sind u. U. einige Widerstände senkrecht anzuordnen. Für die noch einzufügenden Dioden des Tagessprunges bei der Platine 
des Stunden-Einers sind keine Leiterbahnen vorgesehen. Sie werden handverdrahtet nach der Blodcschaltung „Tagessprung“ (Bild 12 in Heft 2) 
an die Kollektoren der jeweiligen Transistoren gelötet

Bild 21. Ansicht der Platine für den Minuten- und Sekunden-Zehner. Beschältet werden von den zehn Katoden der Ziffernanzeigeröhre nur 

die der Ziffern 0 bis 5

Bild 22. Ansicht der Platine des Stunden-Zehners. Hier sind nur die Ziffern 0, 1 und 2 belegt. Erscheinen die Ziffern nidit deutlich und klar, 

so sind wegen der geringeren Belastung die beiden 3,9-kß-Widerstände, links im Bild, auf max. 6,8 kß zu erhöhen
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Stunden Minuten Sekunden

Bild 17. Schaltung des verwendeten Netzteiles
Bild 18. Anordnung der Eithschalter, E “ Eidien, 
Z = Zählen

Bild 19. Ansicht des 
fertig verdrahteten 
Gerätes

schienen ist. Dann betätigt man die 
Taste S 2, bis die mittleren beiden Röh­
ren die 24 anzeigen. Nun wird noch die 
10 in den beiden rechten Röhren einge­
stellt und dann sofort der Schalter S 3 
wieder auf Z gestellt; die Uhr zeigt 
fortan die genaue Zeit an.

Praktische Ausführung
und Bauhinweise

Wie die Bilder 4, 5, 7 und 8 erkennen 
lassen, sind die Zählrohren direkt an 
den Platinen befestigt. Zu diesem Zweck 
läßt man an der betreffenden Stelle ein 
wenig Kupfer stehen, woran sich dann 
mit Hilfe einer Lötfahne die Fassung 
befestigen läßt. Dann werden die Stirn­
fläche und die Unterseite der Fassung 
mit einem Zweikomponenten-Kleber be­
strichen und verklebt. Die Katodenzu- 
führungen verdrahtet man am besten 
mit 0,3 CuL von Hand. Man erhält so 
eine kompakte Einheit, die bei Serien­
fertigung zusammen mit anderen gleich­
artigen als Frequenzzähler benutzt wer­
den kann. Die Gesamtschaltung ist in 
einem Holzgehäuse untergebracht, da 
das Gerät in erster Linie ein Möbelstück 
sein sollte. Wie Bild 19 zeigt, stehen die 
Platinen senkrecht. Vorn ist der Takt­
geber zu erkennen, hinter den Platinen 
links der Netztransformator und rechts 
der Netzteil.

Im allgemeinen dürfte der Nachbau 
keine Schwierigkeiten bereiten. Es emp-

Tabelle 3.
Im Mustergerät verwendete Spezialteile 
100 Transistoren (npn-Planar, Typ E),

Nadler, Hannover.
1 Leistungstransistor AD 103 (Siemens)
1 Netztransformator (220 V/15 V, 1 A).
1 Z-Diode ZD 12 (Intermetall).
6 Ziffernanzeigeröhren ZM1020 (Valvo), 

mit Fassungen.
3 Mikro-Schalter (NSF).

fiehlt sich jedodi, den Taktgeber zuerst 
herzustellen, um dann jede einzelne 
Platine nach ihrer Bestückung sofort 
prüfen zu können.

Nun zu der Wahl der Transistoren: 
Dieses ist wohl die Kernfrage, da hier­
von wesentlich der Baupreis des Gerätes 
abhängt. Am besten eignen sich npn-

Kühlsystem mit angebautem Lüfter
Ein neuartiges, sehr leistungsfähiges 

Kühlsystem für Halbleiter hat die Firma 
Austerlitz Electronic GmbH herausge­
bracht. Es besteht aus maximal 40 ein­
zelnen Kühlschienen KS 60, die in Qua­
dranten angeordnet und voneinander 
elektrisch isoliert zwischen zwei Halte­
platten eingespannt werden. An einer 
Seite wird ein Spaltpol- oder Axial­
läufer-Lüftermotor aufgesetzt, der Luft

Bis zu 40 Kühlschienen kann dieses System auf­
nehmen. Ein Lüfter sorgt für die Wärmeabfuhr

Planar-Transistoren mit einem Strom­
verstärkungsfaktor von etwa 100...140
(z. B. BFY 39 III, BC 109 usw.). Dadurch
wird die Uhr aber sehr teuer.

Im Mustergerät — das sich übrigens 
sehr gut auch als Gesellenstück eignen 
würde — wurden Transistoren zweiter 
Wahl verwendet, die unter der Typen­
bezeichnung E von der Nadler-Elektro­
nik zu beziehen sind. Es handelt sich 
dabei um ungestempelte, ungebrauchte 
Ware.

Da unter den 100 gekauften Exem­
plaren nur etwa sechs Ausfälle waren, 
sind diese Halbleiter durchaus emp­
fehlenswert. Weitere Spezialteile nennt 
Tabelle 3.

Die Platinen, die in Bild 20, 21 und 22 
dargestellt sind, können bei genügender 
Abnahme durch den Verfasser bezogen 
werden.

Wie schon angedeutet ist die Höhe 
der Anodenspannung der Anzeigeröhren 
kritisch. Immerhin liegen bei nicht ge­
zündeter Glimmstrecke an den Kollek­
toren u. U. sehr hohe Spannungen. Sollte 
es daher vorkommen, daß die Ziffern 
nicht hell und klar zu lesen sind oder 
daß vielleicht mehrere Zahlen gleich­
zeitig schwach aufglimmen, so empfiehlt 
es sidi, die Anodenspannung etwas zu 
heben oder zu senken. Hierzu kann man 
den erwähnten Siebwiderstand im Netz­
teil in den Grenzen von 10...15 kß ver­
ändern. Die Spannung sollte aber nie 
über 200 V ansteigen, da dadurch die 
Treibertransistoren zerstört werden 
können.

durch den mit Kühlrippen besetzten 
Schacht bläst (Bild). Die Rippen des 
Kühlsystems KS 60 sind äußerst dünn 
und ermöglichen somit einen maximalen 
Luftdurchzug. Die Wärmewiderstände 
liegen zwischen 0,2 und 0,9 °C/W, je nach 
Länge der einzelnen Kühlschiene, Lei­
stung des Lüfters und Länge des ge­
samten Kühlsystems. An den Außen­
flächen können wahlweise Transistoren 
oder Thyristoren befestigt werden.

Vorgesehen sind Lochbilder für TO-3-, 
TO-36- und TO-66-Transistoren sowie 
Gewindeaufnahmen für Si-Gleichrichter 
mit metrischen und UNF-Gewinden (M 6 
bis M 24 bzw. 8 X 32 UNO bis % X 
16 UNF). Die Isolierungen bestehen 
aus Hartpapier, die Kühlsysteme aus 
Aluminium mit einer höchstmöglichen 
Wärmeleitfähigkeit und die Endhalte­
platten aus galvanisch behandeltem 
Stahl.

Das „Kühlsystem + Lüfter“ wird fix 
und fertig bearbeitet und montiert, mit 
Lochbilder nach Wahl, in zehn verschie­
denen Längen von 42 mm bis 375 mm, 
mit und ohne Lüftermotor geliefert. Die 
Auswahl des geeigneten Modells ist an­
hand der ausführlichen Diagramme für 
alle Baulängen, Leistungen und Lüfter 
möglich.

199 FUNKSCHAU 1969. Heft 3 83



Transistorvoltmeter mit FET-Vorstufe
Das gute alte Röhrenvoltmeter steht 

auf dem Aussterbeetat. Sein größter 
Nachteil war, daß man fast immer Netz­
anschluß für die Betriebsspannungen der 
Röhre benötigte. Das machte das Gerät 
schwerfällig und brachte die Gefahr von 
Störspannungen über die Netzzuleitung. 
Transistorvoltmeter lassen sich dagegen 
gut aus eingebauten Batterien betreiben, 
allerdings ist es bei Verwendung nor­
maler Transistoren schwierig, einen so 
hohen Eingangswiderstand wie bei Röh­
ren zu erzielen.

Hier bringt nun der Feldeffekttransi­
stor einen Wandel. Es genügt ein einzi­
ger FET als Vorstufe und Impedanz­
wandler, dann wird der Eingang hoch­
ohmig wie bei Röhren, und man erhält 
ein empfindliches netzunabhängiges 
elektronisches Voltmeter [1].

Eine ausgereifte Konstruktion dieser 
Art ist das Transistorvoltmeter IM-17 
von Heathkit. Den Grundaufbau für 
Gleichspannungen zeigt Bild 1. Ein Stu­
fenspannungsteiler mit 10 MQ Gesamt­
widerstand und 1 MQ Vorschaltwider­
stand in der Prüfspitze machen den Ein­
gang hochohmig. Darauf folgt der Impe­
danzwandler mit dem Feldeffekttran­
sistor und dann eine Transistorbrücke 
mit dem Meßwerk in der Diagonale.

Für Wediselspannungsmessungen wer­
den nach Bild 2 die Meßspannungen 
bis 100 V direkt auf den Meßgleichrich­
ter gegeben. Für den Bereich mit 1000 V 
Vollausschlag wird vorher im Verhältnis 
10 : 1 heruntergeteilt. Auf den Gleich­
richter folgen als Feinteiler der hoch­
ohmige Gleichspannungsstufenteiler und 
die FET-Vorstufe.

Bei Widerstandsmessungen wird in 
bekannter Weise [2] der zu messende 
Widerstand in Reihe mit einem Ver­

gleichswiderstand und einer Batterie­
spannung gelegt. Der Spannungsabfall 
am Vergleichswiderstand dient dann als 
Maß für den unbekannten Widerstands­
wert. Spezielle Skalenteilungen erlau­
ben das direkte Ablesen der Werte.

Bild 3 zeigt die Gesamtsdialtung die­
ses Transistorvoltmeters. Der Feldeffekt­
transistor T1 arbeitet in Source-Schal­
tung entsprechend dem Katodenfolger 
in der Röhrentechnik. Die Spannung an 
dem Widerstand R 17 stammt somit aus 
einer Quelle mit niedrigem Innenwider­
stand und wird daher von der Transi­
storbrücke ohne Rückwirkung verarbei­
tet. Um den Eingang des Feldeffekt­
transistors gegen Überspannung und 
statische Aufladung zu schützen, sind 
hinter dem 3,3-MQ-Längswiderstand 
zwei Siliziumtransistoren T 4 und T 5 
antiparallel gegen Masse geschaltet. Die 
Basisanschlüsse sind offen, die Emitter­
Kollektor-Strecken wirken also wie Di­
oden im Sperrbereich. Sie führen bis zu

1MSI FET

Bild 1. Schema des Transistorvoltmeters 
für Gleidispannungsmessungen

ihrer Durchbruchspannung von etwa 9 V 
nur den winzigen Kollektorreststrom. 
Sobald 9 V überschritten werden, wird 
je nach Polung eine der Transistorstrek- 
ken leitend, ähnlich einer Z-Diode im 
Durchbruchsgebiet. Die Überspannung 
wird gegen Masse kurzgeschlossen und 
der Feldeffekttransistor geschützt. Die 
Sicherung spricht auch auf sehr kurze 
Überspannungsimpulse an.

Der Nullpunkt der Brücke wird über 
die Gate-Vorspannung des Feldeffekt­
transistors abgeglichen. Zum Justieren 
der drei Meßbereichsendwerte sind Wi­
derstandstrimmer R 18, R 19 und R 21 
in Serie mit dem Meßwerk vorgesehen. 
Gespeist wird das Gerät aus einer 8,4-V- 
Quecksilberbatterie. Die Stromaufnahme 
beträgt maximal nur 1 mA! Hierfür wer­
den 600 Betriebsstunden angegeben. Für 
Widerstandsmessungen ist eine zusätz­
liche 1,5-V-Monozelle vorgesehen.

Das Gerät wird fertig in einem hand­
lichen Transportköfferchen einschließlich 
Prüfschnüren oder als Bausatz in der 
bekannten Heathkit-Aufmachung gelie­
fert. Nach einer Angabe in der öster­
reichischen Radioschau [3] dürfte sich 
des anstelle des eigens für Heath ge­
fertigten Feldeffekttransistors Typ 
410—140 auch der ITT-Typ MPF 105 eig­
nen. Limann

Gleichspannungs * Prufspitze

Wechsel ~
Spannung

Vorteiler 61 FET

47 nF

zur 
Anzeige - 
brück
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Bild 2. Blockschema des Transistorvoltmeters für

Wechselspannungsmessungen
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Bild 3. Vollständige Schaltung des Transistorvoltmeters Typ IM-17 von Heathkit
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farbfernseh-service

Farbbild mit starkem Grünstich
Ein Farbfernsehgerät kam in die Werkstatt mit der Beanstan­

dung, daß das Bild bei Farbempfang sehr stark grün sei. Der 
Fehler zeigte sich folgendermaßen: Bei schwacher Farbsättigung 
war das Bild einwandfrei, drehte man den Einsteller nur wenig 
mehr auf, so veränderte sich die Grundfarbe (Weißabgleidi) von 
grau ins Grüne. Da diese Erscheinung nur in Verbindung mit der 
Farbsättigungseinstellung auftrat, vermutete ich den Fehler im 
Farbteil. Wir prüften mit einem Oszillografen das Farbartsignal 
sowie die Ansteuersignale B - Y und R — Y für die Endröhren. Es 
wäre ja möglich, daß eine Übersteuerung vorlag; diese Annahme 
bestätigte sich jedoch nicht. Selbst die Ansteuerspannungen für die 
Bildröhre, also Y, B — Y, G — Y und R — Y, stimmten in ihrer Form 
und Amplitude überein. Nun wurden die Gleichspannungen gemes­
sen, hierbei stellte sich heraus, daß die Steuergitter der Bildröhre 
nicht ordnungsgemäß vorgespannt waren. Beim Verändern der 
Farbsättigung war an den drei Gittern eine stark unterschiedliche 
Spannung zu messen. Dies war um so überraschender, da die End­
stufen nicht galvanisch an die Bildröhre gekoppelt sind. Nun wur­
den die Koppelkondensatoren geprüft, aber sie waren einwandfrei.

Durch den defekten Kondensator C konnte die Klemmschaltung nicht 
arbeiten. Der Anodenstrom der Triode wurde nun nur vom 
Farbsignal beeinflußt, was zu einem Grünstich führte

Somit mußte der Fehler in der Klemmschaltung liegen, eine 
Überprüfung ergab, daß der Zeilenimpuls fehlte. Die Ursache war 
eine Unterbrechung im Kondensator C, so daß die Triode nicht 
arbeitete, die die Spannung nach jeder Zeile auf ein bestimmtes 
Niveau bringen soll (Bild). Da nun der Impuls fehlte, der die Röhre 
durchschaltet, wurde der Anodenstrom nun von dem Farbsignal 
beeinflußt.

Die grüne Einfärbung entstand dadurch, daß das (G — Y]-Signal 
die geringste Amplitude hat und somit auch nur einen geringen 
Spannungsabfall am 10-MQ-Widerstand verursachte. Dadurch war 
das Steuergitter für Grün positiver als die Steuergitter für Rot und 
Blau, und der Bildschirm zeigte eine grüne Einfärbung. — Nach dem 
Auswechseln des Kondensators war das Gerät wieder in Ordnung.

Jürgen Gohr

Rot setzt zeitweise aus
Ein Farbfernsehgerät kam in die Werkstatt mit der Beanstan­

dung „Rot setzt zeitweise aus“. Beim Probelauf trat der Fehler 
sofort auf. Der Rot-Anteil ging jedoch nicht völlig zurück, sondern 
reduzierte sich nur um einen gewissen Betrag.

Idi vermutete den Fehler in der Matrix. Das (R — Y)-Signal, an 
der Anode des Pentodensystems einer Röhre PCF 200 gemessen, 
ging etwa um den Faktor 0,5 zurück. Das gleiche war auch gitter­
seitig festzustellen. Als nächste Stufe zurück wurde der Synchron­
gleichrichter durchgemessen. Die Ursache war auch hier nicht zu 
finden. Daher verfolgte ich das Signal mit Hilfe eines Oszillografen 
weiter zurück. Das V-Signal, bei welchem die senderseitige Um­
polung der Modulation in der hier benannten Farbartspeicherstufe 
aufgehoben wird, gelangt über eine transistorbestückte Verstärker­
stufe zum V-Demodulator (Syndirongleidiriditer) (Bild). In dieser 
Verstärkerstufe war der Fehler zu suchen, da die zeitweilige Redu­
zierung des V-Signals nur am Kollektor, nicht aber an der Basis

BF 195

Der 22-nF-Kondensator hatte 
zeitweilig Kapazitätsverlust und 
verursachte einen Rüdcgang des 

Rotanteils

des Transistors zu messen war. Das Messen der Gleichspannungen
führte zu keinem Ergebnis, da sich diese bei Auftreten des Fehlers
nicht änderten. Der Transistor war auch nicht die Fehlerursadie.

Idi vermutete, daß der Rückgang der Verstärkung durch eine 
nicht erwünschte Gegenkopplung hervorgerufen wurde. Der Emit­
terwiderstand war in zwei Widerstände aufgeteilt, wobei der 
untere von 270 ß mit einem Kondensator von 22 nF überbrückt 
war. Bei diesem Kondensator stellte sich heraus, daß er zeitweise 
Kapazitätsverlust hatte und eine unerwünschte Stromgegenkopp­
lung hervorrief. Die Ursache ist folgendermaßen zu erklären: Der 
Momentanwert der Steuerspannung an der Basis hat die gleichen 
Vorzeichen wie der Momentanwert des Spannungsabfalls am Emit­
terwiderstand. Die resultierende Steuerspannung ist also die Diffe­
renz der Momentanwerte, was den Rückgang der Verstärkung zur 
Folge hatte. Nach Auswediseln des Kondensators arbeitete das 
Gerät einwandfrei. Hans-Joachim Streletzki

Bild zu groß
Ein Farbfernsehgerät kam mit der Fehlerangabe in die Werkstatt: 

Das Bild ist nach dem Einschalten viel zu groß und wird erst nach 
etwa zehn Minuten normal.

Als ich das Gerät einschaltete, war das Bild so vergrößert, daß 
nur der Kreis des Testbildes zu sehen war. Zunächst dachte ich an 
den bekannten Lupeneffekt, aber mit dem Helligkeitseinsteller ließ 
sich das Bild nicht beeinflussen. Im Schaltbild war zu erkennen, 
daß für die Erzeugung der Ablenkspannung und der Hochspannung 
getrennte Transformatoren vorhanden waren, so daß eine Ballast­
triode entfiel. Die Horizontalablenkstufe konnte als in Ordnung 
betrachtet werden. Inzwischen bemerkte ich, daß das Bild langsam 
seine normale Größe erreichte. Es handelte sich demnach wahr­
scheinlich um einen thermischen Fehler. Ich ließ das Gerät 
abkühlen, schaltete nach einiger Zeit wieder ein und stellte mit 
einem Hochsp annungs meß köpf nur eine Spannung von 15 kV am 
Bildröhrenanschluß fest. Zunächst wechselte ich die Hochspan­
nungs-Gleichrichterröhre GY 501 aus, aber ohne Erfolg.

2Jum Stabilisieren der Hochspannung enthält das Gerät eine 
Triode, deren Anode einen Impuls von 45 Vss aus dem Hodispan- 
nungstransformator bekommt. Hier waren mit dem Oszillografen 
nur etwa 30 V8g zu messen. Die Katodenspannung kam über einen 
Spannungsteiler von der Boosterspannung des Ablenkteiles und 
hatte den vorgeschriebenen Wert. Die Gitterspannung ließ sich mit 
einem Potentiometer einstellen. Hierdurch erhöhte sich die Hoch­
spannung, doch sie erreichte nicht den vorgeschriebenen Wert von 
25 kV, sondern erhöhte sich langsam von selbst. Nun wechselte ich 
die Boosterdiode PY 500 aus, und ich hatte sofort ein normales 
Bild. Die Hochspannung stellte ich auf den richtigen Wert ein.

Die fehlerhafte Röhre PY 500 hatte eine zu lange Anheizzeit, 
dadurch stieg die Spannung erst langsam auf ihren normalen Wert. 
Die Erscheinung auf dem Bildschirm kam dadurch zustande, daß 
sich die Leistung in den Ablenkspulen immer auf ihren normalen 
Wert einstellte, die Elektronen jedoch durch die zu niedrige Hoch­
spannung nicht genügend beschleunigt wurden. Sie befanden sich 
auf ihrem Weg von der Katode zum Bildschirm zu lange im Magnet­
feld und wurden also zu weit abgelenkt. Die Größe des Bildes 
änderte sich beim Betätigen des Helligkeitseinstellers nicht, weil 
die Hochspannung durch die Stabilisierungsschaltung fast konstant 
blieb. Ferdi Kleine-MÖllhoff

Automatische Strahlstrombegrenzung arbeitet nicht
Bei einem Farbempfänger kam kurz nach dem Einschalten der 

Ton und etwas Helligkeit, aber beides verschwand kurz darauf. 
Während dieser Zeit konnte ich jedoch noch schnell feststellen, daß 
das Bild vertikal nur etwa halb ausgeschrieben war. Als erstes 
wurden die Hochspannungsstufen kontrolliert, sie waren aber in 
Ordnung. Auch die Spannungen an der Bildröhre hatten bis auf 
die Katodenspannung auch die richtige Höhe. Anstatt 155 V lagen 
hier 200 V; mit dieser hohen Vorspannung an der Katode konnte 
die Bildröhre nicht hell gesteuert werden.

Am Gitter der Y-Verstärkerröhre PFL 200 (Bild) konnte ich eine 
zu hohe negative Spannung feststellen, dadurch zog diese zuwenig 
Strom und die Katodenspannung der Bildröhre war demzufolge zu 
hoch. Dies wurde mir bestätigt, als ich das Gitter der Endröhre 
nach Masse kurzschloß und der Bildschirm hell wurde. Als nächstes 
wurde der Transistor BF 194 überprüft, aber auch dieser war ein­
wandfrei. Die Spannungswerte am Transistor stimmten aber 
keineswegs. Beim genauen Betrachten des Schaltbildes stellte ich 
nun fest, daß bei diesem Gerät eine automatische Strahlstrom 
Begrenzung eingebaut war. Ich regelte das 47-kQ-Potentiometer 
nach, das Bild wurde hell, und auch die Modulation war zu sehen.

Beim Messen am Potentiometer fiel mir auf, daß hier über den 
270-kfi-Widerstand zuwenig positive Spannung kam. Weiter 
wurde festgestellt, daß das Bild nur zu einem Viertel in vertikaler
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rungskondensator C181 war werkseitig so verlötet, daß sich an
seinen Durchführungsanschluß eine dicke Lötzinnperle bildete, die
mit dem Kanalwählergehäuse in Berührung kam und so die Hf-
Spannungen kurzschloß, Dieter Wildt

BF194 PFL 200
0,8 ns Ì55Y zur Bildröhre

Durch den schadhaften Kondensator von 4 pF waren die Spannung 
von 370 V an diesem Bauelement nicht vorhanden, und die 
Strahlstrombegrenzung setzte ein, ferner erhielt der Bildoszillator 
zu wenig Spannung

Richtung ausgeschrieben war. Hier mußte ein Zusammenhang 
bestehen. Beide Spannungen, die für den Bildkipposzillator und 
die für die Strahlstrombegrenzung, kamen aus derselben Gleich­
richterschaltung. Der Fehler war nun schnell gefunden. Es war der 
Lade-Elektrolytkondensator von 4 pF, er hatte seine Kapazität ver­
loren. Nach dem Erneuern mußte nur noch das 47-kQ -Potentiometer 
wieder auf den alten Wert gestellt werden. Reichardt

fernseh-service

Schlechte Empfangsleistung auf allen Bereichen
Bei der Endprüfung eines Fernsehgerätes stellte ich fest, daß das 

Bild bei normalem Antennen Signal (etwa 1 mV) leicht verrauscht 
und milchig erschien. Die Eingangsempfindlichkeit war bei UHF- 
und VHF-Betrieb gleich schlecht. Eingebaut sind in den Empfänger 
ein röhrenbestückter VHF-Tuner und ein Transistor-UHF-Tuner, 
dessen Zwisdienfrequenz in den VHF-Tuner zum Nachverstärken 
mit dem Pentodensystem der Röhre PCF 801 eingespeist wird 
(Bild).

Der Durchführungskonden­
sator C 181 hatte durch 
eine überstehende 
Lötzinnperle Schluß mit 
dem VHF-Kanalwähler- 
gehäuse, wodurch die 
Hf-Spannung am 
Steuergitter der Röhre 
PCF 801 kurzgeschlossen 
wurde

Versuchsweise speiste ich die UHF-Zwischenfrequenz direkt in 
den Zf-Verstärker ein, worauf das Bild einwandfrei erschien. 
Folglich mußte der Fehler in der VHF-Misdistufe zu suchen sein. 
Die Spannungsmessung und das Erneuern der Röhre PCF 801 
brachten keinen Erfolg. Die UHF-Zwischenfrequenz wird über 
einen Zf-Leitkreis auf einen Zapfpunkt des VHF-Zwischenkreises 
gekoppelt, der dann nochmals über den Kanalschalter mit ent­
sprechenden Induktivitäten zur Vorselektion in Reihe geschaltet 
ist. Außerdem wird bei UHF-Betrieb das Pentodensystem geregelt.

Um weiterzukommen, legte ich die UHF-Zwischenfrequenz direkt 
auf das Steuergitter des Pentodensystems. Alle von der VHF-Vor- 
stufe kommenden Leitungen wurden abgelötet. Das UHF-Bild 
erschien nun einwandfrei. Also mußte der Fehler zwischen UHF- 
Ausgang bzw. VHF-Vorstufe und Eingang der VHF-Misdistufe 
liegen. Nun prüfte ich mit dem Ohmmeter zwischen dem Steuer­
gitter der Röhre PCF 801 und dem Bezugspunkt TP1. Dabei zeigte 
sich ein Wert von 3 Q. Das schrittweise Ausmessen führte dann 
schnell zum Fehlerort.

Die UHF-Regelspannung wird über den Widerstand R 106 und 
den Kondensator C 181 auf das kalte Ende der Spule L 126 gegeben. 
Das heiße Ende liegt über dem VHF-Kanalschalter und die Spule 
L153 direkt am Steuergitter der Röhre PCF 801. Der Durchfüh­

Bildlinearilät ist nicht konstant
Bei einem etwa sieben Jahre alten Fernsehgerät veränderte sich 

laufend die Bildlinearität. Diese Veränderung erfolgte ruckartig, 
wobei sich das Bild unten am stärksten verzog. Idi wechselte zuerst 
die Vertikal-EndrÖhre aus, jedoch ohne Erfolg. Die Spannungsmes­
sungen an dieser Röhre gaben ebenfalls keinen Aufschluß über die 
Fehlerursache. Daraufhiri kontrollierte ich die Oszillogramme. Doch 
auch hierbei konnte ich nicht feststellen, daß sich die Linearität in 
diesem starken Maße veränderte.

Infolge einer schlechten Lötstelle am 
Elektrolytkondensator ergab sich eine 
stark schwankende Gleichspannung, die 
sprunghafte Änderungen der Bildlinearität 
zur Folge hatte

Idi erneuerte trotzdem die Kondensatoren in der Bildkippstufe 
und prüfte die Widerstände, jedoch wiederum ergebnislos. Darauf­
hin wechselte ich den Ausgangsübertrager und die Ablenkeinheit. 
Doch auch diese Bauteile waren einwandfrei und schieden als 
Fehlerquelle aus. Mit Hilfe des Oszillografen kontrollierte ich 
nochmals die Impulse der Bildkippstufe. Dabei stellte ich nun fest, 
daß an Punkt C zwar eine Brummspannung von etwa 3,5 Vs8 vor­
handen war (die laut Sdialtungsangaben 4,5 VSß sein durfte), daß 
diese jedoch einer schwankenden Gleichspannung überlagert 
schien (Bild). Am Punkt A und B konnte ich diese Erscheinung 
nicht feststellen. An diesen Punkten, die eigentlich elektrisch gleich 
mit Punkt C sein mußten, konnte ich erkennen, daß die Brumm­
spannung von Störspitzen überlagert war. Idi verfolgte die Lei­
tungsführung und entdeckte an der abgehenden Leitung vom 
Elektrolytkondensator zur Ablenkeinheit eine schlechte Lötstelle. 
Die dadurch schwankende Gleichspannung verursachte in der Ab­
lenkeinheit eine unterschiedliche Vormagnetisierung, und es kam 
zu der Linearitätsveränderung.

Diese schlechte Lötstelle mußte schon von Anfang an im Gerät 
vorhanden gewesen sein und sich erst im Laufe der Jahre durch 
die ständige Vibration gelockert haben. Friedrich Wulf

Bild läuft kurzzeitig durch
Das Bild eines Fernsehempfängers sollte nach Aussagen des 

Kunden nur zeitweilig durchlaufen aber dann in einem bestimmten 
Zeitrhythmus. In der Werkstatt zeigte sich zunächst zwei Tage 
lang kein Fehler. Dann wurde das Gerät zufällig auf UHF ge­
schaltet und plötzlich lief das Bild etwa 4- bis 5mal durch und stand 
dann wieder. Dieser Vorgang wiederholte sich nach etwa zwei 
Minuten immer wieder. Beim Testbild sah ich eine ganz leichte 
Brummwelle die langsam durch das Bild wanderte. Wenn der 
Brumm die Austastlücke am Bildrand erreicht hatte, lief das Bild 
kurz durch und stand dann wieder fest. Eine Untersuchung an den 
Elektrolytkondensatoren des Netzteiles ergab eine zu hohe Brumm­
spannung am Ladekondensator. Ein Erneuern dieses Bauelementes 
führte zu den vom Hersteller angegebenen Brummwerten, doch der 
Fehler blieb bestehen. Im VHF-Bereich war dagegen keinerlei 
Brummwelle zu sehen, und das Bild stand einwandfrei.

Das Gerät ist mit einem Transistortuner bestückt. Auch hier 
hatten alle Versorgungsspannungen normale Brummüberlagerun­
gen. Nun oszillografierte ich das Signal am Steuergitter der ersten 
Zf-Röhre. Bei VHF zeigte sich eine glatte Linie, wogegen bei UHF 
ein paar Millivolt Brummspannung sichtbar wurden. Das UHF- 
Signal wird vor der VHF-Mi sch röhre eingekoppelt. Diese Röhre 
arbeitet bei UHF-Betrieb als erste Zf-Röhre. Somit blieb nur hier 
die Möglichkeit für den Fehler. Die Röhre wurde erneuert, und das 
Bild war einwandfrei.

Zur Probe habe ich einmal diese Röhre in ein anderes Gerät ein­
gesetzt. Hier zeigte sich jedoch kein Fehler. Beim Einsetzen in das 
fehlerhafte Gerät ließ sich der Fehler aber wieder einwandfrei 
sichtbar machen.

Vermutlich hatte diese Röhre einen relativ hochohmigen Heiz- 
faden-Katodenschluß. Bei Verwendung als Zf-Röhre (UHF), wobei 
diese Röhre ja einen gewissen Verstärkungsfaktor besitzt, genügt 
diese geringe Brummspannung, um die Synchronisation zu stören. 
Bei VHF-Empfang (Röhre arbeitet als Mischröhre ohne Verstär­
kung) wirkt sich die erwähnte geringe Brummspannung nicht nega­
tiv aus. Horst Sach
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Aus dem Ausland

Brasilien: Der Franziskaner-Orden betreibt in 
Porto Alegre, im Süden Brasiliens, die Rund­
funkstation ETV Ditusora Portoalegrense S. A. 
und hat sich entschlossen, auch eine eigene 
Fernsehstation in Betrieb zu nehmen. Sie 
soll in Kanal 10 (VHF) täglich 13 Stunden 
religiöse und kulturelle Programme aus­
strahlen. Der Elektronik-Beauftragte des 
Ordens, Mattiello, unterzeichnete im Novem­
ber in Camden/N. J. bei der Radio Corpo­
ration of America einen Vertrag über die 
Lieferung von Schwarzweiß- und Farbfern- 
seh-Studioausrüstungen im Wert von etwa 
2 Millionen DM, darunter einen RCA TV-27 
Farbfilmtaster, damit die Station für die Ein­
führung des Farbfernsehens in Brasilien — 
voraussichtlich im Januar 1971 — gerüstet ist. 
Der Franziskaner-Orden nahm die AM-Rund- 
funkstation in Porto Alegre schon vor zehn 
Jahren in Betrieb und erwarb inzwischen 
weitere sieben Sender in anderen Städten 
des Landes. Sie verbreiten täglich bis zu 
19 Stunden Nachrichten, religiöse Sendungen 
und Erziehungsprogramme; man finanziert 
sich, wie alle Sender in Brasilien, durch 
Werbedurchsagen

Großbritannien: Das Internationale Gemein­
schaftsprojekt, das der Ausbildung von Wis­
senschaftlern und Technikern in der Durch­
führung und Leitung von Forschung und Wis­
sen und Entwicklung auf technologischem 
Gebiet gelten soll, wird auch von der briti­
schen Regierung unterstützt. Es handelt sich 
dabei um das geplante Internationale Institut 
für Wissenschaft und Technologie. Großbritan­
nien wird für das Vorbereitungsjahr 10 000 £ 
zur Verfügung stellen. Zu dieser Summe kom­
men möglicherweise Beiträge der britischen 
Industrie. Der Vorschlag für dieses Projekt 
wurde erstmals auf einer Konferenz über 
Transatlantische Technologische Zusammen­
arbeit gemacht, die im Mai 1967 in Deauville 
stattfand. Über die Satzung und den Standort 
dieses Instituts soll ein Ausschuß beraten, der 
im Januar 1969 eingesetzt werden sollte.
Auf dem Gebiete der industriellen Automation 
haben vier große britische Firmen beschlos­
sen, ihre Tätigkeit zu vereinen. Damit wird 
eine Automationsfirma gebildet, die zu den 
größten ihrer Art in der Welt zählt. Der ge­
samte Bereich von Produkten und Dienstlei­
stung für die Automation der Firmen General 
Electric Company (GEC), Associated Electri­
cal Industries (AEI). English Electric and 
Elliott Automation wird in Zukunft von einer 
neugebildeten Firma GEC-Elliott-Automation 
Ltd. zentral verwaltet. Diese Firma wird damit 
über Fabriken und Gebäude an 16 verschie­
denen Orten in Großbritannien verfügen so­
wie über einige Fertigungsstätten auf dem 
europäischen Festland. Zu den Erzeugnissen 
zählen sowohl elektronische als auch pneu­
matische und mechanische Ausrüstungen für 
die Automatisierung sowie Instrumente, tele­
metrische Geräte und Computer für die Ferti­
gungssteuerung. Außerdem fertigen sie kom­
plette Betriebsanlagen und -Systeme sowie 
Zubehörteile für die verschiedensten Industrie­
zweige, darunter für die Metallerzeugung, den 
Bergbau, für Kraftwerke und Versorgungs­
anlagen, für die Materialbearbeitung, die Öl­
raffinerien, chemische Werke, Gummi- und 
Zementherstellung, Druckereien, allgemeiner 
Maschinenbau, Lebensmittelbranche sowie 
Signaleinrichtungen für Straße und Schiene. 
Geschäftsführender Direktor von GEC-Elliott- 
Automation ist Mr. J. T. Wiltshire. Die betei­
ligten Firmen werden auf den anderen Sekto­
ren der Produktion ihre bisherigen Namen 
beibehalten.

Etwa 700 Kommentatoren 
werden erwartet

14 Farb-Übertragungs­
wagen und 60 MAZ-Anlagen

30 Millionen DM 
„verlorene“ Kosten

500 bis 800 Fernseh- und Hörfunkrepor­
ter werden nach Schätzung von Robert 
Lembke, Geschäftsführer des Deutschen 
Olympia-Zentrums Radio Television (DOZ), 
zu den Olympischen Sommerspielen 1972 
aus dem In- und Ausland nach München 
reisen. Die meisten kommen aus den 
Eurovisions-Ländern, sehr viele aber 
auch im Auftrag des Commonwealth­
Pools, einer Hörfunk- und Fernseh-Ar­
beitsgemeinschaft englischsprechender 
Länder, und eine noch weitgehende un­
bekannte Anzahl aus Afrika. Robert 
Lembke meinte in einem Gespräch mit 
der FUNKSCHAU, daß die Afrikaner in 
Mexiko die Olympischen Spiele über­
haupt erst entdeckt und die dort er­
kämpften Medaillen ihrer farbigen US- 
amerikanischen Brüder ihren eigenen zu­
geschlagen haben. Nun ist das Rund­
funk- und Fernsehwesen in Afrika auf 
einem sehr unterschiedlichen Niveau. 
Wahrscheinlich muß Robert Lembke noch 
in diesem Jahr einige Wochen nach 
Afrika reisen, um Sprecherkurse abzu­
halten.
In München sollen etwa 70 kleine Hör­
funkstudios eingerichtet werden, be­
stehend aus einem Moderatorraum, der 
zugleich für Interviews gedacht ist, und 
einem Montage- und Schneideraum mit 
vier Toneingängen. Die Anzahl der Fern­
sehstudios liegt noch nicht fest, man 
rechnet mit sechs bis acht; sie sind farb­
tüchtig und jeweils 100...150 qm groß. Die 
genaue Anzahl hängt u. a. davon ab, ob 
ARD und ZDF ihre Übertragungen aus 
München integrieren oder ganz bzw. 
teilweise selbständig durchführen, ob 
die Engländer eine eigene ständig ge­
schaltete Bildleitung von München nach 
London bekommen, um ein eigenes Pro­
gramm zu gestalten und auch von den 
Ansprüchen der Amerikaner, die wahr­
scheinlich, ebenso wie der Common- 
wealth-Pooi, eigene Studios mit Schalt­
räumen verlangen. Lembke wird in seine 
Kalkulationen raum- und kostenmäßig 
die Höchstzahl einsetzen und später ent­
scheiden, weiche Räume technisch aus­
zustatten sind.
Mindestens zwölf, wahrscheinlich 14 
Farbübertragungswagen, ungefähr 60 
Magnetbandaufzeichnungsanlagen und 
ein eigenes Filmkopierwerk mit einer 
Tagesleistung von 5000 m sind nötig, und 
es ist nicht wahrscheinlich, daß die Wa­
gen und die Magnetbandgeräte von ARD 
und ZDF allein gestellt werden können. 
Sicherlich helfen ausländische Organisa­
tionen aus, vornehmlich die British 
Broadcasting Corporation, letztere vor 
allem dann, wenn sie ihr eigenes Olym­
pia-Programm realisieren kann. Lembke 
unterstrich nochmals, daß alle Übertra­
gungen von den Olympischen Spielen

70 Hörfunk- und 
acht Farbfern­

sehstudios für 
die Olympischen 

Spiele
farbig sind, die Einrichtungen haben also 
farbtüchtig zu sein.
In Mexiko waren die fernme'detech- 
nischen Einrichtungen mit den Kommen­
tatorenplätzen im zentralen Fernmelde­
turm zusammengefaßt. Ein ähnliches 
Technisches Zentrum soll in der Zentra­
len Hochschule für Leibesübungen auf 
dem Olympiagelände entstehen. Dort ist 
genügend Raum für Fernseh- und Rund 
funkstudios, Büros und Nebenräume. Die 
baulichen Veränderungen halten sich im 
Rahmen; ein Neubau ist überflüssig 
lm Gegensatz zu Mexiko werden die 
Sprecher direkt an den Kampfstätten sit­
zen und nicht allein am Monitor ohne 
Fühlung mit dem Geschehen kommen­
tieren, wie es in Mexiko meist der Fall 
war und zu Unzuträglichkeiten führte 
Allerdings sind auch Kommentierungen 
im Studio selbst vorgesehen, weil nicht 
alle Länder genügend Sprecher nach 
München entsenden können. Im Studio 
macht dann der Kommentator nachträg­
lich an Hand vorliegender Filme oder 
MAZ-Aufnahmen die Überspielungen für 
sein Land sendefertig.
In Mexiko tummelten sich Kamerateams 
aus den USA, Japan und aus den Eurovi­
sionsländern; sie agierten unabhängig 
voneinander und auch oft unabhängig 
von den Wünschen der Sprecher. 1972 
wird es in München nur deutsche Ka­
merateams geben, die man zur objek­
tiven, kein Land und kein Ereignis unzu­
lässig bevorzugenden Kameraführung 
allein nach sportjournalistischen Grund­
sätzen verpflichten wird. Man wird den 
Kommentatoren zwar ein gewisses Mit- 
spracherecht bei der Auswahl der Über­
tragungen von den etwa 25 Kamera­
standorten in den Sportstätten (allein 
12...14 im Olympiastadion) einräumen, 
die Rechte der Allgemeinheit haben je­
doch stets Vorrang. Eine tägliche Konfe­
renz aller Beteiligten sichert gute Infor­
mation und Zusammenarbeit. Möglicher 
weise benutzen die Amerikaner eigene 
Kameras, die dann allerdings nach ihren 
eigenen Wünschen eingestzt werden.
Zu den Kosten der technischen Einrich­
tungen bemerkte Lembke, daß man viel­
leicht mit 30 Millionen DM als „verloren' 
rechnen müsse, d. h. dies sind die Auf­
wendungen für den Auf- und Abbau der 
nachrichtentechnischen Einrichtungen, für 
die 1500 Techniker und für den laufenden 
Betrieb. Die Geräte selbst, also Ü-Wagen, 
Kameras, MAZ-Anlagen, Mischpulte usw. 
würden natürlich sehr viel mehr kosten, 
aber sie werden fast zur Gänze ausge­
liehen und gehen nach dem Ende der 
Spiele zurück an die deutschen und aus­
ländischen Hörfunk- und Fernsehorganisa­
tionen. K. T.
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Abgeschirmtes Gehäuse

Caruso in Stereo
Wenn Caruso vor 60 Jahren eine SchalIplatten- 
autnahme machte, dann mußte er in den Trich­
ter schreien, und das Begleitorchester hatte 
zu spielen, was es herzugeben imstande war. 
Was dabei herauskam, ist für unsere Hi-Fi- 
verwöhnten Ohren nur Telefonqualität. Hi-Fi 
und Stereo blieben für das breite Publikum 
bis in die zweite Hälfte dieses Jahrhunderts 
nahezu unbekannt. Trotzdem haben die histo­
rischen Aufnahmen mit Caruso, mit dem Louis 
Armstrong der zwanziger Jahre oder mit dem 
weltberühmten, heutzutage immer noch popu­
lären Glen Miller einen hohen Sammlerwert. 
Wen wundert es da, daß die Schallplatten­
produzenten solche Aufnahmen entsprechend 
aufpoliert auch heute immer wieder auf den 
Markt bringen?
Doch offenbar genügte findigen Produzenten 
das sammlerische Interesse nicht. Sie wollten 
mehr: Glen Miller in Stereo, das müßte erst 
ein Geschäft werden. Also ging man flugs 
daran und „stereofonierte“, wenn man schon 
nicht „hi-fidelisieren“ konnte. Wie man das 
macht? Ganz einfach: Aufteilen in Frequenz­
gruppen, so daß z, B. die Bässe mit ihren 
Frequenzen unter 200 Hz links erscheinen, die 
Geigen über 2000 Hz rechts, die Posaunen in 
der Mitte usw., dazu noch etwas Hall, und 
fertig ist die Stereoaufnahme aus dem Jahre 
1940. Daß es dabei einige peinliche Rand­
erscheinungen gibt, daß z. B. ein Klavier oder 
ein Sänger mit sehr hohen und sehr niedrigen 
Frequenzen laufend über die Basis wandern, 
das stört dabei weniger: Stereo ist schließlich 
Stereo.
Warum ist eigentlich noch niemand darauf ge­
kommen, einen Charlie Chaplin-Film zu colo- 
risieren und zu vertonen (bei dem Tempo 
natürlich mit Mickey-Mouse-Effekt)? Die Ant­
wort ist nicht schwer. Wer kauft schon Filme? 
Platten dagegen werden von allen gekauft, 
und die Konkurrenz ist groß.

Mosaik
Going Metrie and Decimalisation soll eine 80- 
bis 10Osei tige Broschüre heißen, die die Bri­
tische Handelskammer für Belgien und Luxem­
burg in Kürze veröffentlichen wird. Diese Bro­
schüre wird mehrere übersichtliche Umrech­
nungstabellen für metrische und britische 
Maße und Gewichte enthalten. Sie kostet 
100 belgische Francs, Verpackung und Porto 
inbegriffen. Interessenten wenden sich an 
folgende Anschrift. The Editor, British Cham­
ber of Commerce for Belgium & Luxembourg, 
30, Rue Joseph II, Brüssel 4, Belgien.
Das neue Unterwasser-Femsprechkabel Tel 
Aviv—Marseiile ist 2350 nautische Meilen lang 
und hat 96 Sprechkreise. Nach der endgülti­
gen Beschaltung werden jeweils 24 Sprech­

verbindungen mit Frankreich und den USA 
bestehen, dazu 15 mit England, 12 mit dem 
Bundesgebiet, neun mit der Schweiz, sechs 
mit Italien; der Rest verteilt sich auf Belgien, 
Holland und eine amerikanische Privatfirma. 
Das Kabel kostete 20 Millionen Dollar, wo­
von der größte Teil von einer französischen 
Bank kreditiert wurde. Die Fernsprech-Aus- 
landsverbindungen Israels liefen bisher zu­
meist über 24 Kurzwellenkanäle mit teilweise 
ungenügender Qualität.

Der auf 400 kW verstärkte Mittelwellen-Sender 
des Bayerischen Rundfunks auf 1602 kHz wird 
voraussichtlich erst Ende April seinen Betrieb 
aufnehmen.

Am Stadtwald müßte der geplante Kölner Fern­
meldeturm stehen, um eine genügend attrak­
tive Verkehrslage zu haben. Der Einbau eines 
Restaurants wäre nur bei einer täglichen Be­
sucherzahl von 3000 Personen rentabel.

Die Columbia Broadcasting System Laborato­
ries wollen ihre Tätigkeit nach Europa ausdeh­
nen. Die Laboratorien gehören zur Sende­
gesellschaft CBS - eines der großen Pro­
gramm-Networks der USA - und machten 
unter der dynamischen Leitung von Peter C. 
Goldmark immer wieder durch interessante 
Entwicklung, vornehmlich für den Sendebe­
trieb, von sich reden. Hier entstanden u. a. die 
ersten Tonbandkassetten und die von europä­
ischen Fernsehstudios aufmerksam beobach­
tete Entwicklung des EVR-Gerätes (Electronic

Veranstaltungen und Termine 1969
2. bis 11. März Leipzig Frühjahrsmesse
4. bis 8. März Basel 4. Internationale Fachmesse für industrielle 

Elektronik - Inel ’69
6. bis 11. März Paris 11. Hi-Fi- und Stereo-Ausstellung mit Festival 

(Palais d’ Orsay)
12. bis 14. März Köln NTG-Fachtagung Mikrowellentechnik (Staatl. 

Ingenieurschule für Maschinenwesen)
19. bis 21. März Mannheim NTG-Tagung Datenübertragung (Musensaal im 

Rosengarten)
24. bis 27. März München Europäische Tagung „Forschung auf dem Ge­

biet der Halbleiter-Bauelemente“
24. bis 28. März Paris Symposium „Informations-Fernübertragung“ 

(Unesco-Gebäude)
28. März bis 2. April Paris Internationale Bauelemente-Ausstellung (Salon 

International des Composants Electroniques), 
Porte des Versailles

11. bis 20. April München internationale Handwerksmesse
26. April bis 4. Mal Hannover Hannover-Messe
29. bis 30. April Hannover VDE-Fachtagung Elektronik 1969
12. bis 17. Mai Braunschweig Deutscher Ingenieurtag
19. bis 23. Mai Montreux VI. Internationales Fernsehsymposium mit Aus­

stellung
20. bis 23. Mai London Internationale Ausstellung elektronischer Bau­

elemente (Olympia)
16. bis 21. Juni Warschau 4. Internationaler Kongreß der IFAC (Internatio­

nal Federation of Automatic)
22. bis 31. August Kopenhagen Radio- und Elektronikausstellung (Bella Centre)
27. August bis 1. Sept. Zürich Schweizerische Fernseh-, Radio- und Elektronik­

Ausstellung — Fera ’69
29. August bis 7. Sept. Stuttgart Deutsche Funkausstellung 1969
30. August bis 8. Sept. Paris 6. Internationale Radio- und Fernseh-Ausstel­

lung (Porte de Versailles)
31. August bis 7. Sept. Leipzig Herbstmesse
6. bis 11. September Mailand Internationale Ausstellung für elektronische 

Bauelemente und Nationale Radio- und Fern­
sehausstellung

19. bis 28. September Berlin Deutsche Industrieausstellung 1969
19. bis 28. September Amsterdam Internationale Radio-, Fernseh- und Elektronik­

Ausstellung — Firato ’69 (RAI-Gebäude)
7. bis 12. Oktober Ljubljana 16. Internationale Ausstellung „Moderne Elek­

tronik“ — Elektronik, Fernmeldetechnik, Auto­
matisierung, Kerntechnik

Letzte Meldung
Otto Siewek, Generaldirektor der Grundig­
Werke, ist bereits vor einiger Zeit aus der ak­
tiven Vertriebsarbeit, ausgeschieden; er hat 
jetzt den stellvertretenden Aufsichtsratvorsitz 
der Grundig-Werke GmbH übernommen und 
wird außerdem der Geschäftsleitung beratend 
und für Sonderaufgaben zur Verfügung stehen. 
Der gelernte Rundfunkkaufmann Siewek ge­
hört dem Unternehmen seit mehr als 20 Jahren 
und damit fast seit dessen Gründung an; er 
begeht am 12. April seinen 65. Geburtstag. Viel­
leicht kann die Branche von ihm einmal die 
authentische Beschreibung von Gründung und 
Aufstieg des Hauses Grundig erwarten.

Video Recorder), mit dessen Hilfe Farbfern­
sehsendungen elektronisch auf Spezialfilm 
aufgezeichnet werden können.
Immer mehr Funksprechanlagen für den Be­
triebsfunk der nicht-bundeseigenen Eisenbah­
nen und der Kraftverkehrsuntemehmen wer­
den registriert. Der Bundesvorstand der Deut­
schen Eisenbahnen (BDE) hat mit der Bun­
despost Verhandlungen über die Sicherung 
des Frequenzbedarfs für den Betriebsfunk auf­
genommen. Gegenwärtig benutzen 45 Eisen­
bahnen, 10 Omnibusbetriebe und 10 Seilbah­
nen, deren Unternehmer im BDE zusammen­
geschlossen sind, Funkanlagen für die 
Beschleunigung und Sicherung des Betriebs­
ablaufes.
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20 Transistor-Spezial­
empfänger

CTR TAF 70
525-1650 kHz, MW 
4-12 MHz. KW
87-108 MHz, FM 
108-174 MHz, VHF 
einschließlich des
2-m-Amate urban des

Ein Spezialempfänger mit ungewöhnlichen 
Eigenschaften

Mittelwelle, Amateurfunk, Schiffsfunk, UKW. 
Rundfunk, Taxenfunk, Flugfunk, KW-Rundfunk 
u. viele andere kommerzielle Dienste, Eingebautes 
Netzteil 220 V, ausgezeichneter Klang durch 8-cm- 
Lautsprecher, Betrieb durch 4 Babyzellen, hohe 
Sprechleistung 1,5 W, hohe Empfangsleistung durch 
ausgefeilte Schaltung mit 20 Transistoren. Ohr­
höreranschluß. Ein formschöner u, betriebssicherer 
Koffer als Kontroll- oder Zweitempfänger für Test­
zwecke oder Reise, Moderner, kunstlederbezogener 
Koffer mit übersichtlicher Linearskala 225.50

Maße: 24 X 7,5 X 14 cm, É

NORIS-Stereo-Vollver­
stärker ST 6/6. In Holz­
gehäuse, 2 X 6 W bei 
Eintonaussteuerung, 2X 
10 W bei Musik, Eing.- 
Imp. 10 kß, Frequenz­
Bereich: 50—20 00O Hz. 
kl. Steckersatz 107.25

Nachhallsystem HS 3, zur
Nachrüstung von Mono- und4 Stereo-Verstärkern geeignet.

— . Daten: Eing.-Imp. 5-16 ß,
Eing.-Leistg, 350 mA. Ausg.-Imp. 30 kß, Verzöge­
rungszeit 30 m/sec, Nachhalldauer 2,5 sec, mit Ein­
bauanweisung, mit 2 Spiralen 15.90
Nachhallsystem RE 60, mit einer Hallspirale 8.65

Unser großer Schlager
WERGO-Experimentierbaukasten
3 R 4. Ein idealer Grundstein zur 
Errichtung ein. Radio-Experimentier­
Labors für den Heimgebrauch. Der 
Bausatz enthält 4 univ. Chassis sowie 
Lautsprecher, Rö., Widerstände, Kon­
densatoren, Spulen und ein Netzteil 
für 220 V~. Dies Netzteil erzeugt 
verseh. Spannungen, die universell 
eingesetzt werden können. Mit all 
diesen Teilen kann z. B, ein Audion- 
empfänger mit HF-Vorstufe u. Laut- 
spredier-Endstufe aufgebaut werden, 
Bauanleitung w. mitgeliefert. Außer­
dem sind die Teile so gehalten, daß 
jederzeit ein anderes Gerät erstellt 
werden kann. Kpl. mit allen Teilen

89.65

die keine Postgenehmigung nötig
ist. Kompletter Bausatz, vorgefertigt mit Baumappe 
für 2 Geräte 49.85

PRS 20 Lichtschranke, bestehend aus: Kpl. Optik 
(Sender u. Empf.), Reichweite 20 m, mit eingeb. 
Rotfilter 10 m, Rotfilter macht Lichtstrahl unsicht­
bar, Universell verwendbar für Kontroll-, Zähl- u. 
Diebstahleinrichtungen usw. Mit Netzteil, Verstär­
ker und Relais. Kpl. betriebsbereit 84.80
Passendes Digitalzählwerk, 4stellig 10.45

Sonderangebot 
kommerzieller Meßgeräte

Dezimeter Meßleitung 
DML 112. Diese Meß­
leitung dient zur Be­
stimmung des Anpaß­
faktors und zur Defi­
nition der Wellen­
länge. Frequenz-Ber.: 
500-3500 MHz. aus- 
wechselb. Koaxiallei­
tung für den Wellen­
widerstand, 50. 60.

70 ß, Meßlänge 300 mm, Ablesegenauigk. 0,02 mm. 
mit Anzeigeinstrument. Abmessungen: ca. 520 X 
320 X 150 mm. Gewicht 6 kg 350.—
Koaxial-Meßleitung DML 113, Frequ.-Ber.: 400 bis 
3500 MHz, Wellenwiderst. 60 ß, Ableseunsicherheit 
0,02 mm, Meßlänge 400 mm. Abmessungen: 620 X 
370 X 200 mm, Gewicht 13 kg 350.—
Kaloriemetrisches UHF-Wattmeter KML 602 dient 
zur Messung von HF-Leistungen zwischen 50 mW 
und 2 W. unterteilt in 2 Bereiche, Frequ.-Bereich: 
300—3000 MHz, Abmessungen: 345 X 220 X 210 mm.
Gewicht 7 kg 148.—

Anlage bestehend aus 2 Geräten m. Ohrhörer, be­
triebsbereit 90.45

Modulationskennlinienschreiber MKS 286
Dient zum Abgleich 
von Frequenzmodula­
toren im Bereich von 
30—40 MHz f. Richtfunk­
geräte. Rö.: B 13 S 6 — 
13 - cm - Katodenstrahl- 
rohr.EAA91. 2XECC81. 
ECC 82, ECH 81, 6 X 
EF 80. 3 X EF 86. 2 X 
PL 84. STA 85'10. EL 83. 
Gerät eignet sich z. B.

als reiner Oszillograf oder für den Amateur nach 
kleinen Umbauten als Panorama-Adapter. Eingeb, 
100-kHz-Quarz, elektronisch stabilisiertes Netzteil 
usw. Das Gerät ist ein dtsch. Erzeugnis, orig.-ver­
packt. kpl. mit Rö., Quarz u. Handbuch 550.—

NORIS TRANS.-MONO­
MISCHPULT MM 6, 4-Ka 
nal-Mischpult mit eingeb. 
Trans.-Verst. zum studio­
mäßigen Einblenden von 
Sprache in Musik. Die

Tonquellen können in ihrer Lautstärke separat 
geregelt und gemischt werden. 1 Trans. 2 SB 75. 
9 V, Batt, eingeb. Maße: 150 X 90 X 65 mm 26.80 
Mit Steckersatz 31.35

Silver-Star-Transceiver 910
9-Trans.-Funksprechgerät für 28,5 MHz. 
Mit diesem Gerät wurde ein Amateur­
funk QSO über 3000 km gefahren und 
zwar zwischen Nürnberg und Moskau, 
Empf. Superhet mit HF-Vorstufe, ZF 
455 kHz. Empf.-Oszillator quarzge­
steuert. Sender 2stufig, Input 250 mW, 
ebenfalls quarzgesteuert, hochstabiles 
Metallgehäuse Paar 180.—

MESSOSZILLOGRAF KO 222

NORIS-Stereo-Mischpult SM 5, 2-Kanal-Stereo- 
Mischpult mit eingeb. Trans.-Vorverstärker zum 
studiomäßigen Einblenden von Sprache und Musik, 
2 mischbare Stereo-Eing., Trans, 2 X 2 SB 75, Trans. - 
Dipper, Stromvers. 9-V-Batt. eingeb., Maße: 150 X 
90 X 65 cm 33.35
Mit Steckersatz 38.15

WE 510 WERGO-Funksprechgerät, 5 Trans., 28.5 
MHz. 90 mW, Ant.-Leistg. 50 mW, Amplituden­
modulation A 3, Empf.-Pendler mit 3-stufigem NF- 
Verstärker, Empf,-Frequ, 255 MHz, Sprechleistung 
150 mW mit Batt. Stüde 40.30
Bestimmungen der Bundespost sind zu beachten.

Brauchen Sie für Ihre
Werkstatt einen wirk­
lich exzellenten Oszil­
lografen?
Zur Kontrolle u, Mes­
sung v. Video-Signalen 
Sinusschwingungen.
Rechteckwellen und an­
deren periodischen Vor­
gängen bis zu 10 MHz 
Durch die Verwendung 
von 2 13-cm-Katoden­
strahlröhren ist die

Grid-Dip-Meter TE 15. Ein Trans.- 
DIPER m, folgenden Vorzügen: 6 Be­
reiche von 0,44-280 MHz. Hohe Ab­
lesegenauigkeit, Präz.-Instrument, 
stabiles Metallgeh., netzunabhängig 
durch eingeb. 9-V-Batt., niedriger 
Preis, Feintrieb 1 : 3. Ber.: 0,44 bis 
1,3 MHz, 1,3-4,3 MHz, 4,0-14 MHz, 
14—40 MHz, 40-140 MHz, 140-280 MHz 

107.65
Inklusive Ohrhörer
CTR-Vielfach-Meßgerät ML 20. Ein 
ideales Vielzweck-Meßgerät f, Werk­
stätten u. Bastler. Es können damit 
7 verschiedenartige Messungen durch­
geführt werden
Voltmeter für Gleichstrom, Bereiche: 
15-50-150-500 V/RI 4000 ß/V. Volt­
meter für Wechselstrom, Bereiche: 
15—50—150—500 V, Prüfwiderstände 
12 W, 100 ß. 1/10/100 kß. 1 Mß,

470 ß, 4,7/47/470 kß. Prüfkondensatoren 10 pF 
350 V, 0,1 pF. 20/5 1 nF/600 V. NF-Generator (AF) 
400 Hz'35 mV. HF-Generator (RF) 455 kHz bis 
700 kHz einstellbar, Output 35 mV. Feldstärkemeß­
gerät 1-140 MHz. Maße: 150 X 85 X 65 mm, Ge­
wicht 540 g 71.65

Einbau-Meßinstrument Modell 42, 
Klasse 2,5; mit Drehspuimeßwerk 
und transp. Flansch. 42 X 42 mm.
Gleidisp. 10/15/300 V 10.10
Gleichste, 50/50—0—50—100 pA 1 2.65 
500 pA 11.60
1/10 100 mA 11.25
1/6/15 A 10.20

Profìlinstrument Drehspul, 230 pA 7.65
Dito. 500 pA 5.90
TNG 1 CTR stabilisiertes Niedervolt-Netzgerät.

. L B
regelbar in 2 Bereichen 0—12 V
12—24 V. eingeb. Meßwerk für 
Spg. u. Strom, Stromentnahme*
max, 1.5 A 78.85

FM 4 FM-Prütsender. Dieses Modul enthält einen 
Sender von 88 -108 MHz, abstimmb. sowie passen­
den Modulator. Verwendungszweck: Meßsender 
für UKW. Eing.-Imp. 5 kß, Eing.-Spanng.-Bedarf 
3 mV. Mikrofonempf., HF-Ausg,-Leistg, 5 mV. FM- 
Modul. Frequ.-Hub ± 75 kHz. Stromvers. 9 V 17.72
HKM 15 Kleinstmikrofon, als Krawattenhalter, mit
Clips und AnschlußschnUT 11.36
9-V-Batterie mit Clips 1.77

10 St. à 9.95

Sonderangebot
NORIS 7063 Kristall-Mikrofon 
verwendbar als Hand-Tisch­
Stände r-Mikrofon mit Be­
festigungsmuttern, Gehäuse­
form gewölbt, Polystyrol­
Lackverkleidung, Frequ.-Ber. 
50—12 000 Hz, Empfindlichkeit 
— 50 dB. Imp. hochohmig 
50 kß St. 11.25

50 St. ä 7.50 100 St. ä 5.50

HST 8058 Bodenstativ, solide stabile Aus
führung, ausziehbar von 80—170 cm, pas­
send für alle Mikrofone 17.55
DHM 5 Dyn. Mobilmikrofon m. 
Spiralkabel und PTT-Taste. 
Dieses Spezialmikrofon ist 
nicht m. den billigen KristalL 
u. Keramik-Mobiimikrofonen 
zu vergleichen. Im Gegensatz 
zu diesen ist die speziell für 
beste Spradrverständlichkeit 
ausgel. Frequenzkurve völlig 
glatt. Robustes Ganzmetall­
gehäuse. matt schwarz ein­
brennlackiert mit Aufhänge­
vorrichtung, Imp. 50 kß 31.55

ADM 1 Automatic-Mikrofon. Beim Besprechen 
schaltet ein eingeb. Relais. So steuern Sie autom. 
Ihr Diktiergerät, schalten vom Empfang auf Sen 
den bei Funkgeräten. Eing. 4-Trans.-Verstärker, 
Sdialtzeit regelbar, erstkl. dyn. Mikrofon, 9-V 
Batterie 68.20

Mikrofon - Hörer- Kombinat. 
HS 307. Beste Sprachver­
ständlichkeit durch dyn. 
Hörer u. spezielles Kristall­
Mikrofon mit Sprechfrequ - 
Gang. Angenehmer Sitz. 
Ein Ohrhörer ermögl. die 
bessere Kontrolle der eig. 
Sprache, als b. einem Dop­
pelkopfhörer möglich. Un­
entbehrlich an jeder Funk­
station. Hörer 8 ß, Imp. 
10 kß 39.50

gleichzeitige Kontrolle der Zeilen und der Raster­
impulse einschließl. Bildinhalt möglich. Die Ampli­
tude des angelegten Signals kann mit dem einge­
bauten Pegelmesser gemessen werden. M.: 550 X 
660 X 500 mm, Gewicht ca. 100 kg
Gerät neu, orig.-verpackt 765.—
Bitte fordern Sie technische Unterlagen an.

Empfänger-Meß­
sender EMS 563. Die­
ser Empfänger dient 
zu Untersuchungen an 
Empf. mit Frequ - 
Ber. 1590-1910 MHz 
(X 18.8-15,7 cm). Man 
kann ihm kontinuier­
lich einstellbare UHF- 
Spannungen an einem

70-ß-Ausgang für Koaxialkabel entnehmen. Ferner 
lassen sich Dämpfungsmessungen an Vierpolen bis 
zu etwa 8N durchführen. Daten: Oszillator: Topf­
kreissender in Gitterbasisschaltung mit Metall­
keramikröhre LD 12. Frequ.-Ber.: 1590—1910 MHz 
(18,8—15,7 cm) durch eingeb. Wellenmes-ser ± 1 %. 
Ausg.-Widerst.: Z — 70 ß (Koaxialleitung 5/16 mm). 
Ausg.-Spannung: 5 pV bis 25 mV, stetig regelbar. 
Modulation: Fremdmodulation, Modulationsfrequ.: 
200—20 000 Hz. Mod.-Art.: Amplituden- u. Frequ 
Modulation etwa 5 V eff für FM = ± 75 kHz, 600 ß. 
Netzgerät: elektron. stabilisiert. Röhrenbest.: 1 X 
LD 12. 1 X EL 81, 1 X EF 860. 1 X EW 3-9 V l,l A, 
1 X StR 85'10. 1 X MR 200 V O. W., 2 X OA 801. 
Maße: 820 X 420 X 400 mm, Gew. ca. 50 kg 795.—
IMPULS-VERZÖGERER DT 1-5. Dieses Meßgerät 
dient zur definierten Verzögerung im Bereich von 
0,1 gs bis 1 s. Es liefert nach Ablauf dieser Zeit 
einen Nadelimpuls und bei Verzögerungszeiten 
> 1 ps außerdem einen Rechteckimpuls dessen 
Breite (1—10 ps) zur Selektion von Signalen ver­
änderlich ist. Definierte Impulsverzögerung zwi­
schen 0,1 ps bis 1 s. Ausblendung von Einzel­
impulsen oder Impulsgruppen durch einen Selek­
tor. Entnahme eines Rechteckimpulses mit einer 
Impulsbreite, die der eingestellten Verzögerung 
entspricht 650.—

Lieferung p, Nachn. nur ab Hirschau. Preise zu­
züglich Mehrwertsteuer. Aufträge unter 25.--, Auf­
schlag 2 —, Katalog gegen 2 — in Briefmarken bei 
Auftragserteilung ab 25.- wird Schutzgebühr von 
1.50 vergütet. Postscheckkonto Nürnberg 6106. 
Filiale Nürnberg. Leonhardstraße 3-5. Ruf 26 32 80.

CONRAD 8452 Hirschau/Bay,, Fadi F 3
Ruf 0 96 22'2 25. nach 18 Uhr Anrufbeantworter
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Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
Alles aus einer Hand 1 Von Antennen bis Zubehör!

IC-Antennen K 21-60
IC-16 Gew. 11,5 dB 20.15
IC-26 Gew. 14 dB 25.45
IC-50 Gew. 16,5 dB 40.90
HC-Antennen K 21-60EviãlIlHl HC 23 Gew. 10,5 dB 22.30

■■■■■*.. Uii i li HC-43 Gew. 12,5 dB 31.05

XC 11 7,5- 9,5 dB 13.75
XC 23 D 8,5-12,5 dB 23.50
Außerdem lieferbar in Kanolgruppen :

UHF-Bereich K 21-60 
(240/60 Ohm)
XC 43 D Gew. 10 -14 dB 
XC 91 0 Gew. 11,5-17,5 dB
K 21-28, K 21-37, K 21-48

nrçy.p UHF-Flächenontennen K 21-60
Ant. für Sdiwarzweiß u. Farbe HG91 Gew. 15 dB 46.10

33.—
47.—

Aus unserem Meßgerüte- 
Lieferprogrumm...
(Preise einschl. Mehrwertsteuer]

KEW-EINBAUINSTRUMENTE

4 EL. (Verp.4St.). . . ó
6 El. 7,5 dB Gew. gern. .

10 El. 9,5 dB Gew. gem.
13 El. 11 dB Gew. gern.

Antennen­
Weichen

AKF 561 60 Q oben
ETW 600
AKF 501 240 ß oben

ETW 240

unten

unten

7.05
13.15
18.75
21.60

VHF-Ant. K 5-12
4 El. (Verp. 4 St.) K 8-11 ò 7.60
7 El. (Verp. 2 St.) K 8-11 Ò 13.90

10 El. (Verp. 2 St.) K 5-11 a 20.60
13 El. (Verp. 2 St.) K 8-12 Q 24.45

FA 2/45 4-V-Strohler 10,5 dB Gew. gem.
FA 4/45 8-V-Strahler 12,5 dB Gew. gern. 
(SondernachlaB 10 ’/• ab 5 Stüde)

DM 11.50
DM 20.55

Forgio II HF-Y AGI-Antennen K 21-60
LA 13/45 13 El. 9 dB Gew. gem. 
LA 17/45 17 El. 10,5 dB Gew. gem. 
LA 25/45 25 El. 12 dB Gew. gehr.

. DM 17.25

. DM 21.95
. . DM32.—

. 8.75 
6.25 
8.— 
5.25

KF 240 oben
TF 240 unten
KF 60 oben
TF 60 unten

. DM 7.65

. DM 4.70
. DM 8.10

DM 5.85

SCHÄFER Werkstatt-Angebot!

SCHÄFE R
UHF-Flächenant. K 21-60
4V-Strahler 10,5 dB DM 9.90 
8-V-Strahler 12,5 dB DM 16.50 
Mastweidien 240 ß DM 5.35 
Empfängerweidien 240 ß 2.90 
Mostweidien 60 ß DM5.35 
Empfängerweidien 60 ß 4.80

Saison-Angebot!
Qualitäts-Hochfrequenzkabel

Band 240 ß ,versilbert % 13.50
1 Sdiaumstoffk. 240 ß, versilb. •/• 25.10

Koaxkobel 60 £2, versilb.

Inhalt 160 ccm
Kontakt 607)60 4.25
Kontakt 61/160 3.55
Isolierspray 72/160 5.35

KONTAKT-Reinigung- und Schutzmittel
Politur 80/160 2.15 
Kontakt WL 160 2.80
Fluid 101/160 4.30 
Kältespray 75/160 2.85

Gleichspannung :

Mod. MR 2 P (Drehspul) Güte­
klasse 2,5 m. transp. Plexiflansch, 
Flanschmaß 42 X 42 mm, 
Einbaumaß 38 mm, Einbautiefe 
29 mm, Genauigkeit 2,5 ’/•. 
Lieferbare Werte:
100/200/500 pA ........... je DM 13.98
50-0-50/100-0-100 pA je DM 13.98
1/10/100 mA ................. je DM 11.90
1/5/10/15 A ................... je DM 11.98
6/10/15/25/300 V ........  je DM 11.98
KEW-Profil-Einbauinstrumente 
(Drehspul): Güteklasse 2,5
Mod. EW 16, Maße: B = 83,5 X 
H = 32 X T « 89 mm 
Einfach-System
6/10/25/300 V ............... je DM 19.80

•/. 55.90colorit-ax. Super _____  
. i Transistor-Netzteil

Werkstatl-Regal einschl. 7 Dosen 
Werkstatt-Regal leer

Bauteile - Angebot bitte anfordern !

DM 28.15
DM 3.30

S-Meter (1 mA/90 ß) ........................................ DM 23.50
Gleichstrom: 50 pA (1100 ß) ....................... DM 34.50

100 pA (1100 ß) ....................... DM 29.50
500 ^A (150 ß) ....................... DM 24.50

1 mA (90 ß) ............................ DM 19.80
1OO mA (90 ß) ............................ DM 19.88

v stabilisiert, abschaltbar^
kuasdilußs.,7,5 u.9-VGer. n.DM 19.25 Markenröhren Siemens (Tungsram) 

EMEN» Fabrikneu, Originalverpackung, 6MoiSIEMENS »n.GarantieSSQS Automatic-Antennen-Rotor 
Zukunftssidieres, drehbares System för Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. SchwarzweiÖ-Fern- 
sehen,FM-Stereo, Amateurfunk netto DM 158.50

Memomatic-Antennen-Rotor
Steuersystem för manuelle Kontaktgabe netto DM 138.-
Steuerleitung 5adr. ’/• m netto DM 68.-
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. 6ew. 7 dB netto DM 22.75

DY 86
EBF 80
ECC 81
EC 92
ECC 85
ECH 81
ECH 84

3.90 (2.70) EF 80
2.70(2.45 EF183
4.20 (2.40) EF 184
2.70 (1.95
3.90 (2.40

EL 84 
PCC 84

3.40 2.35) PCC 88
4.50 (2.90) PCF 80

3.40 (2.05)
4.60 (3.15)
4.60 (3.25)
2.90 (2.-)
5.40 (2.70)
6.40 (4.50)
4.90 (2.80)

PCF 82
PCL 82
PCL 85
PL 36
PL 500
PY 83
PY 88

5.20 (2.80)
5.60 (3.30)
5.90 (3.95)
7.90 (4.80)
8 20 (5.85) 
4.70 (2.35) 
5.10 (3.05)

KEW-Aussteuerungs- und Bat­
terie-Anzeige-Instrument EW 1 
200 pcA Vollausschlag, als Pro­
filinstrument, Skala 18X12 mm, 
Instrument 25 X 20 X 20 mm, 
6 V Vollausschlag mit 30 kß/ 
0,5-W-Widerst. DM 6.90

KEW-Universalinstrument EW 3
Meßwerk 500 piA DC, durch

Antennenverstärker K 2-65

A 59-12 W 141.50 AW 43-80
A 59-16 W 147.20 AW 43-88

TRA 3602
Universal

K 2-60 60/75 od. 
240/300

60/75 od. 
240/300

2 12-15 59.50

TRA 36ll
Eing. 1; LMKU, K 2-4*
Eing.2: F5, K5-12
Eing. 3: K 21-65

60/75
60/75
60/75

60/75
60/75
60/75

3
3
3

24-23’
24-21
18-17

99.50

Auch olle anderen Röhren sofort lieferbar.

Valvo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu,! Jahr Garantie netto
A 59-11 W 141.50 A 65-11 W 200.50 AW 53-80

91.20 AW 53-88
88.20 AW 59-91

126.20 MW 43-69 94.­
123.50 MW 53-20 1 58.70
123.50 MW 53-80 129.20

* LMKU wird unverstärkt am Verstärker vorbeigeleitet.
• Schnelleinbau-Konverter SKB

240 fi/240 ß sym. Ausgang. FS-Kanal 2,3
• Schnelleinbau-Tuner STZ, 240 ß/60 ß osym. Koax. Ausgong 

FS-ZF Gerät komplett verdr. für 200-250 V
l Stück DM 32.80 ab 3 Stück DM 31.80

I, I Blaupunkt­
Autosuper

Mannheim netto DM 125.-
Frankfurt netto DM 198. -
Köln-automotk DM 339. —

Embrica systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 
Preis netto AW 59-90/91 DM80.-, AW 53-88 DM72.-, A 59-11/12 W, DM 95-, die 
Preise verstehen sich oussch lieft lieft Altkolben. - Weitere Typen stets vorrätig.

Gemeinschafts-Antennen mit ollem Zubehör wie 
Röhren- und Transistor-Verstärker, Umsetzer, Weichen, Steck­
dosen und Ansditußschnüre der Firmen fuba, Kathrein, 
Hirschmann und Stolle zum größten Teil sofort bzw. 
kurzfristig oudi zu Höchste«batten, ab Lager lieferbar. Ich 
unterhalte ein ständiges Lager von co. 3000 Antennen. 
Fordern Sie Sonderongeb Nachn.-Versand auch ins Ausland. 
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei - Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7.30 -17 Uhr

steuer-Anzeige,

KEW-Indikator EW 5

KEW-Indicator EW 9

Meßwerk 500 pA DC, für Stereo­
Indikatoren, Batterie-Anzeige, be­
sonders ideal kleine Abmessungen 
und leichter Einbau. Maße: 18 X 
12,6 mm 0, Flansch 11 mm 0

* trolle, Balance, S-Meter usw. 
। zu verwenden. Maße einschl. 
\ Befestigung: 54 X 22 X 37 mm

Skala O—1O universell für Aus-
Batteriekon-

DM 8.50

DM 6.40

Einbauzubehör und Entstörmaterial für olle Kfz-Typen vorrätig.

I Auto­
Antennen

Motor-Aufoontenne 6/12 V

VW-Ant. netto DM 14.40
Univ.-Ant. netto DM 16.80

DM 75.50

Meßwerk 300 jaA DC, für Ausst.-Anzeiger von TB- 
Geräten usw. besonders kleine Maße, Skala 14 X 
7 mm (eingeteilt schwarz/rot/grün). Instrument ge­
samt 20 X 14 X 13 mm ...................................... DM 6.90

Auf alle Netto-Preise + 11 •/• MwSt. 
Antennen-Anlagen - Schäfer fragen !

JUSTUS SCHAFER
Antennen- und Röhrenversand, 435 Recklinghausen, Oerweg 85-87, Postfach 1406, 

Telefon (0 23 61) 2 26 22

Transistor-Signalverfolger SE 258 A, kleiner hand­
licher Signalinjektor für alle Zwecke, selbst­
schwingender Multivibrator, 700-1000 Hz, 2 X 
2 SC 183, durch Epitaxial-Sil.-Planar-Trans. Ar­
beitsbereich bis VHF, Betriebssp. 1,5 V Mignon. 
Maße: 174 X 16 mm, Gewicht 80 g, mit Batterie

DM 14.50
WISOMETER-Drehspul-Einbauinstrumente
Klasse 2,5. Qualitätsinstrumente mit industrie­
grauer Frontabdeckung, Nullpunktkorrektur

Tausende von Fachkunden im In- und Ausland 
haben sich von dem schnellen und günstigen 
Ersatzteildienst überzeugt.

SIND SIE SCHON KUNDE?
Bitte Listen über Einzelteile und Geräte anfordern. 
Sie sind gegenüber ihren Mitbewerbern stets im 
Vorteil.

MUSIK-CENTER

Warum nicht mit Ihrem eigenen Lötkolben

ENTLÖTEN?Ist eine Sauganlage oder ein Gerät unbedingt nötig ?Werfen Sie Ihren Lötkolben nicht weg!Allen handelsübl. Lötkolben sich anpassende
8NIVERSAl-ANitnil»iein Wunderwerk, welches auch Sie begeistern wird 

nur DM 539.— + 14.25 Gema + MwSt.

Sie erhalten ein 46sfündiges Musikprogramm nach 
Ihrer Wahl und benötigen durch das Spezial-Ton- 
band keine weiteren Bänder mehr. Dieses bedeutet 
eine große Kostenersparnis für Ihre Kunden. Das 
Gerät enthält außer dem Center ein hochwertiges 
4-Wellen-10-Watt-Rundfunkteil, volltransistorisiert, 
mit Ab Stimmautomatik.
Sie können jederzeit löschen und sich ein neues 
Programm zusammenstellen. Ferner Aufnahme­
möglichkeiten durch Mikrofon und Plattenspieler.

RAEL-NORD-Großhandelshaus
285 Bremerhaven 3, Bei der Franzosenbrücke 7, 
Postfach 3284, Telefon (04 71) 4 44 86, nach Geschäfts­
schluß Telef on-Anrufbeantworter (04 71) 4 44 87

15 bis 70 Watt

• ohne Pumpe• ohne Material­schaden• ohne gedruckte Platten zu verletzen• ungewöhnliche Me­thode der Löttechnik• Sicherheit bei Microtechnik• Kapazitätsarmes Löten i. (UHF-Gebiet)• Besonders geeignet f. Transistoren sowie thermopl. Elemente• Man braucht keine Vorkenntnisse-ein- stecken, befestigen, fertig!Kupfer, zunderfest, gerade gebogen. Ideale Spitzen auch für Ihre Lötkolben. Gleichzeitiges An- bzw. Ablöten. Preis DM 2.- bis DM 6.-;Nachnahmeversand
Fa. B. Bilgen Telefon 5380412
8 München 12 Westendstraße 23

Modell 
85

Modell
65

Modell
52

Modell Modell
45 38

Gehäuse 38 0 45 0 52 0 65 0 85 0 mm
Flansch 44X44 51X51 60X60 80X80 100X100 mm

50 pA _ 20.75 23.20 29.20 DM
100 pA 17.65 19.— 20.10 22.55 28.55 DM

1 mA 16.90 18.— 19.— 21.45 27.45 DM
100 mA 16.90 18.— 19.— 21.45 — DM

1 A 16.90 18.- 19.— 21.45 — DM
10 A 16.90 18- 19.- 21.45 — DM
15 V 16.90 18.- 19.— 21.45 — DM
25 V 16.90 18.— 19.- 21.45 DM

300 V 16.90 18,— 19.- 21.45 — DM

Ein neues ICE

ICE 680 E
20 000 ß/V =, 4000 ß/V
Klasse 1,5, Spiegelskala, Über­
lastungsschutz, 1 Jahr Garantie, 
49 Meßbereiche: u. a. V A 
ß, dB, pF, VNF, Hz. Kompl. m. 
Tasche, Prüfsdinüre, Anleitung, 
Batterie. Maße: 126 X 85 X

33 mm. Mod. 680 E DM 124.- 
Anz. 13.—, 10 Mts.-Rt. ä DM 12.-

ICE-Uni vers al-Meßgerät 680 R
20 000 ß/V 4000 ß/V
Klasse 1,5, Spiegelskala, Über­
lastungsschutz, 1 Jahr Garantie, 
80 Meßbereiche: u. a. Vä. A s-, 
ß. VNF, dB, pF, Hz, Blindwid., 
kompl. m. Tasche, Prüfschnüre, 
Klemmen, Netzkabel u. Anlei­
tung. Maße: 133 X 105 X 55 mm. 
Mod. 680 R ............... DM 137.65
Anzahlung DM 13.—

10 Mts.-Rt. ä DM 13.50 DM
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Sämtliche CHINAGLIA-Meßgeräte und HAMEG- 
Oszillographen können von uns ebenfalls auf 
Teilzahlung bezogen werden: 10 °/o Anzahlung, 
Rest in 10 Monatsraten.

CHINAGLIA 660 USI
20 000 ß/V ä, Klasse 1,5, Spiegel­
skala, Überlastungsschutz, 1 Jahr 
Garantie, 45 Meßbereiche: u. a. 
V ~, A ß, dB, pF, VNF. Kom­
plett mit Tasche, Prüfschnüre u. 
Anleitung. Maße: 150 X 95 X 
50 mm
Das Gerät hat außerdem einen 
eingeb. Trans.-Signalverfolger 
(AM/FM mod., 1 kHz—500 MHz) 
Mod. 660 USI DM 132.-
Batteriesatz DM 5.70

Modell CORTINA USI, 20 000 V, 
Klasse 1, Spiegel-Flutlichtskala, 
Überlastungsschutz, Kapazitäts­
messung eingeb. Signalgeber 
(1 kHz—500 MHz), 58 eff. Meß- 
ber.: u. a. 0 V bis 1500 V, 0A 
bis 5 A, 0 ß bis 100 Mß, -20 dB 
bis + 66 dB, VNF bis 1500 V, 
0 pF bis 0,5 pF, 0 pF bis 1 F, 
1 Hz bis 5000 Hz. Maße: 156 X 
100 X 40 mm, kompl. m. Tasche, 
Prüfschnüre und Anleitung

DM 138.75
Batteriesatz .................. DM 5.-
Tastk. 30 kV ................ DM 43.-

CHINAGLIA-Vielfadmießgerät 
„Lavaredo“
40 000 ß/V —, Klasse 1,5, Spiegel­
flutlichtskala, Überlastungsschutz, 
1 Jahr Garantie. 52 Meßbereiche: 
u. a. V — bis 1200 V, A — bis 3 A, 
ß bis 200 Mß, dB, VNF, pF bis 
1000 pF, kompl. m. Tasche, Prüf- 
sdinur u. Anleitung, Maße 150 X
95 X 50 mm ....................... DM 148.50
Lavaredo US I
dito, jedoch mit eingeb. „Signal-

Injektor (1 kHz-500 MHz) ................................. DM 165.-
Batteriesatz ..................................................................... DM 5.70
HV-Tastkopf, 3 kV - ........................................... DM 15.-
HV-Tastkopf, 30 kV = ............................................ DM 39.-

CHINAGLIA-Vielfaduneßgerät „Dinotester“
Netzunabhängiges Feldeff.-Trans. - 
Voltmeter mit hohem Innen­
widerstand. 200 kß/V =, 20 kfi/V —, 
Klasse 1,5, Spiegelskala, Über­
lastungsschutz. 1 Jahr Garantie, 
46 Meßbereiche, u. a. V — bis 
1000 V, A bis 2,5 A, fi bis 
1000 MQ, dB, VNF, pF bis 5000 pF. 
komplett mit Tasche, Prüfschnur 
und Anleitung, Maße 150 X 95 X 
50 mm ........................................... DM 187.—

CHINAGLIA-Dinotester USI, dito, jedoch* mit ein­
geb. Signalinjektor (1 kHz-500 MHz] . . DM 209.-
Tastkopf, 25 kV = ...................................................... DM 39.60
Batteriesatz ..................................................................... DM 9.80

Ein neues Röhrenvoltmeter

CHINAGLIA Mod. 1801, 22 Mfi =/l MQ -
Metallgehäuse m. Tragbügel, Drehspulinstrument 
200 pA/Kl 1,5, 3farb. große Spiegelskala, elektr.

Überlastungsschutz, 
42 Meßbereiche, u. a. V — 
bis 1500 V, Vss bis 4000 V, 
ß - 0,2 fi bis 1000 Mß, dB, 
pF, 500 pF-0,5 Farad, Be- 
triebsspg. 110-220 V, 1 Röh­
re, 4 Dioden, Maße 240 X 
170 X 105 mm, einschließ­
lich Kabelsatz u. Anleitung

DM 253.-
Tastkopf, 30 kV DM 43.- 
HF-Tastkopf ... DM 31.—

UNIVERSAL-Oszillograph HM 107, kleines robustes
Gerät für den Einsatz auf allen
Gebieten der Elektro-, Rund­
funk-, Fernseh- und Steue­
rungstechnik.
Mit y-Verstärker max. Emp- 
findlidik. 20 mVss/cm (x-Ver­
stärker 1 Vss).
Frequenzbereich: 2 Hz-5 MHz/ 
— 6 dB (1 Hz bis 1,5 MHz/ 
- 6 dB). Eichstellung.: 0,1—0,3- 
1—3Vss/cm, 3 Hz—3,5 MHz/—3 dB 
(2 Hz—1 MHz/— 3 dB). Kippteil: 
Kippfrequenz 8 Hz-500 kHz in 
7 Stufen, Synchr. ext. und int.

regelbar. Röhren: EC 92, EF 184, 2 X ECC 85,
PCC 88, EZ 80, DG 7-32. Netz/Maße: 220/240 V, 
50 Hz, ca. 40 W / 150 X 207 X 24D mm. 5 kg.
HM 187 .................................................................................. DM 417.—
Für den geübten Bastler und Amateur wird der 
HM 107 auch als Bausatz geliefert. Das Chassis ist 
bereits montiert, so daß nur noch Schaltelemente 
und Drähte eingelötet werden müssen. Preis mit 
Bauanleitung, jedoch ohne Röhren, als Bausatz

DM 248.—

BREITBAND-Oszillograph HM 207 (Nachfolger 
des bewährten Oszillographen 
HM 108). Mit y-Verstärker max. 
Empfindlichkeit 50 mVsa/cm (x- 
Verstärker 1,5 Vss/cmj. Fre­
quenzbereich: 0—7 MHz/— 3 dB 
(3 Hz—700 kHz / — 3 dB). Ein­
gangsteiler 0,05—30 VS8/cm in 
12 Stufen. Eing.-Imp. 1 Mfi/ 
40 pF. Kippfrequenz 10 Hz bis 
500 kHz in 7 Stufen, Synchr.- 
Ber. 10 Hz—10 MHz + int./-int./ 
ext., Rücklaufverdunkelung,

Buchse f. Sägezahnsp. Röhren: 2 X ECC 88, 2X 
ECC 85, DG 7-32. Trans.: 7 X BC 107, BC 177, 
BF 117, Netz 110/220 V, 50 Hz, ca. SOW. Maße: 
160 X 203 X 240 mm, ca. 6 kg.
HM 207 ..........................................................  DM 521.-
TRIGGER-Oszillograph HM 312, teiltransistorisier­

ter Trigg.-Oszillator mit 13-cm- 
Bildröhre. Mit y-Verstärker max. 
Empfindlichkeit 5 mVss/cm. Fre­
quenzbereich: 0-5 MHz/— 3 dB 
bei 5 mV, 0 bis 10 MHz/— 3 dB 
bei 50 mVss/cm, Eingangsteiler 
und Impedanz wie HM 207. 
Ausschreibung 80 mm, Genera- 
torselbstschwing. in 11 Stufen 
3 : 1 einstellbar, Zeitbasis 0,1 s 
bis 0,3 ps/cm, Triggerung bis 
2,5 MHz, Synchronisation bis 

10 MHz. Bestückung: 8 Röhren, 1 X D 13-42 GH 
(Planschirm), 11 Transistoren. Netz/Maße: 110/220,
50 Hz, ca. 90 W, 216 X 289 X 385 mm.
HM 312 ..........................................................  DM 943.-

KEW K 126-A - Grad-Dip-Meter
Durch seinen großen Frequenzbereich 
von 360 kHz bis 220 MHz ist er für 
Untersuchungen an den HF- und ZF- 
Kreisen eines Frequenzgerätes bestens 
geeignet und läßt sich sogar für erste 
Untersuchungen oder eine Funktions­
kontrolle im UHF-Gebiet verwenden.
Technische Daten: Frequenzbereiche 
360 kHz—220 MHz in 8 Bereichen.
Maße: 185 X 85 X 45 mm .... DM 99.50
Anzahlung .............................................. DM 10.­
10 Monatsraten .......................... à DM 9.70

KEW 140 - Volt-Ohm-Milliamperemeter
mit Spiegelskala 
20 000 ß/V -, 5000 ß/V ~ 
23 Meßbereiche 
Gleichspannung: 
0-0,25/1/2,5/10/50/250/ 
1000/5000 V (20 000 fi/V ± 3 •/•) 
Wechselspannung : 
0-2,5/10/50/250/1000/5000 V 
(5000 fi/V + 4 %) 
Gleichspannung ;
0-50 pA/1 mA/10/100/500 mA/ 
10 A (20 000 fi/V ± 3 %) 
Widerstände:
0-2 kfl/200 kfi/20 Mß 

dB (Pegel): —20 bis + 50 dB in 4 Bereichen. Fre­
quenz: 10 Hz—100 kHz in 3 Bereichen, Maße: 190 X 
170 X 105 mm, 1,5 kg, Batterien: 1 X Mono (1,5 V), 
4 X Mignon (1,5 V). Mit Meßschnüren und Batte­
rien .......................................................................................... DM 124.—

KEW 142 — Röhrenvoltmeter mit Spiegelskala 
7 Gleichspannungsbereiche 
0-1500 V (11 MOhm, ± 3 %)
7 Wechselspannungsbereiche 
0-1500 V
7 Wechsel Spannungsbereiche 
Vss 0-4000 V
7 dB Meßbereiche
- 20...+ 65 dB (0 dB = 1 mW 
an 600 Ohm, 1,4 MOhm, ± 5 °/o) 
7 Widerstandsbereiche
0-1000 MOhm (± 3 °/o)
(90°), 2 Röhr. (6 AL 5, 12 AN 7).
1 Diode. Meßwerk 200 pA, Netz­
spannung: 220 V, 50 Hz, Maße:

100 X 190 X 80 mm, Gewicht 1,8 kg. Barpreis ein- 
schließl. DC-Tastkopf, Meßschnüre, deutsche An­
leitung ....................   DM 139.75
Anzahlung DM 14.— 10 Monatsraten à DM 13.50
Tastkopf 30 kV ........................................................... DM 29.—

NF-Signalgenerator TY 75
Frequenz-Bereich: Sinus 20 bis

-- - * - * ß|s200 000 Hz, Rechteck 20
30 000 Hz in 4 Bereichen 
Genauigkeit: ± 2 •/• 
Ausgangsspannung: 
Sinus max, 6 V (eff.), 
Rechteck max. 6 V (eff.) 
Klirrfaktor: weniger als 1 °/o 
Röhren: ECC 81, 12 BH 7, 
Silizium-Diode, Thermistor 
Maße: 210X150X120 mm, 2,3 kg 
Mit Meßschnüren u. Anleitung

DM 153.—
Anzahlung DM 15.—

10 Monatsraten ä DM 15.-

Taschen-Vielfadimeßgerät C 1900
Stabile Ausführung mit Bereich­
schalter, 1000 fi/V. 11 Meßbereiche: 
V ~ 0-10/50/250/1000 V, A = 0-1/ 
100 mA, ß 0-150 kfl, Maße: 88 X 
58 X 27 mm, mit Prüf schnüren und
Batterie ......................................... DM 19.80

HF-Signalgenerator TY 85
Frequenz-Bereich: 100 kHz bis 
150 MHz in 6 Grundwellen- 
Bereidien, 120 MHz-300MHz mit 
Oberwellen
Genauigkeit: ± 1 % 
HF-Ausgangsspannung: 
0,1 V (H) , 100 V (L) 
Modulation: 400 Hz, 
oder Fremdmodulation 
Röhren: ECC 81, ECC 83, 
Silizium-Diode
Maße: 210 X 150 X 120 mm, 2 kg 
Betriebsspannung: 220 V/7 W 
Mit Meßsdinüren u. Anleitung

DM 130.—
Anzahlung DM 13.— 10 Monatsraten ä DM 12.50

25 Anzahlung, Rest in 3 Monatsraten 
Modell H 62 Spiegelskala
20 000 fl/V 17 Meßbereiche, 
Überlastungsschutz
Gleichspannung: 0-10/50/250/1000 V
Wechselspannung: 0-10/50/250/1000 V
Tonfrequenzspannung: 
0—10 50 250/1000 V
Gleichstrom: 0-50 pA/0-250 mA
Widerstand: 0-60 kfl/0-6 Mfl
Pegel dB: -20 bis + 22 dB 
Maße: 115 X 85 X 25 mm

Preis einschließlich Batterie, Meßsdinüren und
deutscher Anleitung ................................................... DM 37.50

Modell CT 500 Spiegelskala
20 000 flV 10 000 fl/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung:
0—2,5/10/50/250 500/5000 V
Wediselspannung:
0-10/50/250/500/1000 V
Gleichstrom: 0-50 pA/5/50/500 mA
Widerstand: 0-12/120 kfl/1,2/12 Mft
Pegel dB: - 20 bis 4- 62 dB

> X 40 mm. Preis einschließlich Bat­
terie, Meßsdinüren u. deutscher Anleitg DM 49.50

Modell CT 300 Spiegelskala
30 000 ft/V =, 15 000 ft/V ~
21 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung: 
0-0,6/3/15/60/300'600/1200/3000 V 
Wediselspannung: 
0-6/30/120/600/1200 V
Gleichstrom: 0-30 pA/60/600 mA
Widerstand: 0-10 kft/1/10/100 Mft 
Pegel dB: -20 bis + 63 dB 

Maße: 150 X 100 X 45 mm. Preis einschließlich Bat-
terie, Meßsdinüren u. deutscher Anleitung DM 59.50

Modell CT 330 Spiegelskala
20 000 fl/V =, 10 000 fl/V ~
24 Meßbereiche, Überlastungsschutz 
Gleichspannung:
0-0.6/6/30/120/600/1200/3000/6000 V
Wediselspannung:
0-6/30/120/600/1200 V
Gleichstrom: 0—60 pA/6/60/600 mA
Widerstand: 0-6/600 kft/6/60 Mft 
Kapazität: 50 pF—10 000 pF, 
1000 pF—0,2 pF

Pegel dB: -20 bis + 63 dB. Maße: 150 X 100 X 
48 mm. Preis einschließlich Batterie, Meßsdinüren 
und deutscher Anleitung DM 59.50

Modell CT 650 Spiegelskala
50 000 ft/V =, 15 000 ft/V ~
20 Meßbereiche, Überlastungsschutz
Gleichspannung:
0-3/12/60/300/600/1200 V
Wechselspannung:
0-6/30/120/300/1200 V
Gleichstrom: 0-30 uA/6/60/600 mA
Widerstand: 0-16/160 kft/1,6/16 Mft
Pegel dB: —20 bis +63 dB
Maße: 130 X 90 X 35 mm

Preis einschl. Batterie, Meßsdinüren und deutscher
Anleitung ............................................................................. DM 59.50 

Modell CT 660 Spiegelskala
20 000 ft/V 30 Meß­
bereiche, Über­
lastungsschutz 
Meßwerk: 33 pA 
Gleichspannung: 0—1/ 
2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500/1000 V 
Wediselspannung: 
0-1/2.5/5/10/25/50/100 
250/500/1000 V

Gleichstrom: 0—50 pA/2,5/25/500 mA
Widerstand: 0-5/50/500 kft/5 Mft
Pegel-dB: —20 bis + 22 dB
Maße: 185 X 100 X 44 mm
Preis einschl. Batterie, Meßsdinüren und deutscher
Anleitung ............................................................................ DM 66.50

(Bitte geben Sie bei TZ-Bestellung Geburts­
datum und Beruf an.)

33 Braunschweig 
Urnst-Amme-Str. 11 
Telefon f05 31) 
5 20 32 /33/ 34 
Telex 952 547 
Postfach 8034
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mit Meßkabel 136.50 mit Meßkabel 113.50140.50
23.50

mit Prüf spitze

HF-Tastkopf, bis 250 MHz

Die neue CTR-Linie
CTR-Röhren- Volimeier HRV 240 
mit Röhren ECC 82, 
EB 91, Wechsel- u. 
Gleichspannung 
1,5-1500 Volt 
mit 7 Bereichen 
Widerstände bis 
100 Mß. Eing.-Wi­
derst. 11 Mß, Rie­
senmeß instrument

CTR-Millivolt- Röhren­VoltmeterHRV 260
Meßbereich: 1 mV 
bis 300 V ~ zu 
10 Bereichen 
Meßlinearität: 5 Hz 
bis 1,2 MHz ± 2 dB, 
10 Hz—1 MHz 
± 1 dB, 20 Hz bis 
250 kHz ± 2 dB

CTR-NF- Generaior SWG26
Frequenzbereich: 
20 Hz—200 kHz 
bei sinus und 
20 Hz bis 150 kHz, 
Rechteck, max, 7 V, 
Ausg.-Imp, 1 kß

CTR- Meßsender SG 25
Frequenzbereich : 
120 kHz bis 500 MHz 
in 7 Bereichen mit 
Quarzoszillator zur 
Eichung bis 30 MHz, 
Intern-Modulation 
400 Hz + Extern

mit Gleichsp.-Prüfspitze 140.50
Tastkopf, 38 kV, für HRV 240 26.—

UT 83 Hopt-Trans.-Tuner, AF 239, AF 139 hochemp­
findlich
1 St. 29.50 3 St. ä 27.27 10 St ä 25.™
UT 68 Hopt-Trans.-Einb.-Converter, mit Ein- und 
Ausg.-Symm.-Glied und Schaltung, AF 239, AF 139 
1 St. 29.50 3 St. ä 27.27 10 St. ä 25.—
UC 248 Transistor-Converter, in elegantem Gehäuse, 
Linearskala, AF 239, AF 139. Maße: 170 X 130 X 
60 mm 1 St. 54.09 3 St. ä 50.90 10 St ä 48.64 

UAE 58 7-Tasten-UHF-VHF-Tasten- 
kombination, AF 239, AF 139, 
AF 106. Jeder Taste kann jeder be­
liebige Kanal zugeordnet werden. 
Eing. 60 ß, Sym.-Glieder für 290 ß 
liegen bei. Mit Schaltbild 63.10

Silizium-Zener-Dioden

1 St. .76 10 St. à —.72 100 St. à —.63
ZG 2,7—3,3—3,9—4,7—5,6—6,8—8,2—10—12—15—18—22—
27-33 1 St.
ZD 3,9—4,í

.76 10 St. à —.72 100 SL à —.63

12—13—15—16—18—20—22—24—27—30—33—36—39—43—47— 
51—56—62—68—75—82—91—100—110—120—130—150—160— 
180-200 1 St. —.86 10 St. à —.82 100 St. â —.73 
ZL 4,7—5,6—6,8—8,2—10—12—15—18—22—27—33—39—47­
56—68—82—100—120—150—180

1 St. 1.77 10 St. à 1.59100 St. à 1.36 
BZY83 D12, 1 St. —.86, 10 St. à —.82, 100 St. à —.73 
Siemens-Sil.-Gleichrichter BY 142, 256 V/8,9 A

1 St. 1.50 10 St. à 1.35 100 St. à 1.20

1 St -1.35è
Schiebe taste mit Zentralbefestigung, 
bes. geeignet f. VHF/UHF-Umschal- 
tung, 4 X UM, 8 mm 0

10 St à 1.20 10 St à 1.15

ITT Sil.-Glei<hri<fater BYY 33, 300 V/0,6 A
1 St. 1.- 10 St. à -.86 100 St. à -.73 1000 St. à -.59 
Siemens-Siliziumgleichrichter für gedruckte Sdialtg.

Einbau-Kippschalter mit Zentralbefesti­
gung, einmal Um, auch als Ein-Aus­
schalter zu verwenden.

1 St. —.60 10 St. à —.45 100 St. à —.39
SONDERANGEBOT - TRANSISTOREN - DIODEN
Stüdc à 1 10 100 Stüdc à 1 10 100
AC 127 1.52 1.32 — BC 107 -.95 -.86 -.78
AC 132 1.23 1.85 — BC 108 -.95 -.86 -.75
AC 151 -.62 -.45 -.48 BF 224 1.75 1.64 —
AC 153 -.62 -.53 -.45 BSY 18 -.95 -.88 -.78
AD 131 5.84 5.23 4.84 2 SB 54 -.62 -.53 -.45
AD 148 1.38 1.7B 1.58 2 SB 56 -.67 -.58 -.58
AD 150 2.91 2.56 2.27 2 SB 75 -.62 -.53 -.45
AF 117 2.83 1.87 1.74 2 SB 77 -.67 -.58 -.58
AF 118 2.37 2.12 1.89 2 N 2219 A 4.69 - —
AF 139 3.95 3.35 — 1 N 60 -.41 -.32 -.23
AF 239 4.35 3.75 — OC 72 -.95 -.85
OC 615 1.82 -.94 —

B 40 C 1500/1000
B 40 C 3200/2200

Valvo Fotowiderstand 
Siemens ORP 61 1.69
Fotoelement BP 100 1.98

2.36
3.27

2.18

LDR 3/5 od. 7
Rauschdiode
1 N 23 B
Fototrans. BPY 62

2.­
2.91

à 2.05

5.95
5.59

Röhren, Gruppe I, 6 Mte. Gar., Telefunk., Siemens
DY 86 3.60
DY 802 3.60
EABC80 2.90
ECC 81
ECC 82
ECC 83
ECC 85
ECC 88

3.95

3.78

ED 500 
EF 80 
EF 85 
EF 86 
EF 98 
EF 183

16.—

3.59
4.10

3.98 EF 184

ECC 808 5.50
ECF 80 5.20
ECF 802 6.-

Der bekannte Orig.-Siemens-Silizium-Lei­
stungs transistor BD 138 = 2 N 3855

1 St. 6.95 10 St. à 6.25 100 St. à 5.85

Komplimentärpaar
AC 153 K/AC 176 K. Siemens 3.79 3.26 2.65

Kommerzielle Transistoren FET — DUAL — Mos - 
FET Unijunction
BF 244 A 4.86 TA 7156 7.27 TA 7651 6.77
BF 245 A 4.95 TIS M 12 5.20 2 N 2646 5.90
Subminiatur-HF-Transistor (Größe eines Steck­
nadelkopfes), Daten AF 125 St. 3.50
Integr. Schaltkreise 1 St. 10 St.
TAA 111 B NF-Verstärker, 4,5 V 3.98 3.29
TAA 111 NF-Verstärker, 7,5 V 5.73 5.16
CA 3013 HF-Verstärker, 7,5 V 9.75 8.68
TRIAC S, zum Bau von Phasenausschnittsteuerun­
gen in Verbindung m. Triggerdiode ER 906
GBS 401 A, 400 V/l A 13.35, GBS 3403 P, 400 V/3 A 
14.25, GBS 3466 P, 400 V/6 A 16.35. GBS 3410 P, 
400 V/10 A 24.80, 40576, 400 V/l 5 A 29.80,
ER 900 4.05 
Siemens-Plastik-Kleinthyristoren
T 1211, 100 V, 0,85 A/3 A* 5.86, T1212, 200 V, 
0,85 A/3 A* 6.75, T 1214, 400 V, 0,85 A/3 A* 8.65, 
T 1217, 700 V, 0,85 A/3 A* 9.91, * bei Chassismont.

ECH 42
ECH 81
ECH 83
ECH 84
ECL 80
ECL 82
ECL 86

EH 90
EL 84
EL 86
EL 95

5.26

5.20 EL 500
3.40 ELL 80

4.50

5.27

EM 80
EM 87
EY 86
GY 501

3-

3.40

3.90

PABC 80 3.40

PC 86 
PC 88
PC 92 
PC 900 
PCC 85 
PCC 88

2.70
5.50
4.32

PCL 86 5.20 
PCL 200 6.40 
PCL 805 5.75 
PD 500 14.95

EM 34 7.58
EM 80 2.72
EM 81 3.58
EM 84 2.50
EY 86 2.20
EY 87 2.82
EY 802 4.08
EZ 80 1.58
EZ 81 1.72

PC 93 4.85
PC 900 3.40 
PCC 84 2.50 
PCC 85 2.68 
PCC 88 4.32 
PCC 89 4.29 
PCC 189 3.78 
PCF »0 2.58
PCF 82 2.48

PCL 81 3.32 
PCL 82 2.80
PCL 84 2.95 
PCL 85 3.15 
PCL 86 3.15 
PCL 200 5.30
PCL 805 5.14 
PD 500 14.38 
PF 86 3.72

PL 508 7.32 
PL 509 11.92
PL 802 5.88
PY 81 2.18
PY 82 2.-
PY 83 2.35
PY 88 2.45
PY 500 7.S6

Subminiatur-Röhren
5643 5.56
5644 6.58

5702
5703

(Bleistiftröhren)
5.58 
5.-

5784
5902

5.­
6.-

5977
6021 A

6.56
6.-

Fassung, 8pol., rund —.45 Dto., 5pol., flach -.48

PCC 189 6.64 
PCF 80 4.90 
PCF 82 4.95 
PCF 86 5.41 
PCF 200 5.70 
PCF 801 5.40 
PCF 802 5.20 
PCF 803 5.30 
PCH 200 4.90
PCL 82 
PCL 84
PCL 85

5.20
5.30
5.30

PF 83 
PF 86 
PFL 200 
PL 36 
PL 82 
PL 84 
PL 504 
PL 508 
PL 509 1 
PL 802 
PL 805 
PY 83 
PY 88 
PY 500

6.95

4.20
7.95

4.70
4.95
6.32

Gruppe II Import-Röhren, 6 Mte.
DY 86 2.39
EABC 80 2.25
EBF 80
EBF 89
ECC 81
ECC 82
ECC 83
ECC 85
ECC 88
ECC 91

2.41
2.30
2.25

2.25

2.10
ECC 808 4.70
ECF 12 
ECF 80 
EL 34 
EL 41 
EL 42 
EL 84 
EL 95 
EL 500 
EL 504
ELL 80

5.70
2.72
5.23
3.50

1.75
2.50
6.37
5.65

ECF 82 2.82
ECF 83 5.85
ECF 86 3.95
ECF 200 4.70
ECF 201 4.70
ECF 801 4.45
ECF 802 4.55

ECL 82 
ECL 84
ECL 86 
ECL 200

Garantie

ECLL 800

2.70
3.82
3.10
5.45

ECH 42
ECH 81
ECH 83
ECH 84

2.13
3.50
2.70

ECH 200 4.55
ECL 80 
GY 501 
GY 802 
GZ 32 
GZ 34

2.70
4.50
4.22

4.15
PABC80 2.40
PC 86
PC 88
PC 92 2.05

REKORDLOCHER
• In V/j Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.
• Leichte Handhabung — nur mit gewöhn­

lichem Schraubenschlüssel.
• Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­

vice und Montage.
• Hochwertiges Spezialwerkzeug zum Aus­

stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für alle Materialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

• Sämtliche Größen einzeln von 0 10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

ED 500 
EF 40
EF 41 
EF 42 
EF 80
EF 85 
EF 86 
PCF 86

14.30

3.58
4.30
1.75
2.10
2.40

PCF 200 4.30
PCF 201
PCF 801
PCF 802
PCF 803
PCF 805

5.­
3.60 
3.60
4.22

PCH 200 4.20

EF 89 
EF 91 
EF 92 
EF 93 
EF 94 
EF 95
EF 97 
EF 98 
EF 183 
EF 184 
EH 90 
EK 90
EL 12 1 
PFL 200 
PL 36 
PL 81 
PL 82 
PL 83 
PL 84 
PL 95 
PL 504

1.90
3.16
4.28
1.50

2.86
3.86
3.86
2.50
2.50 
3.­
1.50

5.23

3.15
2.40
2.58
2.30
2.86
5.50

RSK 1 Service-Koffer, für über 100 
Röhren, mit Werkzeugfadi u, Spie­
gel. Maße: 490X310X125 mm 25.— 
Passendes Vielfaduneßgerät VM 8, 
50 008 ß/V, Spiegelskala, mit Batt.- 
Satz u. Schnüren 53.60

von 50 Röhren aus Gruppe I und II nach 
Ihrer Wahl wird obiger Koffer gratis beigegeben. 
Bei Kauf von 150 Röhren Gruppe I und II, auch 
sortiert, wird obiger Koffer mit Meßgerät VM B 
gratis mitgeliefert.
RSK 5 Werco-Service-Koffer, mit Spezialspiegel, 
2 Plastikbehältern mit Deckel. Abschließbarer Holz­
koffer mit 20 Fächern f, 60 Röhren, Meßgerätefach. 
2 Fächer für Werkzeuge, ausgezeichnet für FS-Re­
paraturen außer Haus geeignet. Maße 500 X 358 X 
175 mm 46.80
Dito, RSK 3, jedoch ohne Plastikbehälter. Maße 
500 x 358 x 130 mm 36.30
Bildröhren Orig.-Valvo-Telefunken, 1 Jahr
A 59-11 W 139.50
A 59-12 W 139.50
A 59-16 W 145.—
A 65-11 W 197.—
AW 43-80 89.95
AW 43-88 87.-

Garant.
AW 53-80 124.-
AW 53-88 122.58
AW 59-91 122.50
MW 43—69 93.25
MW 53-20 156.28
MW 53-80 127.95

Fernsehbildröhren — systemerneuert
AW 43-80/88 
AW 53-80 
AW 53-88

59.—
77.58
71.56

AW 59/90 91
A 59-11 W/12 W
A 65-11 W

79.—
93.—

125.—
DM 8.80 Mehrpr. bei Nkhtrüdcgabe des Altkolbens 

ip Konzentrische Steckverbindung, f. Batt.-
Anschi, an 
Zwecke.
Stecker 
1 St. -.84, 
Buchse 
1 St. -.65

Trans.-Geräte u. viele andere

10 St. à -.78, 100 St. à -.69

10 St. à -.55 100 St. à -.39
Miniatur-Schiebesch alter 
HS 117

HS 117, Ein-Aus, Loch-Abst. 28 mm
1 St. -.68 
HS 118, 2
1 St. -.63 
HS 119, 2
1 St. -.68 

Vers. p.

10 St. à -.59 100 St. à -.58
X Um, Loch-Abst. 18 mm

10 St. à -.54 100 St. à -.45 
X Um, Loch-Abst. 28 mm

10 St. à -.59 100 St. à -.56
Nadin, ab Lager. Aufträge

unter 25.-, Aufschlag 2.—. Preise zuzügl.
11 •/• MwSt. Ausland 5 •/• Exporteteuer.Werner Conrad 8452 Hirschau, Fach F 103

Ruf • 96 22/2 22, FS 863 885

Schwaiqer = Qualität!

Schnelleinbau-Konverter 
TT 2-E (Schwa iger-Tu­
ner), Trans. AF 239, 240/ 
240 ß, bekannt und be­
liebt z. Einbau in ält. FS- 
Geräte, Einbau in Min. 
über Vorwid. an Plus.

Aufstell-Konverter
TC 1-A (Schwaiger­
Tuner), Trans. AF239, 
kleines formschönes 
Kompaktgerät 130 x 
120 x 50 mm, UHF/ 
VHF-Umschalter.

Fordern Sie bitte unsere neue Prospektmappe mit 
Nettopreislisten und Lieferbedingungen an. Wir 
zeigen Ihnen darin Kombinationsmöglichkeiten 
des neuen 6000er Verstärkers sowie weitere 
günstige Angebote.

ZITZEN-ELEKTRONIK-VERTRIEB
4 Düsseldorf**Nord, Postf. 672, Tel. (02 11) 42 64 06

Kombi-Ant-Verstär­
ker der Typenreihe 
2UÖ0 (Schwaiger), ver­
einfacht Ihre Lager­
haltung, auf jeden 
Kanal einstellbar, 
für Einzel- und Breit­
bandantennen, ver­
sorgt bis zu 6 Teil­
nehmer, Verstär­
kung: UHF 24 dB, 
VHF 20 dB.
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CHINAGLIA cortina-usi 20k^v- Unsere Geräte erhalten Sie u. a. in

Eigenschaften:
• robustes Gerät im Plastiketui
• stoBfestes Maßwerk 40 pA — Klasse 1
• Meßwerk gegen Überlastung geschützt
• Empfindlichkeit: 20 kß/V~ 58 effektive Meßbereiche
• niedriger Spannungsabfall 50 pA—100mV/5 A—500 mV
• Gleichspannungsmessung ab 2 mV—30 kV
• Wechselstrommessung bis 5 A
• Ohmmessung (unabhängig vom Netz) 

Direktablesung ab 0,05 ß—100 MQ
• eingebauter Signalgeber von 1 kHz—500 MHz 

Signal ist amplituden-, phasen- und frequenzmoduliert
• Kapazitätsmessung 100 pF—1 F
• Drehschalter für Einstellung AV=/V<xVQ/A<\7pF
• gedruckte Schaltung mit Ausnahme des Drehschalters
• dreifarbige Spiegelflutlichtskala mit dB-Tafel
• erstklassige Bauteile (Rosenthal-Philips-Siemens)
• Genauigkeiten: VA— ± 2 %, VA^ + 3 %, ß ± 2

Meßbereiche :

v= 100 mV - 1,5- 5 - 15 - 50 - 150 - 500 - 1500 V (30 kV)
v^__ 1,5 - 5 - 15 - 50 - 150 - 500 - 1500 V
A = 50 pA - 0,5 - 5 - 50 mA - 0,5 - 5 A

0 ,5 - 5 - 50 mA - 0,5 - 5 A

dB —20 
+ 6

—10 
+ 16

0 +10 +20
+26 +36 +46

+30 +40
+ 56 +66

V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
Q Skalenmitte 4,5 - 45 - 450 ß - 4,5 - 45 - 450 kß
Q Skalenende 1 -10-100kß-l - 10 -100 Mß
pF (reaktanz) 50 000 - 500 000 pF
nF (ballistisch) 10 - 100 - 1000 - 10 000 - 100 000 pF - 1 F
Hz 50 - 500 - 5000 Hz

CORTINA

IWO

£150

% WTW

x 10
x 100

500

GENERALVERTRETUNG
J. AMATO, 8192 GARTEN BERG/Oberb. 

Tel. (0 81 71) 6 02 25

R-L-C-Meßbrücke
R: 0,1 Q—11,1 MQ
L: 1 ^H—111 H
C: 10 pF—1110 piF

T:l:—-------- 1:11 100
10000

Relais 220 V™
Preis:
DM 178.- einschließlich 

Mehrwertsteuer.

Betrieb mit 9-Volt-Batterie
Maße: 128 x 182 x 75 mm

Roland Ossig
87 Würzburg, Wagnerstr. 3
Ruf 5 89 50

AACHEN 
ANDERNACH 
AUGSBURG

BERLIN

BONN 
BRAUNSCHWEIG 
BREMEN 
DORTMUND 
DÜSSELDORF 
ESSEN

FRANKFURT/M.

HAMBURG 
HANNOVER 
HEIDELBERG 
KARLSRUHE
KÖLN

MAINZ

MANNHEIM

MÖNCHEN

NÜRNBERG

OLDENBURG

STUTTGART

ULM/DONAU

VECHTA

WIESBADEN

Heinrich Schiffers 
Josef Becker 
Wolter Naumann 
Arlt Radio Elektronik 
Atzert Radio 
Hans Hermann Fromm 
Radio Diekob KG 
Radio Völkner 
Dietrich Schuricht 
Radio van Winssen 
Arlt Radio Elektronik 
Robert Merkelbach KG 
Arlt Elektronische Bauteile 
Mainfunk Elektronik (Wenzel) 
Paul Opitz & Co.
Schuricht Elektronik GmbH 
Arthur Rufenach 
Röhren Hacker 
Radio Schlembach 
Schuricht-Elektronik GmbH 
Josef Becker 
Josef Becker 
Radio Dahms 
Radio Rim 
Radio Taubmann 
Waldemar Witt 
Rahlmann & Co. 
Arlt OHG 
Radio Dräger 
Germann Dreher 
Albert Falschebner 
Schanz & Co.
Ludwig Mers 
Josef Becker 
E. Stiebing KG

OHG Import-Export-Großvertrieb
Auszug aus Souder-Katalug ■ Nadinnhmeversund ■ Mengenrabatte 

Görler-Bausteine, Transistor-UKW-Tuner DM 19.50 
FM-ZF-Verstärker DM 29.50, Röhren-UKW-Tuner 
DM 6.50. Näheres siehe Katalog 
Heiltrafo, 220/6,3 V, 10 W DM 2.50, 4 W DM 1.50 
Kräftiger Hubmagnet 220 V-^, Joch 11x9 mm DM 5.— 
Trans.: 2 N 3553, 2 N 3866 DM 12.—, 2 N 4288 DM 1.50 
2 N 3632 DM 25.—, HF-Subminiatur BFY 69 DM 1.50 
AC 122 DM 1.35 usw., 220-V-Wechselstrom-Kurz­
schlußmot., m. Schnecke 30 W DM 5.—, 60 W DM 18.- 
ohne Schnecke 60 W DM 8.—, Getriebemotor 220 
Untersetzung 1 : 21 und 1 : 725 DM 15.—

DM 1.50, formschöner Autokompaß DM 4.95
Computersteuer-Bausteine, Printpl. m. 4Tr., 6 Dioden4-19 sonst. Elem, DM 3.55

Funksprechgerät WS 88, 4 Kanal, quarzgesteuerter FM-Sender-Empfänger 
mit 14 Röhren + 4 Quarzen. Maße: 14x 9x 24 cm. Kanäle 42.15, 41.4, 40.9, 
40.2 MHz, mit Umbauanleitung für 10-m-Band jetzt schon ab DM 25.— 
Stromversorgungsgerät DC-Wandler für 6/12 V= oder 220 DM 59.50

Katalog mit Beschreibungen, Abbildungen und Lieferbedingungen kostenlos!
783 Emmendingen, Romaneistr. 21, Postf. 1527,Tel. 07641 77759

Interessante Angebote aus unserem Lagerprogramm
§ Ss Signallampenfassungen 

mit Domlinse aus Kunststoff.
E 10-Einbaufassung.
Lampenlänge 28

Kat.-Nr.
D-B 1021
D-ß 1022
D-B 1023
D-B 1024

Kar.-Nr. 
D-B 011 
D-B 012 
D-B 014 
D-B 015

ring schwarz.
Linse 
rot 
grün 
gelb 
klar

mm.

DM 
DM 
DM 
DM

Preis 
l 1.10 
i 1.10 
1 1.10 
l 1.10

Maximale 
Kappen-

Leistner-Flachgehäuse
Metall. Neue Ausführung. 
Für moderne Verstärker usw. 
Entlüftuna durch Perforation 
oben. Gehäuse kpl. montiert 
mit Chassisrahmen und 4

Foto-positiv-beseh ichtete ku pf e r-kasch i e rte 
PERTINAX-Platten
Basismaterial für die Herstellung von gedruck­
ten Schaltungen. Sehr einfache Handhabung: 
belichten - entwickeln - ätzen. Kupferaufl. 35pm.

Signallampenfassungen 

für Glimmröhren E 14 kurz 
(max. Lampenlänge30mm). Fas-

als loses 
RAL 7016.
Typ 
88/1 
88/2 
88/3

Gummifüßen. Montageplatte
Teil beigegeben. Hammerschlaglack '

Maße (B x H x T) 
203 x 63 x 154 mm 
353 x 93 x 245 mm 
353 x 123 x 266 mm

DM 
DM

nach

Preis
22.30
29.70

DM 32.45

1 Berlin 44
Kari-Marx-Straße 27

sung schwarz. Kappe 
Linse 
rot 
grün 
gelb 
klar
Sicherungshalter 
Frontmodell, mit

schwarz.

DM 
DM 
DM 
DM

Preis 
1 1.60 
Í 1.60 
I 1.60 
i 1.60

TEKO-Aluminium-Kleingehäuse 
für Transistorschaltungen oder 
ähnl., sehr saubere Verarbeitung. 
Alu, 1 mm stark gebeizt, Boden­
teil mît U-Profil-Deckel, mit Blech­
schraube, Maße: Länge x Breite 
x Höhe.

Hartpapier-Ausführung

Platte 75 x 100 mm .................. .... DM 2.40
Platte 100 x 150 mm .................. .... DM 3.40
Platte 150 x 200 mm .................. .... DM 7.60
Platte 150 x 250 mm .................. .... DM 11.65

Epoxy-Ausf üh ru ng

Platte 75 x 100 mm .................. .... DM 3.75
Platte 100 x 150 mm .................. .... DM 5.15
Platte 150 x 200 mm .................. .... DM 10.80
Platte 150 x 250 mm .................. .... DM 15.15
Entwickler für 0,5 1 Wasser .... .... DM 1.40

kappe. Für Feinsicherungen 
5 x 20 mm. Gewindedurch­
messer 19 mm.
D-B 481 Sonderpreis DM 0.95

Schraub- Typ Maße St. Typ Maße St.
1/A 71 x 37 x 28 mm 2.20 3/A 71 x 102x28 mm 3-
1/B 71 x 37 x 44 mm 2.20 3/B 71 x 102 x 44 mm 3.—
2/A 71 x 57 x 28 mm 2.50 4/A 71 x 142 x 28 mm 3.50
2/B 71 x 57 x 44 mm 2.50 4/B 71 x 142x44 mm 3.50

Aus unserem Bausatzprogramm:

Rauscharme NF-Verstärker mit integrierter Schaltung. 
Gesamtverstärkung 100 dB. Rauschzahl nur 2,5 dB. 
Ideal als Vorverstärker für Mikrofone u. Tonabnehmer. 
Kompletter Bausatz mit gedr. Schaltplatine DM 14.65

Alle Preise einschl. Mehrwertsteuer.

Adi-Radia ¿iddcoMk
1 Bertin 10 
Kai ser-Friedrich-Str. 18 

(nur Stadtverkauf)

4 Düsseldorf 1
Friedrichstr. 61A

6 Frankfurt/M.
Münchener Str. 4—6 

(nur Stadtverkauf)

5 Köln, Hansaring 93 
(nur Siadtverkauf)

7 Stuttgart-W
Rotebühlstraße 9
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FEMEG
Fabrikneue Geräte

Influenz E-Feldmesser 
moderner Bauart für Hoch­
empfind lieh keits-U ntersuchun- 
gen, E-Feld-Strommessungen 
im Plasma, bei Explosiv-Stof­
fen, Gasen, Staub-Luft­
Gemisch u. ähnl. In Benützg. 
bei vielen Gebieten der mo­
dernen Forschung, Industrie, 
Medizin, Physik, Metrologie 
usw.

Meßbereiche E-Feld ± 20 V/cm bis ± 20 000 V/cm 
Spannungsbereich: ± 20 V, ± 200 V, ± 2000 V 
Preis- und Spezialprospekt auf Anfrage!
Lieferung nur an Industrie, Institute, Behörden.
400-Hz-Leistungsgenerator 
für Flugzeug, Panzer — Instru­
mente und Geräte.
Leistung 30 Watt, Ausgangsspan­
nung regelbar 0—130 V, Fre­
quenzkonstante ± 1%.
Preis- und Spezialprospekt auf Anfrage!
Lieferung nur an Industrie, Institute und Behörden.

SONDERPOSTEN
US-Army-KW-Empfänger BC-312 
Frequenzbereich 1,5—18 MHz in 
6 Bereichen, Betriebsart: A-l, 
A-2, A-3, 9 Röhren, CW-Oszilla- 
tor, Quarzfilfer, Umformer, guter 
Zustand, Stückpreis DM 380.— G-

r geprüft

US-Army-Doppel köpfhÖrer mit angebau­
tem Mikrofon, große Spezial-Ohrmu- 
scheln, Hörerimpedanz ca. 600 Ohm, 
Mikrofon-Kohle 100 Ohm, ungebraucht,

DM 36.40

Telefon-Anschlußstöpsel, 4polig 
in Weiß oder Schwarz, neu
y Telef on-Anschlußdosen

Teleton-Anschlußdosen in Weiß oder
Schwarz, neu per Stück DM 4.10

p. Stück DM 4.10 

mit Messerkontakt
p. Stück DM 6.10

Telefon-Anschlußstecker 
mit Messerkontakt (weiß) neu

p. Stück DM 6.10

Sehr interessantes US-Army-Radar- 
Bauteil mit Präzisionsbauteilen, Ser­
vomotor 115 V 400 Hz mit Magnet­
bremse, Zahnradgetriebe, Zählwerk, 
gasgefüllte Mikroamperemeter, Null­
stellung in der Mitte, 3fach Pot 
20 kß/5 kß/5 kß, 2 Watt, Flach-Pot 
relais, 2 Dioden, beleuchtete Skala, 
in sehr gutem Zustand Stückpreis

2 kß, 4 Klein­
sämtliche Teile 
DM 47.— netto

Sonderposten fabrikneues Mate­
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), 
Folien, Planen. Abschnitte 10 mal 
3,6 m = 36 qm, transparent, viel­
seitig verwendbar zum Abdecken 
von Geräten, Maschinen, Autos,

Bauten, Gartenanlagen usw., Preis per Stück DM 16.— 
Abschnitte 8x4,5 m =36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 22.60

Sämtliche Preise verstehen sich ohne Mehrwertsteuer.
FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr. 16

Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35

Unentbehrlich
für Hi-Fi- und Bandgeräte
Zeitzähler „Horacont“ schont 
Ihre wertvollen Platten und Bän­
der; er sichert zeitgenauen 
Wechsel von Abtastsystemen 
und Tonköpfen. Type 550 zum 
nachträglichen Einbau, 
25x50 mm, DM 32-
Kontrolluhrenfabrik
J. Bauser 7241 Empfingen • Horberg 29

E. KASSUBEK KG ■ Abt F
Deutschlands älteste Tonbandgeräte-Fachgroßhandlung 

56 Wuppertal-Elberfeld, Postfach 1803
Tel. 021 21/309015. Telex 08-591 598

Wir liefern nur originalverpackte, fabrikneue deutsche- und aus­
ländische Markenerzeugnisse an gewerbliche Wiederverkäufer zu 

günstigsten Nettopreisen.
Der Versand erfolgt frachtfrei und wertversichert durch Bahn­
express. Es lohnt sich, sofort ausführliche Gratis-Verkaufsunter­

lagen und Netto-Preislisten anzufordem.

TONBANDGERATE 
HIFI-STEREO-ANLAGEN 
sowie deren umfangreiches Zubehörprogramm

QUARZE
FT-243 in größter Auswahl je DM 5.50. Fernsteuer­
quarze je DM 13.—. Eichquarze 100 kHz, 1 000 kHz, 
je DM 27.15. Niederfrequenzquarze bis zu 700 Hz 
min. Quarzfassungen DM 1.—. Quarzprospekt mit 
Preisliste kostenlos. Nettopreise.

Quarze vom Fachmann 
Garantie für jedes Stück!

Wuttke-Quarze, 6 Frankfurt/M. 70
Hainer Weg 271, Telefon 61 52 68, Telex 413917

Antennen für Schwarzweiß u. Farbe 
Super-X-Antennen K 21—60
SX23 bis 12 dB 18.50
SX43 bis 14 dB 28.20
SX91 bis 17 dB 39.—

VHF F I, K. 2/3/4
2 El. 18.60
3 El. 24.40
4 El. 30.50

Sonder-Ang.: Import-Röhren
DY 86 2.55
DY 87 2.60
DY 802 3.60
EAA 91 1.70
EAF 42 3.90
EAF 801 2.70
EBC 81 2.80
EBC 91 1.65
EBF 89 2.30
ECC 81 2.40
ECC 189 3.90
ECL 86 3.20
ECL 113 6 —
EF 40 3.90
EF 83 3.90
EF 86 2.20
EF 97 3.50
Service-Koffer, 48 x
37 x 13 cm 38.—

Neue Modelle 
Neue Preise

Zwei Ebenen Yagi K 21—60 
23D2E 23 El. 28.50
47 D 2 E 47 El. 39.50

K 21—60 
Corner 
DC16

DM 24.—
Tl UHF/VHF 
Tischantenne 
DM 9.—

Filter u. Weichen 240 ß, Eing. u. Ausg. 
UHF-VHFob. 5.35 F l-UKW/F 111/ 
UHF-VHF unt. 2.90 F ÎV-V ob. 9.— 
60 Q unten 3.75

UKW
2 El.
5 El.
8 El.

Stereo
14 —
24 —
39.—

VHF K. 5—11
4 El. 7.50 10 El. 18.40
6 El. 12.60 13 El. 24.50
10 El. bes. stabil L 10 29.50

F8 
Zinkgitter 
8 Dipole 
DM 12.50

DF 4 
Kunststoffgitter 

8 Dipole 
DM 18.50

Autoantennen
VW, versenkbar 14.50
Normal versenkbar 19.50

Universalweichen 60/240 ß wahlweise
AWU 35 UHF/VHF 7.30
AWU 15 UKW-F l/F lll/F IV-V 10.—

Verstärker mit Netzteil komplett 
UHF-Kanalverst., 1 Tr., 16 dB 29.—
UHF-Kanalverst., 2 Tr., 25 dB 49.—

Breitband VHF K 5—11, 18 dB 29.—
Breitband UHF K 21—60, 18 dB, Sil.-Trans. 53.—
Breitband K 2—60, 12—15 dB, Sil.-Trans. 53.—
Alle Verstärker wahlweise 240/60 ß.

Sämtliches Zubehör preisgünstig!
Kunststoff-Leergehäuse 

mit Schiebedeckel fest verseh raubbar
130 x 83 x 45 mm 2.40 100 x 60 x 45 mm 1.—

W. DROBIG 435 Recklinghausen 6
Telefon (0 23 61) 2 80 29

mit 6 Monaten Garantie
EF183 2.60 PCF 80 2.65
EF 184 2.70 PCL 81 3.30
EL 500 4.80 PCL 84 3.15
EM 84 1.77 PL 36 4.50
EM 87 2.80 PL 500 5.50
PC 88 4.60 PY 81 2.30
PCC 85 2.75 PY 83 2.35
PCC 189 3.95 PY 88 2.77
Fuba-Ant<ennen Abgabe 1{) Stück
sortiert, sonst 10 % Aufschlag
VHF, Kanal 2, 3 oder 4
2 Elemente, Fenster 20.90
2 Elemente, Mast LLJ 29.95
3 Elemente, Mast ll|| 38.90
4 Elemente, Mast • 48.50
VHF, Kanal 5—12

4 Elemente 7.60
7 Elemente 13.85

10 Elemente 20.60
13 Elemente 24.40
UHF-X-System Kanal 21—60
11 Elemente \ a JX, 13.75
23 Elemente ■ 23.50
43 Elemente 33.—
91 Elemente 47.—
Auch in Kanalgruppen K 21 bis 
28(A), K 21—37(B), K 21—48 (C)

Engel 60 W
Lötpistole 26.60
Vielfachmeßger. m. 
Spiegelskala/ 
Überlastungssch., 
20 000 ß/V 36.53
Import-Bildröhren
AW 43-80 76.—
AW 47-91 78.—
AW 53-80 99.—
AW 53-88 115 —
AW 59-91 95.—
A 59-12 W 114.—
Hochspannungs­
fassung für
DY 86 2.95
EY 86 2.95

UHF-Gitterantenne 21—60
4-V-Strahler 10 dB
8-V-Strahler 13 dB

14.95
21.90

Mast- und
Geräte-Filter
Mast 240 ß 6.70
Mast 60 ß 7.90
Gerät 240 ß [qW 4.60
Gerät 60 ß 4.90
Bandkabel 100 m 13.85
Schlauch 100 m 23.20
Schaumstoff 100 m 27.—
Koax 100 m 48.45
Autoantennen verschließbai
für VW 1,10 m 14.95
f. alle and. Wagen 1,10 m 15.80
UHF-Einbau-Tuner 39 —
UHF-Verslärker 26 dB 59.—

Plus 11 % Mehrwertsteuer-Aufschlag

UHF-Converter 20 dB 64 —
VHF-Ant.-Verstärker 18 dB 39.50 
UHF-Ant.-Verstärker 24 dB 49.— 
Netzgerät dazu 26.—

HEINZE & BOLEK, 863 COBURG
Großhandlung, FACH 507, Tel. 095 61/4149, Nachn.-Vers.

ITT SCHAUB-LORENZ

Autoradios 
Kofferempfänger

Neueste Modelle zu Sonderpreisen lieferbar

Autoradio-Einbauzubehör, Entstörmaterial, 
Hirschmann- und Bosch-Antennen, für sämtliche 

Kraftfahrzeugtypen vorrätig.
Prospekte mit Preislisten, auch über Tonband- u. 
Phonogeräte, Hi-Fi-Stereoanlagen und Rundfunk­
empfänger, verschiedener erstklassiger Fabrikate, 

auf Anfrage kostenlos.
Nachnahme-Schnellversand ab Aachen.

WOLFGANG KROLL
Radiogroßhandlung/Autoradio-Spezialversand 

51 Aachen — Postfach 865 — Telefon 7 45 07 
Verkauf: Hohenstaufenallee 18

SYSTEMERNEUERTE BILDRÖHREN 
1 Jahr Garantie

Vorratshaltung mehrerer 1000 Bildröhren aller 
Art. Die Firma Neller ist seit Jahren für Quali­
tätserzeugnisse bekannt.
Unsere Auslieferungslager befinden sich in:
Augsburg • Bayreuth • Berlin • Bremen • Dort­
mund ■ Düsseldorf • Ellwangen • Essen • Frank­
furt/M. • Hamburg • Hannover • Heidelberg • 
Heilbronn - Kaiserslautern - Karlsruhe • Kassel 
• Koblenz • Köin-Ehrenfeld • Krefeld - Mann­
heim • Mönchengladbach • München • Nürn­
berg • Passau - Regensburg • Reutlingen • 
Schweinfurt ■ Solingen • Stuttgart • Wuppertal 
• Würzburg • WIEN
OTTO NELLER FERNSEHTECHNIK

8019 STEINHORING, Telefon 0 81 04/265
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ICE SUPERTESTER 680 R
20 000 ß/V mit Überlastungs­
schutz, Spiegelskalenfeld 
122x58 mm, Genauigkeit 
+ 1 %, 80 Meßbereiche: 0,1 
bis 2000 V=; 2-2000 V^;
50 pA bis 10 A=; 50 pA bis 
5 Widerstand 0,1 ß bis 
100 Mß u. a. m.; komplett 
mit Zubehör im Hartplastik-
«tvi DM 137.65

Modell M650
50 000 ß/V, Überlastungs­
schutz, Spiegelskala,
20Meßbereiche: 3—1200V=;
6—1200 V^; 30 pA bis
600 mA= ; Widerstand bis
16 Mß; Maße 130 x 90 x
35 mm. inklusive Zubehör

DM 59.50

spannend-billig - 
zukunftssicher

diumi Elektronik-
i lm eigenen Elektronik-Studio

Inventur
Sonderangebot

Einzelstücke — Ausstellungsstücke - volle Werks­
garantie - zum Teil unter Einkaufspreis - Zwi­
schenverkauf vorbehalten.

KOFFERSUPER

I 
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CASLON 601 
Springzahlen­
Kalenderuhr 
zeigt elektrisch 
Datum, Wochen­
tag, Stunde, 
Minute u. Sekun­
den, 200 V^, 
Maße 210 x 90 x
102 mm DM 98.50
Voll transistorisierter
GRID-DIP-METER TE-15
mit eingeb. 9-V-Batterie, völlig 
netzunabhängig, für 440 kHz bis 
280 MHz, unterteilt in 6 Bereiche, 
Hochempfindlich auch im UHF- 
Bereich. Feinantrieb 1 : 3.
Maße: 150 x 80 x 60 mm, 
Preis inkl. Ohrhörer und Be­
schreibung DM U9.5Q

IDer Aufbau-Kursus von Euratele setzt keine Fach Kenntnisse 
voraus. Aber schon die erste Lektion ist der Grundstein Ihres 
eigenen Elektronik-Studios. Es beginnt mit einer leicht ver-

Iständlichen, theoretischen Einführung und wenigen Elektro­
Teilen für grundlegende Experimente. Nacheinander kommen 
dann mit den Lektionen weitere Material-Sendungen, die in

I Zusammenstellung und Umfang genau dem Ausbildungsstand 
entsprechen. So entstehen u.a. mehrere Prüfgeräte unter Ihren

I Händen. Am Ende des ersten Kursus bauen Sie aus diesem 
Material einen Stereo-Empfänger mit 7 Röhren für alle Wellen­
bereiche - und besitzen ein komplettes Elektronik-Studio. Mit

I allem Informations-Material, Tabellen, Tafeln, Geräten, Arbeits­
und Versuchs-Material. So wird das Lernen zum interessanten 
Hobby und das Hobby zur umfassenden Fachausbildung.

| Eine interessante Gratis-Broschüre informiert Sie über die 

günstigen EURATELE - Bedingungen und die Kurse Radio-

I Stereo-, Transistor- und Fernseh-Technik. Sie kommt per Post 
- unverbindlich für Sie. Bitte anfordern.

Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer GI-111, 2 x 8 Q, Gewicht 
250 g, stizt fabelhaft leicht und 
äußerst angenehm, schalldicht 
abschließend, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

HM-1, Dynamischer Doppelkopf­
hörer 2 x 8 ß, mit dynam. Lippen­
mikrofon 200 ß. Mikrofon ist ver­
stellbar und abnehmbar. Hörer 
sitzt leicht und schalldicht abschlie­
ßend. Gesamtgewicht nur 400 g

DM 49.50

Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und Meßgeräte
1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

I 
I
I 
I
I 
I
I 
I
I 
I
I 
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E U R A

TELE

EURATELE Abt. 59/6
Radio-Fernlehrinstitut GmbH.
5 Köln, Luxemburger Str.12,Tel.23 80 35

Bildröhren­
Meß­
Regenerator 
BMR 2
für Werkstatt 
und Altgeräte- 
Abtellung

Akkord Alltrans. 770, U-K-M-L ............... 139.—
Akkord Pinguette 720, U-K-M-L............... 129.—
Akkord Pinguin-Royal, U-K-M-L............. 135.—
Akkord Pinguin 800, 3 X U-K-M-L ......... 179.—
Akkord Combiphon ....................................  339.—
Blaupunkt Diva 3510, U-M-L .................... 109.—
Blaupunkt Lido 94300, U-M-L.................. 99.—
Blaupunkt Derby 94720, U-K-M-L............. 149.—
Blaupunkt Riviera 94800. U-K-M-L......... 169.—
Graetz Page 1332, U-M-L...........................  119»—
Graetz Super-Page 1335, U-K-M-L ......... 169.—
Graetz Super-Page F 47, U-K-M-L ......... 179.—
Graetz Super-Page H 47, U-K-M-L......... 189.—
Graetz Page de Luxe 1395 .........................  159.—
Grundig Automatic Boy 203, U-K-M-L .. 149.—
Imperial Capri, U-K-M-L...........................  139.—
Loewe Opta Toxi K/52365, U-M-L ........... 99.—
Loewe Opta Tilly 52341, U-M.................... 79.—
Loewe Opta Autolord 52330, U-K-M-L .. 169.—
Metz Baby 150, U-K-M-L........................... 89.—
Nordmende Mikrobox, MW .................... 26.50
Ozeanic Tivoli, MW ................................... 19.50
Philips Evette 331, U-K-M-L .................... 99.—
Philips Babette 452, U-K-M-L.................... 139.—
Philips Annette 542, U-K-M-L ................ 139.—
Philips Tourismo Int. 474, U-K-M-L .... 209.—
Philips Radio-Cassette, U-K-M-L............. 180.90
Philips Nanette d. L. 183, U-M ................ 83.—
Philips Evette 370 ...................................... 107.—
Saba Transatlantic, U-K-M........................ 149.—
Saba Transeuropa Autom........................... 169.—
Saba Sabamobil .......................................... 128 —
Schaub Lorenz Weekend T 50. U-M-K .. 139.—
Schaub Touring TOO, U-K-M-L................. 199.—
Schaub Touring T 70, U-K-M-L................. 219.—
Schaub Touring T 70 Luxus, U-K-M-L .. 279.—
Schaub Touring T 80, U-K-M-L................. 259.—
Tonfunk BT 82 od. BT 75, U-M-L......... je 89.—
Tonfunk BT 97 od. Atl. Lux., U-K-M-L je 119.—

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden.
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

Preis DM 245.----- 1- MwSt.
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller:
Mute r-Meßge rate
435 Recklinghausen, Dortmunder Str. 14, Ruf 2 64 78

ACHTUNG! Ganz neu!

RÖHREN SCH RÄNKE-SERVICEKOFFER
direkt vom Hersteller

Ausführung: Limba naturmattierf. 
Größe: 83 x 54 x 19 cm, Fächer ver­

stellbar. Für 400—450 Röhren je 
nach Größe.

Weitere Schränke und Koffer 
bitte Prospekt anfordern!

Kleinzafigen-Ampere­
meter mit Veltmesser, 
mit dreh b. Meß werk ! 
Mod. A B 
Amp.^ 5/25 10/50 
Mod. C 0 
Amp. 30/150 60/300 
Volt 150/300/600
nur 122.-+ MwSt.

Elektro-Versand KG, Abt. B15 
6 Frankf./M 50, Am Eisern,Schlag?2 
Prospekt FS 12 gratis

Fernseh-Antennen

Nur DM 38 —

Stabiler abschließbarer Sperrholz­
koffer, Limba naturmattiert oder 
Hammerschlageffektlack. Größe: 
48 x 37 x 13 cm, Instrumentenfach 
20x11x11 cm mit Schaumgummi 
ausgekleidet. Einteilung für 60 
Röhren und sonstigem Zubehör. 
Fach für Werkzeug und Lötpistole. 
12 Sortimentkasten für Kleinteile. 
Im Deckel Platz für Schaltpläne 
und Spiegel.

UHF 2. 3. Pronr. K 21-60
Spezial x 26 Elem. 27.50
Spezial x 50 Elem. 37.50
VHF 1. Programm
10 Elemente...........21.50
15 Elemente...........27.50

Preise ohne MwSt. — Nachnahmeversand — kein Risiko — Rückgaberecht

WILHELM TEUBER, Holzwerkstätten, 6081 Klein-Rohrheim, Telefon 0 62 58/6 36

Auto-Antennen ab DM 14.50 
Gemeinschafts-Ant- Material 
preiswert sowie alles Zubeh., 
keine Verteuerung d. MwSt 

Katalog anfordern. 
Ab 100.- portofrei

KO N NI - VE RSAN D 
8771 Kredenbach-Esselba di 

Telefon 093 94/275

TONBANDGERÄTE
Noris MT 11, Batt.-Kleintonbandgerät .. 39.—
Noris MT 22, Batt.-Tonbandgerät.................. 36.—
Noris MT 44, Batt.-Tonbandgerät.................. 36.—
Ohrhörer 2.65 Mikrofon 8.70
Batt.-Satz 2.25 Telefon-Adapter 4.10
Grundig TK 320 Stereo, 4,75, 9,5, 19 cm 575.—
Grundig TK 0 L, 4,75, 9,5 cm, Netz/Batt. 248.—
Grundig C 100 L .......................................... 189.—
Grundig Nidd, 9,5 cm, Batt.  .......................... 79.—
Loewe Optacord 451, Cass.-Tonbandgerät 219.—
Nordmende Compact Recorder 5002 .... 149.—
Philips Cassetten Recorder 3301 ............. 159.—
Philips RK 25 S, 4,75, 9,5 cm ............................ 259.—
Philips RK38 Stereo, 4,75, 9.5 cm ......... 298.—
Philips RK 5 L, 4,75 cm, Batt.-Betr.........119.—
Saba TK 220 SH, 9,5 u. 19 cm ................... 349 —
Telefunken Magnetophon 85, 9,5, 19 cm 448.—
Telefunken Magnetophon 97 Stereo .... 329.—
Telefunken Magnetophon Autom. II, 
9,5 cm ....................................................................................... 199.—
Telefunken Magnetophon M 204, 
9,5, 19 cm .................. .......................................................... 539.—
Uher 702 L, 9,5 cm ...................................................... 189.—
Uher 711 L, 9,5 cm ...................................................... 229.—
zuzüglich Urhebergebühr

Preise zuzüglich MwSt. Versand- u. Lieferbedin­
gungen siehe Inserat in diesem Heft.

CONRAD 8452 Hirschau, Fach F 3
Ruf 0 96 22/2 25 Anrufbeantworter

FUNKE- Röhrenmeßgeräte

NEU!
Farbfernseh­

bildröhrenmeßgerät

MAX FUNKE K.G.5488Adenau 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte
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Qualitäts­
Antennen
für Schwarzweiß- 
und Farbfernsehen

ges. gesch. Warenzeichen

VHF-ANT., Bd.III, K. 5-12
4 El. Gew. 7 dB DM 7.00 
7 El. Gew. 9,5 dB DM 13.30

10 El. Gew. 10,5 dB DM 17.30 
13 El. Gew. 12 dB DM21.30 
14 El. Gew. 12,5 dB DM 24.80 
17 El. Gew. 14,5 dB DM 33.60
23 El. Gew 16,5 dB DM 69.50

genauen Kanal angeben
VHF-ANT.,
Bd. I, K. 2, 3, 4 MAST
2 El. Gew. 3,5 dB DM19.00 
3 El. Gew. 5,5 dB DM 24.70
4 El. Gew. 7,5 dB DM 30.90

genauen Kanal angeben
UKW-ANT. für Stereo
Faltdipol DM 6 00
5 Stück in einer Packung
2 El. Gew. 3 dB DM 13.20
3 El. Gew. 5 dB DM 19.00
4 El Gew. 7 dB DM 24.00
7 El. Gew. 8,5 dB DM 38.00

Versand per Nachnahme 
+ Mehrwertsteuer

UHF-ANT., Bd. IV oder V, 
240/60 ft, K. 21-37 od. 38-60

7 El. Gew. 9 dB DM 8.20
12 El. Gew. 11 dB DM12.80
14 El. Gew. 12 dB DM16.00
16 El. Gew. 12,5 dB DM 17.00
22 El. Gew. 13,5 dB DM 23.00
26 El. Gew. 14,5 dB DM 27.00
UHF-BREITBAND-ANT.
Bd. IV/V, 240/60 Q,K. 21-60
8 El. Gew. 7,5 dB DM 10.40

12 El. Gew. 9 dB DM 12.80
16 El. Gew. 11 dB DM17.00 
22 El. Gew. 12,5 dB DM23.00 
ALBA 4516 Gew. 12,5 dB DM 26.00 
PARABOLA 4520 Gew J 5,5d8 34.20 
Antennen-Weichen 
240 ft Aufien-Mont. DM 7.80
240 ft Empf.-Weiche DM 4.60

60 ft Außen-Mont. DM 8.20
60 ft Empf.-Weiche DM 4.90

Antennen-Kabel
50 m Bandkobel 240 ß DM 8.00 
50 m Schlauchkabel 240 ft DM 12.00 
50 m Koaxialkabel 60 ß DM 25.00

Verkaufsbüro für Rali-Antennen
3562 Wallau/Lahn, Postfach 1208,Telefon (06461)8275

VEIGEL Elektronische 
Spannungsregler
Klein - leicht - handlich für 500,1000 
und 2000 W. Stromersparnis durch 
Unterregelung mit Thyristoren. Län­
gere Lebensdauer der Lampen und 
Geräte.
Unentbehrlich für Hobby und Beruf, 
beim Heimwerken und im Haushalt.

VEIGEL PHOTOGERÄTE 
GMBH, Abt. FS
714 Ludwigsburg, Postf. 880, Tel. (07141) 26851

NEU! ANTENNE DV 27für das 11-Meterband.• Endlich eine ANTENNE wie sie gewünscht wurde.• Passend für alle Hand- oder Auto­sprechfunkgeräte mit Antennen­anschluß.• Bisher nicht gekannte STRAHLUNGS­LEISTUNG.• Beste Anpassung durch VARIOMETER-Oberteil.• EPOXYD-Strahler, bruch- und wetterfest.• Strahler abschraub- und verstellbar (Flügelmutter).• Paßt auch auf Antennenfuß unserer SB 27.• FUSSPUNKTWIDERSTAND 50-60 Ohm.• Die Antenne ist zulassungsfähig für alle FTZ-gepr. Geräte kleiner Leistung.• Ein Muster liegt beim FTZ in Darmstadt vor, so daß alle interessierten FTZ- Nummernträger diese für ihre Geräte zulassen können.
• RICHTPREIS: DM 59.50 + MwSt.• RABATT für Händler! SONDERRABATT für Erstausrüster mit Mengenabnahme!

Alleinvertretung:
Funk-Technik-Electronic GmbH
5 Köln, Rolandstraße 74 
Telefon (02 21) 31 70 47 
Fernschreiber 8882360

8 München, Waltramstraße 1 
Telefon (0811) 69 3911

Trafo- 
und Gerätebau

465 Gelsenkirchen 1
Telefon 2 15 88/2 15 07 Spezialtransformatoren in Labor-Aus­

führung, auch Serienfertigung.

Röhren-Halbleiter-Bauteile

WILH. HACKER KG
4967 BÜCKEBURG . Telex 097678 * Bahnhofstr. 30
Lieferung nur an Firmen der Radio-Elektro-Branc he ! 

Andere Anfragen zwecklos.

United 
Aircraft

Pa-10 Watt 
bei 1GHz 

von einem 
Transistor!

S1O5O
Si-npn Expitaxial-Planar-Transistor
Transitfrequent 1,5 GHz (typ.)
Wirkungsgrad 30%
Leistungsverstärkung 5dB

E LJ rsZl IZZJ LLE FR GMBH 
8MÜNCHEN2 • KARLSTRASSE55 • TELEFON592421 • TELEX 0522106SCHWEIZ: DIMOS AG • BADENER STRASSE701 • 8048ZÜRICH

HIBDMETER
DREHSPUL-EINBAUMESSINSTRUMENTE

KLASSE 2,5 • NULLPUNKT-KORREKTUR 
INDUSTRIEGRAUE ABDECKUNG

Alleinvertrieb für Deutschland:

J. WINCKLER 2 HAMBURG 36 • JUNGFERNSTIEG 51

Eine
Neuheit 

von TEKO
Preiswerte Alu- und Metall­
kleingehäuse für elektroni­
sche Aufbauten aller Art.

Sie sind in vielen verschiedenen 
Größen u. Ausführungen lieferbar. 
Jedem Gehäuse sind Montage­
schrauben beigepackt.
Bitte fordern Sie unverbindlich
unseren ausführlichen Prospekt an.

Erwin Scheicher & Co. OHG
8013 Gronsdorf/München 
Brünnsteinstraße 12 
Telefon 08 11/46 60 35

erleichtert Ihre elektronischen Arbeiten
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ENDLICH IST ES DAI
das erste deutschsprachige

SURPLUS HANDBUCH
Es bringt auf ca. 150 Seiten Großformat DIN A 4 
ausführliche Beschreibungen, exakte Umbauan­
leitungen sowie ausführliche Betriebsanleitungen 
der bekanntesten Surplus-Geräte u. a.

WS 19, ARC 3, BC 659, BC 728, NT IBM, MRT 9, 
BC 624, BC 625, BC 66B, BC 375, BC 191, BC 1366, 
BC 6B3, BC 683.
Dieses umfassende Werk vermittelt durch Text 
und Bild interessante Einblicke in Konstruktion 
und Wirkungsweise kommerzieller Nachrichten­
geräte und sollte bei keinem Funkamateur oder 
Bastler fehlen.

Bei Vorkasse 10.50 Afi
auf P.Sch.Kto. Nürnberg   
6106 portofrei DM 9«
Nachnahme 11.50

Cour Cid 8452 Hirschau, Fach F 3
Ruf 0 96 22/2 25 Anrufbeantworter

Crown-Batterien
aus neuester Schiffslöschung zu Sonder­
preisen, z. B. 20 000 Stück UMI A = 

20,3 Pf. 4- MwSt., netto/netto ab Lager 
Hamburg. Kleinere Mengen und andere 
Typen auf Anfrage.
Gleich günstig Transistorradios, Ton­
band-Kassetten usw.

Berger-Importe, 2101 Meckelfeld
Tel. Hambg. (0411) 7632977 u.7632879

EILDIENST
Reparaturen an Funk­
sprechgeräten aller Art 
werden schnell und 
preisgünstig ausge-

KAISER ELECTRONIC
6909 Walldorf, Hub­
str. 11, Tel. 06227/653

Gebrauchte Funkgeräte 
und Antennen
für 27 MHz u. 160 MHz, 
An- und Verkauf, Er­
satzteile, Zubehör.
TS 600 G — Luxcall, 
DM 495.—
H. Saur, Funktechnik
85 Nürnberg, Huld­
straße 17

EPISKOPE 
ab DM 42— 

Bildwerfer für Fotos, 
Postk., Zeichn., Bilder 

u. a. (keine Dias I). 
Projektion 

groß und farbgetreu. 
Prospekt gratis. 

Felzmann-Versand 
81 Garmt sch-Pa rtenk. 

Postfach 780/EFS

VHF-UHF- 
Tuner 

(auch olle Konverter) 
repariert schnellstens

GRUBER, FS-Service
896 Kempten

Burg$tr.45,Tel.(0831)24621

FSG-Bildröhren
systemerneuert • aus eigener Fabrikation • mit 1 Jahr Garantie

Unsere Netto-Preise: AW 53-80 DM 69.—, AW 59—91 DM 70.—, 
A 59—11/12 W DM 85.— (bei Rückgabe des Altkolbens)

Original-Bildröhren: AW 59—91 DM 93.—, A 59—12 W DM 98.50 
(fabrikneu) A 59—16 W DM 120.—, A 65—11 W DM 148.—

Fernseh-Servicegesellschaft mbH • 66 Saarbrücken
Dudwetler Landstraße 149, Telefon 2 25 84 und 255 30

• FERNSEH­
> ANTENNEN

Beste Markenware

VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente DM 18.90
3 Elemente DM 24.80
4 Elemente DM 30.90

VHF. Kanal 5—12
4 Elemente DM 7.90
6 Elemente DM 12.90

10 Elemente DM 18.90
14 Elemente DM 24.90
UHF. Kanal 21—60
6 Elemente DM 6.70

12 Elemente DM 12.90
16 Elemente DM 17.60
22 Elemente DM 23.80
26 Elemente DM 27.80
X-System 23 Elem. 18.— 
X-System 43 Elem. 27.70 
X-System 91 Elem. 38.50 
Gitterantenne DM 13.90 
Weichen
240-0hm-An ten ne 6.50 
240-Ohm-Gerät 3.70
60-Ohm-Antenne 7.60 
60-Ohm-Gerät 3.95

2 El.-Stereo-Ant. 14.— 
5 El.-Stereo-Ant. 24.— 
8 El.-Stereo-Ant. 39.— 
Bandkabel —.14
Schaumstoff kabel —.25 
Koaxialkabel —.48 
Alles Zubehör preiswert, 

Versand verpackungs­
freie NN + Porto 4- Mwst.
Bergmann, 437 Marl, Hülsstr. 3a 
Postf. 71, Tel. 4 3152 u. 6378

SPRECHFUnM
Wir liefern Sprechfunkgeräte der folgenden Marken: TOKAI, TELECON, 
FIELDMASTER und SOMMERKAMP sowie die in der ganzen Welt bekannten 
SOMMERKAMP-Amateurfunkgeräte. Neben sämtl. Zubehör für diese Geräte 
liefern wir auch die FANTÄVOX-Autoradios, welche in alle europ. Autos 
passen. Für Großabnehmer gewähren wir entspr. Rabatte (außer Amateur­
funk). Bitte versäumen Sie es keinesfalls unser Angebot einzuholen. Für 
Kundendienstarbeiten steht unsere Service-Abteilung zur Verfügung.

1) FR 500 Amateurfunkemp­
fänger, alle Bänder 80—10 m, 
11 m-Sprechfunk, 1 mech. 
Filt. SSB, 1 Kristallfilter CW, 
AM, 220 V,

inkl. MwSt. DM 1400.—

FL 500 250-W-Sender- SSB/ 
CW/AM, alle Bänder 80 bis 
10 m. paßt zu FR 500 (trans- 
ceive), 220 V,

inkl. MwSt. DM 1450.—

2) FL 2000, 1200-W-Endstufe 
für FL 500, FT 150/250/500, 
220 V, inkl. MwSt. DM 985.—

3) FT 150, 150-W-Sendeemp- 
fänger, alle Bänder 80 bis 
10 m, für 12 V Auto u. 220 V, 
eingeb. Netzteil SSB/CW/AM, 
volltransistor., außer Treiber 
und Endstufe,

inkl. MwSt. DM 2200.—

4) FT 250, 250-W-Sendeemp- 
fänger, alle Bänder 80—10 m, 
ohne Netzteil, AM/CW/SSB, 

inkl. MwSt. DM 1400.—

5) FT 500, 550-W-Sendeemp- 
fänger, alle Bänder 80—10 m, 
220 V, SSB/AM/CW, 220 V, 

inkl. MwSt. DM 2300.—

6) SOMMERKAMP TS 600 G 
mit FTZ-Nr., das bestens be­
kannte Autofunkgerät, mit 
Einbauhalter.

) FANTAVOX-Autoradio 
R 100, B 1000, UKW, M, L.

8) SOMMERKAMP TS 510 G 
mit FTZ-Nr., das verbesserte 
Nachfolge-Modell des von 
uns vieltausendfach verkauf­
ten und beim FTZ zugelasse­
nen Tokai TC 500 G.
TOKAI TC130G zu Sonder­
preis; TOKAI TC 5005, 5-W- 
Handgerät, nur für Amateur­
funker.

SOMMERKAMP-ELECTRONIC, 4 Düsseldorf, Adersstr. 43, Tel. (0211) 32 37 37
Telex 8587 446
Ausland: Tokai SAS, CH-6903 Lugano, Postfach 176, Tel. (00 41) 91—8 85 43, 
(00 45) 7 93 14
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Ein sensationelles Angebot!Erfolg in Beruf und Leben 
durdi Christiuni-Fernlehrgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV.
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau.
Maschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos.
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte-. 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-ing. Christiani
775 Konstanz Postfach 1152

Funkgeräte und Bauelemente aus Heeresbe­
ständen wieder lieferbar

Kilopreis
inklusive MwSt.

Sender-Empfänger und diverses Nachrichtenma­
terial. Eine Fundgrube für den Bastler. Mindest­
abnahme, aus verpackungstechnisdien Gründen, 

10 kg. Bestellen Sie noch heute, bevor auch diese 
Sendung wieder vergriffen ist.

Lieferung p. Nadin, ab Hirschau. Bauteile-Groß - 
katalog über 100 Seiten gegen 2.— in Briefmarken, 
bei Aufträgen ab 25.— wird Schutzgebühr mit 1.50 

vergütet.

CONRAD 8452 Hirschau, Fach F 3

Ruf 0 96 22/2 25 Anrufbeantworter

Mehr verdienen
können auch Sie. Voraussetzung dafür sind beruf­
liches Können und berufliche Leistung. Das Rüstzeug 
dazu vermitteln Ihnen — ohne hohe Kosten — die 
bekannten und tausendfach bewährten Fernlehrgänge 
von Ing. Heinz Richter auf den Gebieten
Elektronik — Radio-, Fernseh-, Tonband- und Tran­
sistortechnik
Technisches Rechnen und Mathematik
Frequenzmodulation und Ultrakurzwellen 
Radio-Elektronik-Transistor-Praktikum

Die Kurse geben Ihnen ein solides Wissen; sie sind 
praxisnah und lebendig. Aufgabenkorrektur, Be­
treuung und Abschlußzeugnis sind selbstverständlich 
im Preis inbegriffen.
Fordern Sie bitte ausführlichen Prospekten, der Ihnen 
kostenlos und unverbindlich zugeht.

Fernunterricht für Radiotechnik
INGENIEUR HEINZ RICHTER
Abt. 1, 8031 Güntering/Post Hechendorf

Wir kaufen jede Menge Elektronenröhren
C 3 E, 2 2 C, 829 B, 3 E 29, 805, RS 241.

Wir kaufen auch ganze Lagerüberbestände z. Großhandelspreis.

wir verkaufen 10000 Rundfunkempfänger
Selga
mit zwei Wellenbereichen ä 4 Dollar.

Schreiben Sie an S. A. I. M. i. X., 78, rue Lesbreussart, Brüssel

T ransistortechnik 
Elektronik-Praxis 
experimentieren • konstruieren 

reparieren
Ausbildung durch Fernstudium mit Aufbau eines Mefiplatzes. 
Alle Bauteile werden mitgeliefert. Gralisinformation durch

Institut für Fernunterricht • Abt. TG5 • 28 Bremen 17

Bastelbuch gratis !
f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle, die es 
werden wollen, Bauanleitung, prakt, Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BC 5.

TONBÄNDER
Lang spiel 540 m DM 9.95 

Doppelspielband 
Dreifachspielband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern!

ZARS, 1 Berlin 11, Postfach 54

Jetzt von Lager lieferbar:

Stereo-Verstärker LA 224 T
2x15 Watt, volltransistorisiert. Jeder Kanal ¡st 
mit einer eisenlosen Gegentakt-Endstufe ausge­
rüstet. Die Eingänge sind getrennt regelbar.
Ausgangsleistung je Kanal: 15 W bei Stereo­

Betrieb
30 W bei Monaural

Ausgangsimpedanz je Kanal: 4—16 ß 
NF-Frequenzgang: 30—20 000 Hz
Klirrgrad :
Netzspannung : 220 V 50 Hz

DM 225.—

10-W-Lautsprecher-Boxen, FEHO, mit 3 Laut­
sprechern, Gehäuse Nußbaum natur DM 65.— 
Unser Katalog 68/69, ein Nachschlagewerk mit 
430 Seiten, ist abrufbar. Schutzgebühr DM 5.—, 
Porto u. Verpackung DM 1.30 (Ausland DM 1.70).

ING. HANNES BAUER
Elektronische Nachrichtengeräte
86 Bamberg, Postf. 2387, Tel. 09 51 - 2 55 65/2 55 66

Induktive Fernsteuerungen in ver­
schiedenen Ausführungsarten, zum 
Fernsteuern von Garagentoren, elek­
trischen Geräten usw., störunemp­
findlich durch Frequenzumtastung. 
Empfänger u. Sender postgebühren­
frei, FT2 geprüft
Funkfernsteuerungen 1 W-HF bis max.
20 Kanäle für industrielle Anwen­
dungen, komplett

GRIEBEL

872 Schweinfurt/Main 11 
Am Oberen Marienbach 4 
Telefon (0 97 21) 2 13 36

Regel-Trenntransformator Type TR 8 
für Farbfernseh-Service und 
Laborbedarf - Nennleistung 
800 VA - umschaltb. 220/120 V - 
Liste 171

(I) ENGEL GMBH 
62 Wiesbaden-Schierstein 
Rheingaustraße 34—36 
Telefon 6 08 21,Telex4 186860

UHF-Tuner 
repariert schnell 

und preiswert
Gottfried Stein

Radio- u. FS-Meister
UH F-Repa raturen 

55 TRIER
Am Birnbaum 7

DEKO-Vorführständer für Farbfernsehgeräte Art. 776 
Maße: 147/85/65 cm, mit Doppelrollen DM 118.90
DEKO-Vorführständer, für schwarz/weiß, zerlegbar, enorm preis­
wert, direkt ab Fabrik, Material: Stahlrohr verchromt, leicht fahr­
bar, Breite ca. 80 cm, Tiefe ca. 50 cm, Höhe ca. 147 cm DM 89.70 
und DM 1.20 Verpackung + 11 % Mehrwertsteuer.
auch in 2 Etagen lieferbar DM 69.80
und DM 1.20 Verpackung + 11 % Mehrwertsteuer.
Werner Grammes jr., Draht- und Metallwarenfabrik
3251 Klein-Berkel/Hameln, Postfach 265, Telefon 0 5151/3173

100-Watt-Leistungs verstärk er
verwendbar als Nachsetzer 
für Funksprechgeräte kleiner 
Leistungen, Frequenzbereich 
20—54 MHz, auch für 144—146 
MHz lieferbar. Fordern Sie 
bitte unser Angebot an! '

KAISER ELECTRONIC
6909 Walldorf, Hubstraße 11, Telefon 0 62 27/6 53

Instandsetzung 
von Meßgeräten

(auch ausländ. Typen), 
gewissenhaft u. preisw. 
Lieferung neu. Geräte.

M. HARTMUTH ING. 
2 Hamburg 36 

Rademachergang 19

TECHNIKER/INGENIEUR:
Die SGD führt Berufstätige zu staatl. geprüften Ingenieuren (extern) J 
u. a. zukunftsreichen Berufen durch Fern- und Kombi-Unterricht. Ohne 4 
Berufsunterbrechung und Verdienstausfall. 500 Fachlehrer und andere 4 
Mitarbeiter stehen im Dienste Ihrer Ausbildung. Erprobtes Lehrmaterial, 4 
individuelle Betreuung und moderne Lernhilfen sichern Ihren Ausbil- 4 
dungserfolg. Auf Wunsch kurzfristige Seminare. Verlangen Sie unser 
230seitiges Handbuch für berufliche Fortbildung. Postkarte genügt. J

Technik«* od. Ingenieur Prüfungivorbereitung Allgemeinbildung Kaufmännische Berufe

oooooooooooooooooo 
fw . Berufserfolg

durch Hobby!
Der Amateurfunk ist eines der schönsten Hobbys, die es 
gibt; Funkamateure haben außerdem glänzende Berufs­
aussichten. Lizenzreife Ausbildung durch anerkanntes Fern­
studium. Fordern Sie Freiprospekt A5 an.
INSTITUT FUR FERNUNTERRICHT- BREMEN 17

oooooooooooooooooo

Selbstbau-Orgeln
Neu : 

Selbstbau-Schlagzeug!

Nettoliste direkt von 
Electron-Music 

Inhaber : Wilcek & Gaul 
4951 Döhren 70 « Postf. 10/13

0 Maschinenbau* 
[] Feinwerktechnik 
Q Elektrotechnik* 
fl Nadir.-Technik* 
0 Elektronik 
j] Hoch- u. Tiefbau* 
fl Stahlbau 
Q Regeltedinik

[], Kfz.-Technik 
Q Heizung/Lüftung 
[] Gas/Wass.-Techn.
0 Chemotechnik
Q Vorrichtungsbau
0 KunststoHtechnik 
n Galvanotechnik 
[] Verfahrenstechnik

0 Kfm. Gehilfenprfg. 
H Facharbeiterprfg.
Q Handwerks-Meister
□ Industriemeister
Q Fachschulreife 
Q Mittlere Reife
0 Abitur

0 Deutsch
0 Mathematik
fl Englisch
0 Französisch
0 Latein
[] Maschinenschreiben
Q Stenographie

0 Farbfernsehen 
0 Techn. Zeichner 
fl Techn. Betriebsw.

0 W risch.-Ingenieur
Q Reiafachmann 
fl Arb.-Vorbereiter

300 Lehrfächer |
0 Graphiker
0 Innenarchitekt

0 Schriftsteller 
0 Fotografie

0 Programmierer
Q Tabellierer 
0 Schaufensterdek. 
H Bürokaufmann 
Q Betriebswirt 
Q Management 
0 Bilanzbuchhalter 
0 Kostenrechner 
0 Steuerbevollm.
□ Sekretärin 
n Korrespondent 
0 Fremdenverkehr

fl Industriekaufm. 
Q GroGhandelskfm. 
fl Außenhandelsktm. 
fl Einzelhandelskltn. 
Q Handelsvertreter 
fl Einkaufsleiter
0 Techn. Kaufmann 
fl Verkaufsleiter 
0 Werbeleiter 
fl Werbefachmann
0 Texter 
D Layouter

ZurTeilnahmean Technikarlehrgängen mit*) können Beihilfen durch das Arbeitsam gewährt werden.
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DRILLFILE
Konische Schäl-Aufreibebohrer

Brjf Autoantennen-, Diodenbuchsen-,
/hI Chassis-Bohrungen usw.

Mw lit Größe 0 bis 14 mm 0, netto DM 24.—Hiß Größe I bis 20 mm 0, netto DM 34.50
Größe II bis 30,5 mm 0, netto DM 56.— 

HrGröße III bis 40 mm 0, netto DM 140.—
Größe IV bis 50 mm 0, netto DM 170.—
1 Satz = Größe 0-1+ ll, netto DM 110.— 

+ MwSt.
Artur Schneider 33 Braunschweig Donnerburgweg 12

Platinen, 
zum Anfertigen 
von Leiterplatten

ohne Dunkelkammer, in allen Größen. Je nach 
Größe ab DM 1.90. Liste anfordern.
I L L TL * 4041 Nievenheim, Akazienstr. 27JQKOD InUIT Te|efon Dormagen 36 77

Doppelsteckdosen 

Winkelstecker 

Empfängerkabel

ab DM 3.02

DM —.90
ab DM 6.80

Preise direkt ab Fabrik, jetzt neue Preisliste.

D. CONRAD

6 Frankfurt/M. 50, Kaltmühlstr. 2, Tel. 06 11/57 99 75

• 27-MHz - QU ARZE •
Type HC-25/U steckbar. Für alle Geräte mit Emp­
fänger-ZF = 455 kHz. Die im Bundesgebiet zuge­
lassenen Frequenzen ab Lager lieferbar, Preise 
per Stück (auch sortiert);

1— 10 SL DM 8.50 11^50 St. DM 7 -
51—100 Sf. DM 6.— ab 101 Sf. DM 5.— + MwSt. 
Hersteller und Großabnehmer bitte Sonderpreise 
erfragen. Versand portofrei NN.

f. g 3000 HANNOVER, Grobbestroße 9 
filmtet Ci Telefon (0511) 66 4611/12 
Funkgeräte • Elektronik Telex 09 22 343

Die beste Werktischauflage
Vollgummi-Gittermatten ab DM 19.50 
Modell III, 700 x 450 mm DM24.30 

+ MwSt, 
Alleinvertrieb
WILLI KRONHAGEL KG

318 Wolfsburg, Albert-Sdiweitzer-Str. 2a, Ruf 0 53 61 / 55 78

TONBKNDER-MINIPREISE
Polyester-Qualitätsbänder einmalig preiswert :
Langspiel 

13/270 m 5.50
15/360 m 7.60
18/540 m 9.90

Cassetten
C 60 5.25
C 90 7.40
C 120 9.90

Doppelspiel
13/360 m 8.40 
15/540 m 11.70 
18/730 m 15.—

Ab 10 Bänder (sortiert) noch 5 % Mengenrabatt.
Fachhändler fordern Netto-Staffelpreise an!
Tonbandvertrieb Suhr, 325 Hameln, Postfach 284

Schnelldienst! 
Druckfertige Siebdruck­
schablonen, Diapositive, 
masch. Nutzenkopien für 
alle techn. Drucke (fach!. 
Beratung u. Siebdruck). 
REPRO-Fachbetrieb

HELKOP
E. Helmer

6056 Heusenstamm/Offb. 
Lessingstr. 5 

Tel. 06104/3455

UHF-Tuner 
Konverter, Umsetzer, 
Antennen-Verstärker 

repariert 
preiswert — schnell 

Fa. Kuri Gröteke 
41 Duisburg 

Wanheimer Str. 102

Meisterschule für das Radio- und 
Fernsehtechnikerhandwerk

Träger: Landeshauptstadt München u. Handwerks­
kammer f. Oberbay. (in enger Zusammen­
arbeit mit der Elektro-Innung München)

Beginn : Nächster Tagesfodilehrgang von
Mitte September 1969 bis Mitte Juli 1970

Ausbildungsziel: Vorbereitung 
auf alle Teile der Meisterprüfung

Finanzielle Beihilfen: Durch das Arbeitsamt
Unterkunftsmöglichk.: In Wohnheimen

Modernste technische Ausstattung 
und beste Lehrkräfte!

Anmeldung: Meisterschule für die Elektrohandwerke
8 München 80, Friedenstr. 26, Tel. 4018 61
Fordern Sie einen kostenlosen
Prospekt und Anmeldungsformulare an!

Kupferoxydul-Meßgleidi- 
richter und -Modulatoren in 
TEKADE-Ausführung

Wir reparieren 
Fernsehgeräte, Steuergeräte, 
Tonbandgeräte, Koffergeräte, 
Rundfunkgeräte, Autoradios 

(Händlernachlaß)
Groß - Reparatur - Werkstätte 

A. Deutzer
6081 Stockstadt, Oberstr. 2 

Telefon 061 58 / 504

6 V, 30 Q und 12 V, 
110 Q Industrierelais

3mal umschalten, 
10 A Dauerstrom.

Günstige Preise und 
Mengenrabatte.
Zuschriften an

CRC, 6 Frankfurt/Main 
Postfach 3948

SUB-MINIATUR-MIKROFONE
Aue Hnraeräten 1 ^°9net- Sub-Minlatur-Mikrof., 2000 ß Imp., daher beste Anpassung an 
AUS norgeruren. ironsisfoß^öltungen, guter Frequenzgang im gesamt. Sprachbereich.

Alle

Einzeltei le
und Bausätze für 
elektronische Orgeln

Bitte Liste F 64

495 Mind en, Postf. 209/30

Scha Hungen 
von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 

Tonband

Eil versand
Ingenieur Heinz Lange 

1 Berlin 10
Otto-Suhr-Allee 59 
Tel. (03 11) 34 94 1 6

Sonderangebot! 
Quarze

HC25/U
100 Paar 27,125/26,670 MHz, 
500 Paar 27,315/26,860 MHz, 
200 Paar 27,035/26,580 MHz. 

Preis DM 8.-/Paar + MwSt.
Nadmahmeversand

Waltham Electronic GmbH
8 München 23, Belgradstraße 68 

Telefon 0811/39 60 41

Magnetische 
Kapsel
Impedanz 2000 ß, 
19x13x9mm, 5Gramm
DM 14.90

Mengenrabatt 
auf Anfrage

Kleinste 
magn. Kapsel
Impedanz 2000 ß, 
13x10x5mm, 2Gramm 
DM 19.90

Mengenrabatt 
auf Anfrage

Sub-Miniatur-Trafo 1:20 (Mikrofonübertrager) DM 7.90

Verstellbare Stahl-Anbau-Regale 
150 cm hoch, 82 cm breit, 40 cm tief, in 6 Etagen. Rosten 
glanzverzinkt. Tragfähigkeit: 180 kg. Verkauf DM 78.— 
Einkauf DM 39.— + 11 % Mehrwertsteuer.

WERNER GROMMES JUN. • Draht- und Metallwarenfabrik 

325 Hameln/Klein Berkel
Prospekte anfordern! Postfach 265 • Abteilung III

Zählreiais 6-24 V, 4stelL 
als Impulszöhler für Auto­
rennbahn, gebr. DM 9.80

Kurzzeitwecker mit Feder­
werk, Laufzeit 40 min, Rest­
posten nur 0M 4.95

Motor220V, 50 W, höchste 
Laufruhe, ideal als Ventilat. 

DM6.80

Elektromotor mit
Schaltwalze und Ge­
triebe, 220 V, 60 W, 
3UpMgebr. DM19.95

Kopfhörer mit 2 Ma­
gnetkapseln, beste

L Qualität und Wieder-
DM 9.95

Einmalige 
Gelegenheit!

Radio - Fernseh - Elektro - Fachgeschäft
renommiertes Unternehmen
in Großstadt der Oberpfalz, ca. 400 qm, modern 
ausgestattete Geschäftsräume, beste Lage. Umsatz 

ca. 1000000.- wegen Gesellschqfter-Auseinanderset- 
zung zu verkaufen. Eigenkap. 100000.- erforderlich. 
Eingearbeitetes Fachpersonal kann übernommen 
werden. Anfragen u. Nr. 7308 H a.d. Franzis-Verlag.

Sonderangebot! Bausatz für den Bau eines Heiz­
lüfters:! Heizregister für Tangentialgebläse,! Thermo­
schalter für autom. Temperaturregelung, 1 keramischer 
Drehschalter. Alle Teile sind fabrikneu! n

Zusammen nur O«7J

Fur Illumination!
® Billig, Fass. E10,20St. 
Sä nur DM 3.-, Fass. E14, 

20 St. nur DM4.50

Mindestouftrag DM 9. - , unfreier Nachnahme-Versand, Mehrwertsteuer ist enthalten.

Dipl.-ing. H. Wallfass . 405 Mönchengladbach • LichthofS - Telefon 212 81

ZUVERLÄSSIG t Ein Zeichen 
garantiert 
Zuverlässigkeit

denn erfahrene Praktiker arbeiten für Sie
heninger
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Fertigung elektronischer Baugruppen

Bestückung, Verdrahtung oder ähnliches über­
nimmt gut eingerichteter Betrieb in Niedersach­
sen. Termineinhaltung und einwandfreie Arbeit 

werden garantiert.

Angebote u. Nr. 7392 P an den Franzis-Verlag.

Wir suchen zuverlässige

LIEFERFIRMEN
für Transistoren, Röhren, elektron. Bauteile, 
komplette elektron. Bausätze u. Meßinstrumente. 
Ausführliche Antworten mit Angabe der Kondi­
tionen sind erbeten unter Nr. 7427 K a. d. Verlag.

Alteingeführtes

Rundfunk-, Fernseh- und Schallplatten- 
Spezialgesdiäft

in der Hauptgeschäftsstraße einer Großstadt im 
Ruhrgebiet altershalber sofort oder in Kürze zu 

verkaufen.
Zuschriften unter Nr. 7419 Z an den Franzis-Verlag.

Fernseh-Service-Betrieb
mit 2 Annahmestellen zu verpachten an talentier­
ten Meister in Dortmund.
Der Betrieb beschäftigt sich ausschließlich mit 
Rundfunk und Geräten.
Personal, Inventar wie Meßgeräte und Fahrzeuge 
sind vorhanden. Der Pächter benötigt keinerlei 
Eigenkapital. Der Pachtzins ist niedrig, so daß 
günstige Gewinnaussichten bestehen.
Zuschriften unt. Nr. 7397 W an den Franzis-Verlag.

SIEMENS Zum Ausbau unseres technischen Service 
im In- und Ausland suchen wir

Techniker
für die Arbeitsgebiete

Röntgentechnik
Fernsehtechnik in der Medizin 
Nuklearmedizinische Technik 
Medizin-Elektronik
Sie finden bei uns eine krisenfeste, 
zukunftssichere Stellung mit interessanten 
technischen Aufgaben.

Wir erwarten von Ihnen solide Grundkenntnisse 
der Rundfunk- und Fernsehtechnik oder 
Elektronik.
Die erforderliche Spezialausbildung werden 
Sie natürlich bei uns erhalten.
Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung an unsere 
Personalabteilung PA-G1.
Für nähere Auskünfte stehen wir Ihnen unter
der Telefonnummer 09131/84-2443
täglich von 7.30-12.30 Uhr

und von 13.30-16.30 Uhr zur Verfügung.

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT 
Wernerwerk für Medizinische Technik 
8520 Erlangen, Henkestraße 127

Alteingesessenes
Fernseh- und Rundfunk-Fachgeschäft
(moderner Neubau) mit großem Kundenstamm und 
konstant gutem Umsatz in pfälzischer Kreisstadt 
umständehalber zu verpachten. (Für Übernahme 
des Warenlagers ca. DM 50 (XX).— erforderlich.)

Angebote unter Nr. 7423 E an den Franzis-Verlag.

Verkaufe wegen Krankheit

Fernseh-Fachgeschäft in Frankfurt/M.
Siedlungsgebiet. Laden, Werkstatt und Büro 
60 m*. Jahresumsatz 100 000.— DM. Billige 
Miete 265.— DM. Abstand 15 000.— DM, Ware 

und Einrichtung Übernahme ca. 20 000.— DM

Angebote unt. Nr. 7425 G an den Franzis-Verlag.

Fernseh - Reparatur - Betrieb 
In München zu verkaufen.

Großer Kundenstamm, umfangreiches Warenlager, 
moderne Einrichtung, eingearbeitetes Personal, 

lukrative Existenz.
Auch für Kaufmann, da Meister vorhanden. Er­

forderlich ca. 40 000.— DM Kapitalnachweis.
Zuschriften erbeten unter Nr. 7395 S an den Verlag.

Grundsatzprobleme der Prüffeld- und 
Servicetedinik für modernste 
elektronische Meß- u. Nadirichtengeräte

Wir suchen

über elektron. Bauteile, komplette elektron. 
Bausätze (Verstärker, Meßgeräte, elektronische 

Orgeln), Meßinstrumente.
Zuschriften sind erbeten unter Nr. 7426 H an den 

Franzis-Verlag München.

sind Hauptbestandteil eines neuen Aufgabengebietes, für das wir 
erfahrene Fachleute suchen.

Sie sollen als Bindeglied zwischen Entwicklung, Prüffeld und Vertrieb 
wirken und die erforderlichen technischen Unterlagen selbständig 
erarbeiten.

Wenn Sie in der elektronischen Meßtechnik oder verwandten Ge­
bieten gewisse Erfahrung haben und weiter mit dem neuesten Stand 
der Technik in Kontakt bleiben möchten, richten Sie Ihre Bewerbung 
unter Angabe Ihres Gehaltswunsches unter dem Kennzeichen GPS 
an unsere Personalabteilung

8 Mündien 80, Mühfdorfsfraße 15, Telefon 40 19 81

ROHDE & SCHWARZ

Universitätsinstitut In Stuttgart
sucht für interessante uqd viel­
seitige Aufgaben in den Studen­
tenlabors qualifizierten

Rundfunkmechaniker
zum baldigen Antritt.
Bewerbungen erb. unter HL 560 
an den Franzis-Verlag München.
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31 Jahre, ledig, integrer
Charakter, 5sprachig, inter­

Tedin.
Kaufmann

nationale Verkaufs- u. Mar­
ketingerfahrung, Ausbildung 
und Praxis auf dem Rdf/TV/ 
Hi-Fi-Sektor, sucht selb­
ständige u. verantwortungs­
volle Position in Ubersee/
Europa. Angebote erbeten 
unt. Nr. 7394 R a. d. Verlag.
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Muziek-Instrumenten N. V.
Europäische Niederlassung von
Ohninf# Organ Co./USA, möchte

einen Elektronen-Techniker
zum nächstmöglichen Termin einstellen für 
den Kundendienst für die -Orgeln
inmitten der Bundesrepublik. Er soll an 
einem zentral gelegenen Ort der Bundes­
republik wohnen und über ein Telefon ver­
fügen, am liebsten auch über PKW.

Seine Arbeit soll erstklassig sein.
Die Erfahrung in Reparaturen an Elektronen­
geräten ist sehr wichtig (auch Fernsehen).

Wir bitten Sie um Ihre schnellste schriftliche 
Bewerbung, mit ausführlichen Unterlagen 
unter Angabe des Gehaltswunsches. Bewerber 
werden nachher gebeten sich am 21. Februar 
in Frankfurt bei unserer Direktion vorzu­
stellen

Bewerbungen bitte schnellstens an

Muziek-Instrumenten N. V.
Stationsweg 57 — Bunnik
Holland
Telefon: Bunnik (3405) — 2409

KORTING RADIO WERKE GMBH GRASSAU/CHIEMGAU

für vielseitige Aufgaben des Fernseh- bzw. Rundfunk­
sektors

Konstrukteure
Bewerber müssen Erfahrung in der Konstruktion von 
Kunststoffteilen (Koffer- und RF-Gehäuse) besitzen.

Technische
Zeichner(innen)
für Schaltbilder und gedruckte Schaltungen.

Sachbearbeiter
für die Normenstelle

Diese Tätigkeit erstreckt sich auf elektrische Bauteile 
(Rundfunk-, Fernseh-, HF-Meßgeräte u. HF-Generatoren).

KORTING RADIO WERKE GMBH
8211 Grassau ¡m Chiemgau, Telefon 0 86 41/20 51

Wir suchen zum 1. 7. 1969

qualifiz. Fernseh-Techniker - auch Meister
Wir sind ein modernes Fachgeschäft mit 10 M't- 
arbeitern. Hauptsache: Fernsehen, auch Farbe! 
Wir haben eine sehr gut eingerichtete moderne 
Werkstatt und gutes Betriebsklima. Wir wollen 
beste Betreuung unserer Kunden. Wir bieten zeit­
gemäße Konditionen und Farb-Fernseh-Ausbildung.
Fernseh-Kortenhaus, 565 Solingen, Kölner Str. 131

Suddeutschland 
Schwarzwald

Rundfunk-FS-Techniker 
(Meister) m. guten Fach­
kenntnissen gesucht. 
Beteiligung an führen­
dem Fachgeschäft mit 
20jähr. Kundenstamm, 
evtl, spätere Über­
nahme möglich.
Zuschr. unt. Nr. 7396 T

Nach Heilbronn/Neckar

Beste Bezahlung mit Umsatzprovi­
sion, Alter bis 45 Jahre, Wohnung

1 Radio-Fernsehtechniker
für Innen- und Außendienst gesucht.

kann gestellt werden!
Wenn Sie die Fähigkeit 
Ihre Mitarbeiter anzuleiten 
zustehen, dann schreiben

besitzen, 
und vor- 
Sie uns

mit den üblichen Unterlagen unter 
Nr. 7393 Q an den Verlag.

Für unser Fernseh-Labor suchen wir einen

Entwicklungs-Ingenieur
Bewerber, die an einer selbständigen, viel­
seitigen Tätigkeit interessiert sind und die 
aus der Praxis die Probleme von Konstruk­
tion und Produktion kennen, werden ge­
beten, ausführliche Bewerbungsunterlagen 
an uns einzureichen.

Unser Werk befindet sich in Pavia bei Mai­
land. Wir produzieren Fernsehgeräte für 
den deutschen und italienischen Markt.

KÖRTING ITALIANA s.r.l.
1-27100 Pavia/Italia, Strada Vigentina

Wir sind eine deutsche Tochtergesellschaft eines 
weitverzweigten, dynamischen amerikanischen Groß­
unternehmens. Wir suchen kurzfristig

junge Ingenieure (TH und HTL)
auch Anfänger, 
der Fachrichtung angewandte Elektronik

zur Durchführung von geophysikalischen Messungen 
in der Erdöl- und Erdgasgewinnung. Nach einer 
mehrmonatigen Einarbeitung ist zunächst eine Be­
schäftigung in der Bundesrepublik vorgesehen, spä­
ter im europäischen und außereuropäischen Ausland 
¡m Rahmen des Gesamtunternehmens.

Voraussetzung für eine schnelle Einarbeitung und 
erfolgreiche Betätigung ist eine ausreichende Kennt­
nis der englischen Sprache.

Wir bieten eine den harten Anforderungen dieses 
Berufszweiges entsprechende Entlohnung nach ameri­
kanischen Grundsätzen sowie gute Aufstiegsmög­
lichkeiten innerhalb des Konzerns.

Wir bitten um Zusendung der üblichen Bewerbungs­
unterlagen an

DRESSER ATLAS Germany GmbH
2300 Kiel, Postfach 720
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K&S
sucht

Rundfunk- oder Fernsehtechniker
als Sachbearbeiter für gedruckte 
Schaltungen.

Das Aufgabengebiet ist im 
besonderen die entwurfsmäßige 
Bearbeitung von gedruckten 
Schaltungen an Hand von 
Stromläufen oder Skizzen der 
Entwicklungsabteilungen.

Wir arbeiten Sie intensiv in diese 
interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeit ein.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
oder persönlich bei unserer 
Personalabteilung,
8 München 80, Mühldorfstraße 15 
Telefon 40 19 81/4 03 
Kennwort: 
Rundfunk-Fernsehtechniker

ROHDE & SCHWARZ

Für Aufbau und Unterhaltung (Innen- und Außendienst)
von elektronischen Fernwirk- und Spezialanlagen zur
Automatisierung und Fernsteuerung von Leuchtfeuern,
von UKW- und Richtfeueranlagen sowie zur Mitarbeit
bei der Entwicklung von Spezialgeräten werden zwei

Rundfunk- und Fernsehtechniker
gesucht.

Erfahrungen mit kommerziellen Anlagen erwünscht, aber 
nicht Bedingung.

Entlohnung nach dem Mantel-Tarifvertrag för Arbeiter 
des Bundes, Kinder- und Sozialzuschlag, Aufwands­
entschädigung, ggf. Trennungsgeld, Umzugskosten­
erstattung. Bei entsprechender Berufserfahrung ¡st die 
Beschäftigung im Angestelltenverhältnis möglich.

Bewerbungen sind zu richten an das

Wasser- und Schiffahrtsamt Wilhelmshaven
294 Wilhelmshaven, Postfach 1360

TELDIX
Rundfunk-Techniker

für Radio, Tonband usw.

Fernseh-Techniker
für Werkstatt u. Außendienst, 
mit guten Fachkenntnissen,von 
großem Fachgeschäft in Süd­

baden gesucht.

Bewerbungen 
mit Unterlagen 
erbeten unter 
Nr. 7376 T 
an den 
Franzis-Verlag 
8 München 37 
Postfach

HEIDELBERG

Wtr sind ein modernes, aufstrebendes Unternehmen und entwickeln und 
fertigen elektronische und präzisionsmechanische Geräte für Land-, 
Luft- und Raumfahrzeuge.

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir

Beschreibungs-Ingenieure
und

Beschreibungs-Techniker
der Fachrichtung Nachrichtentechnik, zur Anfertigung von Funktions­
beschreibungen, Bedienungs- und Wartungsanleitungen unserer Navi­
gationsrechner und Kreiselgeräte.

Wir bieten den Bewerbern die Möglichkeit, sich mit den zu beschreiben­
den Geräten eingehend vertraut zu machen. Dazu wären Erfahrungen 
mit ähnlichen kommerziellen Geräten und englische Sprachkenntnisse 
von Nutzen.

Wir bieten eine der Position angemessene Honorierung mit anerkannt 
guten Sozialleistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Schriftliche Bewerbungen, Kurzbewerbungen genügen vorerst, bitten wir 
an unsere Personalabteilung zu richten.

TELDIX G M BH

6900 Heidelberg 1, Grenzhöfer Weg 36 (Wieblingen), Postfach 1730

Telefon 0 62 21/51 22 15 + 51 23 15

Radio-Fernseh-Techniker
für Schwarzweiß- und Farbtechnik, mit guten Fach­
kenntnissen, Führerschein Kl. 3, baldmöglichst bzw. 
zum 1. April 1969 gesucht. 5-Tage-Woche. Einzim­
merappartement kann zunächst gestellt werden.

Radio-Schneider, 318 Wolfsburg, Porschestr. 13/15

Namhaftes Fachgeschäft sucht in Dauerstellung 

tüchtigen Radio-Fernsehtechniker 
evtl. Meister mit guten Reparaturkenntnissen an 
Schwarzweiß- und Color-G.S.G. Führerschein der 
Klasse 3 erforderlich. Bei übertariflicher Bezahlung 

für sofort oder später gesucht.
Fernsehen-Radia Olschewski

437 Marl-Hüls i. W., Kreis Recklinghausen 
Rathenaustraße 17, Telefon 4 31 07

Jüngerer Techniker
mit guten Kenntnissen in der NF-Technik und 
solidem elektrotechnischen Grundwissen für die 
Bedienung und Wartung von Tonaufnahme- und 
Wiedergabegeräten gesucht.
Richten Sie Ihre Bewerbung an
TONSTUDIO BERLIN GMBH
1 Berlin 15, Kurfürstendamm 12, Tel. 03 11/8 81 94 29
oder rufen Sie uns einfach an.

Erstes Funkberater-Fachgeschäft in Heilbronn 
sucht für die Leitung seiner Fernseh-Abteilung 
einen in Ein- und Verkauf selbständigen

Elektro-Kaufmann
mit guten Kenntnissen in Hi-Fi-Stereo-Geräten.
Bewerber für die interessante Aufgabe erhalten 
Auskunft unter Nr. 7391 N an den Franzis-Verlag.
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Wir sind ein international bekanntes Unternehmen
der elektronischen Meßtechnik. Für unser Düsseldorfer
und für unser Böblinger Büro suchen wir zum frühest­
möglichen Termin je einen jungen

Elektronische 
Datenverarbeitungs­
Systeme

ICL ist der größte Computer-Hersteller 
außerhalb der USA und vertreibt seine 
Anlagen in allen Teilen der Welt. Für 
die deutsche Tochtergesellschaft wer­
den Herren aus der Rundfunk- und 
Fernsehtechnik oder der Elektronik als

Service-Techniker
für die Wartung der im Raume Berlin 
installierten elektronischen Rechen­
anlagen gesucht.

Kenntnisse der englischen Sprache 
sind Bedingung (Schulkenntnisse ge­
nügen).

Die Ausbildung an den ICL-Anlagen 
findet in den eigenen Ausbildungszen­
tren in England statt bei vollem Gehalt 
plus Spesen.

ICL Deutschland, International Computers GmbH 
4 Düsseldorf, Immermannstraße 7, Telefon 36631

ELEKTRONIKER
der unsere Meßgeräte im Hause und bei unseren Kunden 
reparieren und kalibrieren soll. Dazu sind sehr gute 
Elektronik-Kenntnisse erforderlich. Für Kundenbesuche 
ist ein Führerschein unerläßlich.

Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes Team junger 
Kollegen und ein äußerst angenehmes Betriebsklima. 
Englischkenntnisse sind erforderlich, da unsere 
technischen Unterlagen in englischer Sprache abgefaßt 
sind.

Wir bieten 40-Stundenwoche, gutes Einkommen, 
soziale Leistungen, wie z. B. Umsatzbeteiligung, Alters­
versorgung usw.

Wir erwarten Sie gern zu einem Gespräch.

HEWLETT PACKARD

4 Düsseldorf 1, Achenbachslr. 15, Telefon (02 11) 68 52 58 

703 Böblingen, Herrenberger Str. 110, Tel. (07031) 667286

Für unsere Meßtätigkeit im Inland 

(später auch Ausland) können wir 

noch weitere

Meßtechniker
einstellen.

Junge, unabhängige Radio- und 

Fernsehtechniker, Elektroniker u. ä. 

lernen mit den modernsten Geräten 

der Analog- und Digitaltechnik 

umzugehen.

Bewerbungen von Fachkräften mit 

Führerschein Kl. 3 erbeten an

PRAKLA
Gesellschaft für praktische 

Lagerstättenforschung GmbH

3 Hannover 1, Postfach

Wir sind eine auf dem Sektor Werkstoffprüfung füh­
rende Spezialmaschinenfabrik und suchen zur Unter­
stützung der technischen Leitung einen jüngeren

Elektroingenieur
TH oder HTL
Fachrichtung Meßtechnik oder Elektronik
Arbeitsbereich: Entwicklungen und Untersuchungen 
auf dem Gebiet der elektronischen Messung mecha­
nischer Größen, Regelungs- und Steuerungstechnik. 
Kenntnisse auf dem Gebiet Halbleitertechnik erfor­
derlich.
Da die Elektronik Bestandteil der Maschinenkon­
struktionen ist, sollte der Bewerber auch hierfür 
Interesse zeigen.
Außerdem suchen wir:

Rundfunk- oder
Elektromechaniker
für die Fertigung interessanter Meß- und Prüfein­
richtungen,

Elektromechaniker
mit solidem Fachwissen für den Aufbau unserer Ma­
schinensteuerungen.
Gute Bezahlung und gute soziale Leistungen wer­
den zugesichert. Ein gutes Betriebsklima ist bei uns 
vorhanden.
Esslingen am Neckar mit seinen etwa 80 000 Ein­
wohnern ist eine schöne aufstrebende Stadt mit 
allen Möglichkeiten beruflicher und persönlicher 
Entfaltung.
Bewerbungen mit seitherigem Werdegang und Licht­
bild an Firma
GEORG REICHERTER
Spezialfabrik für Prüfmaschinen 
und elektronischer Meßtechnik
73 Esslingen a. N., Hindenburgstraße 35
Postfach 169, Telefon (07 11)* 35 34 51
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Wir suchen einen jungen

Für den westdeutschen Bezirk mit 
Schwerpunkt Frankfurt suchen wir 
dynamischen, branchekundigen

Reisevertreter
Die Aufgabe umfaßt den Vertrieb 
unseres gesamten internationalen 
Hi-Fi-Spitzenprogrammes an den Fach­
handel, Aktive Außendienstmitarbeiter 
finden bei uns wirkungsvolle Unter­
stützung ihrer Arbeit durch gezielte 
werbliche und verkaufsfördernde 
Maßnahmen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs­
unterlagen mit kurzem hand­
schriftlichen Lebenslauf an

Paillard-Bolex GmbH
8 München 23, Leopoldstraße 19 
Telefon 0811-3612 21

Knorr baut Bremsen für Schienen- und Stra­
ßenfahrzeuge, automatische Mittelpuffer­
kupplungen und Druckluftsteuerungen für 
die Industrie,

Für das Aufgabengebiet elektronische 
Steuer- und Regelgeräte suchen wir

1 Diplom-Ingenieur
und

11ngenieur HTL
ferner

1 Elektroniker
für Entwurf und Konstruktion von elek­
trischen Schaltungen.

Bitte, schreiben Sie uns alles über sich 
selbst. Ausbildung, Können, Erfahrung, Ge­
haltsvorstellung. Wenden Sie sich mit Ihren 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 
8 München 13, Moosacher Straße 80

KNORR-BREMSE MÜNCHEN

Elektronik­
ingenieur
mit viel Schwung und vielen Ideen 
und der Fähigkeit, diese in eine er­
folgreiche Praxis umzusetzen.

Sie müssen wirtschaftlich denken 
und selbständig arbeiten können 
und über bereits praktische Erfah­
rungen verfügen, denn Sie sollen 
dieses Aufgabengebiet vollverant­
wortlich übernehmen.

Wir leben in einer kleinen, land­
schaftlich schön gelegenen Kreis­
stadt Württembergs. Alle Schulen 
sind vorhanden.

Wenn Sie an einer Mitarbeit in 
unserem Hause interessiert sind, 
bitten wir Sie, Ihre Bewerbung ein­
zusenden an

Dipl.-Ing. Günther Ziehl 
in Firma Ziehl-Abegg OHG

7118 Künzelsau, Postfach 170

Das Aufgabengebiet: Die aus den Entwicklungs­
labors gelieferten Grundunterlagen im Rahmen der 
Konstruktion zu elektrischen Unterlagen umzuge­
stalten und ihnen die entsprechende Fertigungsreife 
zu geben. Erforderlich: Erfahrung, Wendigkeit und 
Kombinationsgabe.

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich oder 
persönlich bei unserer Personalabteilung,
8 München 80, Mühldorf sfr. 15, Tel. 401981 
Kennwort: Rundfunk-Fernsehtechniker

ROHDE & SCHWARZ
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BBC
BROWN BOVERI

GRURDIG

Wir suchen für das Fachgebiet

Elektronische Seriengeräte
einen jungen, ideenreicher

Ingenieur
der Fachrichtung Feinwerktechnik 
oder Elektrotechnik
als Mitarbeiter für Entwicklungsaufgaben an neuen 
elektronischen Meß- und Laborgeräten.

Wenn Sie an einer weitgehend selbständigen Bearbei­
tung vielseitiger Aufgaben interessiert sind, reichen 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und Angabe des Gehaltswunsches unter Kennzeichen 
„ES“ ein an die Personalabteilung der

BROWN,BOVERI & CIE ■ AKTIENGESELLSCHAFT

6800 Mannheim 1, Postfach 351

PHtUMPHILIPS B
Industrie elektronik

Wir erweitern unseren Service auf dem beson­
ders interessanten Gebiet der Industrie-Fern­
sehtechnik.

Rundfunk-
und Fernsehtechniker

für Kundendienstaufgaben im Innen- und 
Außendienst. Spezialausbildung erfolgt in unse­
rem Hause.
Einsatzorte sind: Stuttgart, Frankfurt und Ham­
burg.
Bewerber, die an einer selbständigen, vielseiti­
gen und besonders zukunftsträchtigen Tätigkeit 
interessiert sind, wollen ihre Bewerbung bitte 
richten an

Philips Industrie Elektronik GmbH 
Personalabteilung

2 Hamburg 63 (Fuhlsbüttel), RöntgenstraBe 22 
Telefon 50 10 31, App. 476

Ein unserem Hause nahestehendes 
Unternehmen in Südosteuropa stellt 
GRUNDIG-Rundfunkgeräte in Lizenz 
her und wird in absehbarer Zeit die

Fernsehgeräte- 
Lizenz-Fertigung
aufnehmen.

Der Aufbau dieses Fertigungszwei­
ges und die verantwortliche Leitung 
desselben soll einem hochqualifi­
zierten

Ingenieur (grad.) oder 
Diplom-Ingenieur

übertragen werden, der die moderne 
Fernsehtechnik von Grund auf kennt 
und der mit allen Problemen der in­
dustriellen Fertigung aufgrund län­
gerer einschlägiger Berufspraxis 
vertraut ist.

Für einen einsatzfreudigen, beweg­
lichen und an dem Aufbau einer ent­
wicklungsfähigen Position inter­
essierten Herrn bietet sich hier eine 
außergewöhnliche Chance.

Richten Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, An­
gabe der Gehaltswünsche und des 
frühestmöglichen Eintrittsdatums) 
an die

GRUNDIG
Personalleitung

851 Fürth/Bay., Kurgartenstraße 37
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LOEWESOPTA
sucht zum baldigen Eintritt

mehrere 
Rundfunk- u. Fernsehmechaniker

(-Techniker)
Praktische Erfahrungen in der Reparatur 
oder im Prüffeld werden vorausgesetzt. 

Erfahrungen auf dem Farbfernsehsektor 
sind erwünscht.

Eine leistungsgerechte Bezahlung ist bei 
uns ebenso selbstverständlich wie die 
Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung.

Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, 
schreiben Sie bitte an

LOEWE OPTA GMBH
Personalabteilung
8640 Kronach, Industriestr. 11

BODENSEEWERK
PERKIN-ELMER & CO GMBH

Wir suchen für unsere Kundendienst­
abteilungen in Frankfurt, München und 
Düsseldorf mehrere

SERVICE­
INGENIEURE
Aufgabe: Betreuung unserer optisch-elektro­
nischen Präzisionsgeräte für physikalisch­
chemische Analysen.

Voraussetzung: Gute Grundkenntnisse in 
Elektronik. Fähigkeiten zum selbständigen 
Arbeiten.

Wir bieten: Gutes Betriebsklima, 
Altersversorgung, der Vielseitigkeit des 
Arbeitsgebietes entsprechende Honorierung.

Bei Interesse an obengenannten Aufgaben 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.

BODENSEEWERK
PERKIN-ELMER & CO GMBH
Ingenieurbüro in Frankfurt am Main 
6 Frankfurt am Main 1, Schöne Aussicht 16 
Telefon 28 34 87 oder 29 18 85

EDV-Technik
Warum strebsame
Nachrichtentechniker 
Radartechniker 
Fernsehtechniker 
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld verdienen 
wollen, sondern vor allem, weil sie im Zentrum der stür­
mischen technischen Entwicklung leben und damit Sicher­
heit für sich und ihre Familien erarbeiten können (sie kön­
nen technisch nicht abgehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die Mitarbei­
ter unseres Technischen Dienstes elektronische Daten­
verarbeitungsanlagen. Anhand ausführlicher Richtlinien, 
Schaltbilder und Darstellungen der Maschinenlogik wer­
den vorbeugende Wartung und Beseitigung von Störungen 
vorgenommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente Fortent­
wicklung des beruflichen Könnens für strebsame und 
lernfähige Techniker. Darüber hinaus ergeben sich viele 
berufliche Möglichkeiten und Aufstiegschancen.

Techniker aus den obengenannten Berufsgruppen, die 
selbständig arbeiten wollen, werden in unseren Schulungs­
zentren ihr Wissen erweitern und in die neuen Aufgaben 
hineinwachsen. Durch weitere Kurse halten wir die Kennt­
nisse unserer EDV-Techniker auf dem neuesten Stand der 
technischen Entwicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen zusammenarbeiten; Sie 
sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Senden Sie 
bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57, 
Postfach 4165

UNIVAC
Elektronische Datenverarbeitung
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§
SIEMENS KUNDENDIENSTLEITER
Ein erfahrener Funkfachmann mit Führungseigenschaften soll 
eine neueingerichtete Position, die sich durch Umorganisation 
ergeben hat, einnehmen.

Die Aufstiegschancen und Ihre Verdienstmöglichkeiten sind interessanter, 
als Sie erwarten würden.

Sie müssen eine qualifizierte Mannschaft von jungen Ingenieuren und 
Technikern führen.

Alle anderen Sorgen, wie Wohnungssuche, Altersversorgung und Zukunfts­
chancen sollten Sie uns überlassen! - Übrigens zu Ihrem Nutzen!

Es genügt, wenn Sie uns anrufen, denn wir wissen, daß man sich im moder­
nen Management nicht mit langen Briefen aufhalten kann.

Unsere Telefonnummer: (0611) 26 23 82
Zweigniederlassung Frankfurt, Gutleutstraße 31, WA

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT

Elektroniker
Für unsere Elektronik-Werkstatt suchen wir zum baldi­
gen Eintritt einen Fachmann im Alter bis zu 30 Jahren.

Das zu besetzende Aufgabengebiet ist interessant und 
abwechslungsreich und erfordert selbständiges Arbei­
ten. Es umfaßt Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten 
an elektronischen und elektronisch-medizinischen Ge­
räten. Dazu kommen teilweise ergänzende Entwick­
lungsarbeiten auf diesem Gebiet.

Der Bewerber sollte eine Lehre als Radio- oder Fern­
sehtechniker erfolgreich abgeschlossen haben und gute 
theoretische und praktische Kenntnisse in der Elektro­
nik, insbesondere in der Halbleitertechnik, besitzen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen (handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften) unter dem Stichwort „Elektroniker“ 
an unsere Personalabteilung.

Dr. Karl Thomae GmbH 
Chemisch-pharmazeutische Fabrik 

795 Biberach an der Riss
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Honeywell
DATENVERARBEITUNG

TECHNIKER/INGENIEURE
Durch unsere bisherigen Ver­
kaufserfolge und die damit ver­
bundene Expansion benötigt 
unsere Technische Zentrale 
weitere Spezialisten für den 
Innendienst. Wir denken da­
bei an Techniker und Inge­
nieure, die auf den Gebieten

MAGNETPLATTENSPEICHER

GROSSRAUMSPEICHER

DATENFERNVERARBEITUNG

mehrjährige Berufserfahrung 
mitbringen. Englischkennt­
nisse sind erwünscht.

Ihr künftiges Arbeitsgebiet ist 
in unserer Zentrale in Frank­
furt bzw. Offenbach innerhalb 
einer Gruppe technischer Spe­

zialisten oder als Instructor in 
unserer technischen Schulung. 
Neben der Betreuung unserer 
Anlagen sollen Sie auch ande­
ren Abteilungen unseres Hau­
ses beratend zur Seite stehen. 
Bevor Sie auf diesem interes­
santen Gebiet voll eingesetzt

werden, vermitteln wir Ihnen 
eine umfassende Ausbildung in 
Theorie und Praxis der Honey­
well-Systeme in unserer Schule 
in Offenbach bzw. im Werk 
New House/Schottland. Wir 
zahlen Ihnen ein der Aufga­
benstellung entsprechendes 
Gehalt. Dem Tüchtigen bieten 
sich gute Aufstiegsmöglich­
keiten.

Außerdem bilden wir für den technischen Außendienst qualifizierten Nachwuchs zum

EDV-Techniker
aus.

Wir denken hierbei an Tech­
niker und Ingenieure, die aus 
dem Rundfunk-, Fernseh-, Ra­
dar- und Elektronik-Sektor 
kommen.
Nach einer mehrmonatigen 
Ausbildung in unserer Schule 
in Offenbach werden Sie für 

die Wartung und Installation 
unserer Serie H-200 in den 
Bereichen unserer Geschäfts­
stellen Berlin, Hamburg, Düs­
seldorf, Frankfurt, München 
oder Stuttgart eingesetzt.
Englische Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil.

Wenn Sie die genannten Vor­
aussetzungen erfüllen und 
nicht älter als 30 Jahre sind, 
würden wir uns über Ihre Be­
werbung sehr freuen.
Wir erbitten Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 7/F an

Honeywell
GMBH
DATENVERARBEITUNG
PERSONALABTEILUNG

6 Frankfurt/Main 1
Theodor-Heuss-Allee 112

Wir sind ein international bekanntes Unternehmen, das 
industrie-elektronische Geräte (Füllstand- und Durchfluß­
meßgeräte) herstellt.

Unsere Lehrwerkstätte beschäftigt ca. 30 Elektronik­
Mechaniker-Lehrlinge. Zur Ausbildung dieser Lehrlinge 
suchen wir einen

Wir stellen uns eine Persönlichkeit im Alter zwischen 
25 und 40 Jahren vor, die fachlich und charakterlich in 
der Lage ist, die Ausbildungsarbeit zusammen mit dem 
Abteilungsleiter und einem weiteren Techniker zu leiten.

Endress 4- Hauser GmbH 4- Co.
7867 Maulburg (Kreis Lörrach)
Postfach 20, Telefon (0 76 22) 85 81

Großes Radio- und Fern seh-Fachgeschäft, Stadtmitte Essen/Ruhr, sucht

erstklassigen Fernsehtechniker
möglichst auch gute Farb-Kenntnisse, andernfalls Teilnahme an Lehrgängen 

auf Firmenkosten. Möchten Sie weiterkommen? Dann sind Sie bei uns richtig. 
Bewerbung erbeten unter Nr. 7424 F an den FRANZIS-VERLAG, 8 München 37

Elektro-Techniker

Rundfunk­
mechaniker

selbständig arbeitend für vielseitige und 

interessante Aufgaben auf dem Gebiet der 

Meßtechnik und Industrie-Elektronik gesucht.

DYNATRONIC
8441 Ittling b. Straubing, Kirchplatz 13
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HELLIGE
FREIBURG IM BREISGAU

Unsere elektronischen Meß- und Registiergeräte für 
Medizin, Naturwissenschaften und Industrie, unsere 
elektromedizinischen Oberwachungs- und Therapie­
systeme, unsere Routinegeräte und unsere Großan­
lagen, die auf der Basis von Standardbaugruppen 
unter Berücksichtigung spezieller Benutzerwünsche 
geplant und gefertigt werden, genießen im In- und 
Ausland wegen ihrer vielseitigen Anwendungsmög­
lichkeiten und wegen ihres hohen technischen Ent­
wicklungsstandes einen bedeutenden Ruf. Unsere 
Fortschritte und Erfolge in den zurückliegenden Jah­
ren haben uns zu einem führenden Unternehmen in 
unserer Branche gemacht.

Interessante und entwicklungsfähige Aufgaben war­
ten auf neue Mitarbeiter.

Ingenieur als Laborleiter
Wir ergänzen unser eigenes Produktionsprogramm 
durch Standardgeräte fremder Herkunft und benöti­
gen für Meßanlagen Zusatzgeräte und Zusatzbau­
steine aus fremden Quellen. Um die Kooperation mit 
anderen Geräteherstellern optimal zu gestalten, 
bauen wir bei der Abteilung Anlagenentwicklung ein 
Testlabor auf.

Der Leiter dieses Labors sollte bereits Kenntnisse 
auf den Gebieten der medizinischen oder industriel­
len Meßtechnik besitzen. Er sollte sich zutrauen, 
nach Einarbeitung Fragen der allgemeinen Meß­
technik, der elektronischen Schaltungstechnik und 
der Feinwerktechnik selbständig anzugehen. Ferner 
sollte er in der Lage sein, die Geräte in der Applika­
tion beherrschen zu lernen, d. h. sie mit den Augen 
des Benutzers zu beurteilen und hierbei eng mit 
unserem Bereich Verkauf zusammenzuarbeiten. 
Kenntnisse der englischen Sprache sind erwünscht, 
aber nicht Bedingung.

Labortechniker (Testlabor)
mit guten Elektronikkenntnissen zur Unterstützung 
des vorgenannten Laborleiters.

Projektingenieure
Zu unserem Lieferprogramm von Meß- und Regi­
striergeräten gehören Großanlagen, die bezüglich 
des Konzepts und der Durcharbeitung angesichts 
der Berücksichtigung spezieller Benutzerwünsche 
einer individuellen Bearbeitung bedürfen. Die Er­
ledigung dieser Aufgaben erfolgt in der Abteilung 
Anlagenentwicklung unseres Bereiches Entwicklung. 
Das Aufgabengebiet der Projektingenieure umfaßt 
insbesondere das Durcharbeiten vorliegender Kun­
denaufträge in elektrischer und elektronischer Hin­
sicht. Jüngere Ingenieure, die sich zutrauen, ab­
wechslungsreiche Arbeit schnell und zuverlässig 
durchzuführen, finden hier ein interessantes Tätig­
keitsfeld.

FRITZ HELLIGE & CO. GMBH
Fabrik wissenschaftlicher Apparate
78 Freiburg im Breisgau 
Heinrich-von-Stephan-Straße 5
Telefon 458 61

Projekttechniker
mit Kenntnissen auf den Gebieten Elektrotechnik/ 
Elektronik finden bei der vorstehend beschriebenen 
Aufgabenstellung in unserer Abteilung Anlagenent­
wicklung vielseitige Einsatzmöglichkeiten.

Labortechniker (Entwicklung)
für Meßaufgaben an transistorisierten Meßverstär­
kern. Hierzu gehören insbesondere Aufbau und Prü­
fung von elektronischen Schaltungen, Entwurf von 
gedruckten Leiterplatten und Erstellung von Prüf­
protokollen. Gründliche Einarbeitung wird geboten.

Ausbildungsingenieur
für Elektrotechnik und Elektronik
Seit Jahrzehnten liegt uns die gute Ausbildung 
eines qualifizierten Nachwuchses sehr am Herzen, 
und insbesondere unsere Lehrlingsausbildung ge­

nießt einen allgemein anerkannt guten Ruf. Die 
Intensivierung der Ausbildung unserer durchschnitt­
lich 50 gewerblichen Lehrlinge (Elektromechaniker, 
Feinmechaniker, Werkzeugmacher) auf den Gebie­
ten Elektrotechnik und Elektronik möchten wir 
einem Ingenieur übertragen, der neben der fach­
lichen, persönlichen und pädagogischen Qualifika­
tion nach Möglichkeit bereits über Erfahrungen in 
Ausbildungsfragen verfügen sollte. Die Ausdehnung 
der Ausbildung auch auf andere Mitarbeitergruppen 
unseres Hauses ist gegebenenfalls vorgesehen.

Testingenieur
zur Verstärkung unserer Abteilung Anlagenbau in­
nerhalb unseres Fertigungsbereiches für die Prü­
fung von elektro medizinischen Patientenüberwa­
chungsanlagen und deren Übergabe an den Endab­
nehmer.

Jungingenieur
als Verbindungsingenieur 
zwischen
Fertigung und Entwicklung
Gute elektronische Kenntnisse sind für diese Auf­
gabengebiet, das insbesondere die Mitarbeit bei der 
Projektübernahme aus der Entwicklung und deren 
Überführung in die Fertigung umfaßt, Vorausset­
zung.

Fertigungsingenieur 
für die Produktionslenkung
Dieses Aufgabengebiet, das auch für einen Jung­
ingenieur reizvoll ist, umfaßt insbesondere die Kapa­
zitätsplanung und die technische Betreuung von Zu­
lieferanten. Hierfür sind Kenntnisse in der fein­
mechanischen Fertigung Voraussetzung. Kenntnis in 
der Anwendung der EDV im Fertigungsbereich sind 
wünschenswert, aber nicht Bedingung.

Prüftechniker
für das Prüfwesen innerhalb unseres Fertigungs­
bereiches. Erforderlich sind gute elektronische 
Grundkenntnisse. Gründliche Einarbeitung erfolgt in 
unseren Prüfabteilungen.

Beratungsingenieure 
für den Bereich Verkauf
Eine gute technische Beratung unserer Verkaufsmit­
arbeiter im Innen- und Außendienst ist Vorausset­
zung für unsere Verkaufserfolge und beeinflußt 
wesentlich ein reibungsloses Zusammenwirken der 
verschiedenen Unternehmensbereiche. Diese wich­
tige Aufgabe ist einem besonderen Referat unseres 
Verkaufsbereiches übertragen, das durch zusätz­
liche Mitarbeiter mit Kenntnissen in Elektronik oder 
Nachrichtentechnik verstärkt werden soll.

Kundendiensttechniker 
für den Osteuropa-Export
Unsere Geräte und Anlagen werden in viele Länder 
exportiert. Lebhafte Verbindungen haben wir auch 
mit den osteuropäischen Ländern. Die intensive Be­
arbeitung dieses Gebietes macht die Einstellung 
eines berufserfahrenen Technikers oder Ingenieurs 
mit guten elektronischen Kenntnissen erforderlich. 
Das Aufgabengebiet umfaßt den Kundendienst elek­
tronischer Geräte und Anlagen, insbesondere im 
medizinischen Einsatz, und die Unterstützung unse­
res Verkaufsteams auf Messen und Ausstellungen. 
Für diese mit Auslandsreisen verbundene Tätigkeit 
sind Fremdsprachen kenntnisse wünschenswert, 
aber nicht Bedingung.

Sollten Sie sich für eine der beschriebenen Aufga­
ben interessieren, dann erwarten wir gern Ihre Zu­
schrift, die uns zu ersten Kontaktaufnahmen ein Bild 
über Ihre Ausbildung, Ihren beruflichen Werdegang 
und Ihre Wünsche vermitteln sollte. Wir würden uns 
freuen, Sie 1969 als neuen Mitarbeiter bei uns be­
grüßen zu können. Bei der Wohnraumbeschaffung 
sind wir behilflich.
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INSERENTENVERZEICHNISKLE I N-AN ZE IGE N
Anzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 

an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten wir in Maschinenschrift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 2.70 + 11 •/• Mehrwertsteuer. Für Zifferanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.— zu bezahlen.

STELLENGESUCHE 
UND -ANGEBOTE

Wir suchen einen Rund­
funkmechaniker zur Füh­
rung unserer Kunden­
dienstwerkst. (Betreuung 
elektr. Geräte). Interes­
santes Arbeitsgeb. Selb­
ständiges Arbeiten bei 
guter Verdienstmöglichk. 
Fa. Teletakt, Dressurger., 
2981 Georgeheil 128, Tel. 
0 49 42/3 15

Welcher FS-Tedmik. will 
sich selbständig machen? 
Ang. unt. Nr. 7420 A

FS-Techniker für Außen­
dienst baldmöglichst ge­
sucht. Radio Popp, 8034 
Germering bei München

FS-Tedm.-Meister per so­
fort oder später (Raum 
Lüdenscheid) gesucht. 
Wohnung kann gestellt 
werden. Gehalt nach Ver­
einbarung. Zuschriften u. 
Nr. 7415 T

Rdf.-FS-Techn., mit Füh­
rersch. Kl. 3, für Ratin­
gen: Düsseldorf gesucht. 
Zimmer kann gestellt 
werden. Schriftl, Ange­
bote an Fernseh Werner 
Müller, 403 Ratingen, 
Düsseldorfer Str. 33

Biete: Dauerstellung.
Suche: Zuverlässigen
Werkstattleiter für mei­
nen zehnjährigen Werk­
stattbetrieb. Gegend: An 
der deutschen Wein­
straße. Wohnung: Kein 
Problem. Angebote unter 
Nr. 7400 Z

Radio-Fernsehtedin., ver­
heiratet, 45 J., in unge- 
künd. Stellung, Rm. Bdn.- 
Württ., wünscht sich zu 
veränd. Angeb. m. Ge­
haltsangaben erbeten u. 
Nr. 7416 W

Rdf.- und FS-Techn.-Mei­
ster, 40, ledig, Führersch. 
1 u. 2, Transistor- u. Farbf.- 
Kenntnisse, an selbst. Ar­
beiten gewöhnt, sucht 
pass. Wirkungskreis zum 
1. 4. 69 im Innen- und 
Außendienst sowie Lehr­
lingsausbildung. Süd­
deutschland od. Schweiz. 
Angebote unt. Nr. 7412 N

Radio-FS-Techn.-Meister, 
27 Jahre, möchte sich im 
Raum Düsseldorf verän­
dern. Zur Zeit als Werk­
stattleiter tätig sowie Er­
fahrung in Geschäftsfüh­
rung. Farbfernseherfah­
rung durch Industrietätig­
keit und Schulausbildung. 
Angeb. unter Nr. 7407 G

Erf. Rdf.-FS-Techniker 
sucht ab 1. 3. 69 Raum 
Saarbr.-Kaisersl. neuen 
Wirkungskreis. Angebote 
unter Nr. 7403 C

Fernsehtechn.-Meister, 
sucht neuen Wirkungs­
kreis. Zuschriften unter
Nr. 7401 A

Rdf.- und FS-Techniker, 
22 J.t mittl. Reife, Füh­
rerschein Kl. 3, sucht zum 
1. 3. oder 1. 4. 69 inter­
essante Stellung in In­
dustrie oder Handwerk, 
auch Ausland (englische 
Sprachk.). Angebote mit 
Gehaltsang. u. Nr. 7399 Y |

VERKAUFE

Ein Paar Sommerkamp­
geräte TS 600 G - FTZ 
K 51—67, originalverpackt, 
950 DM. P. Nissen, Belg. 
Mil.-Sportschulé, 5 KÖln- 
Müngensdorf, Karl-Diem- 
Weg

Fisher-220 T. Stereo-Emp­
fangs-Verstärker, origi- 
nalverp., für nur 1580 DM 
zu verk. 1 Jahr Garantie. 
Zuschr. unt. Nr. 7417 X

Radiokompaß-ARC-21 A, 
f. Flugzeug od. Hochsee­
jacht, kompl. mit Hand­
buch, neuwertig preis­
wert zu verk. 12 Mon. 
Gar. Zuschr. u. Nr. 7418 Y

Sennheiser-Mikrofon MD 
211, 115 DM; AKG-Mi- 
krofon D 19 C/200, 75 DM; 
Beyer - Bändchenmikrofon 
M 130, 185 DM; Saba-Ste­
reo-Regie-Mixer. eingeb. 
Verst., 75 DM; Einbau-In­
strument Müller & Wei­
gert, 100 pA/Ri 2000 ß, 
Flansch rechteck., 95 X 
95 mm; Einbau-Instru­
ment Metrawatt, 1 mA/Ri 
80 ß, Flansch rund, 0 
95 mm, 40 DM/35 DM; 
Siemens - mV - Multizet- 
Meßb ersiehe 10/30/60/100/ 
300 mV; 1/3/10/30/100/300/ 
1000 V; 3/10/30/100/300 mA; 
1/3/10 A; 0-500 kß/0 bis 
5 Mß, 80 DM. Alle Teile 
neu und ungebraucht bis 
auf das Multizet, welches 
neuwertig ist. Angebote 
bzw. Anfr. u. Nr. 7411 M

Flugsicherungsempfänger 
NE 1 von R, u. S., 100 bis 
156 MHz, für 300 DM. P. 
Müller, 1 Berlin 30. Nol- 
lendorfstr, 28, Tel. 26 4150

Verk. Grundig EN 3 mit 
Zbh. Grundig HVS 1 und 
KACO-Wechselrichter WR 
61 S 2 - 6 V =/220 V « 
60 VA zu je 90 DM. R. 
Matthes. 318 Wolfsburg, 
Siemensstr. 33 

1 Kaco-Wechselrichter WR 
62 S 2 - 6/220/60 VA, neu­
wert. (neu 160.-) für 
80 DM. Fuß, 78 Freiburg, 
Hohenzollernstr. 4

Elektron. Selbstbauorgel 
Dr. Böhm DNT, fast fer­
tig gebaut, umständehal­
ber günstig abzugeben. 
Michael Erle, 68 Mann­
heim D 2,9

Verk. HF-Oszillogr. GM 
5601 gegen Gebot unter 
Nr. 7402 B

Verkaufe neuw. Oszillo­
graph (6 Monate) Rim 
Rog 7 AS mit stab. Netz­
teil und sämtlichen Köp­
fen (Teiler, HF) zum 
Preis von 400 DM. Stefan 
Doraszelski. 792 Heiden­
heim, Turnstr. 61

Hi-Fi-Stereo-Anlage neu­
wert., Siemens-Klangmei­
ster RS 81 (948.-) 598 DM, 
Braun-Plattensp. PCS 5 
(658.-) 498 DM, Braun­
Lautsprecherbox, L 60-4 
(340.-) 278 DM, weiß, 
Grundig-Baustein HF 10 
NF 1 (539,-) 198 DM.
Beuche, 1 Berlin 12, Wil- 
mersdorfer Str. 131, Tel. 
8 87 92 62

Kurzwellenempf. 9 R 59, 
wenig gebraucht, 350 DM 
(neu 499.—), Sennh.-Mi­
kro. MD 211 m. Tischsta­
tiv u. Kabel, 190 DM, 
Oszill.-Röhre DH 3—91, 
40 DM. Zuschriften unter 
Nr. 7398 X

SUCHE

(Die Seitenzahlen beziehen sidi auf die am Inneren Rand der Setten stehenden schrägen Ziffern)

Seite Seite

Suche dringend gebrauchte 
oder neue Lautsprecher­
box Braun L1. B. Seu­
bert, 68 Mannheim, Hein­
rich-Lanz-Str. 41

Soldat (Wehrpfl.) sucht 
SEL-Farb-FS-Lehrgang m. 
Bausätzen. Angebote an 
K.-H. Sasgen, 4 Düssel­
dorf, Füsilierst!. 37

Suche billiges Fernseh­
bild - Aufzeichnung» - Gerät 
{Sony, National etc.). 
Pyrex, Wehntalerstr. 469, 
CH-8046 Zürich

Lange ..................................  215
Lehmann ............................. 161
Lehnert & Schick................  156
Lötring ................................. 156
Maier ..................................  215
Meisterschule für Elektro­

handwerk .................... 215
Müter ..................................  211
Nadler .......................  162, 163
Neller..................................  210
Neumüller .. 146, 161, 185, 212

Suche gut erhaltenen 
Schomandl -Frequenzmes­
ser fd 1 mit Überlage­
rungszusatz fdm 1. Ange­
bote mit Preis und Bau­
jahr unter Nr. 7422 D

Amato ................................  209
Arlt ............................. 209, 226
Bauer.....................................214
Bauser ................................  210
Berger ................................  213
Bergmann ........................... 213
Bernstein ............................. 156
Beru .................................... 166
Bilgen.................................. 206
Blaupunkt ........................... 147
Böhm ..................................  215
Bosch Elektronik ................  155
Christiani ........................... 214
Conrad 205, 208, 211, 213, 214

Suche Autohalterung (6 V) 
für Kofferradio Schaub-
Lorenz Touring T 30. An­
geb. unter Nr. 7410 L

Magnetophon M 5 od. T 9 
(Mono) sowie div. Studio­
geräte (Verstärker, Reg­
ler, Aussteuerungsmes­
ser, Mikrofone u. v. a.) 
auch rep.-bedürftig oder 
ausschlachtreif, gesucht. 
Angebote mit Preis unter 
Nr. 7409 K

Stereo-Rundfunkemp. 
fangsteil HF 10 L (Grun­
dig), möglichst ohne Ver­
stärker gesucht. Angaben 
über Zustand und Preis 
unter Nr. 7406 F

Suche gebrauchte Spulen­
wickelmaschine. Ing. Joh. 
Hilger. 8225 Traunreut, 
Postfach 36, Tel. 0 86 69/ 
83 86

VERSCHIEDENES

D. Conrad........................... 215
CRC .................................... 215
Deutzer ............................... 215
Drobig ................................  210
Edelmann ........................... 156
Elac...................................... 154
Electron Music .................. 214
Elektro Versand.................. 211
Eirad ..................................  158
Eltronik ............................... 155
Engel ..................................  214
Euratele ............................... 211
Femeg ................................. 210
Feizmann............................. 213
Fernseh-Servicegesellschaft 213
FFB ...................................... 161
Fieldmaster ......................... 157
Funke ..................................  211
Funk-Technik-Electronic .... 212
FTE ...................................... 159

FS-Techn.-Meister sucht 
Wirkungskr, als Konzes­
sionstr. Ang. u. Nr. 7421B

Radio- u. FS-Techniker­
meister sucht kleines bis 
mittleres Fachgeschäft zu 
übernehmen. Angebote 
unter Nr. 7414 S

Junger Radio- u. FS-Te<h- 
nikermeister, ledig, beste 
Kenntnisse in Farbe + 
SW, sucht Wirkungskreis 
als Meister und Konzes­
sionsträger in Halbtags­
beschäftigung. Angebote 
unter Nr. 7413 R

Übernehme Bestückung. 
Verdrahtung und Ferti­
gung von gedruckten 
Schaltungen und elektro­
nischen Geräten. Angeb. 
unter Nr. 7408 H

Entwicklung u. Fertigung 
elektr. Geräte. Kapaz. 
frei. Zuschr. u. Nr. 7405 E

Nebenverdienst (Berlin). 
Wer kann das Gebiet 
„Radio - Fernsehtechnik“ 
leicht verständlich in 
handschriftlicher Form 
darstellen. Zuschr. unter 
Nr. 7404 D

Graetz .......................  148, 149
Griebel ............................... 214
Gröteke............................... 215
Grommes .................... 214, 215
Gruber ............................... 213
Hacker ................................. 212
Hartmuth ........................... 214
Heathkit ...................... 152, 153
Heer .................................... 212
Heinze & Bolek.................. 210
Helkop................................. 2Ï5
Heninger ............................. 215
Hüthig ................................. 150
Inst. f. Fernunterricht......... 214
Kaiser ......................... 213, 214
Kaminzky ........................... 226
Kassu bek............................. 210
Klein + Hummel................  164
Könemann........................... 160
Konni ..................................  211
Kroll .................................... 210
Kronhagel ........................... 215

Neye........................... 160, 165
Niedermeier........................ 208
Ossig ..................................  209
Papst .................................. 167
Rael-Nord ........................... 206
Rali-Antennen .................... 212
Rimpex .......................  209, 226
Richter ................................. 214
Richter & Co......................... 215
S.A.I.M.E.X............................. 214
Saur .................................... 213
SB-Elektronik ...................... 158
Sei........................................ 168
Sommerkamp ...................... 213
Suhr .................................... 215
Schäfer................................  206
Schaffer ............................... 214
Schaub-Lorenz............. 186, 187
Scheicher ............................. 212
A. Schneider ........................ 215
R. Schneider ........................ 160
Schünemann ........................ 211
Schwaiger ........................... 188
Stein .................................... 214
Stürken................................  158
Studiengemeinschaft........... 214
Technik KG.........................  214
Telva ..................................  160
Teuber ................................. 211
Thuir.......................  215
Toa ...................................... 151
Tokai ..................................  158
Valvo ..................................  228
Veigel..................................  212
Visaphon ............................. 160
Völkner.......................  206, 207
Wallfass ............................. 215
Waltham .................... 161, 215
Westermann........................ 227
Winckler ............................. 212
Witt .................................... 213
Wuttke................................. 210
Zars .................................... 214
Zettler ................................. 158
Zitzen ..................................  208

Fernseh- und 
Rundfunktechniker
für den Raum Mann­

heim gesucht. Zu­

schriften u. Nr. 7389 L 

an den Verlag.

Spezinlröhren, Rund­

funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 

fabrikneue Ware, in
Einzelstucken oder 

größeren Partien zu 
kaufen gesucht.

Hans Kaminzky
8 München-Solln
Spindlerstraße 17

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf. 225

Ruf 68 11 05
Telex 01 83 439

Kaufe
jeden Posten Halblei­

ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

RIMPEX OHG
783 Emmendingen 
Postfach 1527
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Metallisierte 
Polyester­
Kondensatoren 
sind moderne 
Bauelemente 
neuzeitlicher Geräte­
technik:
Sie sind spezifisch klein und 
passen sich damit dem allge­
meinen Trend der Verkleinerung 
der Bauelemente an. Ihre 
Einbauvorteile sind auf jeden 
Fall optimal, was von 
Turmbauformen nichtmetallisierter 
Ausführungen nicht ohne weiteres 
gesagt werden kann.

•■■ F T j Tj 63' i I j 100- | l ; 100- | I 100- I

WIMA-MKS nnH™

WIMA-MKS-Kondensatoren werden viel­
millionenfach in Radio-, Fernseh- und elek­
tronische Geräte eingesetzt. Sie ermög­
lichen eine große Packungsdichte, sind 
selbstheilend und betriebssicher. Exakte 
Rasterabstände ab 7,5 mm.
Nennspannungen ab 63 V- bzw. 100 V-.

Kleinere Kapazitätswerte wer­
den in der gleichen steckbaren Bauform da­
gegen mit Metallfolienbelägen verwendet:

WIMA-FKS-Kondensatoren mit Polyester­
Dielektrikum. Vorzugswerte von 4700 pF bis 
0,01 pF bzw. 0,022 pF. Hinsichtlich ihrer Bau­
form haben Sie die gleichen Vorteile wie 
WIMA-MKS.

100
160'

330 |
160- |

1000 i 
wo-1

WIMA-FKC-Kondensatoren mit Polycarbo­
nat-Dielektrikum. Vorzugswerte 100 pF bis 
4700 pF. Kleiner, nahezu linearer TKC, ge­
ringer Verlustwinkel. Besonders geeignet 
in frequenzbestimmenden Kreisen und in 
temperaturabhängigen Schaltungen. Einge­
engte Toleranzen > + 2,5°/o.

WILHELM WESTERMANN Spezialfabrik für Kondensatoren • 68 Mannheim 1
Augusta-Anlage 56 • Postfach 2345 • Tel. 408012 • FS 04/62237



VALVD Bauelemente für die gesamte Elektronik

Die VALVO-Schwarzweiß-Bildröhren erreichten durch 
konsequente Weiterentwicklung ihren höchsten technischen 
Stand in den modernen Erstbestückungstypen:

A 31 - 20 W 
A 44 -120 W 
A 50 -120 W 
A 61 -120 W

Ihre besonderen Kennzeichen sind:
geringe Bautiefe
flacher und rechteckiger Bildschirm 
schutzscheibenlose Ausführung 
einfache Montage durch Haltewinkel 
geeignet für Durchstecktechnik

VALVO GmbH Hamburg

Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de 228
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